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Die im  der rnMen MWriMbeiler.
Gerade jetzt, wo in Rußland die zweite Duma zu¬

sammengetreten ist, in der auch Vertreter der Industrie¬
arbeiter sitzen, ist ein soeben erschienenes Buch über die
Lage der arbeitenden Klasse in Rußland von höchstem
Interesse . (Pashitnow , Die Lage der arbeitenden Klasse
in Rußland . Verlag Dietz, Stuttgart 1907.) Über die
Arbeits -, Wohn- und Lohnverhältnisse der russischen
Arbeiter in den sechziger Jahren des vergangenen Jahr¬
hunderts ist nur ganz wenig bekannt geworden. Im
Jahre 1862 hatte zwar eine zur Untersuchung der Ar-
beitervcrhältnisse eingesetzte Regierringskommission ver¬
schiedene Schutzbestimmungen für Kinder und Minder -^
jährige vorgeschlagen und auch für die erwachsenen
Arbeiter bessere hygienische Arbeitsverhältnisse ge¬
fordert , aber von diesen Anträgen wurde nichts ver¬
wirklicht. Auch eine im Jahre 1866 ergangene Ver¬
fügung , wonach die Fabrikbesitzer für je 100 Arbeiter ein
Krankenbett einzurichten und für Medikamente und äczi-
liche Hilfe zu sorgen haben, wurde fast ganz unberück¬
sichtigt gelassen. Von Beginn an wurden die russischen
Fabrikarbeiter , in großem Umfange ausgebeutet durch
die Einrichtung der Fabrikläden , denn in diesen Läden
der Unternehmer mußten die Arbeiter alle ihre Bedürf¬
nisse zu hohen Preisen kaufen, so daß viele Arbeiter bei
dem Unternehmer stets in Schulden waren . Auch die
Unterkunstsräume , die nicht selten nur küfigarstge Ver¬
schlüge aus den Fabrsthöfen waren, würben den Ar¬
beitern zu hoch ungerechnet. Zum Teil bestehen diese
Mißstände auch heute noch. Die Löhne, die gewöhnlich
nur alle Monat ausgezahlt wurden , waren sehr niedrig,
dagegen dehnte sich die Arbeitszeit oft auf 16 und 18
Stunden aus . Die Löhne wurden noch bedeutend redu¬
ziert durch die Geldstrafen, welche bei jeder Kleinigkeit
lüber die Arbeiter verhängt wurden.

Vom Jahre 1886 bis zum Jahre 1905 hat sich die
Zahl der Fabrik - und Bergarbeiter beinahe verdreifacht.
Es wurden gezählt 837000 Arbeiter im Jahre 1886,
959 000 im Jahre 1890, 1 118 000 im Jahre 1893,
1 710 000 im Jahre 1902 und rund 2% Millionen im
Jahre 1905. Weiter wurde noch geschätzt, daß im Jahre
1905 1% bis 2 Millionen Arbeiter im Baugewerbe und
im Handel beschäftigt waren , während die Zahl der länd¬
lichen Hausindustriearbeiter mit annähernd 2%
Millionen angegeben wird . Eine wesentliche Ver¬
besserung für die Industrie - und Bergarbeiter war das

Gesetz vom 2. Juni 1897, welches die tägliche Arbeits¬
zeit für Fabriken und Bergwerke auf 11% Stunden fest¬
setzte, wobei noch vorgeschrieben wurde, daß pro Jahr
nicht mehr als 120 Überstunden gemacht werden dürfen.
In der Berg- und Hüttenindustrie ist die Zahl der Ar¬
beiter besonders stark gestiegen, und zwar von 170 000
im Jahre 1861 auf 715 000 im Jahre 1900. Während
früher stets in der Faserstoffverarbeitung die meisten
Arbeiter beschäftigt gewesen sind, ist dieser Industrie¬
zweig jetzt von der Berg - und Hüttenindustrie über¬
flügelt worden.

Eine große Umwälzung ist in der russischen Arbeiter¬
bewegung m den beiden letzten Jahren vor sich gegangen.
Während im Jahre 1903, in dem bis dahin für Rußland
streikreichsten Jahre , 200 000 Arbeiter an Ausständen
beteiligt gewesen sind, waren im Jahre 1905 2 bis 3
Millionen Arbeiter an Ausständen beteiligt . Die Grün¬
dung von Arbeiterverbänden machte rasch Fortschritte,
in Petersburg allein wurden bereits 40 000 organisierre
Arbeiter gezählt. Auch Erfolge auf wirtschaftlichem
Gebiet haben die Arbeiter während der letzten Jahre in
bemerkenswerter Weise errungen . In den Fabriken , wo
früher der gesetzliche Maximalarbeitstag von 11%
Stunden vorherrschend war , ist jetzt allgemein die zehn¬
stündige Arbeitszeit eingeführt . Während noch Anfang
1905 im Moskauer Gouvernement 53 Prozent der Ar¬
beiter 11% Stunden arbeiteten , waren es im zweiten
Halbjahr 1906 von 203 000 Arbeitern nur noch 24 000
oder weniger als 12 Prozent , dagegen arbeiteten 67 000
Arbeiter 10 Stunden und 77 000 Arbeiter sogar nur
9 Stunden . Auch in der staatlichen Eisenbahnverwaltung
und im Marineressort ist der neunstündige Arbeitstag
eingeführt worden, ebenso wird in der Naphthaindustrie
in Baku seit dem Jahre 1905 Für noch 9 Stunden ge¬
arbeitet und für einzelne Arbeiterkategorien besteht dort
sogar die achtstündige Arbeitszeit . Der Achtstundenrag
besteht ferner auch in der Staatsdruckerei in Petersburg.
Trotz der Verkürzung der Arbeitszeit haben die Arbeiter
aber auch höhere Arbeitslöhne durchgesetzi. Im ganzen
betrachtet, dürste die Arbeiterbewegung eines Landes
in einem so kurzen Zeitraum niemals größere Fort¬
schritte gemacht haben als die Arbeiterbewegung Ruß¬
lands in den Jahren 1905 und 1906. 8. R.

V- Msche Kbrrstcht.
Die „nicht konvenablc Gesellschaft".

Mit dem hochfeudalen Abgeordneten v. Branden¬
stein,  der kürzlich im preußischen Landtag einen
schwer bedauerlichen Angriff gegen die Reichstags¬

abgeordneten, soweit sie nicht feudal sind, sondern von
ihrer Hände Arbeit leben, machte, geht das „B. T ."
gründlich ins Gericht, indem es u. a. ausführt : „Herr
v. Brandenstein ist über die Gesellschaft, die man ln
der ersten Klasse unserer Eisenbahnen trifft , höchlichst
indigniert . Sie ist, um es mit einem Wort zu sagen,
„nicht konvenabel". Es sind plumpe Leute, die einem
auf den Füßen herumtrampeln , ohne sich zu entschul¬
digen, die Heizung aufdrehen, heimische Zigarren
rauchen, und von der „neuen Erfindung der Zerleg¬
barkeit ihrer Hemden" Gebrauch machen. Aber ein
Wunder ist cs ja weiter nicht. Was fährt denn in der
ersten Klasse? Bauinspektoren und Reichstagsabgeord-
nete. Da kann man freilich keine besseren Manieren
erwarten . Man kann keine Trauben von den Dornen
und Feigen von den Disteln lesen; man kann bei Bau¬
inspektoren und Reichstagsabgeordneten aus keine
feudale Korpserziehung rechnen. Herr v. Brarrdenstctn
hat nur eine Klasse von Reisenden erster Güte ver¬
gessen; nämlich die Mitglieder der zwei preußischen
Kammern , des Abgeordnetenhauses und des Herren¬
hauses. Diese Herren fahren nämlich sozusagen auch
gratis und franko. Es könnte wohl sein, daß ein Eiscn-
bahnschasfner, wenn er von Reichstagsabgeordnelen
sprach, vermöge seiner unentwickelten staatsrechtlichen
Kenntnisse einen Landtagsabgeordneten gemeint habe.
Und wer weiß, vielleicht haben ihm, als er —■nach der
Autorität des Abgeordneten v. Brandenstein ! — von
Reichstagsabgeordneten sprach, Abgeordnete nach
Art des Herrn v. Branden  st ein  vorgeschwebt.
Für die Reichstagsabgeordneten legen wir uns wahr¬
haftig nicht ins Zeug. Sie sind 397 Mann stark und
mögen sich selbst verteidigen . Aber wenn schon, dann
etwas kräftig ; dann nicht so lahm wie der freisinnige
Abgeordnete Funck, der allzuhöftich sagte : „Die Exem¬
plifikation auf die Reichstagsabgeordnelen — bitte,
nehmen Sie uns das nicht übel — war geschmacklos."
Nein, Herr v. Brandenstein , bitte , nehmen Sie uns das
ruhig übel, Ihre Exemplifikation war geschmacklos, war
anmaßend , war ungehörig . Denn Sie
fahren ja selb st auf Staatskosten.  Ihre
Rede zeigt uns von neuem, daß das feudale preußische
Dreiklassenparlament immer unfähiger wird , die In¬
teressen der Gesamtheit zu vertreten . Es vertritt nur
noch die Klassen der „konvenablen Gesellschaft". Es ist
reif, daß es zugrunde geht."

Gegen den Grafen Posadowsky.
Die Angriffe gegen den Grasen Posadowsky gehen

weiter. Es ist vielleicht nicht zufällig , daß sich auch der
„Hamb. Korresp.", dem Beziehungen zur Wilhelmstratze
nachgesagt werden, daran beteiligt . Dieses Blatt spricht

FerrilleLon.
Eine vergessene inAsche Hauptstadt.
Im Innern Indiens , tief eingebettet in den Schatten

'uralter Bäume , schlafen die Denkmüler vergessener
Kaiserliche den Schlaf der Jahrhunderte . Von Agra
bricht man am Morgen ans und reitet ein paar Stunden
durch die schattig kühle Einsamkeit eines breiten , von
dichten Laubmassen- überwölbten Weges ; da Plötzlich
erheben sich in leuchtender Grüße gewaltig ragend die
riesigen Tore und die mächtigen Mauern von Fattipur
Sikri , der Stadt des großen Kaisers Akbar.

Der Geist dieses gewaltigen Herrschers, der in der
zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts ein orientalisches
Weltreich errichtete, verläßt den Reisenden nirgends bei
seiner Wanderung durch die ganze verlassene Stadt-
anlage , so meint Ch. E. Russell in einem Aussatz von
„Harpers Magazine ". Akbar hat die herrliche Allee
angelegt , durch die wir reiten ; er selbst ist oft dieses
Weges gezogen mit seinem reichen Hofstaate, wenn er
von Agra und von den mühseligen Geschäften der Ne¬
gierung nach seinem Lieblingssitze Fattipur Sikri zurück¬
kehrte. Nach schweren legendenumsponneneu Anfängen,
in denen der kaiserliche Knabe von Empörern vertrieben
in Verbannung durch die Lande irrte und mühsam den
vom Vater ererbten Thron sich wieder errang , war er
allmählich zur Höhe seiner Macht einporgestiegen nach
Kriegstaten , deren heroische Größe ihn in die Reihe
der ersten Feld Herrn aller Zeiten  stellten.

Nun ward er ein Friedensfürst ; die Augen der
ganzen mohammedanischen Welt waren auf ihn gerichtet
und er beschloß zum Zeichen seines Glücks eine Stad:
zu bauen, deren Größe und Schönheit als ewiges Denk¬
mal seiner Regierung die Zeiten überdauern sollte. Die
Pläne zu diesem großen Unternehmen müssen lange
Jahre hindurch sorgfältig erwog-m und ausgearbeiie:
worden sein, denn die ganze Anlage zeugt von höchster
Harmonie und feinster Ausnutzung des Raumes . Der
Kaiser war selbst der oberste Leiter der Arbeiten , er
Wählte alle Pläne aus und fügte die Bauten zusammen,

so daß endlich sein Traum von Schönheit und Glanz
zur Wirklichkeit wurde. Tausende der geschicktesten
indischen Arbeiter geniale Architekten, die von den großen
Werken der mohammedanischen, ja selbst der chinesischen
Baukunst gelernt hatten , wirkten hier zusaminen, um
ein Wunderperk der mohammedanischen Renaissanee-
architektur erstehen zu lassen, das in seiner großartigen
Anlage, dem Reichtum an kostbarem Material und
bunter Stcinarbeit , an farbigen Kuppeln und üppig
reich geschmückten Pfeilern ein Märchen aus tausend¬
undeiner Nacht, in Steinen auferbaul , darzustellen
scheint. Wohl an 250 0 00 Einwohner  bevölker¬
ten die Häuser und Straßen der Lieblingsrest-
d e n z ; der nach vielen Tausenden zählende Hofstaat
des Kaisers mit den prunkenden Gewändern , die stolzen
Krieger mit den reich geschmückte,: Elefanten , der ganze
Glanz orientalischen Lebens erfüllten die Stadt mit
einem buiften Gewimmel farbiger Eindrücke.

Heute ist alles leer, öde, verlassen und einsam. Die
prächtigen Bauwerke haben den Ansturm der Jahr¬
hunderte überdauert und stehen noch in ihrem Gefüge
aus rotem Sandstein unverändert da ; die prächtigen,
sieben englische Meiler: langen Mauern umschließen noch
immer, von hohen Zinnen gekrönt, von riesigen Ein¬
gangspforten unterbrochen, die Fülle der inneren
Bauten . Die ganze Anlage der Stadt ist darauf be¬
rechnet, daß man sie durch ein mächtiges Haupterngängs-
tor betritt , einen gewaltigen eckigen Kuppelbau von
ungeheuren Dimensionen, von dem aus eine breite
Straße nach der ö f f er: tlichen Audtenzhalle
führt , dem größten Gebäude dieser Art in Indien , einer
imposanten viereckigen Anlage von 336 Fuß Länge unv
181 Fuß Breite . _Diese Halle umschließt einen Inneren
Hof, nach dem hin sie sich auf drei Seiten in scharren
Kreuzgängen öffnet, während auf der vierten sich das
prächtige Audienzzimmer ausbreitet , in Dessen Mitte
der Kaiser zu sitzen pflegte, um vor allem Volk Gerichi
zu halten . Die heilige Person des Kaisers war von
der Schar der ihn umgebenden Höflinge und Räte durch
Schrarrken von durchbrochenenSteinen getrennt . Diese
Stcinarbeitcn , die mit nrühsamer Feinheit urrd höchster
Geduld durch roten Sandstein hindurchgeschnitten sind,

bieten in der Mannigfaltigkeit ihrer Ornamente und
der ganz eirrzigartigen Schönheit der Arbeit dem Be¬
schauer einen besonderen Reiz. Hinter dem Throne
des Herrschers sind arrdere hohe steinerne Gitter zu
sehen, hinter denen die Frauen des Hofes Platz nahmen,
um ungesehen von der Versammlung dem glänzenden
Schauspiel des Gerichts beiwohnen zu können. In den
Kreuzgärrgen waren die Leibgarden Akbars ausgestellt tn
ihren reichen Gewandungen mit den kostbar funkelnden
Waffen, und überall hingen herrliche Teppiche, farben¬
prächtige Schmuckstücke mit den Jnsignren der kaiser¬
lichen Macht. Nun starren nur noch die kahlen Wände
und die öden weiten Hallen den Wanderer an, und die
gewaltige Raumphantasie der baulichen Anlage ist der
einzige rnächtige Zeuge, der von den vergangenen
Wundern erzählt.

An das Gebäude der öffentlichen Audienzen schließt
sich die Halle der privaten  B e s p r e chu n g e n
an, in die sich Akbar zurückzog, um mit seinen Ministern
geheimen Rates zu pflegen. Dieses kleinere Gebäude,
ebenfalls aus rotem Sandstein , weist innen und außen
reichen ornamentalen Schmuck auf ; in der Mitte des
Raumes erhebt sich der reich verzierte, in einem üppigen
Kapitäl ausladende Pfeiler , an dem des Kaisers Thron
stand. Von diesem Thron führten steinerne Treppen
rrach allen vier Ecken des Zimmers , in denen die Staats-
rninister Platz nehmen mußten , um von dort aus mit
ihren Herren zu verhandeln . Akbar wahrte so die
Distanz, die immer zwischen ihm und seinen Dienern
bestehen mußte, dann aber schützte er sich auch gegen
etwaige Mordversuche, die von seinen geheimen Räten
geplant werden konnten.

Nach seiner schweren Regierungsarbcit erholte sich
der Kaiser beim Schachspiel;  in einem eignen
P a l a st war aus roten und weißen Steinen , jeder drei
Fuß breit , ein Schachbrett hergestellt, in dessen Mitte
Akbar auf einem;erhöhten Sessel saß, die verschiedenen
Züge anordnete, ' die von den die Schachfiguren dar¬
stellenden Sklavinnen ausgeführt wurden. Den höchsten
Prunk weisen die Paläste  aus , die Akbar für seine
Frauen  aufführen ließ ; unter diesen Frauenbäusern
befindet sich auch das sog. „Haus der Miriam ", in dem
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direkt von einem Gegensatz zwischen dem
Fürsten Biilow und dem Grasen Posa-
d o w s ky. „Die Wahrnehmung ", so heißt es in der
Auslassung , „daß Gras Posadowsky dem F ü r st c n
Bülow nicht sympathisch  ist , daß er unter den
führenden Parlamentariern der jetzigen Mehrheit keine
nahen Freunde hat , versprach den Gegnern des Staats -'
sekretärs einigen Erfolg . Fürst Bülow sagte sich.zwar,
daß die Konservativen sehr vorsichtig und aufmerksam
behandelt werden müssen, weil sie sich sonst ans Zentrum
anlehnen werden, während die liberalen Parteien keine
ähnliche Anlehnungsmöglichkeit haben. Allein er be¬
gnügte sich für den Augenblick mit p u b I i z i st i s chc r
Verwarnung des Staatssekretärs,  der,
wenn ihm an seinem Amte so viel liegst wie immer
behauptet wird, künftig sich Wohl vor Äußerungen über
die hohe Politik hüten und den Verdacht meiden wird,
als ob sein Ehrgeiz mit dem Staatssekretariat nicht
auskomme. Fürst Bülow wird dann den wertvollen
Mitarbeiter , den bedeutendsten Staatssekretär seit der
Zeit des jetzt verstorbenen v. Bötticher, gern behalten,
um die in der Thronrede und in seinen parlamen-
tarischen Erklärungen verheißenen, von allen Parieren
in zahllosen Anträgen geforderten sozialen Reformen
mit Sachlichkeit und Erfahrung vorbererten zu lassen.
Auch der preußische Finanzminister , der zugleich die
Seele des Staatsministeriums ist, hat zur gleichen Zeit
einen deutlichen Wink erhalten , die sozialpolitischen
Entwürfe nicht durch reaktionäre Beanrte „verschieben
oder verballhornen " zu lassen. Graf PosadowÄys große
sozialpolitische Rede zeigt von neuem, daß im Reichs¬
amt des Inneren nicht gerastet wird , so lange er vaS
Heft in Händen hat ." Bei aller Vorsicht im Ausdruck
— deutlicher kann man nicht werden. Ob Graf Posa¬
dowsky vor diesen Herren Angst hat?

DerrLschss Wich»
*i Das Wanderarbeitsstötten-Gesetz. Die Kommission

öes ASgeorönetenhauses für öen Entwurf des Wanöer-
arbcitsstätten -Gesctzes hielt die zweite Lesung des Ent¬
wurfs ab. Mit 14 gegen 7 Stimmen wurde folgender
Antrag angenommen : Den Absatz 4 § 8 in der Fassung
der ersten Lesung aufzuheben und an seine Stelle zu
setzen: „Von öen Kosten der mit den Wanöerarbeits-
stätten verbundenen Arbeitsnachweise übernimmt der
Staat nach Vereinbarung mit den Provinzen einen
angemessenen Bruchteil ." Der Vertreter des Finanz-
Ministers hatte Bedenken gegen diesen Antrag geäußert.
Schließlich wurde mit 12 gegen 7 Stimmen der ganze
Gesetzentwurf angenommen . Angenommen wurde ferner
mit 14 gegen 5 Stimmen folgende Resolution der Frei¬
sinnigen : Die Staatsregierung möge ansgefordert wer¬
den, im Bunöesrat dahin zu wirken, daß die Fürsorge
für mittellose Wanderarbeiter im Wege der Reichs¬
gesetzgebung geregelt werde.

* Dem Reichstag ging eine sozialdemokratische
Resolution zu, den Reichskanzler zu ersuchen, angesichts
der Explosion in der Rvboritfabrik bei Witten und des
Brandes in der Celluloidfabrik zu Geispolsheim gesetz¬
geberische Maßnahmen und bundesrätliche Verordnungen
auf Grund der Gewerbeordnung in die Wege zu leiten,
jdurch welche derartigen Uuglücksfällen nach Möglichkeit
vorgebeugt und eine wirksame gesetzliche Entschädigungs-
Pflicht zugunsten aller Beschädigten geschaffen wird.

* Z« Ehre « Barths . Wie verlautet , haben zahlreiche
hervorragende Persönlichkeiten ans der wissenschaftlichen
und politischen Welt beschlossen, in dem Augenblick, wo

die vielgenannte christliche Gemahlin des Kaisers ge¬
wohnt haben soll. Doch ist die Sage von der arme¬
nischen Christin , die Akbar heiratete , wohl nur eine
Entstellung seiner Vermählung mit der Tochter des
mächtigen Ratschputenfürsten von Amber, die der Hinvn-
^rcligion anhing und daher durch ihren Glauben m
Linen Gegensatz zu dem mohammedanischen Akbar trat.
Des Kaisers eigner Palast ist weniger luxuriös einge¬
richtet als die Häuser seiner Frauen : die ganze Aus¬
stattung zeugt von feinem künstlerischem Geschmack des
Herrschers. Überragt werden alle die herrlichen
Moscheen und Paläste von dem rätselhaften hohen Turm
Harem Minar , dessen hoch emporstrcbende Mauern von
daraus hervorragenden Elefantenzähnen starren und
einer säulcngetragenen Kuppel gekrönt werden. E . Ist

Aus Kunst und lehstu
Der Ursprung der Stahlfeder , schreibt man

der „Cölnischen Zeitung ", ist in Dunkel gehüllt.
Sie ist als ein mit der Hand hergcstclltes, seltenes
und teueres Werkzeug schon vor ein paar hundert Jahren
bekannt gewesen, vermutlich verischiodentlicherfunden
worden, aber bis in die zwanziger Jahre des neun¬
zehnten Jahrhunderts lange nicht so weit verbreitet ge¬
wesen als gegenwärtig die Füllsoder . Erst die damals
beginnende maschinelle Herstellung hat ihr die Welt er¬
obert, und der Tod des Herrn Joseph Henry. Gillot , des
Sohnes und Erben öes Urhebers der fabrikmäßigen
Erzeugung der Stahlfeder , bringt uns in Erinnerung,
wie zufällig manche der wichtigsten Erfindungen gemacht
werden. Es war um 1822, als der ältere Gillot in seiner
Jugend nach Birmingham , dem großen Mittelpunkt der
Kleinindustrie in Metallwaren , kam, um sein Glück zu
machen. Die Herstellung von Schnallen war sein be¬
sonderes Fach, und er mag wohl anfänglich ziemlich viel
freie Zeit zur Verfügung gehabt haben, die er mit Er¬
folg benutzte, um die Hand eines Fräuleins Mitchell zu
werben. Ms Verlobter dieser jungen Dame trat er in
engen Verkehr mit öen Brüdern seiner Braut , die in
der damaligen Handindustrie der Erzeugung von Stahl¬
feder» tätig waren . Der junge Gillot jener Tage war ein
änMägiger .GeM , iyLeressierte sich für den Herüellungs-

WiesksSsKeN TaglüatL»
die „Nation " ihr Erscheinen einstellt, öen Herausgeber
dieser Wochenschrift Theodor Barth bei einem Festessen
zu feiern . Zum Komitee gehören u. a. Lujo Brentano,
Konrad Haußmann , Franz v. Liszt, Alexander Meyer,
Friedrich Naumann , Friedrich Payer , Martin Philipp-
son, Hugo Preuß , James Simon , Karl Schräder und
Albert Träger . Das Diner findet am 19. März statt.

* Preußen in Deutschland voran ? Während ilt
Preußen die Ausbreitung der Konfessionsschulen ein
Ziel der Regierung ist, rst die Darmstädter Regierung
bestrebt, die wenigen noch bestehenden Konfessions¬
schulen im Grotzherzogtum Hessen in Simultanschulcn
umzuwandeln . So werden nach der „Boss. Ztg ." zu
Beginn des neuen Schuljahres wieder mehrere vom
evangelischen Gustav Adolf-Verein und vom katholischen
Bonlfattus -Verein unterhaltene Konfessionsschulen ein-
gehen, weil öen Vereinen die Besoldung der Lehrer zu
hoch kommt. Die hessische Schulverwaltung stellt näm¬
lich den konfessionellen Schulen wohl Lehrkräfte zur
Verfügung , verweigert aber jede finanzielle Beihilfe
zur Gehaltszahlung.

* Znr Vorbildung der Juristen . In einem Aussatz
in der Zeitschrift „Das Recht" : „Zur Frage der Reform
der juristischen Vorbildung " beklagt Professor Zorn in
Bonn die Tatsache, daß nicht nur das Völkerrecht, son¬
dern auch das Staatsrecht öen deutschen Juristen im all¬
gemeinen ein völlig unbekanntes Gebiet ist. Er schreibt
darüber : Infolge der großen Umwandlung unserer
deutschen Staatsverhältnisse durch und seit 1866 — die
größte seit der Teilung des Karolinger -Reiches — hat
das Staatsrecht eine völlig neue Gestalt angenommen.
Den dadurch für die juristische Vorbildung gestellten
zwingenden Neuforöerungen ist bis jetzt auf öen deut¬
schen und insonderheit preußischen Universitäten nicht
die genügende Erfüllung geworden: immerhin ist der
Stand der Dinge auf den süddeutschen Universitäten
besser als auf den preußischen. Allgemeines Staatsrecht,
Reichsstaatsrccht und Partikularstaatsrccht bilden an sich
drei große vollständige Vorlesungen . Dazu kommt Ver¬
waltungsrecht , eine Disziplin von täglich wachsender
Bedeutung , die heute schon quantitativ dem bürgerlichen
Recht kaum Nachsicht. Und ergänzend schließen sich hier
die volkswirtschaftlichen Vorlesungen an.

* Für Len Plan einer Berliner Weltausstellung
wird im „Berliner Tageblatt " geworben: „Die Frage,
ob „Groß -Berlin " die materiellen Mittel aufbringen
kann, und die praktischen und künstlerischen Kräfte in
sich birgt , um ein solches Rtesemverk zu wagen, wird
doch wohl selbst die Mißgunst nicht verneinen dürfen.
Freilich : durch ihre Bejahung ist das Wichtigste noch nicht
entschieden. Diese Mittel und Kräfte nützen nichts,
wenn sie nicht in Bewegung gesetzt werden, und es
kommt am Ende alles darauf an, ob in öen Kreisen,
die eine Weltausstellung zu tragen hätten , schon genug
großer Zug und künstlerischer Geschmack leben, um die
Mittel nicht zu sparen und die rechten Kräfte heranzn-
ziehen. Das kann nun niemand vorher wissen: Hoffnung
und Zweifel ringen miteinander und haben beide ziem¬
lich gleich viel Kraft . Sucht man von solchen Geüanken-
gängen aus nach einem geeigneten Zeitpunkt , so bietet
sich von selbst öas Iahr 19 13, in dem der Kaiser
fein fünfundzwanzig st e s Jubiläum  als
Herrscher feiert . Besser könnte doch Deutschland allem
falschen Zweifel gegenüber die Absicht zum Frieden nicht
dokumentieren , als dadurch, daß es für dieses Jahr die
Völker zu einem Feste des Friedens ladet ." Das
„Reich" bekämpft den Gedanken mit öen Worten : „Wir
müssen gestehen, daß wir aus allen den Gründen , die
das „Berliner Tageblatt " zugunsten einer Weltaus¬
stellung anführt , entschiedene Gegner eines solchen

prozeß, lernte den Brüdern seiner Braut ohne sonderliche
Mühe ab, was an Handgriffen der Herstellung zu lernen
war , und kam auf den Gedanken, wie das alles verhält¬
nismäßig leicht mit Maschinen zu leisten fei. In der
Stille machte er sich daran , eine Presse ansertigen zu
lassen, um das dünne Stahlblech zu Federn zu schneiden,
und kam bald auf den richtigen Weg für die ganze Ar¬
beitsmethode. Die Vervollkommnung des Bersayrens
dauerte allerdings noch geraume Zeit , aber schon an
seinem Hochzeitstage war er so weit vorgeschritten, daß
er am Morgen , ehe er zur Trauung ging, ein Gros
Stahlfedern herstellte, die später zu einer Mark dak>
Stück verkauft wurden . Das war der Anfang zu einer
Mächtigen Industrie , die Gillot zum sehr reichen Manne
machte. Er hinterließ bei ' seinem Tode über eine
Million Pfd. Sterling an Vermögen und eine Gemälde¬
galerie , die in der Versteigerung 250 000 Pfd . Sierl . cin-
brachte. Auch der Name Mitchell hat in der Siahlfedcrn-
industrie in der Folge einen Weltruf erlangt.

* Schema F . Woher kommt die heutzutage jedem
geläufige Redensart : „Nach Schema ! ' ?" Ein alter
Offizier gibt, wie in den „Mitteilungen öes Allg.
deutschen Sprachvereins " zu lesen ist, darauf folgende
Antwort : Seit einer langen Reihe von Jahren , jeden¬
falls schon vor 1860, ist beim Militär ein Muster für
solche Stärke -Nachweifungen (Rapporte ) vorgesehen, die
den Vorgesetzten bet Besichtigung der Truppe , öes Star/ --
ortrs oder bei Paraden überreicht werden. Diese Nach-
weisUngeü heißen Front -Rapporte , und das Muster
dazu dementsprechend kurz Schema F. Bon alters her
lauten die Besichtig!!ngsbefehlc stets etwa so: „Bei Rn-
kunft des kommandierenden Herrn Generals ist dem¬
selben bei der Meldung ein Rapport nach Schema F zu
überreichen." Dieses Muster ist vorbildlich, und in
jedem ähnlichen Befehle kann man ein- oder mehrmals
das „Schema F" lesen. Diese sich so oft wiederholende
Bezeichnung ist nun im deutschen Heere vor langer Zeit,
jedenfalls auch schon vor mehr als 40 Jahren auch dann
gebräuchlich geworden, wenn es sich um Dinge handelt,
die mit dem F-Rapport nichts zu tun haben, deren Er¬
ledigung aber auch stets nach ein und derselben Formel
zu erfolgen pflegt. So war es nur natürlich , daß der
Ausdruck auch in weiteren , nichtmilitärischen Kreisen
bekannt wurde und nun überall üblich ist, wenn die Be¬
handlung einer Angelegenheit lediglich nach dem über - «

Morgen -Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 123.

Planes sind. Die Bedeutung solcher Weltmefsen liegt
nur noch auf dem Gebiet des oberflächlichen Amüsements.
Was sie wirtschaftlich sonst zeitigen, ist ungesunde
Terrain -Spekulation — wir haben an der halbwegs ge¬
funden gerade schwer genug zu tragen — und ungesunde:
Geschästsaufschwung, der zahllose Menschen aus der
Provinz in die Großstadt zieht, zeitweilig ausnutzt und
dann auf die Straße setzt. Das Herrscherjubiläum öes
Kaisers im Jahre 1913 wird sicher von allen guten
Deutschen in gehobener und dankbarer Stimmung ge¬
feiert werden, und für die Art , wie es zu feiern ist,
werden sich ohne Zweifel — es hat noch sechs Jahre
Zeit — auch die rechten Mittel und Wege finden, ohne

! daß man auf die „ästhetisch wertvollen" Terrains des
„Berliner Tageblatt " zu rekurrieren braucht. Aber der
Weltausstellungs -Idee sollte man den Laufpaß geben,
ehe sie um sich frißt . Sehr viel mehr wird es im Sinne
des Kaisers und seiner Gemahlin liegen, wenn irgend
ein großes nationales , aber wirklich reelles Ziel durck
eine gemeinsame Kraftanstrengung des deutschen Volkes
seiner Verwirklichung entgegen geführt würde ."

* Helgoland Seefestung? Wie die „Rhein -Wests. Ztg ."
aus erster Quelle erfährt , beabsichtigt die Marinever-
waltung , das Oberland der Insel Helgoland anzukauscn
und in seiner ganzen Ausdehnung zu einer starken See-
festnng auszubauen . Mehrere Landankäufe sind bereits
gemacht worden . Die Besatzung der Insel wird gegen¬
wärtig um 420 Mann verstärkt.
. . . - --

Ausland.

Osterverch-Nttg'.rrrr.
Eingegangen sind im böhmischen Landtag die Inter¬

pellation Hackel und Genossen, sowie die Interpellation
Kaftan und Genossen, betreffend die Einführung von
Schiffahrtsabgaben auf schiffbaren Strömen seitens
der preußischen Regierung . Zunächst wurde die Debatte
über die Anträge , betreffend den Ausgleich zwischen
Österreich und Ungarn , fortgesetzt. Sämtliche Redner
erklärten , daß das Zoll- und HandelspolitischeVerhältnis
zwischen Österreich und Ungarn nicht in der bisherigen
Weise fortbeftchen könne und forderten von der Re¬
gierung , daß sic sich in der wirtschaftlichen Stellung
Österreichs gegenüber Ungarn nichts vergebe. Vaern-
reiiher meinte , die wirtschaftliche Trennung Österreichs
von Ungarn sei tatsächlich bereits vollzogen. Ter
Landtag beschloß, alle aus den Ausgleich bezüglichen An¬
träge einer loglredrigen Kommission zu überweisen.

UrMmtd.
In der Universität Kiew  spielten sich skandalöse

Vorgänge ab. Eine kleine Gruppe von Revolutionären
machte durch grobe Ausschreitungen jede Vorlesung un¬
möglich. Vorgestern wurde Rektor Zitowitsch öffent¬
lich beschimpft, ausgepsiffen und gezwungen, das Audi¬
torium zu verlassen. Die Revolutionäre wollen an¬
scheinend einen gewaltsamen Eingriff der Polizei her¬
beiführe», damit die Hochschule geschlossen wird.

Kchwerx.
Der Bundesrat hatte im Jahre 1900 bei der Bundes¬

versammlung beantragt , die Schweiz solle dem Haager
Übereinkommen, betreffend die Gesetze und Gebräuche
eines Landkrieges vom 29. Juli 1899, wegen der Be¬
stimmungen über das Massenaufgebot, nicht beitreten.
Nach nochmaliger Prüfung der Frage hat nunmehr der
Bunöesrat heute der Bundesversammlung einen Antrag
vorgelegt, nach welchem die Schweiz dem genannten
Übereinkommen heitreren soll.

lieferten Formelkram gekennzeichnet werden soll, wenn
alles und jedes über einen Kamm geschoren oder über
einen Leisten geschlagen wird.

Theater und Literatur.
Wie aus New Jork berichtet wird , hat die Melba

ihre Abreise nach England verschoben, weil sic mit einer
New Uorker Phonographen -Gesellschaft einen cin-
wvchigen Kontrakt abgeschlossen hat. Sie wird in dieser
Zeit für die Apparate der Gesellschaft einige Lieder
singen: das vereinbarte Honorar für diese cinwöchige
Tätigkeit beträgt 20 0 00 » M., ohne Tantiemen . Mit
den Tantiemen dürfte  sich die respektable Summe vor¬
aussichtlich noch inö Fabelhafte erhöhen.

Direktor Brahm  wird im April mit dom Ensemble
des Lessingtheaters ein Gastspiel in der  Amster¬
dam er  Schauburg absolvieren.

Der „Tribnna " zufolge hat der Impresario Re
Riecaröl öen französischen Ministerpräsi-
d e n t e n George Clemenceau als Theater¬
dichter  entdeckt, indem er das Aufführungsrecht eines
Einakters , den Herr Clemenceau als junger Journalist
geschrieben (er spielt in China und heißt „Le voile du
Bonheur") für Italien erworben hat, wo der Einakter
noch vor jeder französischen Aüsführung in Szene
gehen soll

Bildende Kunst und Musik.
Die Schriftstellerin und Malerin Emilie

Döring  ist am Samstag in Frankfurt  a . M. ge¬
storben.

Wissenschaft und Technik.
F lässiger  S a u e r sto f f unter Zuführung von

M isch aasen als A ntrievmift  t e l für Kraftwagen
wurde von einigen Tagen in Magdeburg einer Versamm¬
lung von Fachleuten vorgeführt und erregte allgemeines
Erstaunen , da sich weder Rauch noch Geruch dabei ent¬
wickelte und die Kosten dieses Antrielmnttcls sich auf,
den zehnten Teil des Benzinpreises stellen sollen. (?)
Außerdem ist noch zu erwähnen , daß die Zylinder bet
schärfster Gangart kühl blieben und keinerlei Rußansatz
zeigten. ' ' ,

Die Republik Kuba  läßt ein Netz von acht
f n nkenteleg x a ,>hischen Stativ  n e n Herstellen,
die Zentralstation wird  in der Nähe Havanas auf dem
Fort Cabaras errichtet. Sie wird 1500 Kilometer weite
Verbindungen ermöglichen.
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Arrs Ktadt und Fand.
Wiesbaden,  14. März.

Der nene Süd -Friedhof.
Die Bearbeitung der Pläne für den neuen Süd-

>Friöühof an der Wiesb aden-Erbeicheimer Gemarkungs¬
grenze ist so weit gediehen, Latz die Arbeiten an Ort und
Stelle zu dem hierfür in Aussicht genommenen Termin,
1. April , in Angriff genommen werden können. Dies
gilt vorerst nur , soweit die Stadtgärtnerei in Betracht
kommt, das Bauamt ist mit seiner Projektbearbeitung
für die Hochbauten noch nicht fertig . Viel Zeit kann sich
jedoch auch diese Abteilung nicht mehr nehmen, denn mit
dem Friedhof an der Platterstraße steht cs so, daß für
Reihengräber nur noch wenig
Raum übrig ist und der Süd-
Friedhof noch im Lause dieses
Jahres eröffnet werden mutz. Das
über 100 Morgen unrfassende neue
Friedhossgelänöe (der Friedhof
an der oberen Platterstratze hat
einen Flächengehalt von 66
Morgen ) ist im Felddistrikt
,„Haimnerst«l" belögen und stützt
südöstlich an den alten Bahndamm
der Hessischen Ludwigsbahn , der
später als Zufahrtstratze zum
Friedhof von der Mainzerstratze
her ausgebaut wird . Die Haupt-
znfahrtstratze, mit deren Ausbau
demnächst begonnen werden wird,
!zweigt von der Franksurterstraße
ab und ist in einer Breite von
26 Meter mit Stratzenbahngeleise,
Alleen und Vorgärten auf beiden
Seiten vorgesehen. Vorerst wird
nur die eine Seite der Straße
ausgebaut . Sie fällt mit dem an
der ersten Kurve der Frankfurter-
stratze abzweigenden Feldweg, an
dem einige Gürtnerhäuschen
stehen, zusammen und führt in
einer Länge von 900 Meter in
schnurgerader Richtung auf das
Friedhofs - Portal,  um
das sich die Kapelle, das Verwal¬
tungsgebäude und die Leichen¬
halle gruppieren . In die Achse
der Zufahrtstratze kommt die Kapelle  zu stehen, links
davon die Leichenhalle und rechts, durch einen Säulen-
gang verbunden , das Verwaltungsgebäude.
Die Leichenhalle wird , entsprechend der neueren Be¬
stimmung, wonach alle Leichen in das Leichenhaus
gebracht werden müssen, so umfangreich, daß darin 36 bis
40 Leichen auf einmal untergebracht werden können. Sie
steht zum Zwecke der Beförderung der Leichen in die
Kapelle zur Trauerfeier mit jener durch einen unter-
irdffchen Gang in Verbindung . In der Säulenhalle
zwischen der Kapelle und dem Verwaltungsgebäude liegt
der Hauptzugang  und die Hauptzufahrt zum Fried¬
hof. Vor dem Hauptportal ist eine platzartige Erweite¬
rung vorgesehen mit einem Rundell , um das eine sog.
Schleife für die Straßenbahn angelegt wird . Inner¬
halb des Friedhofes wird ebenfalls, und zwar im An¬
schlüsse an den Eingang , ein freier Platz  zur Auf¬
stellung und zum Wenden von Droschken hergerichtet. Um
diesen Platz herum , wie rundum an der Umfassungs¬
mauer und an allen Hauptwögen, sind Erbbegräbnisse,
Haingräber,  vorgesöhen, wie unter den Eichen am
Eingänge des jetzigen Friedhofes . Die dazu erforder¬
lichen Pflanzungen von Bäumen nsw. werden auf der
langen Flucht der der Franksnrterstratze zugekehrten
Seite besonders umfangreich, damit aus den Häusern , die
hier ziemlich dicht an den Friedhof zu stehen kommen, der
Blick ins Grüne und nicht auf die Gräber fällt. Wie
auch ans «dem hier abgödruckten, von HerrnGarteNrnfpektor
Zeininger  entworfenen Plane für die ganze An¬
lage Hervorgoht, beginnt gegenüber dem Hauptpvrtal
eine breite nnt Boskettcn ausgeftattete große Allee,
zu deren Seiten ebenfalls Erbbegräbnisse Platz finden
und die in der Achse der Hauptzusahrtstratze den Fried¬
hof durchsetz neidet. Der Hauptweg, der das ganze Ge¬
lände erschließt, wird sofort mit Baumpflanzungen ver¬
sehen, die cbenfo wie die sonstigen Pflanzungen um die
Haingräber und dicsschmalen Gehölzstreifen, die sich
hinter den Grüften an den Wegen hinzrehen und die
Reihengräber , die doch vielfach nur geringe oder gar
keine Pflege ftnden m' ö daher einen unschönen Anblick
gewähren , verdecken sollen, dazu beitragen werden, der
großen, öden und schattenlosen Fläche alsbald ■ einen
Dand-fchastlichen Charakter zu geben. Dieses Ziel wird
verfolgt unter möglichster Berücksichtigung der
Ausnützung des Gelälides zu Gräbcrzwecken, worauf
Bedacht zu nehmen dem Garteninspcktvr schon der Um¬
stand veranlatzte, daß die Stadt für den Geländeerwerb
verhältnismäßig hohe Aufwendungen machen mutzte.
Bon dem Eifer , der Sachkenntnis und dem guten Ge¬
schmack des städtischen Garteninspektors darf erwartet
wenden, daß der neue Friedhof in gärtnerischer Hinsicht
eine anziehende, unserer Stadt würdige Gestaltung er¬
fahren wird . _ , , o.

Schulbauten.
Man schreibt uns:
Unter vorstehenderSpitzmarke bringen Sic im Abend¬

blatt vom 11. März einen Artikel , dessen Ausführungen
man im allgemeinen zustimmen mutz, namentlich darin,
«daß die Lage der Schnlhäuser den verschiedenartigen
Bedürfnissen der Bevölkerung entspricht. Iknch in bezug
auf die außerhalb des Stadtberings ansässigen Einwoh¬
ner erkennen wir gerne an , daß für die Kinder der An¬
siedler im Salzbachtal durch Errichtung der «Schule im
Distrikt „.Lasengarrcn" wenigstens zum Teil genügend
gesorgt ist. Wer aber die Verhältnisse dieser Gegend
näher kennt, der muß sagen, daß hier im Interesse der
Schwlbtnder und deren Eltern , namentlich im Interesse

eines regelmäßigen , pünktlichen Schulbesuches und dem¬
gemäß eines gedeihlichen Fvrffchritts im Unterricht noch
manches zu wünschen übrig bleibt.

Die zahlreichen Ansiedler längs der Erben¬
heim c r Landstraße  müssen zum Beispiel ihre
Kinder in eine innerhalb der Stadt gelegene
Schule schicken. Täglich sehen wir kleine Knirpse
im Alter von 7 Jahren mit ihren Schulsachen diese
Straße hinab - und hinauftvandern . Ans Befragen er¬
klärten sie, sic besuchten die Gutenbergschule. Wer die
Enffernnng von der Erbenheimer Höhe bis zu dieser
Schule kennt, der wird wohl auch die Beschwerden er¬
messen, mit denen die Kleinen zu kämpfen haben, um
durch die Schule in die ersten Geheimnisse des Wissens
und Könnens eingeführt zu werden, und wird es auch

hoch zu schätzen wissen, wenn sie den Weg durch Wind
und Wetter, durch Schnee und Regen täglich mehrmals
unverdrossen zurücklegen, um ihrer Schulpflicht zu ge¬
nügen. Auf weiteres Befragen , warum sie denn nicht
die näher liegende Schule im „Hasengarten " besuchten,
erklärten sie, dahin sei der Weg so — (wir gebrauchen
hier nicht einen dem Kindermund geläufigeren Ausdruck)
schmutzig, daß man ihn nicht gehen könne und leicht im
Schmutz stecken bleibe.

Ist es da nicht Pflicht der Stadtverwaltung,
die Zugangswege zu jener Schule gangbar z>
erhalten ? Wenn auch nicht verlangt werden kann,
daß die Feldwege überall mit festem Untergrund ver¬
sehen werden, so kann doch für Verbesserung derselben
viel mehr geschehen. -Durch Aufschütten von Schlacken,
verwittertem Koks oder anderen: auf den städtischen
Lagerplätzen in hinreichender Menge vorhandenen ' festen
Material kann doch mit unerheblichen Kosten eine Ver¬
besserung jener Zugangswege bewirkt werden. Die
städtische Behörde würde sich dadurch den Dank der
Schulkinder, die täglich entweder schmutzige oder sehr
weite Schulwege zurückzulegen haben, und den Dank
der zahlreichen draußen wohnenden Eltern erwerben.

Aus den gleichen Rücksichten müssen wir uns auch zogen
jeden S chu l Ha u s - N eu b a «u erklären , der weit
außerhalb des Stadtberings geplant ist und seine In¬
sassen aus der inneren Stadt beziehen soll, namentlich
bann, wenn noch keine gangbaren Zuwege vorhanden
sind. Wir denken hierbei vor allem an den von der Stadt
geplanten Bau einer Volksschule im Distrikt „Klein-
fcldchen ", rechts der Dotzheim er st ratze, der auch be¬
reits in der Stadtverordneten -Sitzung besprochen und
wegen ungünstiger Untergrundsverhültnisse bekämpft
wurde. Daß ein Schulhaus -Nenban im Westen der
Stadt bei dem raschen Wachstum gerade dieses Stadtteils
und der dichten Bevölkerung desselben notwendig ist,
wird allseitig anerkannt . Daß aber diese Schule so weit
nach außen , fast an die Gemarkungsgrenze gelegt werden
soll, das erregt unser großes Bedenken. Dieser Schule
würden doch zunächst die Kinder aus den am weitesten
nach Westen liegenden Straßen : Blücher-, Ncttclbeck-,
Lothringerstratze nfw., zngewicsen werden, und was für
einen Weg hätten diese Kinder zu machen? Der ein¬
zige, bis jetzt auch bei schmutzigem Wetter gangbare Weg
dahin wäre der weite Umweg über die Dotzheimerstraßc,
und wer will es verantworten , die Scharen von Kindern
täglich diese mit Fuhrwerken aller Art und der elektri¬
schen Bahn jetzt schon mehr als notwendig belastete
Straße zu führen und sie so allerlei Gefahren an Leib
und Leben auszusetzen?

Wenn dieser Plan noch ferner bestehen sollte,
so kann er nur dann günstiger ausgenom¬
men werden, wenn sich die Stadt zugleich verpflichtet,
daß mit Eröffnung der Schule auch die Zugänge aus dem
inneren Teil des Westends sertiggestellt sind. Wenn dies
nicht möglich sein sollte — und bei der LangfanEeit , mit
der solche neue Straßenzüge in der Regel hergestellt zu
werden pflegen, ist das wohl zu befürchten —, so müßte
die Stadt jenen Plan ausgeben oder für spätere Zeiten
verschieben, alsbald aber einen geeigneteren Platz in
größerer Nähe der bebauten Straßen , der auch bereits
fertige Zugänge besitzt, auswählcn und den Bau mög¬
lichst rasch in Angriff nehmen.

rs. Ern interessanter Durchstich. Eine interessante
Tiefbauarbcit kann man gegenwärtig ans der Höhe der
Wresbadener -Allec, bei der zukünftigen Haltestelle
„Landesderrkmal", beobachte«. Dort muß bekanntlich die

nach Biebrich fiihrende WiesbadenerAllee durchstochen
werden, um den Geleiseanfchlutz des von der Firma
Henckelln. Ko. erworbenen Terrains an den Bahnkörper
zu ermöglichen. Diese Dnrchtnnuclung wird auf dem
Wege eines Straßendurchstiches  hergestellt . Es
ist kein Stollen von der Seite aus in die Straße ge¬
trieben worden, sondern man hat sie in der erforder¬
lichen Breite bis auf die Nivcauhühe des Geleiseuntcr-
baues ausgeschachtet. Ein breiter Ritz gähnt dem Zu¬
schauer entgegen. Unten in der Tiefe arbeiten zahlreiche
Erdarbeiter mit Spaten und Spitzhacke, auf einem von
der Baustelle ans weit in die „Sandgrube " hineinführen-
dcn Feldbahngelcise rollen leere und beladene Wagen
hin und her, die gewaltige Erdmassen bewegen und im
Gelände selber wird bereits am Unterbau des Geleise¬

körpers gearbeitet . Die Ausschachtung wird nach ihrer
Beendigung tunnelartig ausgemauert , und dann der
Straßenkörper aus dieser Seite ordnungsgemäß herge¬
stellt, ehe die andere Tnnnelhälfte in Angriff genommen
wird . Obschon die Bauarbeiten rascher fortgeschritten
wären , wenn man von beiden Seiten mit dem Durchstich
begonnen Hütte, nahm man davon Abstand mit Rücksicht
auf den starken Fuhrverkehr . Jetzt schon macht sich die
Sperrung der einen Stratzenhülftc sehr unangenehm be¬
merkbar. Heute leidet jedoch das Publikum weniger dar¬
unter , weil dieses an dem Fuhrwerksverkehr nur in ge«
ringem Maße beteiligt ist. Wird aber erst die Straßen¬
bahn — die jetzt noch ungehindert verkehrt — von der
Sperrung betroffen, und muß der Verkehr durch Um¬
steigen aufrecht erhalten werden, dann werden sich für
die Fahrgäste zahlreiche Mißstände ergeben, die gerade
bei dem launischen März - und Aprilwettcr doppelt un¬
angenehm empfunden werden. Es wäre darum zu En¬
sch-n, daß das Hindernis zu den Feiertagen wenigstens
beseitigt wäre , aber selbst wenn die Arbeiten in dem
gleichen schnellen Tempo svrtschreiten wie bisher , dürfte
der Durchstich in diesen wenigen Wochen nicht beendet
sein: aber wünschen dürfte man wohl, daß mit den Bau¬
arbeiter: auf der Seite des Landesdcnkmals gegebenen¬
falls im Hinblick auf den starken Fuhrverkehr
nicht mehr por dem Feste begonnen wird.

— Wiesbadens Eingangspforte . Auf dem Kaiser-
platz, das ist bekanntlich der Platz vor dem Bahnhof,
wird angenblicklichemsig an den Gartenankagen gearbei¬
tet. Die Rabatten , Boskette und Rasenanlagen werden
umgegrabcn, zum Teil wohl auch schon mit Sämereien
und Stecklingen versehen » ich mit niederen Eifengittern
an Stelle der Drahtnmzäunungcn eingefriedet, damit sic
ein würdiges Entree für die Weltkurstadt Wiesbaden
bilden. Wie wir vernehmen, werden voraussichtlich
noch im April an Stelle der provisorischen LichUanbe-
labcr ans dem Platze vor dem Bahnhofsgebäude die
großen, künstlerisch gehaltenen Schmuckkandelaber aust-
gestellt werden. Die Straßenbahn wechselt zurzeit schon
in der Nikolasstraßc wie auf dem Platze verschiedene
Leitungsmaste aus , um sic durch architektonisch ausge-
stattetc zu ersetzen. Wenn die Behörde dann für eine
bessere Herrichtnng und für Ordnung auf den Bau¬
plätzen, die den Platz uuffchlicßcn, sorgen wollte, vor
allen Dingen Maßnahmen treffen würde, daß die Rück¬
fronten mancher Häuser renoviert oder gestrichen wür¬
den, dann würde der freundliche Eindruck, den der fremde
Besucher bei seinem Eintritt von der Stadt empfängt,
nur wesentlich gehoben werden. Das großartige Land-
schastsbild, das sich den Blicken von dein Platz vor dem
Bahnhof erschließt, kann durch die unangenehmen Eile¬
drücke, die dessen nähere Ikngclmng wachzurnfcn geeignet
ist, leider beeinträchtigt werden, lind in Wiesbaden
sollte man der eigenen Interessen willen besorgt fers,
den Zureisenden jedes Mißbehagen zu ersparen und
darum jeden Anlaß zur Spotffucht vermeiden.

— Wiesbadener auswärts . Es gereicht uns immer
zur Genugtnnng , können wir von Einheimischen, die nü
Auslände leben, Kunde geben, wie sie sich und ihrer
Natiormlität und damit ihrer Vaterstadt Ehre machen.
Heute freut cs uns wiederum , in ähnlicher Weise von
einem Wiesbadener berichten zu können. Die Mit¬
teilung betrifft Herrn Louis Wittlich  von hier , der
seit einem Bicrkcljahrhundcrt in Diensten der Otto-
inmnschen Bahrren steht, deren Hauptburcau früher , z»
Lebzeiten des Generaldirektors Lang, am hiesigen Platze
bestand, dann aber nach Konstantinvpel verlegt wurde.
Der Jubilar , dessen eigentliche Laufbahn seinerzeit Leim
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„Wiesbadener Tagblatt " begann, War Gegenstand großer
'Aufmerksamkeiten. Die Konstantinopeler Zeitung „Le
Moniteur Oriental " schreibt zu dem Jubiläum unterm
2. März ö. I .: „Es war gestern, als wir sagen konnten,
daß Herr Louis Wittlich, der sympathische Chef des
Sekretariats der Generaldirektivn der Ottomanischen
WsenckiaHwen, die 25. Wiederkehr seines Eintrittstages
in den Dienst der Gesellschaft feiern konnte. Zu dieser
Gelegenheit erhielt Herr Wittlich, der unter seinen .Kol¬
legen nur Freunde besitzt, sehr schmeichelhafteZeichen
der Hochachtung. Am Morgen waren Direktor Groß und
zweiter Direktor Müller die ersten, welche Herrn Wittlich
ihre Glückwünsche zu dem Tag übermittelten . Alle
Chefs des Bureaus und sämtliche Angestellten, vom
höchsten bis zum niedrigsten , erschienen auf dem Kontor
des Jubilars , der von den Kundgebungen sichtlich be¬
wegt schien. Nicht nur einfache Zeichen der Höflichkeit
wurden ihm zuteil , er erhielt auch kostbare Erinnerungen,
bestehend in einem reichen silbernen Tee- und einem
gleichen silbernen Tafelservice , geschenkt von den An¬
gestellten. Die Beamten der '-3. Inspektion (Salonique)
schickten ihm eine entzückende Schnupftabaksdose, sowie
eine Pfeife aus Bernstein . Bon allen übrigen Stationen
trafen Glückwunschtelegramme ein. Am Abend zwischen
5 und 7 Uhr versammelten sich alle Kollegen in der
Bahnhofs -Brauerei , um auf das Wohl des Jubilars
zu trinken . Die Zeichen der Sympathien , deren sich
Herr Wittlich erfreut , kamen in Reden und Toasten zum
Ausdruck. Herr Wittlich antwortete mit bewegten
Worten . Aber der Toast, welcher ihn am tiefsten er¬
griffen Hat, war ohne Zweifel derjenige eines der be¬
scheidensten der Angestellten, seines braven alten Bureau¬
dieners . Er brachte in schlichten Worten , ohne jede
Redekunst, zum Ausdruck, wie sehr Herr Wittlich bet
allen beliebt sei durch seine vorzüglichen Eigenschaften,
welche aus seinem Verkehr mft seinen Vorgesetzten wie
auch mit seinen Untergebenen hervorgingen . Herrn
Wittlich wird natürlich dieser Tag unauslöschlich in
seiner Erinnerung bleiben." Da Herr Wittlich auch hier
noch zahlreiche Freunde und Bekannte hat, wird vor¬
stehender Bericht zweifellos vielfaches Jnteresie finden.

o. Aüitnrientcn-Prüfnng. Vorgestern und gestern
wurde an der städtischen Oberrealschule mit Reform-
Realgymnasium unter dem Vorsitze des Direktors,
Herrn Professor Güth,  die Reifeprüfung abgehalten.
Von den 18 Oberprimanern , die sich dieser unterzogen,
bestanden 17; fünf von diesen waren von der mündlichen
Prüfung befreit.

— Apotheke in Dotzheim. Schon seit langen Jahren
bemüht sich Dotzheim um die Errichtung einer Älpotheke
am dortigen Platze. Wenn man bedenkt, daß Dotzheim
jetzt weit über 6000 Einwohner zählt, und daß auch noch
Frauenstein mit seinen ca, 1500 Einwohnern mitgerechnet
werden muß, so kann man doch wohl znge§en, daß eine
solche Forderung wohl gerechtfertigt ist. Leider sind die
Bemühungen der Dvtzheimer bisher stets ohne Erfolg
geblieben. Vor mehreren Jahren wurden sie mit der
Apotheke am Bismarck-Ring vertröstet. Jetzt ist der
Vorstand des öorttgen ,/Danitätsvereins " in dieser Hin¬
sicht abermals bei dem Herrn Regierungspräsidenten
vorstellig geworben, aber leider wieder ohne Erfolg , in¬
dem auf die in Aussicht stehende Errichtung einer
Apotheke in der Nähe des Güterbahnhofs hingewiesen
wurde. Es mutz dies um so mehr Verwunderung er¬
regen, als bedeutend kleinere Orte in der Nähe Wies¬
badens schon seit langer Zeit Apotheken besitzen.

— Nene städtische Titel. Nachdem die Post- und
Sisenbahnverwaltung ihre sämtlichen Beamten mit Aus¬
zeichnungen und Titeln bedacht haben, hielt sich auch die
Stadt Frarcksurt verpflichtet, für ihre Beamten etwas zu
tun . Der Bnreaugehilfe wird künftig mtt, „Herr Stadt-
afsiftent" angeredet werden und wenn er sein Examen
glücklich bestanden, heißt er „Ober -Staötaffistent ". Sekre¬
täre sind mit „Stadtsekretäre ", Assessoren mit „Ober-
Stadtfekretäre " anznsprechen.

— Waschet mit Dampf! Der nie rastende Geist unse¬
rer Techniker findet immer neue Gebiete, auf denen er
die Handarbeit durch die mechanische Kraft verdrängt,
selbst bis in das alltägliche Getriebe des Haushalts hin¬
ein. Heute möchten wir unsere verehrten Leserinnen
ans eine Gehilfin aufmerksam machen, der bisher meist
noch nicht die verdiente Beachtung geschenkt wird , die
aber mancher Hausfrau höchst willkoimnen sein dürfte,
wir meinen die Waschmaschine.  Jede Hausfrau
denkt wohl mit Unbehagen an den Waschtag und die da¬
mit verbundenen Mühen und, falls man sich zu einer
Waschfrau versteht, auch nicht unerheblichen Kosten. Hier
tritt nun die Waschmaschine als eine wahre Wohltäterin
ans. Auf mechanischem Wege, unter Zuhilfenahme des
Dampfes , vollbringt sie in kurzer Zeit eine Arbeit , die
zu ihrer Bewältigung sonst Tage erforderte , und dabei
bietet sie noch den wesentlichen Vorteil , daß die Wäsche
bedeutend mehr geschont wird als bei dem Waschen mit
der Hand oder der Bürste . Wir möchten hier nicht ein
besonderes System der verschiedenen Waschmaschinen
empfehlen, es gilt auch hierbei „Prüfet alles und das
Beste behaltet" und zur Probelieferung durften wohl die
Lieferanten — deren Adressen im Anzeigenteil zu finden
sind — gern bereit sein.

— Wieder hoch und nicht mehr hnrra? Wir lesen
in Zeitungen der Reichshauptstwdt: Bekanntlich hat unser
Kaiser die Neuerung eingeführt , daß bei Toasten und
Reden nicht mehr wie früher „er lebe hoch", sondern
,-Hurra" gerufen wurde . Da der Kaiser „Hurra"
selbst immer anwendete, so wurde es bei offiziellen
Festen, an denen Beamten - oder militärische Kreise teil-
nahmen , obligatorisch. Jetzt aber scheint sich das zu
ändern . Es fiel schon auf, daß der Kaiser in Süddeutsch-
land seine Rede in letzter Zeit mit „hoch" statt „Hurra"
schloß, und bei den letzten offiziellen Festen schlossen die
Redner den Kaisertoast mit den Worten : „Er lebe hoch,
nochmals hoch und immer hoch!"

— Kurverein. Heute Donnerstag, den 14. März, abends
614 Uhr, findet im „Hotel Hahn", Spicgelgasse 15, eine
Do rst and s s i hu n g des Kurvereins statt.

— Handels-Register. In das Handels-Register ist ein¬
getragen worden, daß die bisherige Firma „Meyer-Schirg"
m „Robert Meyer" geändert worden ist.

— Der 86. Geburtstag des Prtuzregenten Luitpold von
Bayern wurde von dem Bayern-Verein „Bavariä  rn
der schönsten Weise im Festsaale des Katholischen Gesellen-
hauses gefeiert. Der große, mit deutschen und bayrischen
Fahnen sowie der Büste des Prinzregenten geschmückte Saal
war bis.auf den letzten Platz besetzt. Das aus 23 Nummern
bestehende Programm . erreichte erst nach 2 Uhr seinen Ab¬
schluß. Nachdem die Musik die Feier eingelertet hatte, be¬
grüßte der 1. Vorsitzende Herr.Lorenz Welkamer  die Ver¬
sammlung und brachte das Kaiserhoch aus. Hierauf sprach
Fräulein Lina Einhorn  einen schwungvollen Prolog, der
sehr großen Beifall fand. Nach dem lebenden Bild: „Hnldr-
gung an den Prinzregenten" hielt Herr Chefredakteur
Or. Lorenz  die Festrede, welche sehr oft durch lauten Bei¬
fall unterbrochen wurde. Unsere beliebte Pianistin Fräuleinv Pfeilschlfter  trug am Klavier eine prächtige Phantast:
über böhmische Lieder vor, auch hatte die beliebte Künstlerin
die Begleitung der von Herrn G eha r t s gesungenen und
von ihr komponierten Lieder übernommen. Eine Über¬
raschung bereitete die kleine Welkamer, das Töchterchen des
1. Vorsitzenden, mit zwei Liedchen. Die Gesangsabteilung des
Vereins brachte einige gut einstndierte Chöre zu Gehör,
Fräulein Schaumkampf  erfreute durch einen schönen
Liedervortrag, Gebrüder Schaumkampf  durch ihr humo¬
ristisches Duett und Herr Müller  durch seinen komischen
Vortrag. Die beiden Theaterstücke: „Die lebendigen Hauben-
stöcke" und „Das Haberfeldtreiben" wurden flott gespielt.
Die Veranstaltung wurde durch keinen Mißton gestört. Auf
ein Hutdigungstelegramm an den Prinzregenten Luitpold
ing folgendes Danktelegrammein: „Seine Königliche Hoheit
er Prinzregent sprechen für die anläßlich,' des allerhöchsten

Geburtsfestes dargebrachten Glückwünsche Ihren freund¬
lichsten Dank aus. Im allerhöchsten Aufträge Freiherr von
Wiedenmann, Generaladjutcmt."

— „Tagblatt"-Samrnlungen. Dem „Tagblatt"»Verlag
gingen zu: Für die durch die Grubenkatastropheim Saargebiet Geschädigten und Frühstück
für Schulkinder:  von Ungenannt je 1 M.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Am Samstag, den 16. d. M.,

wird nach längerer Pause die Oper „Die weiße Dame"" in
Szene gehen (AbonnementC). Den „George Brown" singt
zum ersten Male Herr H en s eI , die „Margarete" FrauSchröder - Kamrnskh  .

* Residenz-Theater. Robert Misch ist aus Meran in
Wiesbaden einaetroffen, um den letzten Proben seines mit
Roda-Roda verfaßten Stückes Komödianten"  und der
Erstaufführung am Samstag beizuwohnen, wahrscheinlich
wird auch Roda-Roda kommen. Das erst kürzlich vollendete
Stück erlebt hier .seine Uraufführung und schildert das
moderne Theatergetrieüe.

* Mission. Es sei noch einmal auf den heute abend
814 Uhr im Vereinshaus, Platterstraße 2, stattfindenden
Bortrag des Herrn Missionars Z w e m er aufmerksam ge¬
macht. Herr Zwemer wird über das Thema „Die Moham-
medaner-Welt von heute" sprechen.

* Am Stadttheater in Mainz wird kommenden Sonntag
nachmittag 3 Uhr bei ermäßigten Preisen die Johann
Straußsche Operetten-Nenheit „1001 Nacht" in der musika¬
lischen Bearbeitung von Netterer wiederholt. Die Operette
ist dekorativ wie kostümlich glänzend neu ansgestattet. —
Abends 7 Uhr erscheint nadj längerer Pause Raimunds
Zaubermärchen„Der Verschwender" wieder auf dem Spiel¬
plan. Hm 2. Akte find große Konzerteinlagen der ersten
Opernmrtglieder vorgesehen, u. a. singt Marcella Craft diegroße Arre aus „Lucia di Lammermoor" mit obligatem
Flötensolo. Den Beschluß des Abends bildet eine Wieder¬
holung des so überaus beifällig aufgenommenen neuen
Operetten-Einakters „Cartouche", Text von Lauffs und
Nohaschek, Musik von Karl Lion.

Vereins-Nachrichten.
* Der „Wiesbadener  K r i pp en - V er e i n" hält

die ordentliche Generalversammlung am Donnerstag, den
21. März, 6 Uhr abends, im Zimmer Nr. 37 des Rathauses
ab. Auf der Tagesordnung stehen u. a. Vorstandswabj^
Jahresbericht, Kassenbericht und Bericht des Rechnungs-Prüfungs -Ausschusjes.

* Wie im Inseratenteil ersichtlich, hält der „S cha r r s che
Männer - Chor"  am Sonntag, den 17. März, abends
8 Uhr, im Kvisersaal, Dotzheimerstraße 15, seine diesjährige
humoristische Liedertafel ab. Zu derselben hat der Verein
ein äußerst amüsantes Programm aufgestellt, welches be¬
stimmt jeden Besucher vollauf befriedigen wird. Besonders
ein flott einstudiertes Theaterstückchen dürste eine ergötzlicheNummer bilden. Außer dem mäßigen Eintrittsgeld wird
kein Tanzgeld ufw. erhoben.

Ans dem Wahlkreis Höchst-Hombnrg-Usingen.
— Heddernheim, 13. März. Gestern abend fand hier

bei Westerfeld eine Versammlung freigesinnter Bürger
statt behufs Gründung eines Freisinnigen Vereins für
Heddernheim. Den Vorsitz führte Gemeinderat Hrch.
I a m i n. Parteisekretär Schwarz-  Frankfurt hielt
einen mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag
über die politische Lage, die Aufgaben des liberalen
Bürgertums und die Notwendigkeit seiner Organisation
in politischen Vereinen . In die in Umlauf gesetzte Liste
zeichneten sich etwa 20 Herren als Mitglieder des neuen
Vereins ein. Es wurde ein provisorischer Ausschuß
gewählt, dem die Ausarbeitung der Statuten nnd die
Vorarbeiten für die demnächst stattsinüende General¬
versammlung zur definittven Konstituierung des Ver¬
eins übertragen wurde.

A Schierstein, 12. März . In der henttgen Sitzung
der Gemeindevertretung,  in welcher unter dem
Vorsitz des Beigeordneten Lang 13 Gemeindevcrtreter
anwesend waren , standen folgende Punkte an : 1. Die
am 11. März abgehättene Holzversteigerung im Ge¬
meindewald brachte einen Gesanrterlös von 2643 Mark
40 Pf . Das Steigergebnis wurde genehmigt. 2. Zur
Neuregelung der Gehälter der Gomeinbebeamten und
Nachtwächter lagen die Büsoldungslisten verschiedener
anderer Genteinden und ein neu ausgearbeiteter Be-
soldungstarif der diesseitigen Gemeinde vor. Danach
sollen die Anfangsgehälter wie bisher bcibehalten, der
Höchstgehalt jedoch erhöht, bezw. die Höchstgehaltsgrenze
früher erreicht werden. Die Angelegenheit wurde zur
Ausarbeitung von Vorschlägen' einer Kommission über¬
wiesen, bestehend aus den Herren Or. Bayerthal,
L. Ehrengart , L. Schäfer 2r. 3. Das Tagelohnsnhrwerk
für 1907 wird dem Unternehmer Jean Sattler zum
Preise seines Angebotes von 7 M. für Tag und Pferd
übertragen . 4. Die Versteigerung der Asche und Jauche
aus den Schulen hat einen Erlös von 15 M 30 Pf . ge¬
bracht, welcher genehmigt wird . 8. Die Nieöcrlegung
der von der Gemeinde erworbenen Häuser in der Wil¬
helmstraße soll cm. bloc versteigert werden. 6. Der Kauf¬
preis für das angetanste Stollsche Haus soll vom 1. April
1907 ab mit 4 Proz . verzinst werden. 7. Die Pensions-
verbältnisie der Witwe des verstorbenen Bürgermeisters

Lehr werden dahin geregelt, daß anstatt der 6 pensions¬
fähigen Dienstjahre eine Dienstzeit von 10 Jahren , an-
gerechnet wird mit einem. Witwen - Pensionszuschnß
von 350 M. Außerdem wurde ein Gnaöengehalt für die
Dauer eines Vierteljahres bewilligt. Nach Schluß der
Tagesordnung berichtet der Beigeordnete Lang über die
geplante elektrische Rund bahn  Wiesbaü en-Schi er¬
stein- Eltville - Neudorf - Schlangenbad - Georgenborn-
Wiesbaden. Die Gemeindevertretting nimmt zu dem
Projekt vorläufig keine Stellung . Auf dem der Ge¬
meinde gehörigen Feldweg „Hinter der Kirche" hat der
Besitzer des anliegenden Hofgntes einen 70 Zentimeter
breiten Fußsteig antegen und durch eiserne Prellbücke
abgrenzen lassen, ohne die Gemeinde hiervon in Kennt¬
nis zu setzen. Eine Jnterpellatton Hierüber wird dahin
beantwortet , daß der Weg in den früheren Zustand zu¬
rückversetzt werden soll, und zwar auf Kosten des Wege¬
wärters Achter, welcher die Arbeit mit den Gemeinde-
tagelöhnern ohne Auftrag der Gemeinde ansgeführt hat.

(!) Dotzheim, 12. März . Der ans Veranlassung des
hiesigen „Gewerbevereins"  am letzten Sonntage
in der „Turnhalle " von Herrn Sekretär Schröder  von
Wiesbaden gehaltene Vortrag  war leider nur schwach
besucht, was wohl durch die mannigfachen anderen Ver¬
sammlungen und Veranstaltungen , die zu gleicher Zeit
hier stattsanden, veranlaßt wurde. Der Redner sprach
in sehr ausführlicher Weise über das Thema : „Eheliches
Güterrecht und Bürgerliches Gesetzbuch" und erntete
durch seine klaren AusfüHrnngen den lebhaften Beifall
der Anwesenden. — Das Konzert  auf der „WilhelmS-
höhe", dessen Reinertrag zum Vesten des hiesigen Ber¬
schö n e ru ng  s v e r e in  s" bestimmt ist und bei dem
der Gesangverein „Cacilia"  von . Wiesbaden
und die Musikkapelle „Harmonie"  von hier mrt-
wirkt-e», Hatte sich eines zahlreichen Besuches zu er¬
freuen und vertief in der schönsten Weise. Die Chöre,
sowie auch die Musikstücke fanden vielen Beifall . Nur
habe es allseitige Verwunderung erregt , daß der Ber-
schönerungsverein einen Wiesbadener Gesangverein
zur Mitwirkung veranlaßte , obwohl hier am Orte drei,
auch in weiteren Kreisen rühmlichst bekannte Gesang-
vereine bestehen, die bei einer solchen Veranstaltung
zum allgemeinen Wöhle gewiß ihre Mitwirkung auch
nicht persagt hätten, wie sie schon öfters bewiesen haben.
— Die Zweigstelle der Nassauischen Spar¬
kasse  wird nächsten Freitag , den 18. März , eröffnet
werdem — Die hiesige O r t s kr a n ke n ka ss e hielt am
letzten Sonntage im Gasthause „zum Engel" ihre ordeni-
liche Generalversammlung ab. Nach dem vom Kassierer
vorgetragenen Kassenberichtebeträgt die Zahl der Mit¬
glieder gegenwärtig 692 (403 männliche und 289 weib¬
liche). Gestorben sind im letzten Jahre 4 Mitglieder.
Den Einnahmen von 20 472 M . 61 Pf . stehen Ausgaben
von 19 264 M. 8 Pf . gegenüber . Das Vermögen des
Vereins beträgt 9077 M., davon gehören 7816 M 80 Pf
dem Reservefonds und 1260M. 80 Pf . dem Betricbfonds
an. Letzterer soll in Anbetracht der stetig wachsenden
Ausgaben erhöht werden und soll in einer demnächst
ernzuberi fcnden außerordentlichen Generalversammlung
üarnoer Beschluß gefaßt werden. Die Revisoren haben
die Kasse in Ordnung befunden, so daß der Kassierer ent¬lastet werden konnte.

— oiernaor , ru. Marz . In der gestrigen Sitzung
unserer Gemeindevertretung  wurde die An-
-tellnng von zwei neuen Lehrern einstimmig bcschloss-n
Gleichzeitig wurde in dem Beschlüsse der Wunsch ausge¬
sprochen, die König!. Regierung möge diese beiden
Stellen mit jüngeren Lehrern oder Lehramtskandidaten
besetzen, ba Kurzes meistens ältere Lehrer hier tärig sinb.
Falls diese beiden Stellen nach Ostern richtig besetzt'sein
werden, werden wir zwölf Lehrkräfte an unserer Schule
haben. Ein Fleifchaöfchtag  für Schweinefleisch
ist nun auch hier eingetreten . Da die hiesigen Metzger
trotz billiger Vichpreise mit den Preisen von Rind - und
Schweinefleisch nicht abschlagen wollten, haben dft
hiesigen Landwirte  in den letzten Wochen ihr Vieh
vielfach aushauen  lassen und das Fleisch frei¬
händig verkauft. Der Erfolg war ein vollständiger
Schweinefleischwurde für 70 Pf., Rindfleisch für 65 Pf'
verkauft und fand soforttgen Absatz. Die Metzger haben
nun heute angezeigt, daß sie auch ihrerseits Schweine¬
fleisch für 70 Pf> das Pfund verkaufen werden.

- Erbcnheim, 12. Mürz. Am verflossenen Sonntag
hielt der Männergesangverein „Gemütlichkeit " ein
W 0 hltätigkeitsk 0 nzert  zum Besten der Klein-
tznderschule ab. Die Veranstaltung hatte zwar nicht den
Anklang gefunden, wie man es erwarten durfte , oder
man hatte den Zweck nicht richtig versmnden. Trotzdem
ist der Verein in der Lage, eine Einnahme ohpe jeden
Abzug, im Betrage von 110 M. abzuliefern . Den Be¬
suchern des Konzertes waren einige genußreiche Stun¬
den bereitet worden. Der Chor unter Leitung des Be--
ciusdirigenten Herrn Herm. Stiüger -Wiesbaöen brachte
eine Anzahl jchöner gutgeschnltcr Lieder zum Vortrag
Herr Würthele -Wiesbaden (Tenor ) und Herr Krämer-
Biebrich (Baß ) hatten sich dem Verein in liebenswürdi¬
ger Weise zur Verfügung gestellt und der Applaus ans
ihre Vorträge zeigte nur zu gut, wie bald sic sich in die
Herzen der Zuhörer gesungen hatten, jeder der Herren
mußte nach jedem Auftreten sich zu einer Zugabe vcr-
pflichten. Ebenso erfreute der Klaviervortrag iie§
Herrn Lehrers Altmann -Ervenheim , der nicht nur in
liebenswürdiger Weise die Begleitung der Einzelgesänge
übernahm , sondern an diesem Abend sich als Licöerrom-
ponist präsentierte . Der Verein sang ein Volkslied und
Herr Würthele zwei Lieder für Tenor von ihm und sie
machten einen tiefen Eindruck aus die Zuhörer . Herr
Hener trug znm Schluffe noch einige humoristische
Couplets vor und erntete, wie immer, stürmischen Bei¬
fall. Um 10y2 Uhr war Schluß und jeder der Besucher
ging mit dem Gedanken nach Haus , für eine gute Sache
und wenig Geld einen gemütlichen Abend verlebt zu
haben.

— Idstein, 12. März. Vor einigen Tagen starb in
Walsöors  der Tüncher Christian Pfennig , ein lediger
Mensch, den jedermann für einen recht armen Schlucker
hiett . Seine Verwandten , die sich während seiner Leb-
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zeit selten um den alten Mann bekümmert Haben, viel¬
leicht, weil sie glau-bten, er Habe selbst nichts zu reißen
und zu beißen, vielleicht auch, weil der bittere Kamps
um die eigene Existenz die verwandtschaftliche Zu¬
neigung naturgemäß auf einen geringen Grad herab¬
brückte, waren sehr erstaunt und nicht weniger erfreut,
als sich im Nachlaß  des Verstorbenen etwa 6000  M.
in Gold- unb Silbermünzen fanden. Man fand das
Gelb in einer alten Kiste, wo es offenbar schon jahr¬
zehntelang lagerte.

r. Ostrich, 12. März . Die Winzer - Genossen¬
schaft Ostrich  in LiguiLation verkaufte  den Rest¬
bestand ihres Weinlagers mit 41 Halbstück 1905er für
20 000 M. (ohne Faß ) an eine Mainzer Weingrotzhanö-
lung.

r. Mittelheim , 12. März . Der Umfang der hiesigen
Spar - unb Darlehnskasse  betrug im vergan¬
genen Fahre 104 000 M. Der Reingewinn war sehr ge¬
ring : er betrug nur 228 M. 26 Ps. Die ausscheidenden
Mitglieder des Vorstandes , A. Löw und I . Hirfchmann,
ebenso bie Mitglieder des Aufsichtsrats, W. Nuthmann
und Ivo Halbe, wurden wiedergewählt.

(!) Vom östlichen Taunus , 12. März . Durch den
großen Auffchwung der Möbelindustrie in Kelkheim
hat sich der Postverkehr  daselbst dermaßen gehoben,
daß die Errichtung eines selbständigen Postamtes daselbst
von der Postböhorde für nötig befunden worden ist. Die
Errichtung des Postamts soll möglichst bald geschehen. —
In S e e l e n b e r g wird ein neues Sch u l h a u s im
Lause des Sommers erbaut . Da die Gemeinde sehr be¬
dürftig ist, so erhält sie dazu einen namhaften Staatsbei¬
trag . — Die Sjbadt K ö n i g st e i n wird im „Falken-
stciuer Hain " weitere Kuranlagen  anlegen . Außer
schönen Spaziergärigen sollen Kinderspielplätze, ein
Mufiktempel und eine Wandelhalle hergeftellt werden.
— Die bekannte Lungenheilstätte in Falken-
ste i n ist dieser Tage geschloffen worden.

Ir. Usingen, 12. März . Der Kriegerverband des Krei¬
ses Usingen hält alljährlich zwei Versammlungen ab. Die
erste Jahresversanmilung wurde am Sonntag hier in der
„Sonne " abgehalten, die nächste ist für den 30. Juni in
Haintchen festgesetzt. Den Vorsitz führt Herr Seminar-
direktor Sternkopf . Der Verband zählt 937 Mitglieder,
darunter 182 Kriegsteilnehmer . Der bisherige Vorstand
wurde wiedergewählt und satzungsgemätzdurch vier neue
Mitglieder ergänzt. Der Bezirkskriegertag wird am
28. April in Usingen zusammentreten . — Samstag von
3 bis 5 Uhr wurde durch Herrn Rektor Ernst - Höchst
die Prüfung in der gewerblichen Fortbildungs¬
schule  abgehalten . Der Revisor sprach den Lehrlingen
seine Anerkennung über ihre Leistungen und über gutes
Betragen aus . Den Unterricht erteilten die Herren
Klanrp, Schmitt und Schweighöfer.

■ h. Diez , 12. März . Für das Dekanat Diez soll eine
K r e i ss y sto 'da l s chw e st e r angestellt werden > und
zwar für die Kirchspiele Burgschwalbach, Cramberg , St.
Peter , Eppenrod, Hirschberg, Langenscheid, Obereisen
und Schönborn. Die Kosten werden zum größten Teil
aus Beiträgen des kommunalständischen Verbandes , der
Landesvcrstcherungsanstalt zu Cassel und dem hiesigen
Gnstav-Adolf-Frauenverein bestritten.

1. Hadamar , 12. März . Aus dem Wege von Hüblingen
nach Irmtraut wurde der Orgelspieler Johann Hau'
von Irmtraut erfroren  ausgesunden.

re. Wetzlar, 12. März . Vor dem Hochofen der Del-
phrnhütte kippte eine Pfanne mit flüssigem Roheisen um.
Von der dabei entstehenden Explosion  wurde der
Lokomotivführer Heinrich Müller  aus Gießen sehr
schwer verletzt:  er starb bald daraus in unserem
Krankenhaus.

— Wetzlar, 13. März . Kammersänger Hans Buff-
Gießen  vom Hoftheater in Dresden veranstaltet am
28. März in Wetzlar  zum Besten des „Lotte-
H a u s e s" (Werth er-Museum) ein Konzert unter Mit¬
wirkung von Fräulein Signe von Rappe, Hosopernsängc-
rin , Mannheim , Hermann Kitzschbach, Hofkapellmeister,
Mannheim , und "-Karl Blankenstein , Hoffchauspieler,
Dresden . Das Programm umfaßt Lieder von Beethoven,
Mozart , Schubert und Liszt nach Texten von Goethe, so¬
wie Szenen aus der Oper „Werther " von Jules Masse¬
net, und Rezitation von Dichtungen Goeches. Bestellun¬
gen aus Plätze (4 und 3 M.) nimmt die Buchhandlung
von Schnitzler in Wetzlar entgegen.

s. Marburg , 12. März . Eine mpsteriöse Ge¬
schichte  beschäftigt zurzeit die Polizei . Der Pfarrer
in Roßbach  bei Marburg erhielt ein in Marburg zur
Post gegebenes Paket, als dessen Inhalt sich eine mit
Sprengstoff gefüllte Blechbüchse  erwves,
die man mit Vorsicht aus freien! Felde zur Entladung
brachte. Bis jetzt ist es trotz eifrigster Nachforschung
noch nicht gelungen , den Absender zu ermitteln.

Gerichlssaal.
S t r a f ka m m e r s i tzn n g vom 13. M ä r z.

An der Glücksbude.
Der Handelsmann Robert Sch. von Bielefeld be¬

zieht mit einer sogenannten Glücksbude die Jahrmärkte
und Messen. So fehlte er auch rm September v. I . aus
dem Mosbacher Markt nicht. Dort hat er sich des ge¬
werbsmäßigen Glückspicls schuldig gemacht und erhielt
nun zusätzlich zu einer noch nicht verbüßten anderen
Strafe 14 Tage Gefängnis.

Früh ans dem Verbrecherweg.
Der Schüler Z. liegt oder lag, bevor die Behörden sich

seiner annahmen und seine Unterbringung in einx Er¬
ziehungsanstalt veranlaßten , mit großer Energie Dieb¬
stählen usw. ob. Eines Tages hatte er für einen hiesigen
Händler altes Metall irgendwohin zu fahren.
Ohne viele Umstände eignete er sich dabei einen Sack mit
altem Zinn im Werte von 130 M. an und verkaufte ihn
für 7 M. Während des Andreasmarktes am 8. Dezem¬
ber v. I . trieb er sich in der Bleichstraße herum und stahl
von einem Berkaussstand eine ganze Anzahl von Email-
Hanshaltnngsgegenständen . Zu anderer Zeit passierte er
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einmal die Dotzhermerstratze, als gerade eine mit Waren
der verschiedensten Art beladene Rolle nnboausstchtigt
dort vor einem Hause stand. Ehe man sich' s versah, hatte
er sich von der Ladung ein Kästchen mit Maggis Suppen¬
würze angeeignet und machte sich bannt ans dem Staube.
Ein andermal transportierte er Gepäckstücke für einen
Fremden nach Schierstein und eignete sich, als er ent¬
lohnt werden sollte, ein Portemonnaie mit 18 M. 20 Pf.
an , welches der Fremde eben neben sich aus den Tisch ge¬
legt hatte. In Biebrich  endlich half er einmal beim
Ausladen eines Schiffes. Neben 3 M. für sich, erhielt
er dabei zum Schluß denselben Betrag für einen Kame¬
raden, und machte sich damit einen vergnügten Tag. Das
ist nur eine kleine Auslese aus den Heldentaten des
kaum 13 Jahre alten Schlingels , der zuletzt die Schule
grundsätzlich nicht mehr besuchte, und wenn er Geld be¬
saß, solches in zweifelhasten Lokalen zu vergeuden
pflegte. Gingen doch an einem Abend bei einer solchen
Gelegenheit 36 M. drauf , die er während des Tages in
einem Schuhgeschäft an der Kirchgasse stibitzt hatte. Der
jugendliche Verbrecher hat für alle diese Taten bereits
seine Strafe erhalten , und auch seine Mntter , welcher
die Waren zum Teil gebracht wurden , ist wegen Heh¬
lerei vom Schöffengericht mit 10 Tagen Gefängnis be¬
straft worden. Während der Knabe sich bei denr Urteil
beruhigt hat, ist von der noch nicht bestraften Mutter
das Urteil mit der Berufung angefochten worden, und
heute ergeht bezüglich ihrer , mangels Beweises ein
Freispruch.

Unzulässige Praktiken im Möbelgeschäst.
Der Privatier August R . hat am Platze längere Zeit

ein Möbelgeschäft betrieben , dem es gleich von Anfang an
an Kunden gemangelt zu haben scheint. Die Familie
hielt daher eines Tages ein Konzilium darüber , wie sie
sich die Möglichkeit der weiteren Fristung ihrer Existenz
verschaffen könne, und sie kam dabei zu folgendem Resul¬
tat . Die Möbel , deren Beschlagnahme von den Gläu¬
bigern in Bälde mit Sicherheit zu erwarten war , sollten
aus dem Laden und in leere Mansarden , die man in den
verschiedenstenTeilen der Stadt mietete, geschafft wer¬
den, einmal , um die Waren für sich zu sichern, zum an¬
deren aber auch, um insofern das Geschäft zu forcieren,
als man durch die Tagespreffe dem aus billigen Einkauf
seiner Waren bedachten Publikum zur Kenntnis brachte,
daß wegen Auflösung eines Haushalts , wegen Rückgang
eines Verhältnrffes oder ans anderen Gründen unbe-
nützt gebliebene Möbelstücke unter Preis abzugeben
seien. In der Riehl -, der Herder-, der Rvon-, der See¬
roben-, der Druden -, der Jahn -, der Bleichstratze usw.
usw. hielt man solche Lager und schnitt besonders bei
einigen derselben gar nicht schlecht ab. An sich vermochte
das allerdings das Geschäft nicht zu retten , denn das¬
selbe war über und über verschuldet, immerhin brachte
es zeitweilig viel Geld, das die Ehefrau R ., um es unter
allen Umständen für sich zu sichern, in ihren Strürnpsen (I)
zu bergen pflegte. Die Gläubiger wurden aus das
Treiben aufmerksam gemacht durch einen Brief , den ein
Bürgermeister vom Westerwald an einen derselben
richtete. Die Tochter von R . nämlich hatte sich gegen
dessen Willen mit einem jungen Manne aus dortiger
Gegend verheiratet und dabei einen Teil von Möbeln
mttgenommen, welche früher von ihren Ellern zu diesem
Ziveck irgendwo nntergebracht worden waren . Das war
R . nicht recht. Er führte schriftlich Beschwerde bei den:
Westerwälder Bürgermeister , daß seine Tochter ihn: die
Möbel weggenommen habe, und der Bürgermeister ent¬
rüstete sich über dieses Vorgehen gegen die eigene Tochter
derart , daß er einem der Gläubiger davon Kenntnis gab.
Die Folge war eine Strafanzeige wider die Familie
and später die Strafverfolgung des Mannes wegen
Hinterziehung von Pfandobjekten zum Nachteil der
Gläubiger und wegen fahrlässigen Meineids , d. h. weil
er im April v. I . bei seiner Manifestation ein unrich¬
tiges Bermögensverzeichnis als richtig beschworen. Die
Ehefrau 01-, Katharine , geb. L., der Sohn , der Kaufmann
August R ., geboren im Jahre 1889, und die Tochter
Johanna , derzeittg verehelichte Sch., sollen ihm bei
der Pfandverschleppung durch Rat und Tat wiffentlich
Beihilfe geleistet haben. Die Tochter allein gibt heute
die Anklage in ihrem ganzen Umfange zu, die übrigen
bestreiten dieselbe und suchen die junge Frau durch Be¬
hauptungen ganz skandalöser Art bezüglich ihres Lebens¬
wandels als absolut unglaubwürdig hinzustellen, u. a.
werfen sie ihr einen Mordversuch vor , den sie, während
ihre Mutter krank zu Bette lag, an einem Knaben ver¬
übt haben soll. Das Urteil  nahm R . Vater in 1 Jahr
8 Monate Gefängnis und ordnete seine sofortige Ab¬
führung in Untersuchungshaft an , wahrend seine Frau
in 10, sein Sohn in 1 und seine Tochter in 2 Monate
ß’'-r",tatnS verfielen.

Die Giftmischerin ans dem Riesengebirgc.
Unter siebenfachem Giftmordverdacht.

8. u. H . Hirschberg, 12. März.
Vor beirt hiesigen  Schwurgericht beginnen morgen

die Verhandlungen in einem sensationellen Gistnnscher-
vrozeß, der sich gegen die Chansseewartersfrau F ei g c aus
Grunau lRegierungsbezrrk Lregnitz) richtet. Seit langer als

relj, te  hält diese Affäre die niederschlesischeBevölke-
runa in Atem, da die Hirschberger Staatsanwaltschaft sort-
aefebt neue Untaten der Angeklagten ans Tageslicht gezogen
bat die nunmehr zu einer Anklage wegen vierfachen
Giftmordes  gegen Frau Feige geführt haben. In drei
weiteren Fällen ist die Untersuchung zurzeit noch nicht abge-
sck>Ir>iien so daß die Angeklagte im Verdacht steht, insgesamt
sieben ihrer Mitmenschen durch Gift aus der Welt geschafft
m  haben . Den Anstoß zu dem Vorgehen gegen die Angeklagte
5L+ hpr plötzliche Tod der Schneidermcistcrsfrau Brückner aus
Grunau am 28. März v. I . in der Wohnung der Frau Feige,
^ie Verstorbene lebte mit ihrem Manne ,n Unfrieden und
7ha  deshalb Ende 1905 zu der Angeklagten. Die Feigeschen
Eheleute hatten sich nämlich schon rmmcr alter , nicht unver-
möaender Leute «'/genommen , die bei ihnen Aufnahme und
Rervileaung wünschten. Auch Frau Brückner hatte ein Ver¬
mögen von über 1000 M. Am 26. März v. I . machte nun
Krau Brückner ihr Testament zugunsten der Feigeschen Eb/-
leutc und zwei Tage später starb sie plötzlich. Als sich bei der
Testcnncntseröffnung herausstellte , daß sie ihre Familie voll-
gändia enterbt hatte , gab der Mann der Verstorbenen gegen¬
über der Staatsanwaltschaft dem Verdacht Ausdrucks daß
seine Frau keines natürlichen Todes gestorben sei. Die
Hirschberger Staatsanwaltschaft eröffnete auch sofort die
Untersuchung unb ordnete die Ausgrabung der Leiche an, in

der dann in der Folge der bekannte Gerichtschemiker Dr.
Jeserich in Berlin Arsenik in großen Mengen  vor¬
fand . Daraufhin nahm die Staatsanwaltschaft sofort eine
eingehende Haussuchung bei den Feigeschen Eheleuten vor und
beschlagnahmte eine ganze Anzahl Fläschchen mit verdächtigem
Inhalt . Der Ehemann Feige erklärte dazu, daß er sich ge¬
legentlich mit Kurpfuscherei befaßt und diese Sachen als
„Heilmittel " benutzt habe.

Drei wertere Giftmorde.
Bei den eingehenden Untersuchungen, die vom Juni v. I.

ab in dieser Gifttnordasfäre vorgenommen wurden , stieß
man nun auf die merkwürdige Taflache, daß bereits drei
Personen , die in ffüheren Jahren bei den Feiges wohnten,
ebenso plötzlich gestorben waren wie Frau Brückner, und daß
auch in allen diesen Fällen die Feiges größere materielle Vor¬
teile von dem Tode dieser Personen gehabt hatten . Der
letzte und auch verdächtigste Fall betraf einen Arbeiter Joseph
Janitschek. Dieser war nicht unvermögend und lebte etwa
ein halbes Jahr bei den Feiges . Am 22. Juli 1903 starb er
dann plötzlich nach Brechdnrchfallerscheinungen und die Feiges
behaupteten, er sei an den Folgen des Genußes von ver¬
dorbener Wurst gestorben. Seine über 1000 M. betragende
Hinterlassenschaft ging in den Besitz der Feigeschen Eheleute
über. Die Staatsanwaltschaft ordnete nun auch die Aus¬
grabung der Leiche  des Janitschek und deren Sezternng
an, die ebenfalls das Vorhandensein von Arsenik in den
Leichenteilen ergab. Nun stellte man auch Ermittelungen
nach der 'Todesursache einiger weiterer in dem Feigeschen
Hause verstorbener Personen an. Es kamen da u. a. die
Stiefmutter der Angeklagten, eine Witwe Christiane Müller,
und die Schwägerin der Angeklagten, eine ledige Weberin
Friederike Feige, in Betracht . Die Stiefmutter war am
3. November 1899, die Schwägerin sogar schon am 31. März
1897 verstorben. Trotzdem fand man beide Leichen, die auf
dem Grunauer Friedhöfe beigesetzt waren , noch gut erhalten
vor, so daß auch hier die Sezierung der Leichen durch den
Geh. Medizinalrat Dr . Köhler-Landcshnt und den Kreisarzt
Dr . Steinberg -Hirschherg positive Anhaltspunkte nach der
Richtung hin gaben, daß auch der Tod dieser beiden Personen
auf Vergiftung durch Arsenik zurückzuführen war . Die Er¬
regung der Bevölkerung stieg jedoch aufs höchste, als !wch
fünf weitere Leichcnausgrabungen  angeordnet
wunden, durch welche die Vergiftung eines Stcllmacher-
meisters Hornick aus Bernbisdorf , eines früheren Karussel-
besitzers Marpcrt aus Grnnan , einer Frau Johanna Koch
und zweier verstorbener Kinder der Angeklagten festgestelli
wenden sollte. Tatsächlich soll in den Leichenteilen von drei
dieser Personen ebenfalls Gift gefunden worden sein, doch
stehen sie gegenwärtig noch nicht mit zur Verhandlung . —
In Bezug auf die Herkunft des Giftes  hat die Staats-
anwattschaft festgestellt, daß Frau Feige wiederholt über die
Böhmische Grenze nach Gablonz , Reichenberg und Grottau
gegangen ist, wo sie in unauffälliger Weise in dortigen Apo-
th3en größere Mengen von Arsenik und Chloroform ent¬
nahm, die sie zu jedem verlangten Preise bezahlte. — Da die
Angeklagte jedoch die ihr zur Last gelegten Taten leugnet , so
ist ein außerordentlich umfangreicher Indizienbeweis
für die gegenwärttge Verhandlung vorgesehen.

w. Hamburg , 12. März . Die Strafkammer  4
des hiesigen Landgerichts verhandelte heute imWiede r-
aufnahmeverfahren  des Prozeßes gegen den
verantwortlichen Redakteur des „Hamburger  Echo"
Gustav Wabersky,  der am 28. Zlpril 1906 von dieser
Strafkammer wegen verleumderischer und einfacher
Beleidigung der Hamburger Polizei¬
behörde  zu einer Gefängnisstrafe von 8 Monaten
und 300 M. Geldstrafe verurteilt morden war . Der
Staatsanwalt beantragte unter Aufhebung des ersten
Urteils , den Angeklagten wegen des Delikts Fahrläsfig-
keit zu einer Geldstrafe von 200 M . zu verurteilen und
die Strafe durch die bereits verbüßten 42 Tage Gefäng¬
nis für verbüßt zu erklären . Die Strafkammer ver¬
urteilte den Angeklagten dem Antrag des Staatsanwalts
gemäß.

Kleine Chronik.
Lonis Castau, der Begründer des weltbekannten

Castanschen Panoptikums , ist, wie aus Berlin berichtet
wird , in solche Not geraten , daß öffentlich zu seiner
Unterstützung aufgefordert werden muß. Er hat ein
großes Vermögen verloren und aus dem Zusammen¬
bruch nur eine Villa in Potsdam gerettet , die aber der¬
art verschuldet ist, daß die Gläubiger sich gezwungen
sehen, den Verkauf des Grundstückes hcrbeizuführeu.
Castan, der im Alter von 76 Jahren steht, und seine nicht
viel jüngere Frau sind also in Gefahr , aus ihrer letzten
Zufluchtsstätte vertrieben zu werden. Der „Berliner
Lokal-Anzeiger" fordert öie Berliner Künstlerschaft auf,
sich der greisen Eheleute anzunehmen.

Die erste Bismarcksänle im Herzogtum Oldenburg
wird demnächst errichtet werden. Im Amte Delmen¬
horst hat sich ein aus allen Kreisen der Bevölkerung zu-
sanrmengesctzter Ausschuß gebildet, der die Angelegen¬
heit kräftig fördern will. Die Säule erhält ihre!!,.Platz
wahrscheinlich ans dem Bockholzbcrg, einer Anhöhe bei
Bahnhof Gruppenbühren an der Strecke Oldenburg-
Bremen.

Ale EGOn des flonitriWes Jcnn“.
Toulon , 13. März.

Die „I e n a" gilt a l s v o I l st ä n d i g v e r -
loren.  Das Schiff hatte 37% Millionen gekostet.
Marineminster Thomson  begab sich gestern
sofort in Begleitung des Admirals Ändert nach Toulon.
Das Pariser Pretz-Komitee tritt heute nachmittag zu
einer Sitzung zusammen, um zu beraten , in welcher
Weise den Hinterbliebenen der Opfer zu helfen ist. Wie
nachträglich bekannt wird, ließen die Schleusen¬
tor  e d e s D o cks s i chn i cht ö f f n e n. Das Panzer¬
schiff „Patrie " wurde beauftragt , die Schleusentore
durch eine Granate zu zerstören, die ein großes Loch in
die Tore riß . In kurzer Zeit stand darauf das Schiff
in Wasser, so daß weitere Explosionen verhütet werden
konnten. Abends begab sich die Feuerwehr an Bord.
Man fand Hausender st ümmelter Leichen.
Fregatten -Kapitän Vertier wurde in seiner Kabine ver¬
kohlt ausgefunden. Die Leichen wurden in Decken au
Land gebracht. In dem Vorort Pontlas wurde . ein
17jähriges Mädchen durch einen Granatsplitter getötet,
die Mntter schwer verletzt. In Toulon haben alle Ge¬
bäude T r a u e r s chm n ck angelegt.

Alle Londoner Blätter besprechen die Kata-.
strophe von Toulon und geben ihrem Beileid Ausdruck.

Es wird  offiziös bestätigt , daß sieben
Offiziere fehlen . Der Kapitän Adigard wurde
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.(in seinem Zimmer durch die Explosion überrascht. Er
Weidete sich gerade an, um an einer technischen Konferenz
teilzunehmen . Sein Zimmer wurde durch die Explosion
in tausend Stücke zerrissen. Der Kommandant war
jedenfalls fofort tot . Schiffs -Fähnrich Clsmentel , ein
Neffe des früheren Kolonialministers , welcher ihn be¬
gleiten sollte, entging der Katastrophe, weil er schon
auf dem Verdeck stand.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „W iesdabener TagblattS'

Derrtschse RsichMmZ.
Berlin , 13. März.

, Am Buudesratstisch : der Präsident des Reichs-
EiferrSahnamts.
, Präsident Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
95 Minuten.

Auf der Tagesordnung steht zunächst das am 19.
SeptemLer 1998 in Bern getroffene Zusatzübereinkomuren
zum internationalen überein ko in men
über den Eisend ahnfrachtverkehr  vom 14.
Oktober 1901, nebst dem Vollzichungsprotokoll.

Professor Schulz führt aus : Die von Deutschland
»rnd Österreich-Ungarn gestellten Anträge entsprechen
den Wünschen der hierüber befragten Vertretung des
Handels , des Gewerbes und der Landwirtschaft. Es
'werde gelingen, sie mit wenigen Ausnahmen zur An¬
nahme zu bringen . Redner empfiehlt die Annahme der
'Vorlage.

Nach kurzer Debatte wird die Vorlage in erster und
hierauf auch in zweiter Lesung angenommen.

Das Haus tritt darauf in die Fortsetzung der Be¬
sprechung der Interpellation , betreffend

Revision der Strafprozetzyrdnung,
ein. — Mg . Müller -Meiningen (srcis. Bp.) bedauert , daß
der zweite Interpellant gestern geäußert hat» daß von
einer Ausbauung des süddeutschen Verfahrens , wonach
Pretzvergehen von Schwurgerichten abgenrteilt werden,
nicht die Rede sein könne. Er hoffe, daß Preußen hierin
dem Beispiel Süüdeutschlands folgen werde. Redner
bittet den Reichskanzler, die Frage seinem Reformpro¬
gramm einznverleiben . Bei der Auswahl der Ge¬
schworenen und Schöffen müsse auch in Preußen etwas
liberaler vorgegangen werden. Über die Gewährung von
Diäten an Geschworene und Schöffen habe der Staats¬
sekretär geschwiegen. Dringend nötig sei eine gründ¬
liche Reform des Eides . Der Gewissenszwang der
Dissidenten müsse aufgehoben werden. Unheilvoll wäre
es, wenn man die Berufung an das gleiche Gericht zn-
lasse. Das abhängige Verhältnis des Hilfsrichtertrrms
müsse möglichst beseitigt werden. Der kleinliche Fis¬
kalismus müsse bei der Lösung aller dieser Aufgaben
fernst leiben.

Staatssekretär Nieberding führt aus : Er würde
'glauben , den Rahmen der Interpellation zu über¬
schreiten, wenn er weiter die von Müller -Meiningen
hier .angeregten Fragen erörtern wollte: er wolle sich
daher ' nur auf einige Fragen beschränken. Bezüglich des
Schwurgerichts könne er den Vorredner beruhigen . Die
Gestalt desselben werde bleiben wie jetzt: einerseits Ge¬
schworene und andererseits die Schössen.

MerrMcher
Herrenhaus.

Berlin , 13. März.
Bor Eintritt in die Tagesordnung chrt das Haus

(das Andenken der seit Januar d. I . verstorbenen vier
Mitglieder in der üblichen Werse.

Sodann wird der Gesetzentwurf, betreffend die
Auflösung des D ep os italso nd  s der
H>a u p t >v !e r w lal t u n g der Staatsschulden,
nach dem Airtrag des Berichterstatters unverändert an-
genonrmen. Ebenso werden die Anträge der Bericht¬
erstatter , die Gesetzentwürfe, betreffend Erweiterung
des L and e s po l i z e i b e zir ks Berlin,  ferner
Abänderung des Gesetzes über den Erlaß polizei¬
licher Strafverfügungen wegen Über¬
tretungen  vom 23. April 1883, und die Bildung von
P aro ch la l v erb and e n in der Provinz Schleswig-
Holstein unverändert angenommen.

Braunschweig, 13. März . Der Landtag  hat sich
aus unbestimmte Zeit vertagt.

M . Berlin , 13. März . In der Budget - Kom¬
mission des Reichstages  kam bei der Be¬
ratung des Marine -Etats das Unglück, das die franzö¬
sische Marine mit dem Panzer „I e n a" betroffen hat,
zur Sprache . Auf eine Anfrage , ob das neue Pulver
nicht auch bei uns ähnliches Unglück verursachen könnte,
gab Staatssekretär Tirpitz die Erklärung ab, daß die
Einrichtungen in unserer Marine so getroffen seien,
daß nach menschlicher Voraussicht eine solche Besorgnis
unbegründet sei.

wb . Paris , 13. März . Nach der amtlichen Statistik
der Zollbehörden betrug der Wert der Einfuhr  in
tat beiden ersten Monaten des Jahres 1907.'-963 402 000
Frank , gegen 901280 000 Frank im gleichen Zeitraum
des Vorjahres . Der Wert der Ausfuhr betrug
801 681 000 Frank gegen 762 837 000 Frank in den
beiden ersten Monaten des Jahres 1906.

; • lick. Washington , 13. März . Die Versuche, die init
einem neuen Torpedo  vorgenommen wurden,
'haben derart g ü n st i g e Resultate  ergeben , daß in
Newport eine Fabrik gebaut werden soll, die sich aus¬
schließlich mit der Herstellung des neuen Torpedo be¬
fassen wird. *

wb . Kottewitz. 13. März . Auf dem Ludwigsschacht
der Ferdinand -Grube wurden gestern abend vier
Bergleute durch Gas betäubt.  Einer ist

!tot ; die drei anderen wurden gerettet.

llck. Lille, 13. März. Ein Großfeuer  zerstörte
die Garnsabrik in Wervick.  Der Schaden be¬
trägt 300 000 Frank . Über hundert Arbeiter sind längere
Zeit brotlos.

wb . Mailand , 13. März . Das Dorf  B o r s a n o
bei Busto Arsizio ist durch, eine Feuersbrun  st fast
ganz zerstört worden. Menschen sind nicht ums Leben
gekommen. Die meist aus Arbeitern bestehende Be¬
völkerung ist obdachlos. Der Schaden wird aus 400 000
Lire geschätzt.

UoUrsrmrtschKMches.
Handel und Industrie.

Handel mit der Türkei. Der Handelssachverständige
beim Kaiserlichen Generalkonsulat in Konstantinopel , Jung
wird während seines Aufenthaltes in Deutschland von An¬
fang April bis Mitte Mai d. I . für einige Zeit im Auswär¬
tigen Amte Interessenten zur Erteilung von Auskünften
über die einschlägigen Handelsverhältnisse zur Verfügung
stehen. Interessenten , die den Han'delssachverständigen zu
sprechen wünschen, wollen sich schriftlich an das Auswärtige
Amt in Berlin unter I c Nr . 1704 wenden, das den genauen
Zeitpunkt der Zusammenkunft mitteilen wird.

Emserckungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehende», nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasieu.)

*  Das Stadtverordneten - Kollegium hat es verstanden , sich
in der außerordentlichen Sitzung vom 8. März bei sämt¬
lichen hiesigen Handel - und Gewerbetreibenden
recht unbeliebt  zu machen. Wenn man in einer wichtigen
Angelegenheit, zu der man die einseitige Heranziehung von
Bürgern zur Steuer wohl rechnen kann, beschließt, von der
Verlesung von 5 Eingaben abzusehen, so ist dies Vorgehen
einfach unglaublich . Dieser Vorwurf trifft sämtliche Stadt¬
verordnete , wenigstens ist von einem Antrag auf Verlesung
in den Tageszeitungen nichts berichtet. Dank gebührt in der
Beratung selbst in erster Linie Herrn Schröder  für seinen
Antrag ; sodann den 16 Herren , welche den Antrag unter¬
stützt haben. Glücklicherweise fand namentliche Abstimmung
statt und so ist den betroffenen Bürgern Gelegenheit geboten,
sich die Herren der Ablehnung einmal näher anzufehen . Es
zeigt sich klar und deutlich, daß zunächst ein Teil , wenn er
durch die sachlich gehaltenen Eingaben belehrt worden wäre,
unbedingt anders gestimmt hätte , denn die pensionierten
Offiziere und die Rentner haben von der derzeitigen Be¬
lastung der Geschäftsleute durch die hohen Ladenmieten,
Reklame, Spesen , Beleuchtung usw. keine Ahnung. Die.
Herren Rechtsanwälte und Mediziner , die doch heute selbst
nicht mehr glauben , daß sie mit Rocht keine Gewerbesteuer
zahlen, dürsten eher einen Einblick in die rosige Lage der
Handel- und Gewerbetreibenden haben und wenn sie trotzdem
ihnen ein neues bezw. erhöhtes Unrecht zufügen, so ist nur
zu wünschen, daß sie das Unrecht noch am eigenen Leibe er¬
fahren und das hoffentlich recht bald. Geradezu unerforsch-
tich ist die Stimmenabgabe des Vorsitzenden des Aufsichts¬
rates des „Vorschutzvereins zu Wiesbaden , E. G. m. o. H.".
Hier bietet sich doch die beste Gelegenheit , sich über die Lage
der Handel- und Gewerbetreibenden am ehesten zu infor¬
mieren . Gerade diese Kategorie der Bürger ist es doch,
die den Vorschußverein in erster Linie belebt und es sollte
uns keineswegs wundern , wenn die gewerbesteuerzählenden
Mitglieder am Freitag in der Generalversammlung bei der
Wahl der ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder dem seit¬
herigen Vorsitzenden die Quittung für , sein Verhalten aus¬
stellen würden . Gegen Bemerkungen, wie sie ein Stadtver¬
ordneter dem Gewerbestand an den Kops warf , müssen wir
uns ganz entschieden verwahren . Wenn der Herr heute noch
sein Geschäft betreiben müßte , so würde er vielleicht anders
denken, handeln und sprechen. Wenn sich der Gewerbe¬
stand begraben läßt , so würde freilich ein großes Unrecht —
die Gewerbesteuer — mit begraben und das Recht würde zur
Geltung kommen — die Erhöhung der Einkommensteuer.
Wir Handel- und Gewerbetreibenden müssen und können
rechnen und sind uns wohl bewußt, daß die großen Pläne
unserer Stadtväter Geld kosten und die Gelder beschafft wer¬
den müssen. Dazu sollen aber nicht einseitig wir in
höheren: Maße herangeholt werden, sondern alle Bürger
gleichmäßig im Verhältnis zu ihrem Einkommen. Wir
glauben nicht an das Märchen, welches mit Vorliebe vom
besoldeten Magistratstische ausgeht , daß bei Erhöhung der
Einkommensteuer der Zuzug nachließe, wir wissen aber 'heute
ganz genau , daß es lediglich die Abneigung vor der Ein¬
mischung der Regierung bei Überschreitung der 109 Proz . ist.

Mehrere Gewerbetreibende.
* 8 Uhr - Ladenschluß.  Unter Bezugnahme des

Artikels im „Tagblatt " vom 8. März betreffs eines
Protestes der Lebensmittelbrancheführenden gegen den 8
Uhr-Ladenschluß kann derselbe nur die grüßte Befürwortung
erhalten , denn in einer Weltkurstadt wie Wiesbaden ist es
wirklich ein Bedürfnis , namentlich im Sommer bei dem
vielen Fremdenverkehr , die Läden der Lebensmittelbranche.
bis 9 Uhr offen zu halten . Die Lebensmittelführenden
sollten sich ein Beispiel an den Zigarrenhändlern nehmen
und in ihrem Interesse und dem ihrer Kunden sich gegen die¬
selben nicht zurückstellen, da Lebensmittel als Bedürfnis doch
büher sichen als Zigarren . Ich bin der festen Überzeugung,
daß ein derartiges Gesuch an König!. Regierung dahier
Beachtung finden würde . Einer für viele : A. F.

* Wiesbaden erGemäldegalerie.  Vor längerer
Zeit bemerkte ich bei einem Besuch der hiesigen Gemälde¬
galerie eine Neuerwerbung , und zwar eine Fuchsfamilie von
unserem verstorbenen Maler Georg Brenner.  Es machte
mir aufrichtig Freude , daß die Verwaltung in pietätvoller
Weise unseres heimischen Künstlers gedenkt. Bei einem
gestrigen Besuche der Galerie sah ich mich in meiner obigen
Annahme sehr getäuscht, denn das betreffende Bild war nur
zur Verlosung angekauft . War Brenner auch keine Größe
und hat das fragliche Bild vielleicht seine Schwächen, so
glaube ich doch kaum, daß es an einem bescheidenen Plätzchen
das Auge der Kenner beleidigt hätte . Sicher bin ich aber
sals Ohrenzeuge habe ich das oft vernommen ), daß es vielen
Laien großes Vergnügen bereitete . Vielleicht ist der Beschluß
noch rückgängig zu machen, um so mehr, da Brenner , der als
junger Mann mit vortrefflichem Können ausgestattet zu den
schönsten Hoffnungen berechtigte, doch nur in dem einseitigen
Berufe als Zeichenlehrer der hiesigen Gewerbeschule ver¬
kümmerte und versauerte und der Stadt seine Künstlerseele
zum Opfer brachte. Soll man wieder einmal erfahren : „Der
Prophet gilt nichts in seinem Lande ?"

* Ein Ärgernis für alle Leute, welche die Bleich-
straße  passieren , ist wohl der schauderhafte Zustand des
Trottoirs  vor dem Hotel-Restaurant „Zum Vater Rhein ".
Schon bald ein Jahr bildet sich hier , wenn es regnet , der
reinste Schlammsee. Es gereicht den nebenan liegenden
Geschäftsläven ,gewiß nicht zum Vorteil , daß die meisten
Leute lieber die Mitte der Strasse benutzen, als auf dem
Trottoir sich die schmutzigsten Stiefri zu holen. An wem
liegt es hier , daß dieser schauderhafte Zustand des Trottoirs
endlich geändert wird?

Briefknstsn.
C. S . Die Eier der italienischen Hühner haben im all¬

gemeinen weiße Schalen, die nur manchmal ein wenig ins
Gelbliche spielen. Amerikanische Hühnerrassen , die farbige
Eier legen, sind u. a. : Brahmas (rotgelbe Schale) und
Whandottes (gelbe Schale) .

ÜaBidielsteiiD

Fon der Berliner Börse. Die Geldmarkilage drückte weiter
auf das Geschäft. Bei Eröffnung verkehrte die Börse un¬
einheitlich. Die Heraufsetzung der Goldmünzenpreise der Bank
von England ist auch für den Emst der dortigen Geldlage
bezeichnend. Im weiteren Verlaufe fanden starke Realisationen
und Exekutionen auf dem Montanmarkt statt , die teilweise der
Provinz entstammten. Dortmunder Union schlossen 80, Laura¬
hütte , 230%, Bochumer 230%, Deutsch-Luxemburger 184,
Gelsenkirchener 205, Harpener 213%. Auch Banken waren
lustlos. Darmstädter niedriger auf den Abschluß der Breslauer
Diskontobank, der allgemein skeptisch beurteilt wurde. Nur
Amerikaner notierten höher auf die Konferenz Morgans mit
Roosevelt. Privatdiskont 5%, Proz,

Vom Rentenmarki. Der Rentenmarkt befindet sich gegen¬
wärtig in der denkbar schlechtesten Verfassung. Die deutschen
Staatsfonds gehen stetig zurück. Einem Tag geringer Besserung
folgen in der Regel immer drei großer Schwäche. Das Etats¬
notgesetz drückt auf den Kursstand der Staatsanleihen. Ver¬
luste von 25, 30, 40 Pf. und mehr bringt so ziemlich jeder
Tag, selbst dann, wenn das Angebot recht bescheiden ist An
der gestrigen Börse war das Angebot jedoch der 3%proz. und
3proz. Deutschen Reichsanleihe ziemlich stark und Nachfrage
kaum vorhanden. Auch regte sich kein Interventionsinteresse.
Daß die 4proz. neue Hamburger Staatsanleihe nur zu 99%
Proz. Unterkunft fand, schlug gewissermaßen dem Faß den
Boden aus . Die 3%proz. Reichsanleihe verlor 0.40 Proz., die
3%proz. Preußischen Konsols gingen ebensoviel zurück.
Ständig rückgängig sind auch die Städteanleiben. Die 4proz.
Solinger Anleihe verlor am Montag 1 Proz ., die 3%proz;
Berliner Anleihe hatte annähernd den gleichen Verlust zu er¬
leiden. Die 4proz. Düsseldorfer Stadtanleihe ist 70 Pf. herab¬
gesetzt worden und notiert nun auch unter pari. Und so in
infinitum. Einen sehr ungünstigen Eindruck machte der Rück¬
gang der Teltower Kreis-Anleihe. Diese ist erst vergangene
Woche zum Kurse von 101% Proz. durch die Seehandlung an
der Berliner Börse eingeführt worden und hat es bereits bis
100.70 gebracht. Von neuen Städteanleihen wollen die Banken
überhaupt nichts wissen und die Städte haben ihre schwere
Not, Banken zu finden, die ihre dringenden Geldbedürfnisse
befriedigen. •—■ Die bei der bulgarischen Konversionsanleihe
interessierten deutschen Banken und Firmen haben sich an¬
gesichts der oben geschilderten Sachlage veranlaßt gesehen,
darauf zu verzichten, diese Anleihe an den deutschen Markt
zu bringen.

Vom Siahlwerksverbaatl. Zu der, wie wir bereits be¬
richteten, am Donnerstag stattfindenden Vollversammlung der
Besitzer der Stahlwerke haben sich laut „C. V.-Z.“ auch
führende Herren des oberschlesischen Eisengroßgewerbes ge¬
meldet, und zwar die Herren Geh. Bergrat Ewald Hilger,
Generaldirektor der Laurahütte , und Otto Niedt, Generaldirektor
der Oberschlesischen Eisenbahnbedarfs - Aktiengesellschaft in
Gleiwitz. Sie wollen mitwirken bei den Bestrebungen, die Ver¬
längerung des Stahlwerksverbandes in die Wege zu leiten.
Diese einflußreichen Herren, die auch in Oberschlesien im
Sinne einer Verständigung tätig sind, konnten zu den bisherigen
Beratungen noch nicht gewonnen werden. Man hofft nunmehr,
durch ihr Erscheinen bald Einigung zwischen dem ober¬
schlesischen und dem Düsseldorfer Stahlwerksverbande herbei¬
zuführen.

Vom Kali-Syndikat. Es wird gemeldet, daß demnächst in
Berlin wieder eine Aufsichtsratssitzung abgeli alten wird, in
der u. a. über die Aufnahme der Deutschen Kaliwerke-Aktien¬
gesellschaft in das Syndikat Beschluß gefaßt werden soll. Es
dürften dem Eintritt der genannten Werke keine erheblichen

x Schwierigkeiten mehr entgegenstehen. Die Quote, die den
Werken zugesprochen werden soll, dürfte wahrscheinlich der¬
jenigen der Gewerkschaft Roßleben entsprechen.

KuBstseide. Von Berlin aus verlautet gerüchtweise, daß
die Verhandlungen, die schon seit einiger Zeit zwischen den
nach dem Chardonnet-Verfahren arbeitenden Gesellschaften
behufs Herbeiführung eines engeren Zusammenschlusses ge¬
führt werden, resultatlos abgebrochen seien. Das ist, wie die
„F. Z.“ erfährt, aber nicht der Fall. Das Blatt hört vielmehr,
daß die Verhandlungen fortgesetzt werden. Eine Entscheidung
in der einen oder anderen Richtung sei jedenfalls noch im
lausenden Monat zu erwarten.

NorddeutscherLloyd. Infolge des außerordentlich großen
Andrangs von Auswanderern hat sich der Norddeutsche Lloyd
veranlaßt gesehen, die Zwischendecks-Passagepreise um 10 M.
zu erhöhen, und zwar die überfahrt nach Nordamerika für
Schnelldampfer auf 190 M., für Postdampfer auf .170 M. und
für die Dampfer nach Baltimore und Charlestown auf ,160 M.

wb. Esssa a. d. Ruhr, 13. März. In der gestrigen außer¬
ordentlichen Gewerkenversammlung der Berg¬
werksgesellschaft „W e s t f a 1e n“ zu Essen an der
Ruhr wurde einstimmig beschlossen, von den 31 Feldern der
Gesellschaft 16 in 4 Gewerkschaften zu je 4 Feldern umzu¬
wandeln, während die restlichen 15 Felder analog der Gesell¬
schaft Trier 1—3 und Bergwerksgesellschaft Trier, 6 . m. b. H.,
in die neu zu bildende Bergwerksgesellschaft „Westfalen“,
G. m. b. H., eingebracht werden sollen. Für einen Anteil der
bisherigen Wergwerksgesellschaft „Westfalen“ werden also
4 Kuxe gewährt, die an die Bergwerksgesellschaft „Westfalen“,
G. m. b. PI., übertragen werden.

Geschäftliches.

Die Msvgeir-Airsgajre rrmfaßt 14 Seite«
und die Vcrlagsbeilage „Der Roman “.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantworllickier Redakteur für Politik und Handel: A. Moeglich : Ar da»
Feuilleton : I . Kursier ; für de» übrige» Teil : C. Rötherdt ; für dt«

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck «nd Beriag der ä.  Schellen der sichen HosiBuchdruckerei in Wreibsdes.
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Ziehung 21.u.22 . März

Münchener  gjge j*
Porto n.Liste 30 Pf. Hurl7300i;Loso|
der Pensionsanstalt aeutscher
Journalisten und Schriftsteller.

[4840 Geldgewinne j
zahlbar ohne Abzug mit Mark

I9000IM
Hauptgewinne : Mark

60,000
30 .000
10.000

2 ä 5000 : 1000©
5 ä 2000 : 10000
10 ä 1000 : 10 ©OO
10 ä 500 : 5000
20 ä 300 : 6000
30 h 200 : 6 000
60 ä lOO : 6000
200 a 30 - 6000
1000 ä 10 : 10 000
3500 ä 6 : 21000

ferner Prachtwerke:

381 © Ü 15 = 57 150 |
General-Debit, Bankgeschäft

Lud.Müller lös.
I in München, Kaufingerstr . 30 |
in Berlin C., Breitestr . 5

| Ferner : Ziehung 19., 20 . Marz

Wner j ^ K dÄ el
Ausgabe von

!Rabatt - Marken!
Verteilung von

!Gratis -Beigaberr!
bei K173

GugpheiLMarx,
am Schlotzplatz.

Markt-Taschen St . 30 Pf.
Markt-Taschen, extra „ «5 Pf.

Wutz-Lutze,mU“ifju.
Wachs-Tuche, fein-fein, Mk. 1.20
ElllÄllkll, Meter 70 Pf.
Bunte Vitrage Meter 30 Pf.
Länferstofse per Meter 83 Pf.
Tnch-Dellcn, *m%t.2.5o
Wasch-Decken Mk. 1.—

Unentbehrlieli für Jedermann!
Schutte

bei Benutzung des Fernsprechers gegen,
'Ansteckungsgefahr und Uebertragung

von Krankheiten.

Allein -Yertrotung:

£ . Knaus 8t (Die . ,
Optisch-mechanisch . Institut,

Gegr . 1824. Wiesbaden , Tel . 3579.
_ Langga .se 16.

K . t « alt ers " 74
Fichteranadelbonbons

haben sich bei Hnstfii nufl Hßisörlceii
glänzeuu bewährt , h 30 u. 50 Pfg bei
<.,ttoSiebe «t,Marktstr .9,W
Blnclienbeisner , Bism arckring 1.

GesichtsT-
haare

sind häßlich
u.geben jeder
Dame älteres

Aussehen.
Mit diesem

Pulver,
welches ganz
unschädl . ist,
kann jeder¬
mann dieselb.

leicht und
schmerzlos

hinnen wenig.
Min. entfern.

Nur echt i. Dos. k 2 u . 3 Mk. in der
P.-Hdl. v.Hoffr. W. Sulzbach, Bärenstr .4.

Wegen Umzug
nach dem Nebenladen bleiben unsere Verkaufsräume

Freitag , den 15. März,

älteste u.bedeutendste 5ri )Uhu/drEn - Fabrik Deutschlands
lieh ei gene  Geschäfte unterhält.

10 Marktstrasse 10 1Verkaufsgeschäft

^/ft . *** **** bess. Standes wcnd.
?« »31 &II sich in diskr. Frauen¬

leiden an gcwissenh., erfahr. Frau (Heb.).kauft man am besten 67
Marktslr. 22, 1, kein Laden.Ich bin als Rechtsanwalt am Kgl. Landgericht

Wiesbaden zugelassen und werde die Praxis gemein- Ü
^ schaftlich mit Herrn Rechtsanwalt und Notar Justizrat Ü
LF Dr . Lioeh ausüben. Ü

M Wiesbaden , den 4. März 1907. g
Kirchgasse 43, I. Jy

ü Becker, Rechtsanwalt. V
Ä &

Off, m. Rückp. u. A . « S S Lagbl.-Vcrl,

(Ein ^
feines

aufParkeLtlifioleumugesfrichenen Böden
nach Gebrauchsanweisung mühelos
Hochglanz ohne( jläföe erzielen.
Feuchtes Aufwischen mög!ich,ohne
Flecken zu hinferiassen; geruchlos. .

Zu haben in den einschlägigen Geschäften,
beliebe man sich an .ä . Mipgt , Franl

Am Tiergarten 18, zu wenden.und sonstige Gesindcmöbcl und noch vieles andere mehr . <
freiwillig mnstbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am 'Versteigcrungstage.

Auktionator und Taxator.
Schwalvachrrffrasie 7. Bon unserer früheren

ELeLtr. Licht- tu  Krast-Anlage
haben wir noch nbzugeben:

i DreWrsm - Gleichstrom - Umformer (mit Transformator ) und
eine vollständige Schaltanlage für Licht und Kraft, 1 Slnlatz-

Widerftand und 1 Regulier - Widerstand . *
Alles in bestem, gebrauchsfähigem Zustande.

£. Schsllenherg'sche Hofvnchvenckeeer,
Wiesbaden.

ü Aur für ZNiederverküufcr u . -größere Korrsninenten. E ' Eä u Die Bnttcrgroßvandlnng
$Lsgsi « 5 U . SciäBälflsefss, » | j1 s« Wiesbaden . Schwalbacherstratze 23, 'S B

empfiehlt billigstM «
W’u femsts MsLtereibntter

SKT m

la (lose und geformt ).
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Grosser Geiegenheitsposten

ssiges Fabrikat . Hübsche Muster.
M ?- Abgepasst und am Stück, weiss und creme.

Restbestände
Rouleaux, Stores, Portieren, Tischdecken

werden ganz außergewöhnlich billig ansveriuuift.

sWMRkDDD

ist
besseres
nicht zu
finden ! r

führung , mäßige Preise.

% GibrohneMöhe.^ V Pol. u. lack. Holz- u . Polster-

Carl
Gz. Ausstattungen.

Sp -z. : Betten.
Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.

A.  Leleher Wwe .,
Adelheidskraße 46. Kein Laden.Aufträge nach Maas. 252

1» kein Laden. 1 Mersn . StfcScdoi -n , Gr. Burgstr.

Serie I: Serie II: Serie III: Serie IV:
Per Fenster , 2 Flüge ], 1 IPer Fenster,2Flügel,IPer Fenster,2Flügel, Per Fenster , 2 Flügel,

@90 L„„ H8Onur & Mk.j 1nur »Mt̂
£00

Jnur ©Mk „„„ LO0nur t Mk.

Synagogenplätze.
Diejenigen Gemeindcmitglieder, welche ihre seither innegehabten

Plätze in der Hauptsyrmgoge , Michelsberg , für das Jahr
1907/08 weiter behalten wollen, werden hiermit ersucht, dies

bis zum 23. März d. I.
aus unserem Gemeindebureau , Emserftrahe K, mündlich
oder schriftlich anzeigen zu wollen, da nach dieser Zeit über die
Plätze anderweitig versngt wird . xgi 4

Wiesbaden , den1. März 1907.
Der Vorstand der israelitischen Kultusgemeinde.

Der Vorsitzende : Simon Hess.

_A vis!
Die Wieder-Eröffnung meines

Damen- u. Kinder-
jKonfektions-Gesehäffs

im Haufe des Herrn Buchhändlers H. Roemer,

JLang-g-asse 48 1
(Ecke Webergaffe)

beehre idt midi ergebenft ansuseigen.
Dur di Erfpamis der hohen Lademniete

bin idi in der Lage , meiner gef diätsten Kund-
fdtaft durch fehr billige Preife große Vorteile
su bieten , und wird es wie bisher mein
Beßreben fein , nur gute Qualitäten , die ßch
durdi tadellofe Arbeit ausseidmen , zu führen.

ren
gTOBHIUESSg

vormals Meyer - Schirff.

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Hotel St. Petersburg,
am BHarktplatz, KSuseumstr. 3 , an der Wilhelmstr.

Slepite Weinsalons in der1. Stage.
Voce  äi gliche Küche.

HeSikatessen des* Saison . — Ifrintm Weine.
Saal und Salons 353

für grössere und kleinere Gesellschaften.
Besitzer Hes ’maim Gretlser.

und

Biusen-Saion
Hödwig Rose,

Kirchgas .se 4 , II.
Anfertigung nach Maß , tadellose Aus-

* Physikalische Heilanstalt
Wiesbaden Wiesbaden

Friedriclistrasse 46.
Sinussoidale Wechselstrombäder . . 3.50
Yierzellenbäder . 2.50
Elektrische Glühlichtbäder . . von 2.75 an,
Oertlicbe Glühlicht - u. Bogenlichtbestrahlung von 1.50 an,
Heissluft - und Dampfbäder . 2.—'
Kohlensäurebäder . . 2.50
Lohtanninbäder . 3.00
sowie sämtliche Medizinalbäder . von 2.30 an,
Sauerstoff -Inhalation . . . 2.—
Hand - und Yibrationsmassage . . . von 1.25 bis 2.—

Herzleiden, Nervenleiden,
Hautkrankheiten,

Harn-, Blasen-, Nieren-,
iagenleiden,

Gicht, Rhenmat., Ischias,
Zuckerkrankheit,

Katarrllö ÖS?AtllllipOrpiK). Im Abonnement ermössigte Preise.
Vornehmst eingerichtete Lichtheilanstalt

Sorgfältigste Ausführung ärztlicher Verordnungen . %

Jlosvertunf.
Bis zum 33 . März werden sämtliche

nur die allerbesten Qualitäten, zu enorm billigen Preisen verkauft.

günstige Gelegenheit für Braut-Ausstattung« .
Ein Posten Esarticligesctsitier Uarüinen unter dem Einkaufspreis.

Ein Posten M @s*Fen - €&foer ]lieiM €ieil ? weiss und farbig,
zu Hälfe. 3 . «SO per Stück.

Julius leymann,
Langgasse 33- vis-a-vis Europäischer Hof. m
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ZS. Jahrgang.

Aufruf!
Noch nie sind so viele Klagen über Mißhandlung von Pferden durch

die Tagespresse gelaufen wie in diesem Winter.
Seit Jahren hat der Winter nicht mit solcher Strenge eingesetzt

und so viel Schnee gebracht.
Auch die Tiere in Wald und Feld haben einen harten Kampf uni

ihr Dasein zu bestehen gehabt und viele sind der Kälte und dem Hunger
zum Opfer gefallen.

Da gilt es zu helfen, für den einzelnen und für die Gesamtheit
und viel ist dafür geschehen.

Der hiesige Tierschutz-Verein, der sich dieser edlen Tätigkeit widmet,
sehr rührig ist und auf manchen Erfolg zurückblicken kann, bedarf
der Mittel.

Es haben sich daher Freunde der Sache zusammengetan, um durch
Veranstaltung eines

Eesellschaftz-Abendr
Mittel zu beschaffen.

Montag, 18. März, abends7 Uhr,
soll zu diesem Zwecke in dem uns frcundlichst von Herrn Dr . Ranch
zur Verfügung gestellten

Htesiöenz-THeclter
Mser Gesellschafts-Abend stattfinden.

Es haben hierzu Damen und Herren der hiesigen Gesellschaft und
opferfreudige Künstler ihre Mitwirkung frcundlichst zugesagt.

Wir richten an alle Freunde der Tierwelt die Bitte, unsere gute
Sache durch rege Beteiligung zu unterstützen. I?427

Reg.-Präfidentv. Meister . Polizei-Präsidentv . Schenck.
OberbürgermeisterDr . v . Ibell . Geh. Reg.-Rat Prof. Halle.

Oberstleutnant Auer v . Ilerrenkirchen.
Graf v . Bothmer , Vorsitzender des Tierschutz-Vereins.

Der Ausschuß: •
Oberstleut. Adolph . Oberstleut. Barchewita . Assessor

_ Borginann . Dr . Herrn . Ranch. _
Verein Creditreform. E. ¥.

Zu der am Mittwoch , den 34». März , nachmittags
5 Uhr, in unserem Bureau Adolfstraße 12 stattfindenden

ordentlichen General-Versammlung
erlauben wir uns hierdurch unsere Mitglieder ganz ergebenst einzuladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Geschäftsführers.
2. Neuwahl des Vorstandes.
3. Sonstige Vereiusangelegcnheiten.

Wiesbaden , den 13. März 1907.
_ I . A.: Der Geschäftsführer.

Stoffrefte-Bersteigerung.
Heute Donnerstag , früh D'/2 und nachmittags 20- anfangend,

versteigere ich im Aufträge der Firma Cliristiaji Sfisciier dahier

fSSP* 43 Kupons
deutsche, französische und englische Stoffe für Herrenkteideröffentlich meist¬
bietend freiwillig gegen Barzahlung in meinem

BersteigerungsLokai Bleichftraße 2.
A<iain Bender , Auktionator u. Taxator.

1847 Telephon 1847.

empfehlen wir in grösster Muster - Aüswatil
und in den neuesten © esslns X X X X

Abgepasst, engl. Tüll . Fenster 2 .25 —10 M.
Engl. lüll-Stückware . Meter 0 .40 —1 M<
Abgepasst, Spachtel . Fenster 10 —25 M,
Hocheleg. Fantasie-Gardinen,

abgepasst . . . . Fenster 9 —30 M.

Enorm billige Preise,

Englisch Tüll
Spachtel-Tüll
Band(Lacet)
Madras Stores

von

Enorm billige Preise,
in Plüsch, gestickt . Garnitur 0 .00
in Filztuch U. Tuch . Garnitur 5 .50
in hellen seidenart . Stoffen

Garnitur 10 .00
in Leinen u. Halbleinen,

Künstler-Garnituren 10

Enorm billige Preise,
in soliden Qualitäten und allerneuesten Dessins.
Sofagrösse . & 6
Wohnzimmergrösse . . . . ä 18 35 M.
Salongrösse .ä 30 —6» M.
Saalgrösse . &4 «>—150 M.

Enorm billige Preise

Brüssel,Velouru.Tapestry Mtr. 1.75 —4M
Holländer und Jute-Läufer Mtr.50Pf .—1.50 M
Kokos, 67 und 90 cm br. Mtr.100 „—2 .25 M.
Linoleum, 67 u. 90 cm br. Mtr. 75 „ —1.25M.
Linoleum, 200 cm breit Mtr. 2 .80 —7 M.

Enorm billige Preise,

Grosses Sortiment in persischen Blumen
Stilmustera . 6 —I

in Karamani u. imit. Kelimdecken

in Plüsch-, Moquette- u. Mohairdecken35

| Enorm billige Preise

in Wolle und Gobelin
in Tuch und Fiiz . .
in Plüsch, gestickt .
in französ. Geschmack

Enorm billige Preise

Jaquard, Halbwolle .
laquard, Reine Wolle
.{cmeelhaar . . .
Jaquard, Baumwolle

Enorm billige Preise,

Satin mit Normal-Jaconett-
Futter . .

Seidensatinm. Kalbwoll- u.
Wollfüllung.

Daunendecken. . . .

Enorm billige Preise
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Meitttichs Personen.

Gesucht für Offiziersfamilie
m Mainz ein nettes Kinüerfräulein
zu 2 Kind. Näh. Bier, Luisenftr . 14,  '

Stenographin , Mafch.-Schreiberin
per bald auf Sped .-Bureau gesucht.
Offert . unter Z. 20 Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhetmstr . 6. 6767

Flotte Maschincnschrcibcrin
u. Stenographin p. s. aes. Möbelfabr.
C. Eiche lsbeim . Friedrichstr . 10. 6771

. Selbständige Rockarbeiterin
oet hohem Lohn gesucht. Seiden-
Bazar S . Matbias ._

. Tüchtige Taillenarbeitcrin
der hohem Lohn gesucht. Seiden-
'Bazar S . Mathia s. _ )_

Junge Mädchen
Zum Naher! aeulchyBiilowstraße 13.
Accur. Zuarb ., die sich w/ausbckk .,

!sow. ern ordentl . Lehrmädchen gef.
Phitippsberastraße 15, Part , r. _

Junge Zirarüeitcrin gesucht.
Schwa lbä cherftrasie 45, 2 rechts._

T. Näherinnen sucht Möbelfabrik
E. Erchelsheim, Friedrichstr . 10. 6770

Ein jg. ehrliches Mädchen
gesucht Oranicnstraße 51, Part .,,_

Weiteres Dienstmädchen gesucht
Kirchgasse 47. 2. Müller.

Tüchtiges Mädchen
per 1. April aei. Goethestraße 17, P.

Junges sauberes Mädchen
sofort gesucht Bleichstraße 12, Part.

Dienstmädchen sofort gesucht
Moritzstraße 56, P art.

Braves »fleißiges Mädchen
zum 1. April aesucht Schwalbacher-
straße 36, 1 Stk links.

Hausmädchen gef. "Kl. Burgstr . 8.
Im Lad en zu erfragen.

Ein tüchtiges Mädchen
sofort ge so ßt. ^Näheres Nerostr . 11a.

Ein "Mädchen,
welches einfach bürgerl . kochen kann,
sofort  gesucht Taunusstraße 17, Part.

Einfaches braves Mädchen
für Küchen- u. Hausarbeit gesucht
Gartenstraße 14. _

Tucht. Älleinmädchen
zum 15. März gesucht. Kochen nichtWauerforderlich au ferstraß ê 7, P art.

. .. Perfekte Tapezier -Räheri»
mr Dekorationen gesucht. B. Schmitt,
Friedr ickst raße 34 ._
3 . Mädchen f. leichte Nöhm*-Arb.

Hfort gesucht. Dauernde Arbeit.
Off , u. H. 886  an d. Tagbl .-Berlag.
, Modes. Zweite Putzarbeiterin
sucht Klein , Ta unusst ra ße 19.

. Modes.
Tuchttge Arbeiterin gesucht. Frau
Riete , Karlstraße 7, 1._
, süchtige erste Putzarbeiterin
f. Rernachs Kaufst., Sch iersteinerstr . 4.

Lehrmädchen
Mtt gut . Schulbild . geg. Vera . gef.
jR- Perrot , Kl. Burastroße 1.
! Lehrmädchen
mrt (jitter Schulbildung gegen sofort.
Vergütung sucht PapierhandlungHack, Rhernst raße 37.

. Lehrmädchen
aus guter Familie mit guter Figur
L?gen sofortige Vergütung gesucht.
cewiden-Bazar S . Mathias.

Lehrmädchen aus gntüürg . Kam.
,7/?crn Llucht . E. u. A. Bing,Marktstra ße 26.

Zwei Lehrmädchen
unter guten Beding, zu Ostern ges.
Flora -Parsumerte , Gr . Burg str aße 5.
; Lehrmädchen s. Damenfchnclderei
ges. I . Herrchen, Röderstraße 41.

Lehrmädchen
KF, >erne Damen -Sckneiderei ges.
Off , u. W. 385 an ^d. Tagbl ^Verlag.. .. Lehrmädchen

^ " ^^ ^ ?s" enschneiderei gesucht.
Rast.  Kirchgasse ^ ift ^ Seitenb . rechts.

Nach Ostern Lehrmädchen
«um Rahen ges. Roo nstraße 21.  1 l.
- Junge Mädchen
k. das Dam.-Frisierenu. Ondulieren
grdl. erlernen . S . Gi ersch, Goldg. 18.

Gesucht eine angehende Köchin,
die auch Hausarbeit übern ., Privat-
Hausstand (3 Personen ), außerdem
ern Hausmadch., w. nähen , bügeln u.
servieren kann. Offerten unt . V. 882
an den T aabl .-Verlaa.
' Perfekte Köchin sof. gesucht.
E-ute Zeugnisse und Sauberkeit ae-
fordert . Melden von 11—1 und5—6 Mir Varkstrcrße 9.

Besseres Mädchen, Köchin,
zum 1. April gesucht. KI. herrschaftl.
HauAhalt. Vorstellung nachm. 2 bis
6 Uhr. Fr . Generalleutnant Conzen,Weinbergstraße 3 (Nerotal -Viertelj

In seine Fremden -Pension
pme  tüchtige selbständige Köchin und
cm  sauberes Zimmermädchen , w
ervieren kann, gesucht. Pension

indsor, Leberberg 4.
... Resorm-Restaürant Arndtstr/8
Kochfraulein gesucht._

Aushilfe zum Köchen,
kut empfohlen, für einige Zeit ge¬
sucht Getsbe rg straß e^44._

Einfache Stütze, die selbst, kochen,
nähen und Handarü . machen k., für
ruh . kinderl. Haushalt ges. Meldung.
Nerobergstra ße 16, 1._ _

Tüchtiges Älleinmädchen,
das gut kochenk., für kl. f. Haushalt
ge sucht Emser straße 52, Part ._
„Mädchen tu kl. beff. Haushalt ges.
Riehlstraße  1 8. Part,  links.

Tüchtiges Mädchen
M>m sofortigen Eintritt gesucht
Faulbrunnenstr aße 5, P arterre. _

Braves Mädchen,
w. bessere Küche versteht u. Hausarb.
mit Hilfe übernimmt , w. p. 15. März
gesucht Franz -Abtstraße 5, Part ._

, Hansniüdchen zum 15. März
gei ucht Weinbergstraße 20.

Junges kräft . sauberes Mädchen
gejucht Fr leb rjchstraße 13. ^
! Anst. Mädchen in bürgerl . Haush.
geiucht Dotzheimerstraße 87o, Part.
Best. Kindermädch., saub. u. zuverl .,

gesucht SeerobenstraßeJ30 , 1.
Älleinmädchen für kl. Haush . "ges. "

.Kirchgasse 11, Korsett -Geschäf t.
Gesucht für 15. März

bei gutem Lohn tüchtiges besseres
Allernmädcheii, das selbständ. kochen
kann, Ade lbcidstraßc 64, 2._

Tüchtiges "Mädchen,
das gutbürg . kochtn. HauSarb . verst.,
S & ÄVf - • * *

Erfahrenes sauberes Mädchen
m. g. Zeugn . f. Küchen- u. Hausarb.
in b. Haush . ges. Gr . Burgstr . 13, 2.

Braves sauberes Mädchen,
welches meinen Haushalt selbständig
führen kann, sof. o. p. 15. März ges.
Moritzstraße 3, 1.

Tüchtiges Mädchen gesucht
in tl . Fam . Adelbeidstraße 87, Bart.

Braves anständiges Hausmädch.
gesucht. Mit Zeugnissen vorznstellen
Nikolasstraße 31, 1 rechts.

Tüchtiges Mädchen für Pension
gesucht. Privat -Hotel Montreux,
Geisbergstraße 28.

Starkes reinliches Mädchen
zum 15. März gesucht Hellmund¬
straße 46, Parterre.

Besch, best. Hausm . m. g. Zeugn .,
das die Arb. grdl . v.. zum 15. Marz
gesucht Biebricherstraße 31, 1.
Tüchtiaes Mädchen für Hausarbeit

gesucht Dotzheimerstraße 82, Hochpart.
Tüchtiges Mädchen

per sof. ges. Helenenstraße 22, Part.
. Gesucht zum 1. April

^zwei br . Mädchen f. Küche u. Haush.
Näh. Minor , Luisenplatz 7, Part.

Hotel Nizza, Wiesbaden,
Frankfurterstr . 28, Mädchen sür die
Küche zum baldiaen Eintritt aesuckt.

Zimmermädchen gesucht
Hotel Mehler , Mühlgaffe 7. Eintritt
25. März.

Braves Mädchen
gesucht Steingaffe 35, Laden.

Aelt. erfahr . Mädch. zu 2 Pers.
gesucht Rheingauerstraße 16, 1 links.

Gutes Alleinmädch. zu kl. Fam.
gesucht Adelheidstraße 89, Part.

Zuverlnffiges Mädchen,
dem Gel . geb. ist, das Koch, zu erl .,
als Allcinm. in kl. Geschästsh. ges.
Näh. Schlachthausstraße 13.

Ein ordentliches Mädchen
auf sofort gesucht Kleine Burg¬
straße 4, Konditorei.

Ein gewandtes Zimmermädchen
in kleine Fam . zum 15. März gesucht
Kaiser-Friedrich -Ring 61, Part ., von
9—11 und 3—5.

Jg . kr. Mädchen für ganz
2-.tagsüb . g. N. Oranienstr . 15, H. P.
Anst. Älleinmädchen für kl. Haush.

per ^ sofort oder 1. April gesucht
Weißenburgstraße 6, 1 links . "

Für einen besseren kl. Haushalt
wirb ein zuverlässiges Mädchen ge¬
sucht. Dasselbe muß gut kochen k.
und etivas Hausarbeit verrichten.
Näh. Viktoriastraße 18, Part.

Reinliches Mädchen,
w. den Haushalt versteht u . bürgerl.
kochen k., wird zu einem ält . alleiust.
Herrn gesucht Moritzstraße 10, 2.

Aelteres Mädchen,
w. selbst, arb . k., per 1. April ges.
Borzust. nachm. 2—8 Langgaffe 51.

Für kl. Haush . (erw. Pers .)
wird für Küche u. Hausarbeit ein
nicht zu junges eins. saub. Mädchen
ges. Auswärt , bevorz. Stiftstr . 28,
Parterre . Sprechz. 4—6 Uhr nachm.

Gegen hohen Lohn
sauberes gew. Mädchen s. Haus - u.
Küchenarb. z. 15. ges. K.-Fr .-R. 40, P.

Junges braves Mädchen
aesucht Rheinbahnstraße 2, 2. Et.

Junges sauberes Hausmädchen
gesucht. Jacob Ulrich, Friedrichstr . 11.

Älleinmädchen
für 24. März oder 1. April gesucht
Adolfsallee 11, 2.

Ein braves Mädchen,
welches gutbüraerl . kochen kann und
Hausarbeit versteht, baldigst gesucht
Bertramstraße 7, Part.
Gesucht ein besseres Hausmädchen,das gut näben und servieren kann

und mit Kindern umzugehen versteht.
Frau Ro senstein, Taunusstra ße 5, 2.

Junges Mädchen
wird für einige Stunden des Tages
im Haushalt gesucht. Meldung nur
vorm, bei Frau Ritter , Wallufer¬
straße 11, 3 St.

E. v. d. Mutter g. angel. j. Mädch.,
gewandt und sauber , sofort gesucht
Dambacht al 12, / Ath^ Part ._

Ern Küchenmädchen
sofort gesucht Hä fnergasse 4/6.

Eins zuverl . Frau ob." Mädchen
für vorm, sof. ges. Kais.-Fr .-R. 17, P .

Ein Mädchen
gesucht für den ganzen Tag Kapcllen-
itraße 12, 1 r.

Alleinmädchen, w. kochen kann,
zu zwei Persoiren gesucht Kaiser-
Friedrich-Ring 57, 1 links. Borzust.
zw. ö u . 12 und 8 u. 6 Uhr._

Mädchen
für einfache Arbeit geg. hohen Lohn
gesucht Alexandrastraße 17.

Tüchtiges Älleinmädchen
f. kl. ruh . Haush . sof. ges. Meld. nach
7 Uhr abds.  Kaiser -Fr.-Ring 24,

Ans gleich
wird ein sauberes Alleinmädchen, w.
kochen kann und auch Hausarbeit
übern , ges. Schiersteinerstr . 10, 3,
vorm. v. 9—12, na chm, v.  2 —5 Uhr.

Saub . sleiü. Mädchen zum 1. April
ges. Näh. Niederwaldstraße 6, P . r.

Ein braves fleißiges Mädchen
für Hausarbeit per sofort gesucht.
I . Rathgeber , Neugasse 14.

Ziki» 1. April
ein zuverl . Mädchen, das schon in
best. Hause gedient , für Küche und
Hausarbeit ges. Haushalt besteht aus
8 Personen . Zeugn . erbeten . Franz-
Abtstraß e 3, ,1,  vorzustellen ._

Ei » zuverl . Mädchen,
das Liede zu Kindern hat, gekuckt
Taunusstraße 44, 1.

Gesucht zum 2V. März
nach Mannheim eine tücht. Kinder¬
frau für 3 Wochen altes Kind. Sich
vorstellen Kapellenstr aße 48._

Weitere Person zu ält . Herrn
nach Diez aesucht. Näh. bei Frau
Lauer , Uor fttraße 27, 2 links ._

Ein ält . kräftiges Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann, ges.,
mona tl . 30 Mk„ Röme rberg 8, 2 l.

Sauberes junges Mädchen
tagsüber - für kleinen Haushalt ges.,
welches zu Hause essen und schlafen
kann. Näh. im Tagbl .-Verlag . 8g

Schreiner gesucht
Kleistsiraße 10.

1 tücht. selbständiger Wagner
für ein hiesiges Bauaeschäft gesucht.
Näh, im Tagbl.-Verlag . 8p
Tüchtiger Maler bei höchstem Lohn

sofort  ges . Rauen thal erstr . 17, P . r.
Selbständiger Polsterer

für Jahresstellung zum Eintritt am
25. März gesucht. Ferd . Marx
Nachf., Kir chgasse 8.

Tavczierergehilfe
ges ucht J ah nstraß e 17.

-3 tüchtige
sofort gesucht.
richst raße 84^

./apezierergehilfen
B. Schmitt , Fricd-

Tapczieigehilfe sofort gesucht.
N. b. Mci necke, Schw albacherstr. 36.

Junger Schneidergehilfe
gesucht Schwalbacherstraße 7. _ _

Tücht. Wöchenschneider a. GröW.
ges., d. Stell . Adelheidstr. 11, G. 3/ll

Tücht. Wochenschneider s. Kleinst.
d. ges. Schüler , Mauritiusstraß e 1.

Rockarüeiter"auf Werkstatt
gesucht Albrechtstraße 13.

Tüchtiger Tagschneider
für dauernd zum 1. Tarispreis ge¬
sucht. Näheres L . Haas , Taunus-
straße 18, 1 St.

Wöchenschneider
gesucht̂ Helenenstraße _11, Part .

: Tüchtige Rockarbeiter
für dauernd gesucht. A. Groß,
Friedri ckstraße 5.

Tücht. Schneidergehilfe
f. Groß- il. Kleinst. ges. Jahnstr. 12.

Tagschneider
der sofort für dauernd gesucht. Franz
Martin , Wilhelmstraße ^50.

Tüchtige Büglerin
gesu cht R iehl straß e 8, Part.

Büglerin für Ende der Woche
gesucht Dotzheimerstr. 105, Mtlb . 1

Perfekte Büglerin,
ält . zuverl . Vers., in d. gutbezahlte
Stelle gesucht. Näh. bei Frau Hof-
mann ^ Helenenstraße lei Stb . 1.

Perfekte Stärkwäsche-Büglerin
auf da uernd ge sucht Ner ostr. 23, H. 1.

Mädchen kann das Bügeln
erlerne n Al brecht str. 40, S | r' t »rl.i,

Tüchtiges Waschmädchen
gesucht Riehtstr aße 8, Part.

Junges Mädchen gesucht.
Einzelne ^Dame ,suchi für sofort

für einige Bor- u. Nachmittagsstund.
Mädchen, w. nähen kann, zur Be¬
dienung und Begleitung . Näheres
Frankfurterstra ße 9, Zimmer 4.

Junger Schneider gesucht,
zur Hand aus Damenschneiderei,
Müblgasse 17, 3 St.

Fräul . n. g. Fam ., i. Haush . bew.»
s. Stelle als Stütze in kinderl. Hause,
a. l. bei älterem Ehepaar . Offerten
unter B. A.  bahnpostlagernd ._ .

Lehrerwaise,
erfahren in Haushalt u. . Nähen, s.
Stelle als Stütze , m. Familienanschl.
Off , u. A. Wiegand, Äioritzstr. 50, 2.

Suche für meine Schwester,
Dresdn ., im Weißn., Putz u. Schn,
erf., St . a. Stütze o. Kinderfrl . Ois.
E. Schauer , Biebrich, Rheinstra ße 42.

Tüchtige Haushälterin sucht Stell.
Off,  u . R. 383 an d. T agbl.-Verlag.

Perfekte sein bürgerl . Köchin
mit prima längs. Zeugn . und ein beis.
Hausmädchen, selbiges ist perfekt im
Nähen und Servieren , suchen Stelle
bis zum 15. April bei einer Herr¬
schaft. Offerten erbeten unter Z. 383
au den Tagbl .-Verlag
Enipf. t. Pensionsköch., Zimmer « .,

Hoteloiener , Kochaushilfe mit g. Z.
Frau Elise Lang , Stellenvermitt-
Icrin , Frieorich str. 14, 2. Tel . 2383.

Tücht. perfekte Köchin
sucht Stelle in gr . Hause, a. l. Pens.o. î anat.  Off . Bertramstr . 15, H. 1.

Einfaches Fräulein,
in der Kinderpflege u. im Nähen erf.,
im Besitze guter Zeugnisse, j. Stell,
z. 1. April , am liebsten zu e. Kinde.
Off , an P . Sch ott , Jah nstr. 8, 2 r.

Suche
für mein Mädchen passende Stelle
als Hausmädchen. Wcilstraßcl 3, 1.

süchtiger fleißiger Gärtnergehilfe
g. h. Lohn u. d. Beschäft. sofort ges.

Ertel , Wellritztal.
Lehrling mit guter Schulbildung

für .Kontor auf Ostern gesucht.
Gebrüder Pctmeckh,, Luisenplatz 6,
Druckerei und Buchgewer be.

Braver Junge zu Ostern
als Schriftsetzerlehrl . ges. Gebrüder
Pctmeckh, Luisenptatz 6.

Schlosser-Lehrlinge
suchen gegen sofortige Vergütung
K u. F . Merkelbach, G. m. b. H„
Eisenkonstruktions - -u. Maschincnfab .,
Dotzheim iNähe des Bah nhofs)._

Gürtlerlehrling gegen Vergütung
gesucht. PH. Häuser , Blücherstr. 25,
Gürtler ei ^u. galv. Anstalt.

Mädchen,
eins., git j. Arb. will., tagsüber o. für
einige St . sof. ges. Kar lstr. 32, 1 r.

Ein tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit tagsüber
Moritz straße 21, 1 r.

gesucht

Junges sauberes Mädchen
vorm, ges. Kai ser-Fricdr .-Ring 8, P.

Monntsmädchen
für vorm, gesucht Moritzstraße 41, 3.

Reinliches MonatSmädchen
von 8— 3 in kl. ruh . Haushalt ges.
"charnhorststraße 11. 1 links ._ _

Ein Monatsmüdchen
tagsüber gegen hohen Lohn gesucht
Albrechtstraße 27.

Gesucht eine ord.
Hainerweg 8,  Part.

MonatSsrau

Monatsfrau
sofort gesucht Jahn straße 30, 3 links.

Monatsfrau , gut empfohlen,
ges ucht Goethestraße 10, 1.

Glaserlehrling gesucht
Ädelheidstra ße _58, Sout . sHennig).

Glaser-Lehrling
ges. gegen Berg. Moritzstraße 60.

Glaserlehrling
Näh. Rüdesh eimerstr. 22.gesucht._

Glaserlehrlina gesucht
Blücherstraße 8, E. Beckel. _
Tapezierlehrling gegen Vergütung

ges. bet  Meinecke, Schwalbacherstr. 86.
Als Gärtnerlehrling

st 1 br . Jungen . Jos . Engelmann,
Gärtnerei  untcr ^dem alten Friedhof.

Fräulein,
welches schneidern kann u. im Haush.
vollständ. vertraut ist, sucht Stellung.
Zu erf ragen Seerobenstraße 2, 8 Tr.

Ä. Fräul . s. St . zu einz. Dame
od. zu g. K. Z. spr. Wörthstraße 11,
2 St ., nachm, von 3—5 Uhr._

Für 18jähriges Mädchen
aus guter Familie , das gut nähen
und bügeln kann, wird zu Anfang
April Stellung gesucht zu Kindern o.
als Zimmermädchen. Offert , unter
II. 382 an den  Tagbl .-Berlag ._

Ein gewandtes Hausmädchen
lucht zum 15. März St . in feinem
Hause.  Webergasse 50, Hth 3, st_

Ein braves Mädchen,
w. gutbürg , kochk. u. Hausarb . verst.,
sucht zum 15. Stellung in kl. be».
Haush . Zu erfr . Blücherstr. 12, H. P.
Für sehr kräft . nett . anst. Mädchen

vom Lande , das die Schule verläßt,
w. Stelle gesucht in nur best. Hauie,
unter Aufsicht der Herrschaft. Eintr.15. April od. 1. Mai . Offerten unter
O. 385 an den Tagbl .-Verlag ._
S . ’f. m. 16j. Schwell, z. 1. April

ang. Stell . B lücherstra tze 29, Hth. 1.
Suche zum 1. April Stellung

a. Hausm . in kl. best. H. Zu erfr . v.
3 Uhr  nachm , an Sedanstr . 14, 2 l.

Zwei nette Älleinmädchen
st St . zum 15. Frau Hardt , Stelleu-
vcrmitttc rin , Ta unusstraße 19.

Lehrling gesncht.
Bäckerei Fr.  Schütz , Rödc rstraße  31.

Bäckerlehrling
gesucht Webergasse 41.

Friseur -Lehrling
gesuckt Römertor 3.

Ern Mvnatsmädchen
sofort gesucht. Rah . Nerostraße 11a.

Monntsfrau für IV- St . p. Tag
gesucht Bleichstraße 10,̂ Bart . _ _

Ein Monatsmädchen oder -Frau
gesucht Dotzheime rstraße _74,_1. St.
^ , Unabhünglges_ _ Part ._

getv. Monatsin . od. -FrauSaub . . . .
gesucht Orarnenst raße 50, 8 links

Zuverlässiges fleißiges Mädchen
irr Stundenarbeit sofort gesucht
Hele nenstra ße 30, 2._

Eine Putzfrau sofort gefuchst
I . C. Roth,  Wilhelmstraße 54. _
tägl.

Frau zum
1 St . Näh.

Zützen ges.
_NMgasse 15, Pt.
Saub . unabh . Frau ob. Mädchen

Tu Putzen , ev. auch Waschen, gesucht.
Ringkirche 8, P ., zu spr. 9—1 Uhr.

Zum Brötchentragen
eine saub. Frau gesucht bei Presser,
Bism arckring 12.

Hausbursche, der putzen kann
u. stadtkundig ist, sofort ges. Frz.
Baumann , Geisbergstraße 28, 2. Bor-
zustellen zw. 2 u. 4 Uhr nachmittags.

Ein williger Hansburfche gesucht,
nicht unter 18 Jahren . Solche, die
schon in Konditorei waren , bevorzugt.
Moritzstraße 66, Laden._

Junger Hausbursche
gesucht Maueraasse 19.
, . Himsburschc
fotort  g esucht Wörtbst raße 11.

Junger brav. Ausläufer
von 14— 16 Jahren gesucht Färberei
Herrm ann , Emserstraße 4._ _

14—15jähr . Junge als Hansbiitsche
gesucht Hochstätte 2, Laden.

Jung . Läufbursche iRadf .) s. gef.
Oranie n-Apo theke,  Taunufttraß e 67

Laufjunge , 14—15 Fahre",
gejucht Göbcnstraße 18, Lad en.

Herrschaftskutscher
aesticht Ad alfstraße 6.

Tüchtiger Fuhrknecht
geg. guten Lohn ges. Mainzerstr . 85.

Großes sauberes Schulkind
für den Kinderwag . an Sonnt , zu f.
ges. Näh, bei Kohst Seerobenstr . 19.

Ein Laufmädchen ' gesucht
Faulbrunnen straße 11,_ Pcrpier- HdI.

Laufmädchen,
sauberes junges , das leichte Haus¬
arbeit übernimmt , sofort gesucht.
Näh, im Tagbl .-Verlag . 8a

Laufmädchen
sucht Möll er , Webergasse 11 ._

Mädchen zum Flaschenspülcn
gejucht Sedanstraße 3.

Männliche Nsusomerr.
tamb?, iirniaurs,;-■■ ,:-v»rp,«ww„ l,raffirow,lP̂ wla awouanxuaaan

Reisender gesucht.
'grettenfabrtk ZMritzstraßc 24.

Schreibgew. Mann
jofort gesucht. ^ Einlage von 1000 bis
7200 Alk. Bedingung . Offerten unt.
C. 386 an den Tag bl.-Verlag.

Einkassicrer und Verkäufer.
Suchen p. 15. März 1907 tüchtigen

soliden Verkäufer gegen Gehalt und
h.. Prov . Kaut . 300 M. erf. Deutsche

J v«rhm.-^ ^ Mi-Lst Ellenboaeng. 11.

^T . sol. Zimmerm . m. g. Z. suchen
Saisonst . in Hotel u. Priv . Frau
Jäckel, St .-B., Darmstadt , Kar lstr. 74.

Anständiges Mädchen,
welches nähen , bügeln und servieren
kann, sucht Stelluilg als best. Haus-
mäd chen. Näh. Wellritzstraße 21, 2.
Best. j. Mädch. s. St . zu Kindern.

Näh. Mädchenheim, Oraniens tr . 53.
Mädchen sucht Aushilfe

auf 6 Wochen in besserem Hause. Ein-
tritt v.  17 .März an . Walluferstr . 7,3.

Ja . kath. Mädchen sucht Stelle,
tags üb.  od . ganz. Adlerstr . 49, B. D.

Ein Mädchen sucht Monatsstelle
m , besserem Hause. Zu erfr . Dotz¬
heim crstraße J ,__Hinterhaus 2._

Unabhängige Frau s. Monatsst.
für morgens. Aorkstrcckc15, H. D.  r.

Monaismädchcn,
welches kochen kann u. Hausarbeit
versteht, s. St . von 10ft- bis 3 Uhr.
Näheres Moritzstraße  30 , 3._

Gut ernvf. Fr ., w. i. best. H. w.,
fvrfjt  Beschäft . Adlerstraße 52, 1 I.

Mädchen sucht Monatsstelle,
niorgens 2—3 u. mittags 1 Stunde.
Fraukenstraße 26, 3. Sr ._

Aelt. Mädchen f. Bur . od. Laden
zu putzen. Hetenenstraße 14, 2 r.
, Anständige junge Frau
s. W.- u. Mitzbesch.̂ Norkstr. 29, H ,̂3.

Eine i. Frau sucht Arbeit,
Bauputz. Rauenthalerstr . 12. Ewald.

Männliche Kexsone».

Weibliche Nersone ».
Jnngier , herfett im Franz,

u. Schneid., jucht pcr . 1. April d.
Stellung in feinem Hause. Offert.
u . S . 877 an den̂ Tagbl .-Verlag ._

Fein gebildete jüngere Dame
(Norddeutsche) sucht Stelle als Gesell¬
schafterin od. Vorleserin , stiindenw.
Auch ert . dieselbe Ausländ , deutschen
Sprachunterricht . Off . A. 80  Tngbl .-
Haupt -Ag., Wi lhelm straße 6. 6775

Junge Dame sucht Stellung
als Abänderungs -Direktrice . Off . u.
I . P . 230 postlagernd Bismarckring.

«räulein sucht
tagsüber Beschäftigung im Geschäft
bei bcjcheidenen Ansprüchen. Off . u.
B. 385 an den Tagbl .-Verlag.

Fräul . sucht Stelle als Stütze
in besserem Haushalt , auch zu Kind.,
kann perfekt nähen u. ist in allen
feinen Hausarbeiten bewandert . Off.
unter R. 385 an den Tagbl .-Verlag.

Jung . anst. Mann s. Stellung
als Verkäufer in der Lebensmittetbr.
O ff, u.  L . 385 an  den Tag bl.-Verst

Tüchtiger Zuschneider,
in êinern seinen hies. Maßgeschäst
noch tätig , sucht per 1. April oder
später Stellung . Prima Zeugnisse.
Offerten u. E. 80 an Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilh elmstr. 6.̂ 6797

Heizer und Maschinist,
tüchtig, geprüft , selbständiger Arb. f.
elcttr . Lichtanlagen , mit güten Zeug-
nisseu, sucht jetzt oder später Stelle.
Oss. u. F . 877 an den Tagbst-Verlag.

, Handwerker
Oschreiner) sucht Stelle als Lagerist,
Verwalter , Haus - od. Burcaudicner,
Kassenbote ob. sonst. Vertrauensftelle
Kaution kann gestellt jverdeii. Oft.
unte r A. ,'53 an den Tagbl .-Verlag.

Krankenpflegerund Masseur,
äußerst tüchtig u. gewissenhaft, nach
sechsjähriger Tätigkeit bei e. Herrn
infolge Todesfalles frei gcioorden, j.
Stell . Allerfeinste Zeugnisse. Gcfl.
Off , u. It . 384 an den Tagbl .-,Verlcrg.

Junger Mann
mit 3- u. 4jäl,r . Zeugn . sucht Stelle
zum 1. April . Gcfl . Offert , unter
D. 3(5 an den Tagbl.-Bcrlag.
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Weibliche Personen.
Zum 1. April d. I . wird für die

TÜcphonzentrale des ftabt.Krankenhauses
1 Telephonistin gesucht. Näheres be¬
züglich dieser Stelle ist bei der Ver¬
waltung des städt. Krankenhauses zu
erfahren.  F286
Französin oder Schweherin
die auch musikalisch ist, gesucht für
1. April zu zwei Mädchen im Alter von
9 u. 10 Jahren . Offerten unt. 8 . » 8«
an den Tagbl.-Derlag._

Gut empfohlene tüchtige
KamMerjimgser,

im Frisieren perfekt, aus guter Familie
gesucht. Offerten unter ML. v. H . post¬
lagernd Heidelberg._

mr  Allererfteö “‘fSl
Herrschafts - Bureau am Platze.

Tuche bei reeller Bcrmittlrrng:
Ktndcrfrl «? Kindergärtnerin , per¬
fekten . ansetzendeIunqstrri , HanS-
hättrrn für Herrschastshaus »fünf
perf . Herrschaftstüchinuem f. grast.
Häuser , Stütze (35 Mk . » zu einz.
D « n«, best. Stutzen - und «rotze
Anzahl Aüei » n»̂ >cherr, kl. ?s «m .»
20 Hüchemnädcheu » Hotelpersonal
aller Branchen . Bernhard Kart,
Stellenvermittler , Schulgaffe 7.
Telephon 20V5._

AlIleil-ArbeMim
per sofort gesucht.

H. Stein , Wilhelmstraße36.

Tüchtige Verkäuferin
bei hohem Gehalt gesucht. Solche
aus der Seidcnbranche wird
bevorzugt.

Tetdeu-Bazar S . Mathias.

Tüchtige Verkäuferin
mit guter Figur zum baldigen Eintritt
bei hohem Gehalt gesucht.

Seiden-Bazar S . Mathias.

Angehende Verkäuferin
oder Lehrmädchen

aus guter Familie sucht
Parfümerie Altstnetter.

Suche sofort mehrere tücht'geMlischtnen-UktzLrinueu
für meine Arbcitsstube bei guter
Bezahlung. 6768

Carl Claas,
Wäsche-Konfektion. Bahnbofstr.10.

Taillen -Ardeiterinnen
gesucht.  Sch mid t , Sangg asse 54,S.

Aeltere AerrMMMKn
bei hohem Lohn gesucht Alwinenstr. 22.

Fleißiges
braves Hausmädchen
sofort gesucht
_ Konditor ei, Kirchgasse 62.

&W~  Ein tüchtiges Mädchen für
Hausarbeiten

für sofort oder 15. gesucht Lsrtzmg-
straße 9, Ecke der Lessingstraße.

Ein gut sit. Ehepaar, welches!. große
Villa in einer Stadt in seit, schöner Lage
bewohnt, sucht zur selbstäudtgen Führung
des besseren Haushaltes unter Leitnng
der Hausfran eine

Hausdame
(bis 35 I . alt ) von ged. Bildung, große
repräs. Erscheinung, christl. Kons., frei¬
denk. Dies, muß in bürg, feiner Küche
perfekt u. i. g. Hauswesen erfahren sein,
sehr angenehmeu. sichere Lebensstellung,
liebevolle Ausnahme i. d. Familie. Gesl.
ausführliche Anerbieten mit Lebenslauf,
Photographie u. Beschreibungd. Persön¬
lichkeit(ohne dies keine Berücksichtigung)
unter A . I Hi an den Tagbll-Vrrlag.

Me Köchmu. ânsmötidien
p. 1. April gesucht Varkstratze 22, Part.
Vorzustellen 9—10'/- vormittags und
2- 3V, Uhr._

int empfeftt MinnMlM,
gesetztes, das selbständig gut bürgerl.
kochen kann, zu ctnzclner Dame zum
15. März gesucht Schlichterstraße19, 1.
Von 9—10 und 2—4 Uhr zu sprechen.

Für einen Haushalt
vor» 2 Pers. wird ein properes
Mädchen mit guten Zeugnissen gesucht,
welches die einfache und beffere Küche
selbständig zu führen versteht und etwas
Hausarbeit übernimmt.

Frau C. CoÄmar », Nerotal 13.

JlMeMMtzkn, welches perfekt
im Servieren,

ans sofort gesucht. Pension Bruch»
Gonsenheim bei Mainz , Kapellen-
stratze 24 . (Nr. 6126 Mz.) F36

M jnntrche Uersonsu.

Jusptttor <!n !g
mit Sitz in Mainz für ein- gr. aut ein-
gefiihrte u. orgmr. Leb.-Vers.-Att.-Ges.
geg. Geh. u. Prov . u. Diät , per 1. April
ges. Tücht. encrg. Herren belieben aus¬
führliche Offerten unter O . -in
99. »''reu ®, Mainz , zu richt. Richt-
fachlente werden eingearbeitet.

Berkänfer
für mein Herrcn-KonsektronSgeschäft auf
einige Wochen zur Aushilfe sofort ge¬
sucht. G . Maller , Brevrich a . Rh .,
Rathausstraßc 15.

Schneider sucht Arbeitsuachw. d.
Schneider-Jurumg , Mühlgasse 5, 1.

Lehrlmg
mit guter Schulbildung sucht auf Ostern

Hch. Adolf Weygaikdt,
Ersenwarenhaudluug,

Ecke Weber - u . Saatgasse.

Lohnenden Berdieuft
Vlihrend der iinmeit

in Wiesvrr - ert (vom la/8 , bis 15./4.)
finden ciiuaro ^ e Anzahl tücht. Arbeiter
in der Möücltrmlsportbranche.

Näheres tzei L. Rettc » mall «r,
Spediteur , Wiesbaden ._ 6748

suchen
Kutscher

I . & @. Adria » ,
Bahnhofstr. 6.

Aritere Itnkrnnrtiietin,
welche englisch und iranzöstsck spricht
und die besten Zeugnisse anfweisen kann,
sucht Stellung im Auslande. Auskunft
erteilt der HesMätS Frsvel -Derein,
Darm ftadt , BiSm arckstr . 18. ff 110

Ümg -Isslt girl well educated,1
wants Situation as nurss fco one
or two ohildren. Off. under 8 . 8AD
TasfelaU-Yerlag. _ .

An noii ' Dame a. gullFam ..All • kisdcrlofe Wwe.,
32er I ., etwas mustk., i. Haushalt u.
Küche bewend., heit. Gemüts, sucht kl.
Wirkungskreis i. fein. Haufe. Op. U.
3. »85 an  den TaÄ,l.-Brrlaq.

JlMHAs gebNsetes ^
Fräulein

aus auter Familie sucht zunr Mög¬
lichst baldigen Antritt Stellung mu.
jxrir" bei einzelner Dame od. rrnder--

rrr-—rar als Stütze oder Ge-
^ erkntte unt.s_

A. 760 an den
Offerten , erbit
Tagbl ^Berlag.

Männliche PersEv « .

KGtzer MMzM
sucht per 1. April dauernde Stellung.
Offerten Langaaffe 5, Part. _'

Kinder loses EheZaar ,
übern . Hansverwaltersteue ob. bergt,
Dvtzheimerstraße 42, 3 links.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblaür. -
Lokale Anzeigen im „WohmmgS- Anzeiger' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

Au dieser Rubrik werden
nur die Strrchen-Namen

der Anzeigen dnrch srttc Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Adelbeidstraste 6 Zimmer u. Küche an

ruh . Leute  zu vermieten.  6783
Adie rstratzc 47 1 Z. u. K. a. 1. Mai.
B leich st rare 19, D ., 1 Z., K., K. so f.
F »ankenstraste 18, Part ., h. frdl . D .-

Z., Kü che u . Keil, a. April zu vm.
Hellmundsträße 13 1 Z. u. K. u. Kell.

sof. zu v. Näh, das., Hth. 1 S t.
Mauergaffe 10, 1, Zimmer u. Ä
_ zu verm., ev. möbl. N. 1. St . das.
Morihsiraße  33 Ms.-W.7̂ 1" Z. u. K.

2 Zrnrmeu.
Bl eich strafe 19 2 Zimmer und Küche

zu vermieten ) _ _ _
Eltvillerstraste 4, 2, Mitte , sch. 2-Z.-
_W . ver setzungsh. p.  1 . April z. bin.
Jahnstratze 20 Mans .-W„ 2 Z. u. K.,

im  Abffhl ., zu vm^ Näh. Pa rt.
Kkeiststraße 3 schst2-Zim .-Wohn. per

1. Avril zu vm. Nah, das. Vdh. P.
Oranien strä ße 31 2 Z. u. K. N. V. 1.
Tauuusstratze 17, S . 2, sch. Wohn.,

2 Z. u. K„ 300 Mk., an ruh . Leute
_zu verm. Taunusstr . 17, P ., Lad.
2 Zim. mit od. ohne Küchc' zü verm.

Näheres Goethestraßc 1._
3 Zimmer '.

Gircisena»str«.str 8 im Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-ZiAi.-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sof. zu verm. Näh.
1. Obergeschoß l., Baubure au . 969

Jahnsträtze 20 schöne 8-L -W. m. Zv.
zu verm. Näh. Bordh. Part . 922

Nömcrbera 1, Bart ., 3-Zim.-Wohu.,
Preis 360 Mk., zu verm ieten.

Well rillst roste 51 schone 3-Z.-Wohn..
1 St ., auf 1. April zu verm. 1046

4 Zimmer '.
Bismarckring 29, 1. Stock, 4-Zim .-

Wohnung, mit Balkon und Zub.
per 1. Avril zu vermieten . 962

RüdeSheimerstraße 20, 1, 4-Z.-W. mit
allem Komf. wegzugsh. sof. zu vm.
Daselbst im Hth. zum 1. April
kt. 2-Zim^Wohnung zu vermieten.

<» Zimmer.

Kaiser -Friedrich-Ring 54 eieg. 7-A.-
Wohnung, 1 St ., zu verm. Rah.
Goethcstr. 1, 1, von 2—5 Uhr. 965
Fäden nnd Geschäftsräume.

Gcisbcrgstraste 28, 2, Souterrain,
2 oder 3 bis 4 große Helle Räume
f. Kontor , Baub . o. Lager , einzeln
oder zusammen per sofort^ zu vm.

Gneiscnäustratze 8 sind 3 Touter .-
Räume , für Bnreau oder dcrgl.
Zwecke geetg., per sof. zu vm. Näh.

_1 . Obergeschoß I. (Baubu reau ). 964
Goldnasse 2 schöner Laden mit cm-

schließ. Hellem Zimmer vrcisw . zu
_verm . Näh, beiLapp ^Nchf ,1079
Hclenrnstrafte 4, 1. St ., Werkstättc,

80 Qm ., mit od. ohne 3-Zimmer-
Wo hnung sofort zu vermieten ._

Laden Langgäffe 25, init Reben¬
räumen , vom 1. Avril c. ab monat¬
weise billig zu vermieten . Näh.
9anggaffc 27, im Drnckereikontor. *

Heleneusiraste 14, 2 r ., sch, m. Zinn
Hele uerrstratzr 26, 2, Znn . m. g. Pens.
Heünvuudstr aste 6, 3 l., m.' Ä^Z. prw.
Hellmurrbftrastr 12, 1, 2 m. Z. u, Z.

v. Abschl., Balk„ Sch reibt ., a. Pens.
Hellmund stratze 27, H. 2 r ., f. j. M. L.
Hellmmrd strahe 27, £T 3, f. i. M H
Hellmuudstraste 30 m. Z„ 1 u. 2 B.
Heümundstraste 30, 2, m. sep. Z. sof.
Hell mnnb straste 40, 1, moblstZ immer.
Hellmundsträße 54, ,S ^ 8,^e. a. M.^L.
Hcrderftraste 17, Part , l., möbl. Zim.

Langgaffe 25 sind größere, helle
Räume , im 1. und 2. Stock, zu
5tontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, vom 1. April c. ab monat¬
weise zu vermieten . Näh. Lang-
gasse 27, im  Dr uckerei-Kontor . *

Luxemburgstraste 7, 1 r ., gr . Lagerr.
Möbliruto Zimmer, Mlanfarden

tiu

Adlerstr aße 29, 3 r ., n. möbl. Z. z. v.
Adolfsallee 18, Hp., g. mbl^ W.- u.

Sch laszim. sof. zu verm._ 6M3
Mbr ech tstratze 13, 1, gut möbl. Z. frei.
Älbrechtstraße 13, 2 St ., bei Baum,

erhalten r einl. Arb. Schlafst elle.
14. 1. 777 Wrr77f. 311All!reck tu raue 14, 1, m.  Maus , zu v.

Albrccktstrastc 31, 1,  mölst Z. m. P.
Ärndistraste 2, 1 r ., möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer per sof. od. 1. April
_preiftpert _3U_bcrin . Näh, im Lad.
Bertramstraste i4^ 2_lM g. mbl. Zim.
Bleickstra lle 2, H. 1 l., Z. m. 2 Bett .

Bismarckring 2 modern eingerichtete
6-Zim.-Wohn. sofort oder später
zu verm. Preis 1400 Mk.

7  Zimmer.

Nhciustratze 62 7-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April
zu vm. Näh. Bureau Part . 1086

-OIEl uf 6r »V » x *♦ / ul - " -Otu .
Nlcickstraste 21, 2 r„ m. 'Zim . frei.
Blei äfft raste 23, 2 r ., gut  m . Z. fr ei.
Btückchrstraste4, 2, g. m8I? Zrm.  z . vst
Blücherstratze 18,  H th. 1 h, m. Z. fr.
Gr . Burgfira str 9, 2, m. Mans . zu v.
Dainbuclttal 4 eins, m. P .-,l . b,ll . z. v.
Dotzheimerftraß e 62, 3 r .. sch. m.Z. b.
Dotz hermerst raste 72, H. P'. l.. Sch isst.
Eltvillerstra ste 16, Mtlb . 1 I., m.  Z.
Frankenstrafte 19, P ., Log is , 2 Mb
Frankenstraße 21, 2 l., sch. L., W. 2.50.
Frankenstrastc 23"m. P. -Z?Fof.  zu v.
Fr anterr st rastê 24,̂ 1^r ., Kost  u . Logis.
Friedrickistrastc21,1 , cinf . nröbl. Zim.
Friedri ckstraste 30 gut m. ftT67 46
Fricdrichstrast« 46, 3, schönes möbl.
_Zi nuner mit guter Pens , zu verm.
Geisbergstraste 11. 1. g. m. W.- u.

Schlasz. m. 2 Bett ., sep., m. etw.
Kü chenbe nütz. sogleich zu ve rm. ^

Gnei senaüstraste 19, P . l., m. Z. fr.
Gsethestratze22, 1, Ko st .u.  Logis.
Goldgasse 21, 2, mbl. Zim. >r. Maris.

Herurmrnst rntze 20. 2 r , sch, in. Z. ü.
Hermann ftrastc 21, 3 r ., m. Mans . b.
Hrrsch graben  4 , 1, s. m. Zim. zu v.
Jlllmstrahe 7, BMP ., sch. Logis frer.

Woche 3.50 mit Ka ffee. 6805
Karlstraste^Parü , erh. Arb. Schläf st.
Karlstraste 39, 2 r ., mobl. Zim. mit

Frühst ück (16^Mk.) zu, vermieten.
Kirchg affe 11, 2 r., gut mbli Zim . z. v.
Kirchgaffe 19, 2 L, ein schön möbl.

Zimmer per sofort zu ve rmieten.
Kornerstraße 7, direkt a. K.-Frdr .-R.,

schönm. Zim. zu verm. Nah. Part.
Lursenstraste 14, Hth. P. » f. A. K. u.L.
Luisenstrastc 43, 3 l. , mbl. Zim. zu v.
Luxemburnsträste 7,1 r ., m. Z., 18 M.
M'änrzerstraste 44 m. Zim . zu verm.
Marktstrastr 13. 2, erb. anst. j. Männ

mö bl. Zim. mit Kost, p.  W . 10 Mk.
Mauergasse 3/5 mCli . z. v. N. L.
Moritzstrastc 15, 1 r ., zlvci cleg. Zim.,

zusamm en  ob . geteilt , zu verm. _
Morillstraße 23, 1, gut möbl. Wohn¬
en ., Schlafzim. , au ch einz., sof. z. v.
Morillstraste 30 mbl. P --Zi m.  6804
Morillsträstc"30, H. P . I., sch, m. Zim.
Nerostratze 36, 2 r ., gut mbl. Zim.

zum 15. März zu vernrieten ._ .
Moridstr . 43, M."l l., Ä . u. Li, 12 M.
Nerostraße 39 möbl. Arm., W. 3 Mb.
Oran ieilst raste 3, P ., crh."a. Arb. Log.
Öranien straste 31, 1 r ., frdl. m. Z. b.
Oranienftr atzê 52, 1, g. mbI7"Balk.-Z.
Rauenthalersträße 6, Hochp. l., schön

m. Zrm^ sep., sofort  zu ve rmieten.
Rhe inst raste 63, 1, gr . möbl. Z. zu v.
Richlstraste 15-r, S . 2, m. Z. a. r . Arb.
Römerberg 16 m. Z. a. Tage u. WoM
Saalgaffe 32, Hth. 2, gut m. Z. z. v.
Sckarnllorststraste 33, 87l., ciu großes

möbl. Zimmer  zu vermieten ._
Sckarnho rststräste" 40, 3 !.. u>. Z., P.
Schiersteinerstraste 3, 3,

Zim. z. 15. oder sp. zi
"frdl. möbl.

tm. g._ ; wti.  i ^. zu vIN. ,6785
GWöer g^8, P . l., m. "Zim ., 18 Mk.
Scknlg asse  7 . 2~T.t fl . m. Z.  a . 15 ./3.
Schwalbacherstrnhe 45, 2 l., 2"U i
Stemgaffe 13, 3 i., möbl. Zim . zu v.
Stei ngaffe 31, Vdh. 3 ll, f. 2 A. Sckl.
Stiststraste 1, 8 rechts, möbl. Zim . m.

Pensi on, Preis 60  Mark . _
Taunusstraste 1, 3 l., sofort gut mbl.

Zim. aus Tage . Woch. u. Mon. z. v.
Walram str afte  10
Wellrrtzstraste 20,

2" r .. m. "Z^ billig.
.Spezererlad ., Zim.

f. 2 anst. junge Mädchen, W. 2.50.

Weberg affe  11 , 2, möbl. Zim. zu v,
Wcstendstrast« 1, 3. gut/möbl . BaL --

Zimmer gleich od. spater zu verm.
We stendstraste 1, 3," gr7^ü ^ tf. z. v
Westendstrast« ß, 2 r ~ m. Hxnt. zu v.
We stendstraste 15, H. 2, e. r. A. Schlfi.
Westendstraste 19, Part , r ., gut m. Z.

auf sofort oder fpätrw M verm. .
Westendstraste 20, B.. etitf. mbl. Zim.
Wörlbstraste Z. 1, mbl.  Znn7 "m. 2 B.
Aorkstraste4, P „ aut mbl. sep. Z. vrll.
Aorkstra ste ö, TT., m . Zim. zu verm.

11 T trT >̂ 7777»-orkstraste 11. P . l., siS n. m.  Zinn
Bfetettr tna 1, Hth. lZs chön mW . Z.
2—3 Knrmer , 2.  Et ., Südst ^ nM . od.

unmbl ., mit Balk. u. Bad, an befs.
H. p. 1.  J uli.  R . Tagbl .-Verl . ttze

Dollhenn, Obergassc 19, 2 mbl. Zim .,
ev. mit Pension , zu verm. _

Zwei gut möbl. Armmer,
möglichst mit Pension , rn befs. Hause
als Alleinmieter gesucht. Offert , unt.
T . 381 an den Tagbl ^Berlag^,

Lerne ZünNrer rrnb Msnsardrrr rte»
Adlerstraße 47 heizb. Mans . zu verm.
Albrechtstraste 31, P ., l.  Mans ^ z. v.
Blei chstraste 15a'  3 , 1—2 lee re  Zim.
Geisbergstraste l l bzb. f . Ms. gleich.
Jahnstraste 20 2 leere Zim. od. Z. ü.
^ K./_BdL . 1. St . Näh. Bdh. Part.
Westendstraste 6, leeres Zim . z. v.

Kemisen , Zlulturigen rte.
Keller, gceig. f. Bier , Wein , Kart . rc„

mit öd. ohne Wohn., 3 Zim. u.
Zbh., zu v. Näh. Hel enenstr . 4, 1.

Stallung , eveut. "für ein Pferd , zu
vermieten Hellmundstraße 26.

In diese Rndril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

nusgenoninicu. — DrS Hervoryeden einzelner
L̂ orie !in Text durch fette Schrift ist unftattyast.

Käde „ und Geschättseäume.

Zumi. April schöner Laden
mit Nebeuräumen neben d. Post
Bismarckring 29 3» verm . 961

Großer Laden
mit 8 Erkern in der Nengasse zu
vernr . Off, u. sr . ttu ft Tagbl.-Ber!.
"njine gutgehende

Wirtschaft
in Frankfurt a. M„ zwischen Haupt- u.
Güterbahnhof, F 6S

zn vermieten.
Off. U. O. 8k««»« an ttassonstein &

Vogler A.-G„ Lrantiuet «,. M .. erb.

Bahvhofstraße 5
geofier Laden mit reich!. Znbcbör

per sofort zu verm. Näh. 1 St . 963

Ladeu Langg . 25
mit Nebenräumen vom1. April c.
ab mvNtUweise billig zu ver¬
mieten. Näheres Langgassc 27,
im Druckerei-Kontor.

Brautpaar sucht l -Zim.-WolM.,S L, per1.Slpril,Frsp.nicht ans-. . O ff, u.  P . P.  h a uptpostlag._
Best. Beamtenwitwe mit Tochter.

s. per sof. gr . frdl . 2-Zim .-Wohn. m:i
Zuüeh. u. Mans . in aut . H. Off . mrt
Preis u. G. 386 an den Tagbl.-Berl.

Gesucht zum 1. Llpril
oder früher 2—3-Zim.-Wohn. Nahe
Bahnhofstraße . Off . mit Preis unt.
Z. 385, anMl '"_ Tagbll -Verlag . _

3—4-Zim.-Wohn. in der Altstadt
von kleiner Familie per 1. Ort . ges.
Off , u.  E . 382 an den  Tagbl .-Verlag.

Gesucht gegen 25. d. M.
siir 2V- Monate eine möbl. 4-Z.-W.,
Salon , 3 Schlasz., wovon eins m. zwei
Betten , und Mansarde , am liebst, im
Villenviertel . Offert , unter I . 384
an  de ?, Tagbl .-Verlag . . _

Aelt. Ehepaar sucht zum 1. April
ruhtge freundl . Wohnung von 4 bis
5 Zim. nebst Zubeh., 1. St ., Nähe
Haltest , der Straßenb , Oss. m. Preis-
ang. u. L. 386 an den Tagbl .-Verlag.

Rerostraße 23
schöner großer Laden mit 2 gr. Schau¬

fensternu. allem Zubehör, für Konsum,
Metzger oder sonst, größere Geschäfte
aeeianct, auf 1. April zu vermieten.
Näheres Hinterhaus 1. 96t

Zwer kleinere möbl. -rrmmer
bei kinderloser feiner Familre von
geb. Dame per sofort gesucht. Zerrte
Offerten u. E. 30 an Tagül ^Hanpt»
Agentur,  W ilhelm straße 6. 6796

Suche msbl. Zimmer
mit Pension für einen Schnitt der
Obcrrealschule zu Ostern , in ernem
evangelischen Hause. Offerten, , mrt
Preisangabe an Hch. Kramer,
Kreuznach.

Student sucht mobl. Zrmmer
für 20. März bis 20. Aprrl . pff . m.
Preisangabe unt . R. 100 postlagernd
Coethen (Anh.). _ k?68

Etefucht ein gut möbl. Zimmer ^
in grrter freier Lage auf 3—4 Monate

" en. Offerten uuttt
ist-Verlag ._

"J.""FrLu s. m. St  3 —i  Mk . p. W. !
Off , u. T . 386 an den Taabl .-Verlag .-

von ernem
A. 761 an den

Für deuirrnd sucht
allernsteheuser alter Httr ein gemüt¬
liches Heim. Ans im 3. Stoa geleg»
Zimmer w. nicht rcflekt. Nähe der
elektrischen Bahn erwünscht. Gesl.
Offerten unter P . 386 an den
Tagbl .-Verlag erbete n.

Aelttte , nicht kranke,
nur manchmal hilssbedürft . Dame
s. eins. mbl. Z. lRord . ausgeschl. u.
Kl. i. Abschl.) in ruh . Lage, 1 Tr«
Off , m. Pr . u. H. 388 a. d. Tafchl--B.i

Junge Frau , , r ri
tagsüber im Geschäft tätig , sucht
für sich und ihr 2 /̂ :jähriaes Krnd ^
einfache Kost und Logis „bei aatec
Familie , die das Kind während deS
Tages in Obhut nimmt . Rahe„
brunrren bevorzugt. Gesl. Of'
Preisana . u. D. 387 Taghst-8
Herr , auf läng. Zeit hier zur Kur,
ruht 2 ev. unmöblierte Zimmer , Be-,
ierruuĝ möglichst mi^ Bad, in ruh,

| - " M unter
-J

Gr . Nsrdzim . u. Neben; im.,
leer ober terlw., von Dame zu mieten
gesucht. Off . u. D. 30 an Tagbl .- '
Agent.. Wilhelmstraße 6.

Für sefert Mansarde
z. Möbeleinst. L d. Nähe d. Bismarck-!
ring gef. Dieselbe darf keine Neben- ,
tür haben. Pktl . Zahl . zMesich. Off/

Tagbu -Om. Pr . u. D. 386 a. d. Tagbl .-Verl.

I » bieic to &ril werden
mir Anzeigen mit Überschrift

anMiiommen. — Das HervorhrSen emzelner
Worte im Text durch fette Schrift istAustatthLst.

Wäbliertr Zimmer , Manfredenrte.

Rheinbahnstrntze 2, 2. Etage » in -
ruh . Lage , sch. mövt . Am . frei.

Israel . Herren
und Damen finden gutbüra . Pension«

I Michelsbcrg 9, 2. Et . r.

li Zimmer.

Billa Biebricherstratze per
1. Olt . 2. Etage » 6 Zimmer,
Badezimmer , Balkon , Zube¬
hör , elettr . Lickt rc.» p . « •
Mk . 1600 an rnhigrMier -rzu
verm . Näh . Tagb ».-Berl . 81
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ElegkuLe Billa,
als Logierhaus geeignet, zirka 10 bis
16 Zimmer, mit oder ohne vornehme
Einrichtung, zu mieten oder zu kaufe«
geknckit. Offerten unter 3ü. « B:t H,.

UN Sfiaaseiasteim & Vogler A. -Gt.,
Kannover . F 68

. © eff. solider Herr
in mittl. Jahren sucht per Juli , event.
früher, 2 möbl . od. nnmöbl . Zimmer
als Alleinmieter od. 2—3-Zim .-Woy « .
mit Bedienung in Ausnahmefällen.
Offerten mit Preisangabe erbeten unter
t ». 88 « an den Tagbl .-Verlag.

Für ein keines
SpeM-Geschäft

wird ein Laden, in bester Lage
Wiesbadens gelegen, gesucht. Off.
u. 55. 88 « an den Tagbl.-Verl.

Famüen -Fremdeu-UellsM
Billa Dauilo , Abeggstraße 11, von

Frau Direktor F . W«rg , Wwe.
I» Ref. Bäder im Dause. Z ivi le Preise.
W'ssrKsbNs OefemasuBis

Hainerweg 4.
Eleg. möbl. Sudzimmer frei. 6676
liuisenstr . S4 , S , nächst- der

Wilhelmstr ., eleg. möbl. Zimmer mit
vorzügl. Pension zu massigem Preis!
On parle francais , se habla espaüol.
Bäder im Hause.

Pension.
Für wohlerzogenes, 12 - jähriges

Mädchen zur weiteren Erziehung —
event. Zuführung zum Lchrerinnenberuf
— Unterkunft in guter, am liebsten
kinderloser., protestantischerund musika¬
lischer Familie gesucht . Gute, herzliche
Aufnahme in Familienkreis Hauptsache.
Anerbietungen unter Angabe des vollen
Pensionspreises, event. inkl. Kleidung,
sowie von Familienvrrhältnissen unter
52. 810 « an K5» a .seiisteiia &,
Vogler A.-c»., Frankfurt a . M .,
erbeten. F 68

Plakate^
Wohnung zu vernietet

auch mit Angabe der Zimmerzahl

auf Papier und aufgezogen auf Pappdeckel
zu haben in der

L. Sehellenberg’sclien* * *
k* * * * HofbnchdmGkerei

banggasse 27.

Geld-md Änmobilien-Martt du Wiesbadener Tagblatts
ßofale Anzeigen im „Geld- und Jnimobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KaMalieu -Augebots.

SeMes. Boden-Credif
gibt I . Jlgpothelce -n - Kapital zu
kulanten Bedingungen ohne
Verkaufs - Klausel durch Vertr.
D .Äberlesen ., Wallnferstr.  3.

Die Herzogliche LiiUdes - Sredit-
Anstait zu Gotha gibt

HWöUjtU'ü-KyN!
zur ersten Stelle auf prima Zinshäuser
durch ihren General-Vertreter
Julia * mehl , Frankfurt a. M . »

Altkönlgst ra ste 10.
HUwthMgeldcr

erster Stelle auszulciheu. Offert, unter
B>. 88S an den Tagbll-Verlag.

Baugeld Mk. 10—16,000 sofort
abzugebeu . » . Aberie seu . ,

WaAnferstr . 2.
80 120,000 Mk. PriVÄtkapital

auf eiue gute erste Hypothek aus-
zuleitzeu, auch geteilt . Offerten
unter „ S0. w . 8:®“ postlagerud
Berliner Hof.

Kaiütaliru -Grstrchr.
8600 Mark

2. Hhpotheke, nabe der Stadt , nach
der Landesbank , sofort gesucht. Off.
unt . T . 382 an den Tag bl.-Berlag ._Auf2. Hyp. gesucht
werden 8000. 12,000, 60,000, 40,000 u.
50,000 Mk. für L Slpril oder 1. Juli.
Off. erb. u. M'. » 8S an Tagbst-Verlag.

15—20,000 Mk. auf prima
2. Hypothek zu 5 °/ >von vermög.
Geschästsmaun gesucht. Off. unt.
..«2. «». ?»«»" pafft. Schiitzenbofstr.

30 .000 Mark auf gute 2. Hyp.
sofort oder später gesucht. Off.
un ter » . SltS  an Tagbl .-Berlag.
30,000 u. 40—50,000 Mk., 2. Hyp.,

f. vünktl. Zinszahler auf gute reut.
Objekte. Off . v. Selbstverleihern bitte
unter F . 378 an den Tagbl .-Berlaa.

Mk. 40—50,000 als 1. Hypothek
auf ein Objekt nach auswärts gesucht.
Off, u . M.  87 G an bcrt Tagbl.-Verl.

Mk. 00 -70,000 als 1. Hypothek
auf ein rentables Hans Mitte der
Stadt von vermög . Besitzer per
1. Juli c. gesucht. Offerten unter
1L. 877 an den Tagbl .-Berlag.

15.000 PL Ä ?«f 'S
u. -8, S § © an den Tag ' !.-Verlag erb.

Immol »rlirn -Uerlränfr.

Dis Billa
Mshrirrgstratze 13

mit Garten, zusammen 1i ar 06 qm
grob, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,

.sowie bei dem Vertreter der Erben,
Zußizrat Al «,sr «i. Adelheid¬
strabs 24. _ F 242

Für Uhrmacher
od. äynl . Geschäftszweig geeignetes
Haus in femer Gefchäftsstrasted. Alt¬
stadt billig zu verk. Off. u. 3 85
an den T<igb!.-Verl. erbeten.

Grlkgenheitskms.
Ma, neu erbaut, in

bester Kurtage,
5 Minuten vom
Knrhausc u. Kgl.
Theater,

Schöne Aussicht 27,
wegen Umzug tu das neue Kurhaus
preiswert zu verkaufen.

_ W . Ruitlne.

Nähe Dictenmühle, ganz neu, f. 65,000 M.
verk. od. 8500 M. z. verm. Peniionszw.
ausgcschl. Off, u. «». 3,8 Tagbl.-Verl.

Pensions-Bitta
in Niedernhausen , 15 Zimmer,
kompl. möbl . . zu verkaufen . Off.
n . « . 3 8 « an d. Tagbl .-Berlag.

Königstein

EiOmilieii'MU
am Rhein, in schönster Lage, mit präch¬
tigem Obst- u. Ziergarten, alles in bestem
Zustande, ist Familienoerhältnissehalber
für den billigen Preis von 32,600 Mark
zu verkaufen. Gest. Offerten u. D . 383
an den Tagbl.-Verlag ._

LUH.1 Ü " neu , hochm. Stil,
«Ol EI£ 1 » 10 Zim., 'M . 32,000,

3 Veranden, ideale
Lage, unmittelbar am Gebirge, Wald,
Amtsstädtchcn, Nähe Baden-Baden. Aus¬
kunft nur an Selbstreflektantenu. 7 . 13
po Mag . B aden -Bad en ._ F109

Urimfl firniß mit sehr rentabler
fJllitlU fjullzJ Wirischaft billig zu

verkaufen. Käufer braucht nur über
einige Tausend Mark Barvermögen zu
verfügen, Brauerei aibt Zuschuh.
Off. u. HI. 383 an den Tagbl.-Vcrlag.

rm
_ Taunus

prachtvoll gelegene
herrschaftliche

mit mod. großen Räumen, clektr. Licht,
verschied, gr. Terrassen u. za. 4 Morgen
groß. Park » Obst- u. Gemüsegarten,
des. Umstände halb. (F.cpt. §05) F110

preiswert zu verkaufen.
Offerten unter F* 1. 8 . 59. 48 88 an
cs>1,11>ir Messe , Frankfurt a. M.

Haus mit Torsahrt
u. großer Heller Wcrkstätte, Nähe Bahn¬
hof, zu verkaufen. Offerten u. W. 38«
an den Tagbl.-Verlag.  _

•ÜÄ " Etngciihays
ohne Hinterhaus in guter Lage
veryältniffeh . noch etwas unter
der feldgerichtlichen Taxe zu ver¬
kaufen . Rentiert eine Etage frei
oder — 10 bis 12 0 o des eigenen
Anlagekapitals . Offerten unter
.,ii . F1. aas “ yau ptpostlagernv.
Vornehm. Elazenhaus

mit Vor- u. Hintergart., ohne Hinterhaus,
mit hcrrl. Räumen, durchaus solid gebaut,
ganz solide Kapitalanlage an best.Straße,
an schnell entschl. Käufer bist, zu verk.
Off, u. TT. 385 an den Ta gbl.-Verlag.

Billa , Nähe Wiesbaden,
w. f. ein Etagenh . hier zu tauschen
gcs. Diff . w. ausbezahlt . Elise
Henninge r, Mor itzstraße 51, Part.

Verkaufe rentables neues Haus,
vermietet , mit Torfahrt , Stall,
Remise, schöner Werkstätte u. groß.
Hofe günstig aus erster Hand. Off,
unter E. 378 an den Tagbl. -Verla g.

Renk. Haus , Westend,
2 u. 3 Zim., Torf ., Werkst., paff. f.
Kaufm . u. Handw. Freie Wohng. u.
sch. Ueberfch., ohne Ag. bill. zu verk.
Off . n. G. 379 an den Tagbl .-Verlag.

Verkaufe oder Lausche
mein schönes, rent . Etagenhaus , gute
Lage, günstig gegen Bauplatz. Off.
unter D. 878 an den Ta gHl.-Verlag.

Zwei reut . Etagenhäuser,
3-, 4- u. 5-Zim .-Wohn., m. Hth., für
jedes Geschäft geeignet, umstandest
billig zu verlaufen . Offerten unter
M. 20 postlag ernd  Bismarck -Ring ._

Geschäftshaus in bester Lage
m. gr. Ueberschutz per 1. 4. zu verk.
Off , unt . E. 387 an  de n Ta gbl.-Verh

Fremden-Peusion.
Fein eingerichtete gut gehende

Pension in bester Kurtage, Zentral¬
heizung, elektr. Licht Bäder, wegzngs-
halber zu verkaufen. Off. n. V . 38S
an den Tagbl.-Verlag.__

Hotel-Restaurant
in Wiesbaden , best bürgerliche»
Ranges , gute « Betrieb , ist mit
50—60/00 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen . Offerten erb. unter 5». 38L
an den Tagbl . -Berlag. _Wirtschaft
Biernmsatz » zu verkaufen . Off. u*
55. 38 » an de» Tagbl .-Beri.

Grnndstüek
Waldstr . 59 (44 Ruten ) , an zwei
Etrasten gelegen , abteilnngshalber
zu verkaufe » . Näh . daselb st.

Kmmobiliem-Kaufgxsuche.
Kleine Billa zu kaufen gesucht(jetzt

oder später). Offerten mit Preis unter
W . 38  3 an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Bäckerei »nd Konditorei
mit Haus

zu kaustn gesucht. Offert, m. genauen
Angaben, Preis u. Lage richte man
u. ild. 385 an den Tagbl.-Verlag.

Meiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswarllge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kl., nur gutgeh. Kolo;sialw.-&t sch.
(prima Lage) ist umstandeh. sof. zu
verk. Off . S . 379 a. d. Tagbl .-Verl.

Zzgarreu -Geschäft
m guter verkehrsreicher Lage mllig
zu verkaufen. Offerten u. N. 386
an den Tagbl .-Berlag ._ _

Weg. Aufgabe d. Herrschaftsställes
stnd 2 durchaus fehlerfreie , fromme
eleg. Schimmel zu Mk. ,2300, sowie
Gummi -Landaulct u. Viktoria , Ge¬
schirre ,usw. sehr bill. abzug. .Kutscher
Schultheiß,  Bicbricherstraß e 45.

ern Jahr alt , rern schwarz, gut rm

heim, II 4, 13._
Wachsamer Rehpinscher,

echtrasfig, schön gezeicl)n., männlich,
zu verkaufen oder gegen g. Papagei
mit Käfig zu vertauschen Roon-
straße 21, 1 lin ks._

Kan.-H. u. W., m. u. o. Puschk.,
Hecke und Käfige zu verkaufen
Nheinbahnstraß c 5, Dachstock.

Schwarze Tibet -Pelzgarnitur
.u. Pers .-Barett billig zu verk. Wo?
sagt der Tagüi .-Verlag . __ Ss

Pelzrock, neu überzogen,
für Kutscher geeignet, zu verkaufen
Rheinstra ße 88, Part . _ x

Tadelloser Frack
für groß. Figur billig zu verkaufen.
Off , u. V. 388 an  den Tagbl .-Verlag.

Kellner-Frackanzug und Gehrock,
beide fast neu, zu verkaufen Rhein-
straße 8b,  Pars . _ ■_ _

Kelliier-Frackanzug,
fast neu, u. weiße Weste 2b Mk., zu
verkaufen Graben straße 9, 2 rechts._

Ein Konfirmanden -Anzug (groß)
zu verlauten He rman nstraße 9, H. 1.

W. getr. Schnürstief ., Rr . 36,
Maßa rb., bill.  zu vk. Ri ehlstr. 2, 1 r.

Hocheleg., fff neuer Zhlinderhut
spottbill. zu verk. Rbeinstr . 44,  1 r.
^ Wässerkissen, neu,
zu verkaufen Rhernstraße 85.

Goethes u. Schillers Prachtwerke
bill.  z u vk. Wo?  sagt d. Tgbl .-V. 8r

Pianinos , wenig gesp., billig
zu verkaufen Wörthstr . 1. Urbas.

Pianino,
ganz vorzüglich, kreuzsaitig , sof. sehr
bill. zu verk. Eltbillerstraße 6, 1 r ._

Grammophon , groß, neu, gratis
bei Uebern. d. Platten . Anz. 7—9
abends Herder str aße 33, 1 links. _

6 Paar fast neue Betten,
auch einz. Wascksk., Nachtt., Spiegel¬
schränke, Bert ., Ottom ., Sofa , Büch.-,
Küchen- u. Kleiderschr., St ., Spieg .,
Schreibtische, Aktenschrank, Lüster u.
Lam pen zu vk. Adolfsallee 6, H. P.

Umzugshalber zu verkaufen:
Mahag .-Bctt , 2 Stühle , 3fl . Kron¬
leuchter, Eich.-Tisch m. 6 Stühlen,
Petr -̂Ziehl ., kl. neuer Küchenschr.,
Küchenschr. f. Rest. od. Hotel, eins.
Tisch Rh cin ftraße 85, Part. _

Br . Rußb.-Bett 15 Mk., Eisenbett
10 Mk., Klschr. 15, Küchenschr. 16,
gr. Küchenschr. m. Schreib-Einr . 30,
Schlafdiwan 26, 2 Waschkons. 12 u.
10 Mk., Krankentisch, gr. Plüschsessel,
Spiel - u. Nähtische, achteck. Salon¬
tisch und eine Partie Vorhangshalter
u. Fransen zu verkaufen Gneisenau-
straste 4,  H ochpa rt , r echts._

2 kompl. Salons , einige Büfetts,
Serviertische , Salonschr ., Polster¬
garn ., Diwans , Kleinmöbel (Vorjahr.
Modelle) zu sehr billigen Preisen ab-
zuaeben. B . Schmitt , Möbelgeschäft,
Fr redri chstr aße 34.__

Moyuett -Diwan 2,20 Mir . lang,
f. Restaurants geeignet, ovaler Tcsch,
mehrere Oelgemälde billig abzugeben
Zietenring 10, 3 rechts. _

Salongarn ., Sofa und 2 Sessel,
neu, in grüner Seide mit Plüsch
wegen Umzugs zu verk. Schenken-
dorfstraße 1, Part , links._

Neues Kameeltaschen-Sofa
bill. zu ve rk. Oranienstraß e 10, 2.

Sofa , zwei Sessel,
hochfein, kupferf., 120 Mk., zu verk.
Äismarckricsg 7, Hth._2^rechts.

Echt. Mah .-Empire -Spieltisch,
Spiegel , Teetisch, Biedermeier -Sessel,
r . Tische, Gold- u. Mah .-St ., Brand-
kiste, Schreibpult , Spieg .-, Bücher-,
Kl.- u. K.-Sckr . Albrechtstr. 6, H. P.

Schöner Schreibsekretär
und ein gut erhalt . Zyliuderbureau
ioegen Umzug billrg abzugeben
Röderstraße 25, Hth. l ' links._

4schubl. Kommode sehr billig
zu verk. J ahnstraße 8, Hth. Part , r.

Ein 5küchenschrank
bill. zu vcrk._Malramstraße 10, 2 r.
1 Ausziehtisch ü. 6 Muschelstühle,

sowie 2 weiße Rotzhaarmatr ., zwer
Federdeckbetten abrcisehalber billig
zu verk. Rheingauerstraße 11, 1 r ._
Gr . Pfeilersp . m. Konsolschr., Mah .,

Kleiderschr., 1- u. 2t., Vertiko, Diwan,
Waschkom., Notenst., Badew., Tür¬
port ., . Sohl -Walzc, Stühle , Näh-,
Nacht- u. and. Tische, Anr ., Spiegel,
Bilder usw. bill. zu vk. Schwalbacher-
str. 30, Allees., kl. Hth ., Eing . gr . Tor,

W. Umz. b. zu vk.: 1 ob. Goldfp.,
1 weiß. Kinderb ., Kinderst., Kinderp .,
Hänget ., gr . Küchenschr. Anzusehen
morgens Göbenstraße 14, 3 rechts.

Gut erhaltener ikassenschrank,
unter 2 die Wahl , weg. Platzmangel
sof. zu verk. Röderstraße 25, Hth. 1 l.

Gebrauchtes Kinderstühlchen
n 3 -11 her ? CŜ rrirrrrrrffr 90billig zu verk.  Hermanns tr . 20, 2 r.

Bequerile Yjartcnbank bill. zu verk.
Göbel, Eltbillerstraße 21.

Kompl. Einrichtung
für Zigarrcngeschäft zu verkaufen.
Ernst Wes che,_Do tzhei merstraß e 32.

Laden-Einricht ., f. j. G. geeign.,
zu verk. Näh. Nettelb eckstr . 12, P . l.

Fast neuer Wagen
mit 6sitz. Brcak-Einr ., vaff. f- Metzg.,
Bäckerei u. Milchbandlung , billigst zu
verk. Metzg er ei Stürze !, Vorkstr. 25.

Feder -Rolle, 30 Ztr . Tragkraft,
billigst zu verlaufen bei PH. Sieg-
frieö , Do tzheim, Dörrgasse.

Federrolle v. 80- ^85 Ztr . Tranke,
u. gebr. Milchwagen, a. zu verleihen,
ein Geschäftskarren zu verkaufen
Dotzheimerstraße 85.

Zwei Krankeufahrstühle
vreiswürdig  zu verk. Rh ernstr. 85, P.

Sportwagen
zu ve rkaufen Blücherstraße 33, 1.

Kinderwagenff gut erhalten,
bill. zu verk. Bülowstraße 4, H. 2 I.

W. gebe. Kinderwag . m. G.-R.
b, z. v. Zimmermannstr . 10, H. 2 I.

Kinderwagen, wenig gebraucht,
zu verkaufen Bleichstraße 13, Bdh.,
2 St . rechts._ __

Schöner K.-Sitz- u. Liegewagen,
Gummir . u. Verd., vk. Weilstr . 15, 3.

Motorrad,
Herrenrad , Damenrad sehr billig zu
verk. Bism arckrina 4, bei Friedrich.

Opel -Motorrad,Mtneu,billig zu verkaufen Biebrich,rinzerstraß e 6._ _
Gebr . Herd

bill. zu derk.  Oranienst raße 3, Part.
Gebr . Herd,

fast neu, 100 Cmtr . im Durchm.,
billig zu verkaufen Dotzheimerstr. 39,
Lcrden.

Gebe. Herd mit Majolikaplättch.
billig abz. Hochstätte 2, Laden.

Gas -Bädeofen,
fast neu und äußerst praktisch, um¬
zugshalber billig zu verkaufen Schöne
Aussicht 2,  Parterre.

Wenig gebrauchter Gaslüster
u. verschied, gebr. Möbel billig zu
verk. Näh. Albrech tstr. 46, Hth. 1,
Fünfflam . Gaslüster , f. Ladenlokal

u. Zim . pass., billig zu verkaufen
Adolfsallee 18, Part. _ 6802

Schöne große Badewanne,""blamit Ablauf , gut erhalten , zu verk.
Rheingauerstraße 15, Part , rechts.

Schöne eichene Haustüre
billig zu verk. Langgasse 56, Hof I.
2 Glaswände , paff. f. Balk. off Lad.,

se 2,42 Mir . br., 2,15 hoch, zu verk.
Anzuschen Mainzerstraße 54, 2. Näh.
Kaiser -Friedrich -Ring 57, Part , r.

Zwanzig ältere Ohmsäffer,
für Bütten u. Wasserfässer geeignet,
und ein Halbstückfah zu verkaufen
Schulbcr g 8._ _

Stchleitcr , Heckkäfig,
gr . Bücherbrett , 2 Balkonkasten abzu¬
geben Dotzheimerstraße 38, 2. 6759

Flaschen, alt . Eisen, Metalle,
Einstampfpap ., alt . Tepp. u. Möbel
w. bei höchstem Preis p. abgeholt.
Althandlung Eleonorentzraße 3.

Alte Bücher und Werke
zu kaufen gesucht bei Wagner,
Grabenftraße 32._

Gebr . guterh . Herren -Schrcibtisch
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 881 an  den Tagbl .-Verlag _̂

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten unter
U. 381 an  den Tagbll -Verlag,_

Ei » Weinschrank,
minb. 100 Flaschen halt ^ zu kaufen
gesucht Wilhelmstraße 9, Bart.

Gasbadeeinrichtung
zu kaufen gesucht. Off . u. 88. 384 an
den Tagb l.-Verlag ._ _

Alte Teller , Schüsseln, Kannen,
von Zinn , Kilo 2.50 Mk., kauft
Bernhardt , Seero benstraße 29, P.

Ausrangierte Lüster, Badeöfen,
Badew., kupf, Kochgesch,, Möb. w. gek.
Off . u. L. 377 an den Tagbl .-Verl.

Lagerplatz an der Schlachthausstr.
60 R., eingez., zu verp. N. Langg- 19.

Wer erteilt einer Schülerin
Unterricht im Rechnen u. Geometrie?
Off . mit Preis unter P . 385 an den
Tagbl .-Ver lag erbeten._

Englische Dame
wünscht mit deutscher Dame die
Sprache zu tauschen. Offerten unter
N. 38b_ an den Tagbl .-Verlag ._

SchnelOEngl. uff Frz . (Stff 70), 15 I.
i. Ausl , g. Dotzheimerstraße 78, 8.

Kerb- und Kunstschnitt-Nnterricht
ert . Frl . Schultz, Blücherstraße 32, 2.

Am Sonntag , den 10. März,
wurde auf der Wilhelmshöhe be
Dotzheim ein Herrenschirm irrtüml
Weise mitg . Es ioirL geb., dens. in
Rest. Muckertzähir. Gologasse, abzug
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G. ManschettenknovspL. 03- A. M.,
Verl. A. fl. 'B. Faulbrunnenstr . 11, 2.

Handtasche mit Inhalt gefunden.
Abzuh. Kirchgasse 32.

frivat-Mittagstisch_ errn . Friedrichstra ße 46, 3.
Privat -Mittag - u. Abendtisch

Bleichsicaße 15a, 1 St. _
Parkettböden werden bill. gereinigt

n . gewichst. Herstell, wie neu. Best,
werden angen . bei Georg Sohl,
Lnisenstraste 22, Stb.

Frau empfiehlt stch
im Flicken, Ansbessern und Aendern.
Norkstraße ll , Part , links.

Gardinen -Spannerei
rvaulbrunnenstraße 12, 2 St . links.

Wäsche zum Waschen und Bügeln
w. bei gut. u. sorgf. Bedien, stets
angen . Bl . b. H, Fr . Müller , hint.
Langenbeckxl., Gärtnerei Schmidt.

Uebern. Herrsch.-, Hotel-
u. Fremdenw . Schn. u. lull. Bed. H.-
W. wie  neu . E. Bl . Goldgaffe 15, 2.
Wäscherei Fischer, Dorkstraße 11.

Schonende Behandl . Billige Preise.
Wäsche znm Waschen u. Bügeln

tmrd angenommen . Auf Wunsch ab-
geholt. Feldstraße 4, 3 St.

Aufs Land w. W. z. Waschen
u. Büg. ang. Nh. Frau Hch. Flechner
Wwe., Eltville , Mühlstraße 3._

Geübte Frisenrin nimmt
noch Da men  an . Orani enstr. 6, 1 l

Tüchtige Friseuse sucht Kunde»»
Wellritzstraße 51, 3. Stock.

Mrschiedenes
Stiller Teilhaber

mit 8- bis 4000 Mark Kapital für
altes , besteingeführtes , konkurrenz¬
loses Spezialgeschäft gesucht. Ein¬
lage kann hypothekarisch oder auf
andere Art sichergestelltwerden. Off.
unter G. 30 an Tagbl --Haupt -Ag.,
Wilhelmstraße 6._ 6800

Solide Leute
erhalten gegen bequeme Teilzahlung
Möbel, Betten , einzeln, sowie kompt.
Ausstattungen , H -̂ u. D.-Konf. usw.
Off , ti F . 386 an den Tagbll -Verl.

Junges geb. Mädchen
aus gut. Fam . find . Aufn . geg. Erl.
der ff. Kücheu. Haushaltung.
Hella, Rheinstratze 26, 1.

Pension

Dame
kann sich an einer Pension beteiligem
Offerten unter P ension bahnpostl.

Wirtschaft!. tücht. Dame ist G. geb.,
sich an Pension zu beteilig . Ausführl.
Off , u. Z. U. W. postlag. Amt  4 ._

Suche 200 Mk. gegen Sicherheit.
Rückzahlung nach Ucbereinkunft . Off.
u. A. K. 82 postla gernd  Bismar ckring.

Abonnement A, Kgl. Theater,
2. Rang , 2. Reihe, Mitte , sof. abzu¬
geben Eltvillerstraße 17, 1 I. _

Neues Gritzncr -Tornen -Rad,
Torpeda , Freilauf , Rücktrittsbremse,
ist gegen Schreibmaschine zu ver-
tauschen . Jah nstraße 7, Bureau.

Kind sofort in Pflege zu geben.
Näh. Adlerstraße 63, Hth. P art . I.

Zwei geb. jg. Damen
s. die Bek. zweier geb. Herren , event.
Freunde , zw. Heirat . Briefe unter
L. G. 11 postl. Schützenhofstraße erb.

Familrenanschlup.
Gebild. alleinsteh. Wrtwe, ev., Mrtte
der 40er, wünscht mit einz. Dame od.
mit kl. Familie gemeinsamen Haus¬
halt zu führen . Die Dame hat aus
Gesundheitsrücksichten jedem Genuß
alkoholischer Getränke entsagt und
würde einem Hause, wo dieselben
Grundsätze herrschen, den Vorzug
geben. Such, hat vollst. Haush . u.
bezahlt bei Harmonie ev. über dre
Halste der Kosten. Anerbieten bitte
unter U. 386 an den T ag bl^Verlag.

Geschäftsmann , Mitinhaber ^
c fein . Kunstanst., 34 I ., kath. Rel .,
s. sol. verträgl . Cbar ., w. dre Bek. e.
im entsprcch. Alter steh. i. Dame mit
dispon. Vermöa. zwecks Verehelichung
zu macken. Diskretion zugcstchert.
Ge fl. Zuschriften mit Photographie
und näheren Angaben unt . U. 385
an den Tagbl .-Verlag erb. Profess.
Vermittler verbeten.

PerWme

AnM-Katze
zu verkaufen.

€jg . Dichmaim,
Zoologische Handlung,

3/5 Wauevgcrsfe 3/5.
_ Telephon 3059. _

Gelegen heitskauf!
Kleganter Pelz -Kragen billig zu

verk. Niederwa ldstratze 11, H. r.
Ein noch neues crst-
klasstg. Salonpianino

mit prächtigem Ton, wenig gespielt, ist
mit Garantieschein ftiifjg zu ver¬
kaufen. Schriftl. Anfragen 252
an den Tagbl.-Lcrlag._

EWll -UK -NMkl.
MahllgM -MIm.

reich geschnitzt, in masfiver , ge¬
diegener Ausstattung , Gold»
Trumeau mit weifiem Marmor-
Konsol , 4-flammige engl . Gas¬
krone mit 3 elektr. Glühbirne » ,
2 alte Pariser Porzellan -Petr ol .-
Lanipen , schwere Leinen - Plüsch-
Portieren und Vorhänge , sehr
schönes Kupfer -Teegeschirr»masfiv,
n. v. m« wcgzugshalbcr prciswürdig zu
verkaufen. Alles gut erhalten. Händler
verbeten. Bie rstadt, Langgaste 18, 2.

Fortzugshalber
ist eine hochfeine eichene

SpkiseMier-ClllNlhwg.
ladellos erhalten,
, Anschaffungspreis Mk. 6500,
für den billigen, aber festen

Preis von Mt . 3000
zu verk. Z » erfr. im T agbL -Verl. 8b

Feine schwarze
Salon-Mnrichtrmq

preiswert zn verkaufen . Näheres
Mainz » Kaiserstr. 34 b,«, 1. F36
1 Weg . Erspar « « o. h. Ladenmiete
lind bill. zu verk.: 2 pol. Bettst. m. h,
Haupt , Spr ., 3-teil. Mntr . 65 u. 70 Mk.,
3 vollst. Betten 35 n. 45, eis, Bettst. 5,
1- u. 2-tür . Klciderschr. 18 u. 25, Vertiko
32 u. 35, Diwan 40 u. 50, Sofa 29 u.
35, Nachttische5 u. 8, Tische8 u, 10,
Polstersessel8, Küchenbr. 5 u. 8, Küchen-
schr. 28 u. 32, Anrichteschr. 22, Sprungr.
20. Deckb. 12, Mntr . 15. Auf W. Teilz.
Fra nke,»strafte ti », Part. _
2 PH. 8. Elettrowotor

zu verkaufen Gravenstrafte 3»
8-staMM. Gasherd

arit Ständer , 3-armiger Gaslüster,
sowie Gasampeln billig zu verkaufen
Aarstraße 19, 1 links.

Geid-
Schrank
fast neu, Panzer u. Protektorschloß, eis.
Untersatz, b. zu verk. Off. u. 14. W.
r . 4 « 2 an den Taqbl .-Berl . b' 110

Gletzir.KeleuAlNlgstzörpe
m\  25% Pßößtt

um zu räumen wegen bevor¬
stehender Renovierung unserer
Verkaufsräume.

Gebr. Wollweber,
Hostieferantm,

8 Bärenstraße 8.

Kurz-, Weißwaren¬
oder ähnl . Geschäft» gut eingef., mit
15,000 Mk. Anzahl, zu kaufen gesucht.
Diskretion zugesichrrt. Offerten unter
V . » 8 « an den Tagbl .-Verlag.

An - u. Verkauf v. Antignitäten
all er Ar t Goldgaffe 15» Onf tig.

Der beste Zahler Wiesbadens ist:

Frau Kruidel.MetzgeWlIelZ.
früher Goldgasse 10. Telephon 1894.

aufe zu sehr guten Preisen getrog.und Damenkleider , Uni-
.ormen , Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfand ' '
Gold, Silber und Brrllanten.
Be stell, komme ins  Haus.

uf
6698

Nur von Herrschaften
werden cleg. Herrcnklcidcr, mittl. Figur,
Gehrock, Jackett u. Snkkoanz., Wäsche u.
Stie fel gek. Off. 1« . »TgbwV.  erb.

Die allerhöchsten Preise zahlt
Frau liiiHis - Goldgasse 15, vorm.
I onna für getragene Kleider, Gold,
LcUlljSj , Silber u. Brillanten. Auf
Bestellung komme püntl ich ins Haus.

Wegen Ersparnis
der hohen Ladenmrete

bin ick im Stande , den höchsten Preis
zn zahlen für getragene Herren- und
Damen- Kleider. Möbel, Betten, ganze
Naeblässe. 8 . Köbenffraße 9.
Hur Frau Stummer,

Kl. Wcbergnsse 9,1 , kein Laden,
zahlt die höchsten Preise für gutcrhalt.
Herren- u. Damciikleider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber rc. Postkarte genügt.

\

jb _ _
■ Hiermit wird angezeigt, daß der Herr
Franz Hraysser , wohnhaft in
Erbach i/Rh . ,unterVormundschaftsteht.

Erbach. 12. März 1907 . I 110
Der Vertreter:

Egbert j . C. fcroreling -,
Rechtsanwalt.

i Beamten- u. Lehrer- E
Z Erholungs-Heim,
g Wiesbaden . *
- EröffrtNNg am 1. April d. I.

M KkssrreKmlmiiMdw
JL  Ar,süß,
pH in nur guter schwarzer
MKW Kammgarn -Ware

(Gclegenhcitskanf) zu Mk. 15,
18, 20, 25 , früherer Preis

'WA Mk. 22, 25, 80, 35
II SW“  Ansehen gestattet.
| | Daniel ßirnzwei ^ ,

,JbM  Schwalbawerstraße 30,
WBP ', I . St. (Allee seite) .

Buchüb. d.Ehcgeg.Kindersig . lo -sM
Wo Blutst. re. Buch Frauenarzt Ist- Pik.
Siestaverlag rar »4 . 28 Hambura.

Wichslcder-Schulstiese!
kauft man am besten 6743

Marttstr . 82, 1, kein Laden.

Aräulein Heizßals,
Goldgaffc 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H - u. Damenkleidcr, Möbel,
g. Nach!., Ptandsch,, Gold- u. Silbers.,
Brillan ten,  Zahngeb . A. B. k. i. Haus.

Flaschen aller Art , sowie altes Men,
Lumpm, Papier u. Metall k. u. b. p. ab
Scfa . Still . Blücherstraße6, M. 1.

Grabenstraße6, 2 St.
(Frau Isaac ),

wird für gut erhalt. Herren - u. Damen-
qarderobe sehr hoher Preis bezahlt.

Gettuuene Kchuhe jeder Art
werden angckauft u. gut bezahlt. Off.
unter M . 382 an den Tagbll-Perlag.

Ankauf
v. Schnhwerk, H.- n. D.-Kleidern, Möbeln,
Uniformen und Waffen gegen sehr gute
Zahlg. II :»H Knnhel , Hochstätte 18.

AW- Möbel . Betten , Teppiche,
Oetgemälde » Fahrräder . Mnstk-
instrnmente kauft fortwährend
h.  Hera , Friedrichstraße 25.
Gebrauchter Schreibtisch
zu kanfm gesucht. Off. unter A. S5S
an den Tagbl.-Verlag ._
Bitte ausschneiven!

Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen re. kauft
u. holt p. ab iE. Sipper , Oranienstr. 54.

Unterricht
10-klasftge

Piere lüMjenfliile
von

Oberletzrerln Wse Spirs,
Vorm. Hoffmeister,

Wiesbaden,
HlHeinstvaße 28.

Das neue Schuljahr beginnt Diens¬
tag , de» 8. 'April . Anmetdimgcn
nehme täglich entgegen von 12—1 und
3—4. Ich beabsichtige von Ostern ab
wieder eine Sclekta einzurichten. Lehr¬
gegenstände: Deutsche, französische und
englische Literatur, Konversation, Auf¬
satz u. Briefstil, Kunst- u. ev. Musik¬
geschichte. Auf Wunsch auch Italienisch,
Lateinisch und Mathematik.

Die Vorsteherin.
Gründlicher Unterricht

in allen Fächern, Arvcitsst .»Penfio « !
Vorbercit . a. alle Kl. u. Examina!
Worbs,  staatl. gepr. Oberl,, Luifenstr. 43.

JEniäfl.. lHJntcrrif ht u.Konversation
ert. 31 iss Moore . Moritzstr. 1. 1. Et.

Parisienne ffnstitntrice donne
legons de gram, et eonversation. Taunus-
st rasse 51. 2, Pension  Aog- elsang.

Italienisch
lernt man rasch und richtig durch
eine geprüfte Italien. Lehrerin
in der Berlita Scliool,
linisenstrasse 7.
Italienerin

in ihrer Muttersprache.
Adolfpaliee 33,

(Lehrerin)
unterrichtet

A. Viezzoli,

Italienisch
unter M. 323 an den Tagbl.-Verlag.

Montag , den 18. Ä. M .,
vormittags 9 Uhr ansangend,

lassen die Erben des verstorbenen

Karl Kiedrich Klotz
in Bierstadt , Hintergasse 2,

Folgendes gegen gleich bare Zahlung versteigern:
2 Pferde,
0 Kühe.
3 Farren -lliinder,
2 fette Schweine,
3 Läufer,
25 Hühner»
2 Doppelspänner -Wagcn,
1 Einspänner -Wagen,
1 Karren,

1 Walze und sonstige Oekonomie-
Geräte,

60 - 80 Zentner Klee, Heu und
Grummet.

60 Zentner Weizenstroh,
4—500 Zentner Dtckwurz,
300 Zentner Mist,
1 Kelter,
1 Aepfelmühle.

WkMWW Unerreicht und hervorragend sind die Wirkungen des - ——

| hyriotin gegen Haarausfall.
1 Schon nach kurzem Gebrauch desselben hört der Haarausfall auf,
i die kahlen Stellen verschwindendurch die kräftig wachsenden
■ Haare , die das Thjrriotin erzeugt . Vorzüglich beurteilt von den

feinsten Friseurgeschäften durch erzielte glänzende Erfolge.
Zu haben bei : J . WsnnOertieli . Hof - Friseur, \Vilhelmstrasse 48,

M , ,5m ng , IVilhelmefrasse 8, I Icc & CroSSonnirt , Rheinstrasse, Hotel
Viktoria, WillyHraemcr , Schwalbacherstrasse 45a, Frasi Scliroeter,
Luisenstrasse 35a, Jfol «. Menten , Blücherplatz 4.

Dänischer
Unterricht von einer Dame gewünscht.
Röderstraße 37, 1.

Institut Bern.
Wiesb.
Privat-

Haudels-
schule

Rheinstrasse 403.

Beginn neuer
Tag- u. Abendkurse

in allen kaufm. Fächern.

Kostenlose Stellenvermittelung.
Prospekte frei zu Diensten.

Nähschule Schrank
(2—5 Uhr), f. Frauen u. Töchter. Staat¬
lich gepr. Judustrielchr . (15-j. Tätigk.),
lehrt Schnittez., Zuschn., Kleiderm., LLeiß-
nähen, Sticken. Näh. Rhembahnstr. 2,2 l.

Lehr-Jnstttnt für
Dnnren-Schneiderei

von Harte Wehrbein,
Frredrichstratze 36 , Gartenhaus 1,

gegenüber dem „Friedrichshvf".
Gründlicher Unterrickit im Maßnebmen,

Schnittmusterzeichn., Zuschn. u. Ans. v.
Damen- und Kinder-Garderoben. Die
Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
werden. Annield. von 9—12 und 3—6.
Schnittmuster-Verkauf.

Geschäftliche
Empfehlungen

Beitragen der Bücher
besorgt abends. Offerten u. ra . 38«
an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. Maschinenschreiber und
Stenograph empf. s. z. Ausführnng v.
schriftl. Arbeiten, Abschriften, Verviel¬
fältig. usw., auch engl. u. sranz., z. bill.
Preis . Schillerpl.1,iÜ. („ZurGesundh." >.

Halbtagsbeschäftigung
sucht tüchtiger charaktervoller Kanfmann.
Anerb, u. I*. 380 an d. Tagbl.-Verl.

Gutachten, Bilanzen
Lustig , VI,sin/,

Bücherrevisor u. kauimänn. Sach-
verständiger. Tel. 2CL8. F 44

I
Versetzte itacnfdwei&ßrin

empfiehlt fich zur Anfertigung
eleganter und einfacher Damen-
garderove nnt . Garantiezu billigst.
Tagespr . Hellmnndstr . 12» 3 lks.

Gutsitz. Dämengardcrove , auch
Konfirmanden -Kleider w . von er¬
fahrener Schneiderin bei mäßigem
Preis modern u. smick angesertigt

Goldgasse 10 , 2.

Perfekte Schneiderin
hat Tage frei . Off. u. ra . 38«
an den Tagbl .-V erlag ._ _

Ard.-KMIMM.Wr.1878.
Gard. n. Rvnl. w. a. Rahmen getrockn.

u. erh. ein neues Aussehen. Schnelle
Bedien. I, . fterharil , Blüdierstr. 6, P.

G ardinenspa nn erei
Frau A. btaigiT . Wwe.,Oranienstr.15.

Maniküre,
Massage,

Moritzstr. 35, 2. Ecke Goethestr.
bprechst . v . 43 —8  llir.

Für eine Rosen- und
Baumschulei. Rheingau

wird ein kaufm. gebildeter Herr nnt
Mk. 15.000 als Teilhaber gesucht. Nur
bestempfohlene junge Leute aus gmer
Familie wollen sich meldenu. 4k. 3841
an den Tagbl.-Verlag.

Solide Herren
erhalte gegen eine Anzahlung, den Rest
in monatl. Raten zahlbar, zn dens. Preisen
wie bei Barzahlung elegante Herreu-
Kleider nach Maß geliefert. Offerten
unter F,. 38 « an den Tagbl. - Verlag.
O — : " "  El

Wechsel-Ankauf.
Angebote werden diskretest be¬

handelt ! Näheres durch randolf
Müsse , Frankfurt a. M .»
unter l . 33. 5502 . F110

B:
flnriohiu »erh. reelle Leutev. Selbst-
yUvlLiJUt . rette,um Rückzahlg.,

Hengstuiann , Bankgesch., Dort¬
mund , Redtl'llbacherstr. Rückp. F 4

Welcher Herr oder Dame leiht sofort
tüchtigem Geschäftsmann Mk. 40!0 hei
guter Sicherheit u. hoh. Zinsen? Angeb.
ii. M. 1312 hmlptpostlagcrnd. 6801

Freiwohnung in Billa finden
kinderlose Leute gegen Haus- u. Garten¬
arbeit zum April öder später. Offerten
unter ra . 333 an den Tagbl.-Perlag.

Diskr. RatM «,,“
staatl.  g epr. Off, u. A. rii »Tagbl--Vcrl.

mm§
». Hantlciden, alte .Fälle, beh. m. best.
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

KsksraL SBraessler,
Vertreter der Naturbcilkunde,

Kaiser-Frie drich-Ring 4. 10—12u. 4—6.
Heiraten jeden Standes vermittelt

Frau Römerberg 29.

Vssit-, Verlobungs-,
Esnladun jskarten etc.

in schönster Ausführung. 13
Jos. Ulricll, Litiiogr. Anstalt,
Fried richstr. 39, nahe der Kirchgasse

Wirksamstes Kräftignngs - Mittel0.^
bei allgemeiner- Nerven- und vor- to
zeitiger Männorschwäche von Uni- r?
versitätsprof . u. Aerzt. empfohlen, ccFlakons ä 5 und 10 Mk. w

Neue Vlrisanol-Broschiire gratis.
in Apotlieken erhältlich. ^

Chem. Fabrik II . Uriger , Berlin NW . 7.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

sämtlichen Kasten - u . Polsierniövcln.
Besonders große Auswahl in Schlaf-,
Wohn-, Speisezimmer. Salons , Küchen-
Einrichtnnge», in Mahagoni, Rüster,
Eichen, Nußbaum n. s. w., vom ein¬
fachsten bis zum modernsten Stil , sowie
jede einzelnen Möbel, Eisschränkc und
Laden-Einrid)tungcn. Nur erstklassige
Ware mrter weitgehender Garantie.
Eigene Schreinerei iind Tapeziercrwerk-
stätte. Wegen billiger Ladenniiete ist es
mir möglich, gute Ware sehr billig unter
den kulantesten Zahlungsbedingungen zu
verkaufen. Anton RSaiipt -r , Möbel-
geschäft, Sedanplatz 7. Haltestelle der
Elektrischen.

Fretinden und Verwandten die schmerzliche Nachricht, daß cs
Gott dem AllMächt'gen gefalle» hat, meinen lieben Mann , unseren
guten Vater und Gioßväter, Bruder, Schwager und Onkel,

Herrn Grsendahnseirretära. D.

Friedrich Herrmann,
nach schwerem Leiden in die Ewigkeit abzurufcn.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ksuise Hrrrmlsrm.

Wiesbaden , den 13. März 1907.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 2l/i Uhr von der

Leichenhalle aus statt.
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tittMfje AHüße!

Gwtze
GeldlsiSerie.

genehmigt durch allerhöchsten Erlaß Sr.
Majestät des Kaisers und Königs in

ganz Preußen, Bayern und Baden.

Frauen taust nur
Elektra-

. Kerzen,
das ist die einzige , die den
Weltmarkt velierrscht. Guß¬
beschädigtep.Dtz.50,75,85».1.10.
C. Köhler , Drog . . Man-
ritiusstr.
Drog . , Kirchgaffe 6. F107

4840 ©cüigctoranc, 1 Wenn Sie Klavier
welche in bar ohne Abzug 10 Tage nach

der Ziehung ausbezahlt werden.

: 1 Gewinn Mk . feil IMt © *

1 Gewinn „

1 Gewinn „

2 Gewinne L „ A

ö Gewinne h „ 2 Ä i

10 Gewinne k „ lOOOp
10 Gewinne h „ HIMI ic.

Die Ziehung findet am
21 . u . 22.  März 1907

ln München unter notarieller Leitung
_ statt. F160
Preis Äes LosesM.3.- ,
Porto u. Ziehungsliste 80 Pf . extra, zu¬
sammen Mk. 3.80 inkl. Franko-Znsendung
des Loses. — Einsendung des Betrages
am besten durch Postanweisung, welches
nur 10 Pf . Porto kostet! auf Wunsch
auch gegen Nachnahme, in diesem Falle
genügt die Bestellung durch eine Postkarte.

Max Stamm, ijirahtj 36,

spielen mo
so verlangen Sie per Karte z.
Ansicht (keine Nachnahme)

Opern-Albam,
enthaltend 12 vollständige Pot¬
pourris f. Klavier z. 2 Händen.
Inhalt : 1. Tannhäuser . 2. Trou¬
badour. 3. Lustige "Weiber.
4. Romeo u. Julie . 5. Lohengrin.
6. Barbier v. Bagdad. 7. Zauber¬
flöte. 8. Traviata . 9. Martha,
10. Stradella . 11. Carmen. 12. Teil.
Ueber 80 Seiten Noten. IPress
für alle IS JPotposiriris
zusammen nur Wir . 1 .5 ®.

IV . 'B' lielen - JFansen,
Musikverlag, Düsseldorf Nr. 112.

Großer Schuhverkimf
Neugaffe 22 , 1. Billig«

Großer
Möbel - Berkarrf.
Wegen Ersparnis der Laden-

mietc bin ich in der Lage, alle am
Lager habenden Polster - und
Kastenmöbel zu den ailer-
billrgsten Preisen zu verkaufen,
als : Vollständige Schlafzimmer,
Salons u. Wohnzimmer, Plüsch-,
Taschen- und ander: Garnituren,
Spiegelschränke, Büfetts ec. re.,
Schreibtischeu. Bücherschränke zn
und unterm Köstenpreis. 3143

WiUli . Egesisslfj
Dränier, straffe 22.

liit die Seilt. IS£SJS:
zu verkaufen Neugaffe 22 , 1 St.

Special-Clescliält
für

jeder Art.

Albert1 Heüdesker,
S5 ’Tassiiusstrasse 35.

Anerkannt

sein*massige Preise!
^feriiamf nur gegen  Btaar.

Rest. ;. Alien AdolWhe.
Heute Donnerstag:

MLWiM,
wozu höfl. einlabet

_ Johann Pauly.
Adlerftraße 37.

Heute Donnerstag:
Metzrlsuppe . 4M3,

Es ladet frcundlichst ein
_ H. Gnnmer. i. V.  _

Restaurant zum Roseugärtchen.
Heute Donnerstag:

4 * Metzelfuppe.
Ergebenst ladet ein

Llrr . ILLein.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abends 7.80
Uhr : Salome.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Shertock Holmes.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Tünnes in der Kaltwasser-Heil-
anstalt.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Sieichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Evangel . Bereinshaus . Abends 8.15
Uhr : Vortrag des Herrn Dr . Zwe-
mer über die Muhammedaner-
Welt von heute.

Vortrag des Herrn Dr . W. Berg¬
mann , im Wahlsaale des Rat¬
hauses , abends 8.15 Uhr.

Aktuaryus , Kunstsalon, Wilhelw-
straße 6.

Bangers Kunstsalon, Luisenstr . 4 u. 8.
Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1,Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothek, Gutenberg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4-1- 7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demminschc Sammlung knnst-
gcwerblicher Gegenstände :m städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Klnb E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Bolkslesehalle, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mirt.
bis EPA Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 10 bis 12 und von
2.30 bis 8 Uhr. Eintritt frei.

Verein Frauenbildung -Fraucusiudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus¬
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. b. Schulberg . Knaberihort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht Luft - u. Sonnenbad (ans dem
Ahelberg). Während der Wrri+ r-
monate geschloffen. Schlüssel beimWärter.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigenAr' -j -t-Trrfi Yf} nniiti O 11 Y ’-vIlT-,

74 und 7,3—7 Uhr.
Verein für unentgeltliche Auskunft

über WohlfahrtS -Einrichtnngeu und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12% und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilurig von 9—12V3
und von 27 -—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Äbt. 2:
für höhere Bcrufsarten und Hotel¬personal.

Arbeitsnachweis des Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Damen -Klnb. E. B. Nachm. 3 Uhr
General -Versammlung.

Turngcsellschaft. 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
5—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben
Abteilung . Abends 8—10 Uhr
Turnen der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr
Damenturnen . Fechten. Gesang
probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr
Probe des Damenchors.

Philharmonie . Abends 7.45: Orchesterprobe.
Rhein - und Taunns -Klub Wiesbaden.

Abends 8.30 Ahr : Versammlung.
Wiesbadener Athleten -Klnb. 8.30 U.:

Uebung.
Rollerfcho Stenographen -Gefellschaft.

Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.
Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:

Probe.
Christlicher Verein junger Männer

8.30: Posaunenchor -Probe.
Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:

Gesangprobe.
Männer -Turnverein . Abends 8.45

Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachen -Verein , Hotel Union , New
gaffe 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zn,
sammenkunft.

Blattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Vereinsabend.

Rauch- und Bergnü,
sinn. 9 Uhr : Ran .

Athleten -Verei» Wiesbaden.
Uebung.

Krieger - und Militär -Verein.
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein
Gesangprobe.

Männer -Quartett Hilaria.
Gesangprobe.

Stcnotachhgraphen -Gesellschast Wies
baden. 9—10 Uhr : Uebungsabend.

Shnagogen -Gesangverein . 9 Ubr:
Probe.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Wiesbadener Radfahr -Berein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettanten -Verein Urania . 9 Uhr:
Probe.

Krieger - und Militärkameradschast
Kaiser Wilhelm II . Abends 9.15:
Gesangprobe.

Verein der F-risenraehilkeir Wiesbaü.
1904. Abends 9.45: Versammlung,

Gesellschaft Gemütlichkeit. BereinS-
abend.

ungsklnb Froh¬
habend.

9 Uhr:
9 Uhr:
9 Uor:

9 Uhr

SB*teorologrfchs Beobachtungen
der Station Wiesbaden«

12. März. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

:) Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 760.4 760.1 760.6 760.4
Thermom. C. —1.9 +1 -9 + 0.8 -s-0.4
Duustsp. rnr»
Rel. Feuchtig-

3.5 4.0 4.1 8.9

keit C’loi 88 77 85 88.3
Windri-btung
Niederschlags-

W. 2 NW. 2 N. 2 —

hohe (mm) — 0.0 0.1 —
Höchste Temperatur 4 -3.7.
Niedrigste Temperatur —2.6.

*) Ti : Barometerangaben sind auf
0 ° C. reduziert.

rrnb Urrtergang fön Könne
(®) rrnb Wons ( ( ).

(Durchgang bet Sonne durch Süden nach mittel-
europäischer Zeit.:

, ® C
k'n Süd.lAusganglUnterg. Allfg. !Unt« g.

.1)7 MjUhr̂M.IUhr̂M.Il'.lir Min.mdr Min.
15.!12 36 !6 4516 29 (7 41V. 7 55 N

ShL « tex -GrUtVM » MeK»se.
_ Residenz-Theater.

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Stiftstraße 2, vorm. 9.30
Uhr. (S . Tagbl . Nr . 128, S . 7.)

Versteigerung von Herren -KIeider-
stosfen im Versteigerungslokal.
Bleichstraße 2, vorm. 9.30 Uhr. (S.
Tagbl . Rr . 123, S . 9.)

HolAversteigerung in der Ober
försterei Wiesbaden : Zusammen¬
kunft vormittags 10 Uhr auf der
Platterstraße bei der Friedrichs-
Ruhebank oder um 10.30 Uhr am
Schlage auf der Rentmauer . (S
Tagbl .. Nr . 120, S . 10.)

Holzversteigerung aus der Ober
försterei Hofheim, im Gasthaus
„Frankfurter Hof" zu Lorsbach,
vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl . Rr . 120,
S . 10.)

Körrig siche

Donnerstag , den 14. März.
74. Vorstellung.

38. Vorstellung im Abonnement
Zum ersten Male wiederholt:

Salome.
Drama in einem Aufzuge nach
OScar . WfldeS gleichnamiger Dich¬
tung in deutscher UeberseHung von

Hedwig Lachmann.
Musik von Richard Strauß.

Musik. Leit. : Herr Prof . Mannstaedt.
Regie : Herr Mebus.

Personen:
. . . Herr Kalisch.

Frau Schroder-Kawinsky.

. . . Herr Müller.

Herodes .
Herodias .
Salome .
sochanaan . . . .

Narrabotb . . . .
Ein Page der Herodias

Fünf Juden .

Zwei Nazarener

Zwei Soldaten
Ein Eappadocicr
Ein Sklave

Herr Hensel.
Frl. Heßlöhl.
Herr Henke.
Herr Frederich.
Herr Gerharts.
Herr Schuh.
Herr Adam.

I Herr Braun.
■I Herr Meyer.
| Herr Engelmann.

‘1Herr Schwegler.
. Herr Weber.

Frl . Krämer.
Schauplatz der Handlung:

Eme große.Terrasse im Palast desHcrodes.
* Salome : Frl . Frances Rose vom

Kgl.Op rnhausin Berlin als Gast.
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Anfang 7V- Uhr. — Ende 9'/« Uhr.
Erhöhte Preise. -

Freitag , 15. März. 75. Vorstellung.
38. Vorstellung im Abonnement
Husarenficber.

Sanistag , 16. März (Ab. 0): Die weiße
Dame.

Sonntag , 17. März (Ab.v ) : Unbestimmt.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise jEinfache

| Preise
Erhöhte
Preise

Fremdcnloge .
M.\ JA4 M.
2 50 5 7 50

I. Rangloge . .
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . .

2 4 6 50
1 50 3 5

Sperrsitz 11. bis
14. Reihe . . 1 2 3

_
’ßumer. Balkon — 50 1 — 1 75

. Restdritk -Tys « ter.
Direktion: Dr. phil. K. Ranth-

Donnerstag, den 14. März.
Dutzcndkarten güllig . Fünfziger¬

karten gültig.

Khsrlsck Kolmes.
Detektiv-Komödie in 4Wien nad) Conan
Doyle und Gillette donAlbert Bozcnhard.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Sherlock Holmes . . HeinzHetebrügge
Dr. Watfon . . . Reinlwld Hager.
Professor Moriarty . Georg Rücker.
James Larrabee R. Miltner-Schönau.
Wadge, dessen Frau . Helene Nosner.
Alice Fanlkner . . Else Noorman.
Frau Smeedly . . Margot Bisäioff.
Sidney Prince . .
Craigin.
Alf Bassick . . . .
Tim Leary . . . .
Mc. Tague . . . .
Forman . bei Larrabee
Therese, bei Larrabee
Billy, bei Halmes .
Parsons , Diener bei

Watson . . . .
Nach dem 2. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/- Uhr.

Freitag , den 15. März. Dntzend-
kartm gültig. Fünfzigerkartengiiltig.
Die schöne Marseilläiserin.

Samstag , 16. März : Komödianten.

Gastspiel de? Theaters Job -Clbffen.
Größte Kölner Volksbühne.

Direktion: Hierm. Job u. Peter Classen,
Donnerstag, den 14. März.

MnKss in der
KaLtnraßer-HeiLarrstKiL-

Volkspoffe mit Gesang in vier Akten.
Arrangiert und in Szene gesetzt von
Direktor Job . Musik von R. Ephrainv

Spielleiter : Direktor Job.
Personen:

Arthur Hallcrstein,
Justizrat . . . .

Ilse , seine Tochter .
Rich. Braun . Dr. med.
Udo von Zeppenfeld
Hermann Hamster,

Küstera.D. (Sdiäl)
Nikola Knoll, Rmtncr

(Bestevader) . . .
Joh . Knoll, Säirciber

bei Hallerstetn
(Hännesche) . . .

Bärbel, seine Braut
Judela Polster, Haus¬

hälterin . . . .
Anton Schwamm,

Hauskneäit(Tünnes) Dir . Pet. Classen.
Sigesmund Przewsky.

Hundescherer . .
Hummel, Gastwirt in

Mehlem . . . .
Robinet, Preisboxer.

Patient der Kalt¬
wasser-Heilanstalt . Max Brenner.

Saharat , Tänzerin,
Paticnsin der Kalt¬
wasser-Heilanstalt .

Amanda Knigge. Vor¬
steherin ein.Mäddi.-
Pensionats . . .

Badewärter
Gertrud, )DienstpersonalM. Plachmann.
Karl, ^ bei Aug. Chateau.
Peter, ! Ackermann Otto Neubauer.
Mitglieder eines Gesangvereins,PensionS,

damen, Mieter, Badewärter.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 104- Uhr.

Freitag , den 15. März : Tünnes in
der Kaltivasser-Heilaustalt.

Hcrm. Domann.
Else Sdineider.
Otto Neubauer.
Bruno Ferrand.

JosefWciSweiler.

Carl Sdimitz.

Nikola Finking.
Frau Dir . Job.

Josef Auen.

Jos . Fabritius.

Jos . Fabritius.

Sib . Weisweiler,

Maria Tyffew
Jean Roßbach.
Thcod. Richartz.

Y.  Lachner,
G. Miehiels,
G. ßossinj.

Theo Tachouer.
Hans Wilhelmy.
Theo Ohrt.
Max Ludwig.
Friedr. Degener.
Gerhard Sascha
Lydia Herting.
Steffi Sandori.

Max Nickisch.

ü ni'Iiaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 14, März.
Abonnesnsnts-Konzerta

des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapellm. Herrn. Jrmer,

Nachmittags 4 Uhr:
L Konzert-Ouvertüre über

das Kreutzersche Lied
„Das ist der Tag des
Herrn “ .

2. Czardas aus „Diver¬
tissement russe“ . .

3. Arie a. „Stabat mater“
Posaune-Solo : Herr Frz . Kichter.

4. Ouvertüre zu „Eury-
authe . C.M.V.Webet

5. Preislied aus „Die
Meistersingerv. Nürn¬
berg “ . R. Wagner.
Herr Konzertmeister van der Voort.

6. Phantasie aus „Der
Prophet“ . G. Meyerbeet

7. Alt Wien, Perlen aus
3os. Lanners Walzern E. Kremser.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Mozart“ F. v. Suppe.
2. Gratulationsmenuott L. v. Beethoven
3. Ballettszene a. „Gretna

Green“ . G. Guirand.
4. Potpourri über patrio¬

tische Lieder . . . A. Conradi.
5. a) Rigaudan , b) Pizzi-

cato-Polka . . . . E .Wemheuei
6. Friedensfeier, Ouvert. C. Reinecke.
7. Loreley-Paraphrase . J . Nesvradba.
8. Soldatenleben, Marsch M. Schmeling.

Kunstsalon Banger
JLuisenstrasse ? .

Montag, den 18. März,
abends 7*/s Uhr:

In memoriaoi

isearWIMs.
Vortra -grsatoeiad von

Heiaz Hetekügge.
Eintrittskarten (numeriert) ä 3 Mark

im  Äraasisalom ESa-mg-er . Z4Z
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Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Die Gijentmhnkrise in Italien.
m. Rom, 12. März.

Wenn man alle Klagen, die in italienischen Zeitun¬
gen über den unzulänglichen Eisenbahndienst veröffent¬
licht werden, wiedergeben wollte, so könnte man damit
täglich einige Spalten einer Zeitung füllen . Kein Tag
vergeht, wo nicht Verkehrsstockungen gemeldet werden,
wobei freilich auch oft die geringste Verspätung zu einem
kommerziellen Unglück, der geringste Unfall zu einer
nationalen Katastrophe ausgcbauscht wird . Im
„Corriere della Sera " rechnete Luigi Barzini neulich
aus , daß bei der Verstaatlichung der Bahnen Hunderte
von Millionen unnütz verausgabt wurden . Jir der
„Nuova Antologia " veröffentlichte Maggiorino
Ferraris , derjenige italienische Staatsmann , der mit
der Eisenbahnfrage am besten vertraut ist, einen Artikel,
worin er aussührt , daß die Eisenbahnkrise auf dem
Punkte angelangt sei, eine politische und soziale Krise
zu werden, die nur durch eine vom Ministerpräsidenten
persönlich ausgeübte Diktatur über die Bahnverwaltung
behoben werden könne. Einen ganz besonderes Auf¬
sehen erregenden Artikel bringt nun das „Giornale
d'Jtakia " : er ist nicht gezeichnet, rührt aber offenbar
aus der Feder eines hervorragenden Staatsmanns her,
der über alle Dinge , die er behandelt , auss beste unter¬
richtet ist. Der Gewährsmann des „Giornale d'Jtalia"
untersuchte vor allem die Frage , in welche Lage Italien
infolge seiner Eisenbahnmisere beim plötzlichen Aus¬
bruch eines Krieges geraten würde. Er kommt zu
folgenden Schlußfolgerungen : 1. Auf 1 Kilometer Eisen¬
bahnen, über die der italienische Generalstab im Kriegs¬
fälle verfügen könnte, kommen 3 Kilometer in Öster¬
reich, 3 in Deütschland und 4 in Frankreich. 2. Aus
1006 Soldaten kommen in Italien 26 Kilometer Eisen¬
bahnen, in Österreich 40, in Deutschland 46, in Frank¬
reich 45. 3. Auf 1000 Soldaten entfallen in Italien 6,
in Österreich 9, in Deutschland 15, in Frankreich 11 Loko¬
motiven. 4. Auf 1000 Soldaten verteilen sich in Italien
120 Wagen, in Österreich 200, in Deutschland 400, in
Frankreich 330. Unerreicht ist Italien nur in den
Schwierigkeiten der Bewegung infolge der zahlreichen
Steigungen und Kurven , des Mangels an doppelten
Geleisen usw. Der Generalstab wäre infolgedessen zu
Kriegszeiten gezwungen: 1. die kleineren Truppen¬
bewegungen zu Fuß vornehmen zu lassen, 2. den Fahr¬
plan der Eisenbahnderwaltung durch einen besonderen
Kriegssahrplan zu ersetzen, 3. den privaten Passagier-
Verkehr auf ein Minimum einzuschränken. Zu ähnlichen
Ergebnissen soll man auch im Kriegsministerium selbst
gelangt sein.

Gnwurs eines preußischen AelleuschuWsetzes.
(Die wichtigsten Paragraphen .)

§ 1. Natürliche oüex künstlich erschlossene Mineral-
unü Thermalquellen , deren Erhaltung aus überwiegen¬
den Gründen des öffentlichen Wohles erforderlich er¬
scheint (gemeinnützige Quellen ), werden nach Maßgabe
dieses Gesetzes geschützt.

8 2. Ob eine Quelle im Sinne des ß 1 als g e m e i n-
nützig anzusehen ist, wird auf Antrag der Beteiligten
oder geeignetenfalls von Amts wegen  durch die
Minister für Handel und Gewerbe, des Innern , der
Landwirtschaft, Domänen und Forsten und der Meöi-
zinalangejegenheiten endgültig festgestellt.

Die getroffene Anordnung kann von den genannten
Ministern gemeinsam wieder aufgehoben werden.

ß 3. Für eine gemeinnützige Quelle kann ein Bezirk
festgestellt werden, innerhalb dessen Bohrungen , Aus¬
grabungen und sonstige Erdarbeiten , welche auf den ge¬
wachsenen Boden einwirken , nur mit vorheriger Gcneh-
migung des Oberbergamtes und des Regierungspräsi¬
denten vorgenommen werden dürfen . (S chu tzb e z i r k.)

8 4. Die Feststellung des Schutzbezirkes erfolgt auf
Antrag des Quelleneigcntümers durch gemeinsamen Be¬
schluß des Oberbergamtes und des Regierungspräsi¬
denten.

In dem Beschluß können, soweit tunlich, die Arbeiten
bestimmt werden, für welche es einer Genehmigung nicht
bedarf . Für gewisse Arbeiten kann eine Anzeige vor¬
geschrieben werden.

Für benachbarte Quellen kann geeignetenfalls ein
gemeinsamer Schutzbezirk festgestellt werden.

8 12. Die Beschränkung und die Auf¬
hebung  eines Schutzbezirkes kann sowohl auf Antrag
des Quelleneigentümers , eines sonstigen Beteiligten,
des Vorstandes einer beteiligten Gemeinde oder Schutz¬

gebietes oder der Ortspolizeibehördc als auch von Amts
wegen durch gemeinsamen Beschluß des Oberbcrgamtes
und des Regierungspräsidenten erfolgen.

Ein offenbar unbegründeter Antrag kann ohne wei¬
teres Verfahren zurückgewiesen werden. Anderenfalls
ist vor der Entscheidung dem Quelleneigentümer und
den Vorständen der beteiligten Gemeinden und Schutz-
bezirke, sowie der Ortspolizeibehörde unter Mitteilung
des etwa gestellten Antrages Gelegenheit zur Äußerung
zu geben. Hierbei ist darauf hinzuweisen, daß Einwen¬
dungen binnen einem Monat bei einer der vorgenannten
Behörden erhoben werden können.

8 13. Die Bestimmung , daß gewisse Arbeiten der
Genehmigung nicht bedürfen (8 4, Absatz2, Satz 1), kann
aus Antrag oder von Amts wegen getroffen oder erwei¬
tert , die Bestimmung , daß gewisse Arbeiten vorher an-
znweisen sind (8 4, Absatz 2, Satz 2) kann in gleicher
Weise nachträglich beschränkt oder aufgehoben werden.
Die Vorschriften des 8 12 finden entsprechende Anwen¬
dung.

8 '14. Die Bestimmung, dag gewiffe Arbeiten der
Genehmigung nicht bedürfen (8 4, Absatz 2, Satz 1, 8 13'
Absatz 1), kann auf Antrag des Ouelleneigentümers oder
von Amts wegen nachträglich beschränkt oder aufgehoben,
die Bestimmung, daß gewisse Arbeiten vorher anzuzeigen
sind (8 4, Absatz 2, Satz 2), kann in gleicher Weise nach¬
träglich getroffen oder erweitert werden.

8 16. Die nach 8 4, 8 bis 14 ergehenden Beschlüsse,
durch welche das Grundeigentum beschränkt
oder von einer Beschränkung befreit wird, sind nach Maß¬
gabe der von den Ministern getroffenen Ausführungs-
bestimmQngen offen bekannt zu machen.

8 18. Stellt sich heraus , daß durch ein: genehmigte
oder eine allgemein als der Genehmigung nicht bedürftig
bezeichnete Arbeit die Quelle gefährdet wird , so kann
auf Antrag des Ouelleneigentümers durch gemeinsamen
Beschluß des Oberbcrgamtes und des Regierungspräsi¬
denten der Beginn oder die Forffetzung der Arbeit
untersagt  oder ihre Zulässigkeit von einer bestimmten
Art der Ausführung abhängig gemacht werden. Auch
kann, wenn die Arbeit bereits begonnen oder vollendet
ist, die Beseitigung des schädigenden Zu¬
standes  angeordnet und im Falle der Weigerung des
Grundstückeigentümers auf Kosten des Quelleneigen-
tümers bewirkt werden. Der Antrag des Quelleneigen¬
tümers ist abzulehucn, wenn dieser nicht auf Erfordern
der Beschlußbehörde und nach ihrem Ermeffen für den
Ersatz des durch die Anordnung dem Grundstückseigen¬
tümer entstehenden Schadens ausreichend Sicherheit
leistet und den zur Beseitigung des schädigenden Zu¬
standes notwendigen Betrag vorlegt.

Ist Gefahr  im Anzuge, so kann das Oberbergamt
oder der Regierungspräsident allein eine vorläufige
Entscheidung  treffen . Sie tritt jedoch nur in Kraft,
wenn nicht binnen einem Monat nach ihrer Zustellung
ein entsprechendergeschäftlicher Beschluß beider Behörden
zugestellt ist.

In den Fällen des Absatz 1 gelten für die Beschwerde
und die baren Auslagen des Verfahrens die Vorschriften
des 8 17- Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wir¬
kung. Gegen eine Entscheidung gemäß Absatz 2 findet
keine Beschwerde statt.

Ans Arbeiten der in 8 3 bezeichneten Art , die zur
Zeit der Stellung des Antrages auf Feststellung eines
Schutzbezirkes bereits begonnen, aber noch nicht vollendet
sind, finden die vorstehenden Bestimmungen entsprechende
Anwendung . Ein Beschluß oder eine vorläufige Ent¬
scheidung des in Absatz 1, Satz 1 bezeichneten Inhalts
ist aufzuheben, wenn der Antrag auf Feststellung des
Schutzbezirkes abgclehnt wird . Gegen die Aushebung
findet keine Beschwerde statt.

8 19. Wird die zu einer Arbeit erforderliche Ge¬
nehmigung versagt, oder werden weiter erschwerende Be¬
dingungen erteilt , so ist der Grundstückseigentümer für
die durch»die Unzulässigkeit oder die Beschränkung der
Arbeit herbeigeführte Minderung der Wertes des Grund¬
stücks von dem Quelleneigentümer zu e n t schä ö i g e n.

Die Entschädigung findet nicht statt, 1. wenn sich
aus den Umständen ergibt , daß die Absicht, die Arbeit
auszuführen , nur kundgegebcn ist, um die Entschädigung
zu erwerben : 2. wenn die Genehmigung zu einer
Bohrung , Ausgrabung oder sonstigen Erdarbeit versagt
wird , durch welche der Grundstückseigentümer auf seinem
Grundstück eine der zu schützenden Quelle gleichartige
Quelle zu erschließen beschloß.

8 20. Die Entschädigung wird in Rente  gewährt.
Die Rente beträgt jährlich 5 vom Hundert . Das Recht
auf die Rente geht  allen Rechten an dem Qnellen-
gru.ndstück, auch den älteren , v o r . Es wird nicht in
das Grundbuch eingetragen und bleibt im Falle der
Zwangsversteigerung des Quellcngrunöstücks auch dann
bestehen, wenn cs bei der Feststellung des geringsten Ge¬
botes nicht berücksichtigt ist.

8 22. Der Quelleneigentümer ist jederzeit berechtigt,
die Rente während des in 8 20 angegebenen Zeitraumes
durch Kapitalszahlung a b z u l c g c n.

8 23. Soweit der Grundstückseigentümer infolge
der Unzulässigkeit oder der Beschränkung der Arbeit
Aufwendungen macht, die nach ihren Umständen als
zweckmäßig anzusehen sind, kann er Ersatz  verlangen.

8 28. Arbeiten , welche die Veränderung einer ge¬
meinnützigen Quelle oder ihrer Fassung bezwecken, be¬
dürfen der Genehmigung des Oberbcrgamtes und
des Regierungspräsidenten.

8 29. Wird eine gemeinnützige Quelle ans eine ihren
Bestand oder ihren Mineralgehalt gefährdete
Weise benutzt  oder entspricht die Art ihrer Unter¬
haltung und Benutzung nicht dem Bedürfnisse der össent-
lichen Gesundheitspflege und gibt der Quclleneigentümer
in diesem Falle nicht binnen einer ihm von dem Ober¬
bergamt und dem Regierungspräsidenten gestellten an¬
gemessenen Frist den von diesen gestellten Anforderungen
statt, so können die dem Quelleneigentümer gehörigen
Grundstücke nebst Zubehör , soweit sie zur zweck¬
entsprechenden Ausnutzung der Quelle erforderlich sind,
zugunsten eines Unternehmers , der für die Erhaltung
und ordnungsmäßige Benutzung der Quelle die erforder¬
liche Sicherheit gewährt , nach Maßgabe des Gesetzes
über die Entetgirung von Grundeigentum vom 11. Juni
1874 enteignet  werden . Das gleiche gilt , wenn das
Oberbergamt und der Regierungspräsident die Fest¬
stellung oder Erweiterung eines Schutzbezirkes oder eine
der in 8 8 bezeichneten Anordnungen für notwendig er¬
achten und der Quellenetgentümcr nicht binnen einer
ihm bestimmten angemessenen Frist den erforderlichen
Antrag stellt.

8 34. Im Gebiete des vormaligen Herzogtums
Nassau  bleiben für die am 1. Januar 1908 bestehen¬
den Quellen die Vorschriften  der Anordnung der
herzoglich nassauischcn Landesregie¬
rung vom 7. Juli  1860 neben den Vorschriften
dieses Gesetzes in Kraft . Sie verlieren  jedoch für
diejenigen bestehenden Quellen , welche nach diesem Ge¬
setze für gemeinnützig erkannt werden, von der end¬
gültigen Feststellung eures Schutzbezirkes an mit der
Maßgabe ihre Geltung,  daß für die nach diesem Ge¬
setz begründeten Beschränkungen des Grundeigentums
nur insoweit Entschädigung verlangt werden kann, als
sie über die durch Anordnung vom 7. Juli 1869 begrün¬
deten Beschränkungen hinansgehen . Die Vorschrift des
8 29 Absatz 2 findet kerne Anwendung.

Deutsches Reich.
* Zu der Flotten -Vereins -Angelegenheit wird den

„Berliner Neuesten Nachrichten" von gut unterrichteter
Seite mitgeteilt , daß der in Haltcbricge auf Empfehlung
eines bekannten Zentrums -Abgeordneten untergebrachte
kaufmännische Angestellte aus Berlin namens Schmiter.
hoff mit dem Diebe der Keim-Briefe identisch ist. Janke,
der Dieb, wurde dortselbst unter diesenr Namen unter¬
gebracht, damit die Spur so verwischt werden sollte.

* Der braunschweigische Landtag hat sich in vertrau¬
licher Sitzung auf unbestimmte Zeit vertagt . Daher
wird die Regentenwahl erst später stattfinden.

* Zum Schulstreik. Die 12 relegierten polnischen
Posencr Gymnasiasten aus der Provinz Posen wurden
wieder itt das Gymnasium ausgenommen, nachdem ihre
Eltern die agitatorische Tätigkeit im Schulstreik einge¬
stellt haben.

* Schulstreikprozctz. Vor der Posener Straskammer
hatte sich der Prälat Präbendar Klos wegen dreier Ar¬
tikel im „Przewoinik Katolicki" zu verantworten , die
Vergehen gegen den 8 110 des Strafgesetzbuches (Auf¬
forderung zum Schulstreik) enthalten . Im ersten Falle
wurde Klos f r e i g e s p r o che n , im zweiten .und
dritten Falle zu je 4 5 0 Mark Geld st rase  ver¬
urteilt.

* Die Hamburger Schanerlentc . Die Besprechungen
zwischen dem Vorsitzenden des Hafenarbeitgeber -Ver¬
bandes und drei Vertrauensmännern der ausgesperrten
Schauerleute sind erfolglos verlaufen , weil die^ !lrbeit-
geber die bedingungslose Unterwerfung der Schauer¬
leute forderten.

* Keine Seefestung Helgoland ! Die Marine -Ver¬
waltung !vill nicht, wie die „Rheiu .-Westf. Ztg ." ge-
meldet, das ganze Helgoländer Oberland , welches 41
Hektar faßt , ankaufen, sondern nur einige Hektar, und
zwar nicht für Seefestungswerke, sondern für den Bau
von Kasernen, Exerzierschuppen, Offizicrskasino und
Offiziers - und Unteroffizierswohnungen . Es hat keine
Vermehrung der Helgoländer Garnison stattgefunden.

I )r . Karl Peters ist so weit genesen, daß er Ende
nächster Woche abreisen zu können hofft. Er wird sich
dann nach Südafrika begeben, wo er neue große Pläne
zu verwirklichen gedenkt.' ' ’ '
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Wir verlautet , geht die Regierung mit dem Plan
mm, nach Auflösung der Duma  sofort auch gegen
Finnland  einen reaktionären Vorstoß zu machen.
Der Generalgouverneur Gerard soll ersetzt werden.
Großfürst Nikolai Nikolajewitfch soll das militärische
Oberkommando über Finnland erhalten , wohin bereits
Truppen unterwegs sind.

Die „Tribüne " meldet aus Petersburg , der Zar habe
einen Ukas unterschrieben, der den Großfürsten Nikolaus
zum Oberbefehlshaber der russischen Armee, sowie der
russischen Kriegsmarine ernennt . Gleichzeitig soll der
Zar dmi Großfürsten beauftragt haben, Finnland am
28. März zu besetzen

Der Direktor des Polytechnikums Fürst Gagarin
ist infolge derBombensunde ohne Gesuch aus dem Dienst
entlassen worden. Gegen den akademischen Senat ist
in corpore die Strafverfolgung eingeleitet worden.

In Odessa wurden unter den Mitgliedern der sozial¬
demokratischen OrganisationVerhastungen vorgenommen.
Die Verhafteten sind Studenten und Staatsbeamte.

Über die Vorgänge in Odessa, die zu zahlreichen
Klagen derBevölkerung und der fremden Konsuln Anlaß
gaben, ist eine amtliche Darstellung erschienen, in der
es heißt, daß die Unruhen durch den von den Sozialisten
im Hasen organisierten Ausstand hervorgerufen worben
seien. Um Schaden für die Stadt und eine Beeinträch¬
tigung des Handels zu verhüten , bildeten die Mit-

' güeder des Verbandes russischer Leute aus Angehörigen
ihrer Partei Schisssbesatzungen, was die Revolutionäre
damit beantworteten , daß sie eine Reihe von Schreckens¬
taten begingen. Sie töteten unter anderem zwei Kapi¬
täne , sprengten Schisse in die Lust und machten An¬
griffe auf die Polizei . Alle diese Taten reizten die
Monarchisten auf, die nun ihrerseits die Juden und die
Studenten angrisfm als die Elemente , die nach ihrer
Meinung das normale Leben in Odessa störten. Die
Ortsbehörden und der Minister des Inneren ergriffen
dagegen nachdrückliche Maßregeln , wobei sie keine poli¬
tische Kartei bevorzugten. Ein Mitglied des Verbandes
des russischen Volkes, das wegen Plünderung beschuldigt
wurde, wurde hingerichtet. Am 18. Februar war die
Ruhe völlig wiederhergestellt. Dem General Kaulbars
sprachen die fremden Konsuln ihren Dank aus für seine
^Maßnahmen zu ihrem Schutze.

Der frühere russische Minister des Auswärtigen
Gras Lambsdorff ist in San Remo schwer erkrankt. Die
Ärzte befürchten das Schlimmste.

grauhveMu
Die Beisetzung des ehemaligen Präsidenten Casimir-

-Periers findet am Freitag statt . Die Mehrzahl der
^Minister wird dem Leichenzuge folgen, infolgedessen
fällt die Kammersitzung an diesen: Tage aus.

' Belgien.
Auf den Antrag Jansons im Abgeordnetenhaus,

der wünscht, daß sich die Haager Konferenz mit der Ab¬
rüstungsfrage beschäftigen möge und die von England
hierzu ausgegangene Initiative begrüßt , welches auch
durch die Gewährung der Autonomie an die Buren , so
ein edles Vorbild gegeben, erwiderte der Minister des
Äußeren de Faverean , jeder Schritt zugunsten des
Friedens könne von der Kammer nur mit Freuden aus¬
genommen werden. Belgien sei „jedoch" in internatio¬
nalen Fragen stets neutral gewesen und könne in dieser
Angelegenheit keine Schritte tun . Janson brachte
hierauf eine Tagesordnung ein, welche England zu der
Initiative beglückwünscht. Woeste erklärte , es sei nicht
zweifellos, daß Belgien den gleichen Wunsch hege, er be¬
antrage jedoch Kommisfionsberatung . Der Antrag
wurde angenommen.

Wedbimrds.
Der Handelsminister hat eine schriftliche Inter¬

pellation des Kongreßmitgliedes van Kol über das
Rettungswesen in Hoek van Holland beantwortet . Der
Minister führte aus , daß die Organisation der dortigen

FemlletE.
Aus Kunst unü Men.

- Königliche Schauspiele. In der gestrigen Vor¬
stellung von Humperdincks ,T >äns et und Gretcl"
wurde die Rolle der Gretel von einer neuen , auf Enga¬
gement gastierenden Sonbrette , Fräul . Brigitt E n g e l l,
'gesungen. Das zierliche Figürchen, der kindliche Ge-
stchtsausdruck und eine gewisse Naivität im darstelleri¬
scher: Ausdruck — machen die junge Sängerin , wohl noch
eine Anfängerin , sür diese Partie nicht übel geeignet. Die
Stimme , fein und lieblich anznHören, ist im ganzen wohl-
gebildet, aber von Natur etwas schwächlich veranlagt:
der:: vollen Orchester vermochte das Organ nicht immer
genügenSWiSerstanöskrcift entgegenzusetzen. Ob Fräulein
'Engclls Begabung daher für irgend anspruchsvollere
Parlier : ausreichen würde , bleibt einstweilen zweifelhaft,
hoffentlich ist Gelegenheit geboten, die junge Sängerin,
Hie beim Publikum sehr freundliche Ausnahme fand, noch

einer weiteren und ausschlaggebenden Partrc zu
hören . Keck und luftig :rnd mit knabenhafter Frische
'gab Fräulein Krämer  den Hünsel: sic hat sich mit der
Durchführung dieser Rolle von neuem sowohl nach der
darstellerischen wie nach der gesanglichen Seite als ein
höchst ansprechendes und anmutiges Talent erwiesen und
sul) viele Sympathien im Publikum erworben . Fräulein
Hehl  ö Hl sang das Tau - und Sandmännchen — Auf-
'gaven, gegen die ihre stattliche Persönlichkeit wohl
eigentlich reagiert ; doch wußte sie sich mit Geschick aus der
Marc zu ziehen. Als Knusperhexe gastierte die bü'hnen-
gCwandte Mannheimer Altistin Fräulein Kosler.  Die
Oper nahm unter Schlars  Leitung recht flotten
'Herlauf . 0 . v.

— Konzert in Mainz . Das 8. Konzert der „M a i n -
Liedertafel "« das gestern abend im groben
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Rettungsstation als ganz vorzüglich zu betrachten sei.
Der Rettnngsüampfer in Hoek, der das einzige Fahr¬
zeug ist, das im Orkan etwas ausrichten kann, steht auf
dem ganzen Festland Europas einzig da. Es sei ein
großes Unglück gewesen, daß das Ankertau des
Rettungsdampfer in dem Augenblick gerissen sei, als
jener Dampfer bei dem Wrack der „Berlin " eintras.
Überdies besitzt die Rettungsstation in Hoek noch zwd:
Mörser , einen Raketenapparat und ein Gewehr, um
Leinen nach Wracks zu schießen und aus diese Weise Ver¬
bindungen mit dem Lande herzustellen. Jene Apparate
konnten aber nicht benutzt werden, weil die „Berlin " zu
weit vom Strande seftsaß. Der Minister schloß seine
Ausführungen mit der Zusage, er werde erwägen, ob
nicht für alle Schisse, welche größer als 200 Tonnen
sind, die bindende Vorschrift zu erlassen wäre , daß sie
an Bord Schießapparate zur Ausbringung von Ver¬
bindungsleinen haben müssen.

KMgarie « .
Das Begräbnis des ermordeten Ministerpräsidenten

P e t ko w wurde sür Freitagnachmittag 4 Ühr anbe¬
raumt . Es wurden mehrere Frauen infolge anonymer
Anzeigen verhaftet , jedoch alle wieder freigelassen bis
auf eine, von der sestgestellt wurde, daß sie geäußert
hatte , Petkow werde gegen Ostern ermordet werden.
Im ganzen wurden etwa 30 Personen , darunter viele
ehemalige Beamte , verhaftet.

Die „Voss. Ztg ." meldet aus Sofia : Es verlautet , daß
sofort nach der Ermordung Petkows ein gemessener fürst¬
licher Befehl an seinen vertrauten , persönlichen Freund,
den Minister des Auswärtigen vr Stanciow , eintraf,
nicht zuzulassen, datzünberusene dieGelegenheit benutzten,
die Privatarchive Petkows , die wichtige fürstliche
Schreiben enthielten , zu durchstöbern. Dr . Stanciow
und der fürstliche Kabinettschef Dobrowitsch sind recht¬
zeitig in diesem Sinne eingeschritten.

Die Leiche des ermordeten Ministerpräsidenten Pet¬
kow ist gestern eingesegnet und aufgebahrt worden. Dem
Publikum wird der Zutritt gestattet. Alle politischen
offiziellen Persönlichkeiten drückten ihre Teilnahme aus
durch Einzeichnung in das zu diesem Zweck ausliegende
Buch. Zahlreiche Kranzspenden sind eingetrossen. Für
die Leichenfeier werden große Vorbereitungen getroffen.
Bei der Polizei liefen viele anonyme Anzeigen ein über
angebliche Mitschuldige des Verbrechers. Unter den
Verhafteten sind mehrere ehemalige Kollegen des
Mörders , Beamte der Agrarbank . Bei den oppositio¬
nellen Blättern und bei der „Balkanska -Tribuna " wur¬
den Haussuchungen vorgenommen. Zwei Redakteure
wurden verhaftet . Die Untersuchung ergab noch keine
Klarheit . Man stellte bisher nur fest, daß der Mörder
mit verdächtigen Leuten in einem Vorstadthotel geheime
Zusammenkünfte gehabt hat . Am Tatorte wurde gestern
in Gegenwart des Mörders eine Ortsbefichtignng vor¬
genommen. Der Mörder erklärt nach wie vor, daß er
bei dem Mordanschlage ohne Mitschuldige war. Jedoch
wird andererseits behauptet , er habe den Pfiff bei seiner
Verhaftung offenbar in der Absicht ausgestoßen, seine
Komplicen herbeizurufen . Die regierungsfreundliche
Zeitung „Vetscherna Poschta" teilt mit , daß der bulgari¬
sche Agent in Belgrad , Rizow, Petkow, mit dem er ver¬
schwägert ist, vor zehn Tagey brieflich wissen ließ, daß
in Belgrad gegen ihn (Petkow) eine Verschwörung ge¬
plant werde.

Der Mörder Petkows soll gestern nacht beim Verhör,
das bis 4 Uhr früh dauerte und in Gegenwart mehrerer
Zeugen stattfand , ein vollständiges Geständnis abgelegt
haben. Die Ermordung Petkows soll danach in der
Redaktion der „Balkanska -Tribuna " beschlossen worden
sein unter Mitwissenschaft zahlreicher Studenten , die
in Verbindung mit dem oppositionellen Block stehen.

Siidafuika.
Das Todesurteil , das gegen Relief und Potgieter

wegen der Teilnahme an dem Einfall Ferreiras in die
Kapkolonie im November 1906 gefällt wurde, . ist in
fünfzehnjährige Zuchthausstrafe , das Todesurteil gegen
Piet Ferreira , Joh Ferreira und Jooste in lebensläng¬
liche Zuchthausstrafe umgewandelt worden.

Saal des Konzerthauses stattfand, hatte viele Kunst¬
freunde, Dirigenten und Kritiker von nah und fern  nach
dem goldenen Mainz gelockt: galt es doch die Auffüh¬
rung des neuen R e q u i e m von Giovanni S g a m -
bati,  das bisher nur einmal in  Deutschland — in
Köln — zu Gehör gebracht worden war ! Wie in den
früheren Kompositionen, so zeigt sich der römische
Maestro auch in diesem Werk (es ist im Schottschen Ver¬
lag in Mainz erschienen) als ein Künstler von vor¬
nehmster Erfindung und ausgeprägtem Schönheitssinn.
Es geht wie ein Strahl italischer SonnenHaf-

durch diese Schöpfung: und wie „neudeutsch" (der
allerneuesten Moderne gegenüber mutz es eigentlich
schon heißen : wie „altdeutsch"), auch in der Harmonik
einzelnes erscheinen mag, zu welcher Leidenschaftlichkeit
die Tonsprache sich erheben mag — jenes ausgesprochene
südliche, weich-melodische Element verleiht dem edel
empfundenen Werke etwas von dem versöhnlichen, be¬
freienden Zauber klassischer  Kunstmeise . Die
„Trauermejse " (Messa da Eequiem) ist dem Andenken an
den verewigten König Humbert von Italien gewidmet.
Sie umfaßt sieben größere Abschnitte. Nächst dem
Introitus,  in welchem die alte Ritualweife des
Antiphons mit Glück verwendet ist und der mit einem
wuvderlieblicheu Kyrie abichließt, ist besonders das
Dies Irae  mit seinem hohen dramatischen Pathos von
tiefgehender Wirkung . Das Offertorium  erhält
durch das Baritonsolv „Lavotus Michael" einen aparten
Anreiz : der Frauenchor antwortet mit einem fromm-
sinnigen Weihegesang. Sehr zart gehalten ist da»
Sanctus  für Frauenchor und Tenor : und als der
eindrucksreichste Satz erwies sich die vom Autor frei in
den Requiemtext eingefügte Motette . „Versa est m
luctum " für Bariton . Im Agnus Dei  tritt zum ge¬
samten Ensemble noch ein reichgestaltctes Violinsolo hin¬
zu und leiht dem feingestimmten Satz ein ganz eigen¬
artiges . verklärendes Kolorit . In krästiaeren Farben
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Arrs Stadt und Zand.
Wiesbaden,  14. März.

Der Fall Harth vor Gericht.
Bor dem hiesigen Schöffengericht findet heute die

Verhandlung gegen den Mctzgergesellen Friedrich Epp¬
stein  wegen öffentlicher Beleidigung des Metzgcr-
meisters Karl Harth  von hier statt. Es sind 29 Zeugen
geladen. Den Vorsitz führt Amtsgerichtsrat W i s ke -
mann,  die Anklagebehörde wird von Amtsanwalt
Bah l vertreten . Für den Nebenkläger Harth tritt
Rechtsanwalt Mar x h e i m er auf : der Angeklagte wird
von dem sozialdemokratischen Wgeordneten für den
badischen Landtag, Rechtsanwalt Frank-  Mannheim,
verteidigt . Der Angeklagte ist 1881 in Stuttgart geboren.

Es handelt sich um eine bekannte Sache, die im Sep¬
tember v. I . großes Aussehen erregte. Damals wurde «das
Kapitel : „M i tz stän d e i m M e tzg e r e i g e w e r b e"
in breitester Öffentlichkeit verhandelt . Neben manchem
anderen , was aus Gchilfenkreisen den Meistern im all¬
gemeinen in mehr oder weniger öffentlichen Versamm¬
lungen vorgeworfen wurde, nahmen die bekannten „Ent¬
hüllungen " aus der Metzgerei Harth den breitesten Raum
ein. In der Frankfurter „Volksstimme" erschien ein
längerer und ziemlich heftiger Artikel , welcher sich speziell
m:t den Zuständen im Harthschen Geschäft beschäftigte.
Es wurde behauptet , der Wursteimer müsse mangels an¬
derer Waschgeschirre von den Gesellen zum Waschen be¬
nutzt werden : der Meister schöpfe mit demselben Schöpfer
das Klosett ans , welcher in der Wurstküche Verwendung
finde: es seien zwanzig Zentner Fleisch und Speck zurück-
gekommen, weil der Adressat die Annahme verweigerte.
Der Kiste sei ein Verwesungsgeruch entströmt, dem
schwache Nerven nicht hätten standhalten können. Das
Fleisch habe von Maden gewimmelt, sogar eine tote
Maus hätte dabei gelegen. Den Millionenmetzger
Harth habe das aber nicht geniert , er habe das Fleisch
auspacken und in die Blutwurst verarbeiten lassen usw.

Der in dieser Weise schwer in seiner Geschäftsehre
angegriffene Inhaber der Harthschen Metzgerei, Metzger-
meister Karl Harth , veröffentlichte darauf im „Wiesbade¬
ner Tagblatt " eine Entgegnung , in welcher er erklärte,
daß alles , was in dem Artikel der „Volksstimme" be¬
hauptet rverde, aus Uruvahrheit beruhe, und daß er alles
tun werde, um die einwandsfreie Führung seines Ge¬
schäftes öffentlich nachzuweisen. Nun erließ der Ange¬
klagte Eppstein ein Inserat , in welchem er nicht nur die
Darstellung des „Volksstimme"-Artikels aufrecht erhielt,
sondern auch noch in einigen Punkten ergänzte : Für 12
Gehilfen sei nur ein Stuhl da, und nur eine Wasch¬
schüssel: ein Bett liege auseinander gebrochen ans denk
Boden usw.

Heute nimmt der Angeklagte die in dem Artikel der
,Volksstimme" gegebene Behauptung , daß das in total
verdorbenem Zustande zurückgekonnnene Fleisch unter
die Blutwurst verarbeitet worden sei, als nicht zutreffend
zurück. Den Artikel habe der Arbeitersekretär Müller
nach seinen, des Angeklagten, Angaben geschrieben:
Müller muffe seine Schilderung unrichtig ausgesaßt
haben. Es seien andere Banchlappcn gewesen, die in ver-
üorbenem Zustand verarbeitet worden seien. Richtig sei
es aber , daß die Gesellen sich teils in dem Wursteimer,
teils an einem Wasserrrane im Hose gewaschen hätten:
auch im übrigen entspreche der Inhalt des „Bolks-
stimme"-Artikels der Wahrheit.

Als erster Zeuge wird Herr Metzgermeister Harth
vernommen . Der Zeuge erklärt auf die Vorhaltung des
Vorsitzenden, daß er seine Aussage auf solche Fragen
verweigern könne, bei deren Beantwortung er sich der
Gefahr einer strafrechtlichen Verfolgung aussetze: er
wolle und könne aussagen , denn er sei sich keiner straf¬
baren Handlung bewußt. Der Angeklagte Eppstein sei
5 Wochen bei ihm in Arbeit gestanden. Der Zeuge be¬
kundet im übrigen : es seien Waschschüsseln genug dage-
wcsen. Wenn die Gesellen abends betrunken heimge-
kommeu seien, so hätten sie öfters die Waschschüsseln zu
Zwecken benutzt, für welche sie sonst nicht gebraucht wür¬
den: dann hätten sie die Schüsseln aufs Dach hinansge-

unö charaktervollen Zügen bewegt sich das L i b e r a me,
das erst weiterhin wieder in die weich-melancholische
Grundstimmung des ganzen Werkes übergeht und das¬
selbe mit dem ersten Kyrie zu zart -feierlichem Abschluß
bringt . Der „Mai uz er  L i e ö e r tas  e l"-Vercin
hatte sich unter Herrn I)r. Volbachs  bestimmter und
bestimmender Direktion der Wiedergabe des interessan¬
ten Werkes mit offenbarer Liebe und Sorgfalt gewid-
nret. Alles ging wie am Schnürchen! Das Publikum
spendete sehr lebhaften Beifall , besonders auch dem
trefflichen Solisten Herrn Breitenseld  aus Frank¬
furt . An der Orgel wirkte Herr Professor Francke
aus Köln, der den Konzertabend mit Bachs O-moll-Fugc
und Präludium feierlich genug eingeleitet hatte. O. D.

s=Hermann Heyermanns „Ärpiel" in drei Akten
„Allerseelen", das im vorigen Sommer in Dresden seine
Uraufführung erlebte, wurde am Dienstag im Ber¬
liner Kleinen Theater  zum ersten Ddale in
Berlin gegeben. Der Erfolg , der nach dem zweiten Akt
sehr lebhaft geworden war , verflüchtigte sich ein wenig
nach dem letzten. Die Schwächen des Schauspiels traten
hier allzu deutlich hervor , die mühsame Konstruktion des
Konfliktes, der nur durch ein neues Motiv rroch weiter
fortgeführt wurde, und die schematische Charaktcrzeich-
nung , die zwischen Gut urrd Böse eine allzu reinliche
Scheidung vornimmt und Licht und L-chatten ohne ver¬
mittelnde Übergänge hart kontrastieren läßt . Heyer-
manns fühlt sich in seinen Dramen berufen , eincugerude
Schränker: zwischen den Menschen niederzureißen,
Schäden in den menschlichen Beziehungen anfzudecken,
ein Evangelium freier Menschenliebe zu predigen. Dies¬
mal baut sich die Handlung auf dem Gegensatz zwischen
dem starreu dogmatischen Kirchenglauben und der Gutes
wirkenden christlichen Liebe aus, deren Parte : der Dichter
ergreift . Aber es ist wieder ein recht unwahrscheinlicher
Fall , der: er konstruiert und der feinen Thesen als Beweis
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woifcn . Wenn sich die Leute einmal die Hände im
Wnrstermer gewaschen hätten , so hätten sie bas nur ge¬
tan, wenn sic die Hände aus dem Blutwurstfülsel in an¬
deres Füllsel gebracht hätten. Ein .̂ Väschen" im ge-
wöhillichen Sinne sei das nicht zu nennen . Die Betten
seien ausgezeichnet gewesen: sie hatten aus einem Stroh¬
sack, einer Matratze , einem Bettuch, einem Unterbett,
eirrer Kulte und einer Bettdecke mit zwei Kissen bestan¬
den. Die Türen hätten die Gesellen selbst eingeschlagen:
an Sitzgelegenheit Hütte es ihnen nicht gefehlt. Das zu-
rückgekourmeneFleisch — 6 Zentner — sei am 23. Juli
hier abgegangen , und zurückgekommen am 13. August.
Das Fleisch sei etwas angegriffen , schmierig gewesen,

.aber- es habe keinen Verwesungsgeruch ausgeströmt . Er,
!Harth , habe Befehl gegeben, die einwandsfreien Stücke
abzujchwelchen und in Lake zu legen: das übrige sollte
verbvannt werden. Das Fleisch sei auch tatsächlich ver¬
brannt worden, und auch die in Lake gelegenen Stücke
feie» fortgeschafft worden, er habe sie vergraben lassen,
als er . gehört habe, daß ihm eine Haussuchung drohe.
Dazu hätte ihn aber nicht etwa ein schlechtes Gewissen
veranlaßt , sondern Furcht vor der Öffentlichkeit. Der
Zeuge gibt den ihm durch die Veröffentlichungen des
Angeklagten zugefügten Schaden mit  150000 Dt.
an. Die Hälfte seiner Kundschaft sei abgesprungen : das
Geschäft sei heute nur noch halb so viel wert als früher.
Man habe schon gewagt, ihm 5000 M. zu bieten!

Erste Postvesteklungin Wiesbaden.
Iw Anschluß an eine Anfrage des Kaiferl . Postamts

stellte die Handelskammer Erhebungen an über
die Wirrungen , welche eine Späterlegung der ersten Post¬
bestellung im Winterhalbjahr voraussichtlich haben
würde.

Eine große Zahl von Geschäften (etwa )4 der befrag¬
ten Firmen ) hat keine Bedenken gegen eine Spüter-
legung zu erheben. Es sind das zumeist solche Geschäfte,
welche erst spät ihr Geschäft öffnen oder solche, bei denen
die Kunden erst spät im Geschäft erscheinen, wie Banken,
Hotels , Manufakturwarengeschäfte , Lnxuswarengeschäftc
und eine Anzahl Fabriken . Nur ein kleiner Teil dieser
.Geschäfte erklärt aber , daß er ein direktes Interesse an
der Späterlegung hat, weil er die Post aus Süüdeutsch-
land und Rheinland mit der ersten Bestellung wünscht.

Von dem größten Teil der Geschäfte (% der befrag¬
ten Firmen ) mutz man annehmen , daß er kein Interesse
an der -Späterlegung Hat, vielmehr für eine Beibehaltung
des jetzigen Beginns des ersten Bestellgangs ist, weil er
auf die ausdrückliche Aufforderung der .Kammer, daß
eine Nichtbeantwortung der Anfrage als eine Ableh¬
nung der Späterlegung ansgcfatzt werden würde, nicht
geantwortet hat . Sogar sehr zahlreiche Firmen haben
sich energisch gegen eine Späterlegung der Briefbe-
stelluug ausgesprochen. Dieselben erklärten aus verschie¬
denen Gründen , daß sie eine möglichst frühe Bestellung
wünschen müssen, die einen, um dringende Bestellun-
gan ans der Stadt oder der Umgebung möglichst früh¬
zeitig erledigen zu können, die anderen , um nach Enrp-
sang der Post frühzeitig Reisen antreten zu können, noch
andere, um rechtzeitig telegraphische Verfügungen nach
auswärts aufgeben zu können. Es waren dies Wein-
Handlungen, Brauereien , Kolonialwarenhandlungen,
Baumaterialienhandlungen , Spediteure,Agenten , Möbel-
handlungeu , Fabriken . Ein großer Teil dieser Firmen
klagt darüber , daß ihnen schon jetzt die erste Postbe-
stellung zu spät znginge und daß sie dadurch geschädigt
würden . Sic fürchten, daß eine Späterlegung ihnen
noch weitere Schädigungen znsügen würde.

Die Handelskammer mutz angesichts dieser Sach¬
lage — wie sie uns mitteilt — sich gegen eine Später-
legnng der ersten Vriesbestellung anssprechen, zumal ihr'
wiederholt schon Beschwerden wegen verzögerter und
später Briesbesiellung zugegangen und zu befürchten
steht, daß bei einer Vermehrung der Bestellsachen bei
dem ersten Bestellgang die schon jetzt merkbaren Ver¬
zögerungen sich noch vergrößern müßten, wodurch eine
regelmäßige pünktliche Erledigung des ersten Bestell¬
gangs in Frage gestellt werden müßte.

'Die Handelskammer erlaubte sich an das Kafscrl.

dient. Auf der einen Seite steht der katholische Pfarrer,
der die Pflicht der Nächstenliebe an einem armen Weibe
erfüllt , Las in seiner schweren Stunde vor der Tür des
Pfarrhauses zusammenbricht und bei ihm Aufnahme
findet, und der für diese selbstverständliche Tat schwer
büßen muß. Ihm tritt die bornierte Menge gegenüber,
die in der unglücklichen Frau nur die „Dirne " sieht, da
ihrem Liebesbunde der kirchliche Segen fehlt : mit Stein
würfen wollen die empörten Gläubigen dem „Skandal"
im Pfarrhause ein Ende machen. So bar jedes mensch¬
lichen Empfindens ist diese sanatisierte Menge, so unzu¬
gänglich allen Gefühlsregungen , daß ein anderer,
orthodoxer Pfarrer , der sich, zu ihrem Wortführer macht
und mit ihr gegen den Jugendfreund anstritt , daß der
übertriebene Kontrast dem Bilde die überzeugendeLebens-
wahrheit raubt . Konstruiert wirkt auch die Gestalt der
unglücklichen Frau , die die Not ihres Lebens frei gemacht
hat von allem Kirchenglanben und die sich trotz aller
schweren Prüfungen durchgerungen «hat zu einer freu¬
digen Lebensüejahung : sie, die aus ärmlichsten Verhält¬
nissen hervorgegangen ist, verkündet die 'ganze LcbenS-
philoisoiphie ihres Dichters in wohlgesormten Reden.
Heyermanns vermag in seinen Dramen wohl ein gut
gefügtes Gerüst aufzubauen , aber ihm fehlt die Schaffens¬
kraft, die die Träger der Handlung mit innerem Leben
erfüllt , die sie und ihre Kämpfe uns nahebringen
könnte. In Nebengestalten, in einzelnen Episoden zeigt
sich seine Kunst scharfer Beobachtung, die dem Ganzen
einen stärkeren Anteil des Interesses sichert. In „Aller¬
seelen" ist vor allem der alte Küster, der auch gegen den
Pfarrer hetzt, seine Intrigen und Klatschereien aber
unter einer devoten Maske zu verbergen sucht, ein
kleines Kabinettstück seiner Portraitkunst , das in der
Darstellung durch Alfred Abel  das höchste Leben ge-
warm. Im übrigen bot die sorgfältig vorbereitete Auf¬
führung nichts besonders Bemerkenswertes : in. der weib-

Poftamt die ergebene Bitte zu richten, den Beschwerden
über zu späte Zustellung der ersten Post dadurch abhel-
sen zu wollen, daß die Bestellbezirke vermnidert und die
Zahl der Briefträger vermehrt werden.

Den Enrpsüngern, die wegen Schließung ihrer Ge¬
schäfte zurzeit die erste Post verspätet empfangen, würde
vielleicht empfohlen werden können, Briefkasten an ihren
Geschäftsräumen für die erste Post anzubringen.

Submissiouswese«.
Uber dieses Theum ist schon so oft geschrieben wor¬

den, und doch wollen die Handwerker zu ihrem eigenen
Schaden nicht klug werden. Immer wieder liest man
von ganz sonderbaren „Submffsions -Kuriosen", so daß es
wohl am Platze ist, noch eirrmal nachdrücklich darauf hin¬
zuweisen:

In der Morgen -Ausgabe des „Wiesbadener Tag¬
blatts " vom Mittwoch wurde auf die Vergebung der
Arbeiten zum Bau der neuen evangelischen Pfarrkirche
in Schlangenbad und die großen Unterschiede in den
Angeboten aufmerksam gemacht. Dazu möge ein Seitcn-
stück erwähnt werden, das , wenn auch nicht so hohe Sum¬
men in Betracht kommen, doch zeigt, wie verschieden¬
artig oft kalkuliert wird , wenn dies überhaupt geschieht.
Die Renoviernngsarbciten der evangelischen Kirche in
einem Vororte von Wiesbaden waren zur Submission
ausgeschrieben worden. Von den cingelaufenen neun
Offerten belief sich die Höchste auf 1640M., die niedrigste
auf 964 M„ also nahezu die Hälfte. Ju der Regel er¬
geben sich fast bei allen Submissionen solche großen Un¬
terschiede. Entweder sind in Liesen Fällen die am weite¬
sten auseiuandergchenden Forderungen zu hoch oder zu
niedrig , was beides vom Übel ist, denn die Hvchstfor-
üeruden bekommen die Arbeiten nicht, und die Niedrigst-
fordernden müssen, wird ihnen der Zuschlag erteilt , noch
Geld örauflegen , oder können nur minderwertige Arbeit
liefern . Gewöhnlich wird ja auch von einsichtsvollen
Arbeitgebern keiner von Heiden berücksichtigt, einesteils
um die Arbeiten nicht zu teuer zu bezahlen, anderen¬
teils um die Unternehmer selbst vor Schaden zu bewah¬
ren , oder um keine minderwertige Arbeit zu erhalten.

Es ergibt sich daraus immer wieder die Mahnung
für die Handwerker, richtig zu kalkulieren . Das aber ist
sehr schwer. Die Kalkulation wird ja in den Fortbil¬
dungsschulen gelehrt , doch sind die Schüler noch zu jung,
um den Wert derselben richtig zu würdigen und sie so
zu verstehen, Laß sie dieselben auch immer praktisch an-
wenden können. Zudem gehen viele Jahre darüber Hin,
bis sie ein eigenes .Geschäft gründen , wo sie dann die
Kalkulation nötig haben, und bis dahin ist auch das Ge¬
lernte längst wieder vergessen.

Die Fortbildungsschule kann in dieser Hinsicht nur
Len Grund legen, auf dem sich der Handwerker dann
selbst weiter ausbilden mutz. Dabei sind die M e i st er¬
kür s e sehr von Vorteil , da die Meister mit größerem
Verständnis und mehr Ernst an diese schwierige Sache
hcrantreten . Leider werden aber solche Meisterkurse
auf dem Lande noch viel zu wenig abgehalten : oft aus
Mangel au Geld, in nicht wenigen Fällen aber auch
wegen zu geringer Beteiligung.

Auf welche Weise aber auch der Meister die Kal¬
kulation erlernen möge — unbedingt nötig ist sie für
ihn, will er in seinem Geschäft vorwärtskommen . Viele
Handwerker haben keine wirklich kalkulierten und
se l b st gefundenen  Preise , an denen sie je nach den
Umstanden mit klarer Einsicht -ab- und zugcben können,
sondern sic liaben ihre Preise vom Vater , Meister oder
Vorgänger geerbt oder auch vielleicht vom Konkurrenten
abgelauscht. ' Gehen dann die Materialpreise und die
Arbeitslöhne in die Höhe, dann werden aufs Geratewohl
die Preise etwas hinaufgefetzt. Das ist aber nicht kal¬
kuliert,  soitdern taxiert,  wobei sich der Meister
sehr leicht zu seinem eigenen Schaden verrechnen kann,
denn eine kleine Preissteigerung des Materials oder des
Arbeitslohnes macht bei einer größeren Arbeit schon
ganz bedeutende Summen aus . Setzt der Handwerker
bei diesem Taxieren seine Preise zu hoch, dann bringt er
sich um die Arbeit , sind sie zu niedrig , dann schädigt er
seinen Geldbeutel oder den Ruf seines Geschäfts. Der

Gewinn kann je nach den Umständen höher oder gering
ger sein, niemals aber dürfen die Angebote unter deu
Selbstkostenpreis heruntcrgehen , denn besser ist es, eine
Arbeit nicht zu liefern als Schaden dabei zu erleiden.
— Darum gebe der Handwerker nie eine Offerte ab ohne
vorherige genaue Kalkulation . Dann werden auch die
Klagen über zu schlechte Bezahlung verstummen, und so
mancher Geschäftsmann wird vor dem Ruin bewahrt
bleiben.

—- Pcrflnal -Nach richten. Dem Lehrer Friedrich Mün¬
ze  r t in Horhausen ist der Adler der Inhaber des Königl.
Hansordeus von Höhenzollern verliehen worden. Die Ans-
zeichnupg konnte jedoch infolge Ablebens des Beliehenen nicht
mehr ausgehändigt werden . — Der Bischof von Lim¬
burg  wird in den Monaten Juni und SJnli in den Lcmd-
kapitetn Limburg (mit Ausnahme von Niederbrecheu, Lllier-
brechen und Werschau), Hadamar , Renncrod und Meudt
firmen . In Wiesbaden wird im Oktober gefirmt.

c>. Gerichts-Personalier «. , Gerichts -Assessor Stempel
hier wurde zum Hülfsrichtcr bei dem Amtsgericht zu Wehen
ernannt.

o. Beigeordneteu -Wahl. Die Wahl des Herrn
Magistrats -Assessors Travers,  der bekanntlich feit
mehreren Jahren berefts als Dezernent für das Arnren-
wesen in der städtischen Verwaltung tätig ist, zum be¬
soldeten Beigeordneten hat die vorgeschricbcue könig¬
liche Bestätigung gefunden.

— Die Umleitung der Rheiugauzüge über Wiesbaden.
In der hessischen Kammer wies der Abg. Molthau
darauf hin, daß in der Verhandlung des Prcntzrschen
Landtags der Eifewbahnminifter Breitenbach zu der viel-
umstrittenen Frage der Berkehrsumleituug der Rhcru-
gauzüge nach Mainz über Wiesbaden erklärt Hobe, daß
diese Umleitungen einzig urrd allein im Interesse der
Stadt Wiesbaden geschehen seien. Er wolle dagegen
feftstellen, daß der Eisenbahnminister sowohl direkt bei
der durch eine Deputation stattgehabten Audienz, wie
auch durch den Mund der hessischen Regierung wieder¬
holt erklärt hat, daß nur maßgebend gewesen seien, und
noch sind: die verkehrstechnffchenRücksichten und Schwie¬
rigkeiten. Der Staatsminister Ewald  erklärte hier¬
auf , daß er nicht annehmen kvirne, daß der Eiseubahn-
minister diese Erklärung im Preußischen Abgeordneten-
Hause abgegeben habe, vielleicht sei es so zu verstehen
gewesen, daß der Minister sagen wollte, der große Ver¬
kehr aus dem Rheingau könne nicht anders als Wer
Wiesbaden geleitet werden. Abg. Molthan berief sich
für seine Erklärung aus die „Cöln. Ztg.", deren Berichte
in dieser Sache doch wohl als unbeeinflußt gelten dürf¬
ten und stellte den Nachweis durch Vorlage des stenogra¬
phischen Berichts in Aussicht. — Wenn Minister Breiteu¬
bach wirklich das gesagt hat , was der Abg. Molthau be¬
hauptet , so konnte ihm Wiesbaden nur dankbar sein. Es
besteht aber doch die größere Wahrfcheinlichkeft, daß in
erster Linie die verkehrstechnischen Rücksichten in dieser
Angelegenheit ausschlaggebend waren , die doch nun end¬
lich einmal zur Ruhe kommen möge.

ts. Bon der Station Curve . über die Verhältnisse
auf dem Bahnhof Curve ist das Publikum — sonderlich
jener Teil , der von Biebrich aus Anschluß sucht— wenig
erbaut . Täglich werden Klagen laut über Augversäum-
nisse und Verspätungen , an denen die Reisenden nicht
immer Schuld tragen . Die Lokalzügc vom Rh e i n-
b a h n h o f Biebrich  nach Curve erreichen sehr häufig
nicht zeitig genug den Bahnhof Curve und die Anfchlutz-
züge warten deren Ankunft in deu seltensten Fällen ab,
sondern fahren fort , ohne die Passagiere ausgenommen
zu haben. Die Personenzuggeleise sind von dem
Stationsgebäude in Curve — dem es überdies noch
immer au einer Uhr gebricht — so weit entfernt , daß
die kürze Zeit , die oft zwischen dem Eintreffen der ein¬
zelnen Züge und dem Abgang der Anfchkutzzüge liegt,
bei weitem nicht ausreicht , um durch den langen Tunnel
auf den betreffenden Bahnsteig zu gelangen. Aber nicht
allein Personen , die nur die Züge wechseln, begegnet!
solch Mißgeschick, es werden auch Reffende davon 5e-'
troffen , die von Curve direkt abfahren . Schuld hieran
trügt der Unrstaird, daß seWst auf den am meisten benutz¬
ten Bahnsteigen sich keine Wartehallen  befinden,
die dem Publikum Unterkunft gewähren können. Es
gehört nicht zu den Annehmlichkeiten des Reiseverkehrs,'
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lichen Hauptrolle debütierte auf dieser Bühne Paula
Somary,  deren noch unausgeglichenes temperament¬
volles Spiel eine gute Begabung erkennen ließ . O. L

* Leben für Leben. Das eben erschienene Heft der
„Österreichischen Rundschau" (herausgogeben von Dr . A.
Fuhr . v. Berger und vr . Karl Glossy, Verlag Friedr.
Jrrgang , Brünn , Wien, Leipzig) enthält neben anderen
vortrefflichen Beiträgen das folgende gedankenschwere
und formvollendete, „Leben für Leben" betftelte Gedicht
von Jaroslav Brchkicky,  dem bekanntesten unter den
modernen tschechischen Dichtern:

Ob's gut, ob schlecht— ans Gottes Hand kommt alles
Und deines ist, daß du das Rechte wählst,
Und wenn du einmal auch des Weges fehlst,
Erbarmen Engel mild sich deines Falles.
Du bist ein Mensch, und Irrtum eine Klippe,
Die Engel nicht und Dämon meiden kann.
Wie erst, von rhr umdrängt , die Menschensippe? —>
Gibst Armen du . nimmst du vom L-chöpfer an,
Du weißt den Wweg nicht und du kannst fehlen.
Mag dich das reinste Wollen auch beseelen.
So geh denn ruhig weiter deinen Pfad,
Und wenn dir je die nackte Schönheit naht.
Umfange sie und gib dich hin dem Brande,
Küss' ihre heiligen Spuren in dem Sande,
Ihr ganz zu eigen. ,, , ^Ernst sah ein Gesicht
Der greise Hatem : in geweihtem Raum
Der Lampen sieben, sechs in hellem Licht,
Die letzte, sterbend, flackerte noch kaum.
Da iaarf sich Hatem aus die .Knie: „Mein Hort,
Mein Herr , sieh gnädig auf die Lampe dort,
Um meine Liebe laß sie nicht vergeben —
Soll ich dein Werk, o Gott , mit Schaudern sehen?
Sie hat kein £>I . . . ." ^ , tu

„Gib ihr dein eignes Blut!
Scholl es hernieder , „deiner Liebe Glut,
Die, für das Gute , Schöne rasch entzündet,
Im Wohltun sich so wie im Lied verkündet,
Mir beides wert , mag Licht dem Dunkel geben!"
Drauf Hatem : ,Hass ' ich dich, o Herr der Welten?
Doch, wie du willst, der Einsatz, er mag gelten —
Du , Lampe, brenn , und du erlisch,. mein Leben.!"

Theater und Literatm :.
Die von der Pariser „Comeüie Franxars

geplante Theatervorstellung zugunsten der Hinter¬
bliebenen der bei der Katastrophe des Dampfers:
„B e r l i n" ums Leben gekonrmenen deutschen Schau¬
spieler wurde auf den 23. März verschoben . :

Ein Schillersches  Dram -a, „Maria  Stwa r .ffü
kam nach jahrelanger Pause in R o m wieder einmal iw'
Maffeis 'schöner Übersetzung zur Aüfführnwg. Jtalich
Bitaliani brachte die Maria zu ergreifender Wirkung , ü

Bildende Knust und Musik.* *
Das Protektorat  über die De n tschv.

Brahmsg es ellschaft hat Herzog  G e-owg vo ch
Sachsen - Meiningen  übernommen.

Die Münchener Jahresausstellung  19V,
im Maspalast wird eine künstlerische Bereicherung vo»!
hoher Bedeutung erhalten durch die Ausstellung des ihr
zur Berfüguug gestellten gesamten künstlerischen N ach.4
lasses  des verstorbenen Meffters Wilhelm vow
Diez.  Durch aus Prrvatbesitz zu erbittende Werke soy'
die Kollektion noch vervollständigt wenden. ,>

Wiffeuschaft imb  Technik.
Im Alter von 84 Jahren ist der Direktor  ües(

städtischen historischen Museums in Franks
surt  a . M. Otto Cornill  gestorben . Er war dm
zuletzt in diesem Amte tätig.

Der Mikado hat die Erlaubnis zur G r ü nd u n'tz:
einer katholischen Universität iu  Tokios
ertellt , die von den Jesuiten geleitet werden nnd spezrr
akademische Privilegien haben soll. Die Jesuiten,
als Professoren an der neuen Uiciversität sungieven
den, sind, wie „Le Eütholiqne Jrlandais " erfährt,
alle Engländer , Irländer und Amerikaner.

Die Witwe  des New Jorker MMionärs S agg
stiftete 10 Millionen Dollar für sozialr .ef o,rmE
torische Zw ecke.



Sette 4. Donnerstag, 14. März 1907 . Wiesbadener TagblatK . Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Nx. 124.
sich den Unbilden LcrWitterung aussetzen zu müssen, unü
Las Publikum bleibt darum auch meist bis zum letzten
Augenblick im Stationsgebäude und kommt dann ge¬
wöhnlich — die Entfernung unterschätzend— zu spät am
Zuge an . Die Mainzer Eisenbahndirektion würde sich
um den Reiseverkehr Verdienste erwerben , wenn sie die
geschilderten Mitzstände prüfen und beseitigen würde;
man sollte meinen, daß eine Uhr und bei offenen Bahn¬
steigen auch heizbare Wartehallen zu den Selbstverständ¬
lichkeiten des Betriebes gehören.

rs. Station „Landcsdenkmal". Den Bewohnern der
Sldolsshohe und den Biebrichern bringt der Sommer-
sahrplan eine arge Enttäuschung. Die Haltestelle
„L a n d c s d e n kui a l", die soeben gebaut wird , ist int
ersten Entwürfe noch nicht erwähnt . Man darf daraus
entnehmen, daß die Haltestelle schwerlich bis zum 1. Mai
d. I . so weit sein wird , daß sie dem Verkehr wird dienen
können. Das ist für die Anwohner der interessierten
.Gegend eine sehr böse Nachricht, denn, um nach Langen-
schwalbach zu fahren , werden sic sich bis zur Eröffnung
der Haltestelle eben wieder nach Wiesbaden begeben
müssen. Da die Arbeiten an der Station seit einiger
Zeit eifrig betrieben werden, Hatte man sicher auf die
Eröffnung im Laufe des Sommers gehofft. Wäre aber,
damit zu rechnen, so wäre die Haltestelle bereits im
neuen Fahrplan vorgesehen worden. Da dem nicht so
U, wird man froh sein dürfen , wenn sie im Winter in
Verrieb genommen wird, woran das Publikum aller¬
dings welliger Interesse hat.

o. Lohn-Anfbesserung. Die Aufbesserung, die kürz¬
lich für die städtischen Beamten beschlossen wurde, soll
nun auch den städtischen Arbeite  r n zuteil wer¬
den, denen sie jedenfalls nicht minder not tut und ihnen
darum sehr zu gönnen ist. Die städtische sozialpoli¬
tische  K o m m i ss i o n hat die Lohnlisten einer Prü¬
fung unterzogen und Erhöhungen von durchschnittlich
i 0 Prozent  beschlossen. Es braucht wohl nicht be¬
zweifelt zu werden , daß der Magistrat und die Stadt-
verondneten-Versammlung diesem Beschlüsse zustimmen
werden.

— Zusammenkunft der Mitglieder nationaler Ver¬
eine. Am Dienstagabend fand in dem Restaurant
.Wartburg " eine Sitzung nationaler Vereine statt. Irr
dieser hielt , nachdem einige geschäftliche Angelegenheiten
erledigt waren , Herr Professor Spanier  eilten Vor¬
trag über : „Die innere Kolonisation durch König
Friedrich Wilhelm I .". Der Redner führte etwa folgen¬
des aus : Die Verwüstungen durch die Pest während des
schwedisch-polnischen Krieges hatten die Provinz Ost¬
preußen um ein Drittel ihrer Bevölkerung beraubt . Fer¬
ner raffte die Pest im Jahre 1700 fast die Halste aller
Bewohner hin. Trotz alledem aber wurde die Steuer¬
auflage nicht geringer . Der König erkannte, daß hier
eine durchgreifende Blaßregel durchaus notwendig war,
wciin nicht die ganze Provinz zur Wüste werden und öle
spärliche Bevülkevnng vollständig verkommen sollte. Mit
zanzer .Tatkraft begann Friedrich Wilhelm I . das ,„Reta¬
blissement Litauens ". Er siedelte Kolonisten aus ande¬
ren Landesteilen seines Königreichs an , gewann eine
.größere Anzahl Schweizer und hieß es besonders will-
-konnnen, als 12 000 Salzburger , die in Österreich wegen
lihres Glaubens verfolgt wurden , sich bereit erklärten,
nach Ostpreußen zu ziehen. Er sorgte für ihr Unter¬
nommen, forderte ihre wirtschaftlichen Existenzbedin¬
gungen . ließ Meliorationen des Lattdcs vornehmen und
führte eine dauernde Kontrolle aller Verwaltungszweige
ein, besonders des Rechnungswesens, Diese ganze große
Arbeit konnte der König nur deshalb leisten, weil er vor
allem die genaueste Sachkenntnis besaß. Diese gewaltig?
und selbstlose Tätigkeit Friedrich Wilhelms I . steht in
Europa ohne Beispiel da ; sie hat ein Seitenstück in der
Wicderaufrichtnng der Provinz Westpreußen durch
Friedrich den Großen . — Der Bortrag wurde von den
Anwesenden mit größtem Beifall ausgenommen.

— Der Deutsche Verband für das kausMännische Un-
terrrchtswesen, der sich, wie bekannt, die Aufgabe gestellt
hat, das gesamte kaufmännische Unterrichtswesen zu for¬
dern, wird itt diesem Jahre seine Zeutralaus-
s chn tz? i tzu n g vom 5. bis 8. Mai ' itt Eisenach abhalten.
Aus der wie gewöhnlich sehr reichhaltigen Tagesordnung
feien folgende Punkte von größerem allgemeinen Inter¬
esse hervorgehoben : Hochschnlkurse; Einjährige Kurse für
weibliche Angestellte mit nachfolgendem beschränkten
Fortbildungsunterricht ; Einrichtung einer Zentral-
bibliothek für kaufmännisches Unterrschtswesen; Aus¬
schreibung einer Pretsaufgabe : „Welcher allgemeine Bil-
dungswert ist dem kaufmännischen Fachwissen bcizn-
tnesien" ; Veranstaltung regelmäßiger Ferienkurse für
Handelslehrer - und lehrerinnen ; Zlustausch von Pro¬
grammett und Schulberichten der kansmännischen Unter-
richtsanstalten durch das Verbandsbureau ; Bericht über
die in Lausanne im August und September stattfinöen-
den Internationalen Wirtschaftsknrfe; Organisierte
Studiensahrten ; Einbeziehung der mit ,Einjährig -Frei-
willigen-Zeugnis ausgestatteten kaufmännischen Lehr¬
linge in den Schulzwang ; Das Privakvermögen in der
Bilanz des Kaufmanns . Die Ansschußsitzung verfolgt
den Zweck, den vorliegenden umsangreichenStoff auf den
jint nächsten Jahre stattfindenden Kongreß vorznbereiten.

— Jubiläum der Gesaugriege des „Männer -Tnrn-
ocrcrns ". Die Berichte hierüber seien noch dahin er¬
gänzt, daß bei dem Festkommers am Samstagabend vom
festgcbenden Verein auch ein „Turnerfestlied " vorge-
tragen wurde, das der sestgebendcn Riege gewidmet und
von Herrn Konzertsängcr Wilhelm G c i s .Hierselbst kom¬
poniert worden ist.

— Freiwillige Jäger . Das Jäger -Bataillon Nr . 11
ersucht uns um Ausnahme folgender Mitteilung : ,J8eun
Kürhessischen Jäger -Bataillon Nr . 11 in Marburg
a. d. Lahn werden zum Herbst d. I . noch Zweijährig-
Freiwillige angenommen . Handwerker und Landwirte
haben in erster Linie Aussicht ans Einstellung. Vorbe¬
dingung ist volle Sehschärfe und Größe, im allgemeinen
nicht t'.nter 1,60 Meter . Diejenigen jungen Leute, welche
angenommen zu werden wünschen, wollen sich alsbald
unter Vorlage eines gültigen Meldescheins an eineut
Mittwoch oder Samstag bis 11 Uhr vormittags in Dkar-

burg (Kaserne) zur ärztlichen Untersuchung melden.
Eine auswärtige Untersuchung kann nur in besonders
begründeten Fällen genehmigt werden."

— Nheinfischerei. Die langanhaltende winterliche
Witterung hat bis jetzt auch die Ergebnisse der Fischerei
ungünstig beeinflußt . Vom Hecht, dessen Laichzeit jetzt
herannaht , ist noch sehr wenig zu verspüren , und auch
bei den geringeren Fischarten ist die Ausbeute nur
schwach. In dem kalten Wasser halten sich die Fische noch
in größeren Tiefen auf, wo sie nicht gefangen werden
können, und ebendeshalb haben die Fischwanderungen
noch nicht begonnen. Die Hoffnung, daß dieselben mit
dem steigenden Wasser eintreten würden , Haben sich beim
Stecken von Reusen als nicht zutreffend erwiesen. Mitt¬
lerweile ist das Wasser so weit gestiegen, daß auch die
Grotzfischerei mit Zugnetzen eingestellt werden mußte.
Bessere Erfolge sind erst bei Eintritt wärmerer Witte¬
rung zu erwarten.

— Mietboote im Schiersteiner Hafen. Die Fahr-
parks der Schiersteiner Bootvermieter haben auch in
diesem Frühjahr wieder eine 'Bereicherung erfahren . So
bat der Bootvermieter Adolf Schröder 2. von der
Lürssenschen Bootswerft in Aumnnd-Vegosack bei Brc-
ntett vier neue Ruderboote im modernen flachbodigen
Typ bezogen, der sich durch große Stabilität , Tragfähig¬
keit und Sicherheit auszeichnet und sich so großer Be¬
liebtheit beim Publikum erfreut , daß jetzt schon 82 dieser
Boote sich in Schierstein in Benutzung befinden. Der
Bootvermieter Wilh. Steinyeimer hat ein elegantes , aus
Kiel gebautes Ruderboot von Wirth in Frankfurt an-
geschafft und ein Lürssensches Boot, das sich besonders
dazu eignet, nach Angaben des bekannten Seglers , Herrn
E. Heymänn mit Segeleinrichtung versehen lassen.
Auch die anderen Bootvermieter haben ihr Material
wieder instand gesetzt und Vorbereitungen getroffen,
daß die diesjährige Rudersaison mit Eintritt der Früh¬
jahrswitterung , die dieses Jahr leider lange auf sich
warten läßt, wieder allgemein eröffnet werden kann.

— Preisausschreiben für Ballonarrfuahmen . Der
„Berliner Verein für Luftschiffahrt" veranstaltet für die
Mitglieder des Deutschen Lustschifferverbandes ent
photographisches Preisausschreiben , welches die Hebung
und Förderung der militärischen und sportlichen Ballon-
photographie zum Ziele hat. Als Preise setzte der Ber-
ctit drei Medaillen in Gold und sechs in Silber aus,
welche die Optische Anstalt E. P . Goerz, Aktiengesell-
schaft-Friodeüan , dem Verein zu diesem Zweck zur Ver¬
fügung stellte. Die .Aufnahmen müssen mit Goerz'
Doppel-Anastigmaten, bezw. mit der Goerz-Anschütz-
Klapp-Kamera hergestellt sein. Prämiiert werden außer
Serien Ballonaufnahmen auch hervorragend gute
Landschasts- und Wolkenausnahmen vom Ballon aus,
gute Abfahrts - und Landungsbilder . Die Aufnahmen
müssen in der Zeit vom 1. April bis 81. Dezember 1907
ausgenommen sein. Auskunft über das Pretsansschrei-
üeti wie auch bezüglich des Beitritts zum „Verein für
Lnftschissahrt" erteilen die Ausschuß-Mitglieder für das
Preisausschreiben Goheimrat Professor Dr. Miethe-
Eharlottenburg , Hauptmau tt Htldcbraitöt -Charlvtten-
bt-rg, Direktor Ehristmann -Friedenau , ebenso die Opti-
sche Anstalt C. P . Goerz, Attiengesellschast-Fricdenau.

— Wo Wohnt der Gendarm ? In den ländlichen Be¬
zirket! lommt es häufig vor , daß der Gendarm unauf¬
findbar ist, da seine Wohnung keine Kennzeichnung hat.
Es ist daher angeordnct worden, daß an den Häusern
der Gendarmen Schilder angebracht werden, welche die
Gendarmeriestation bezeichnen, wodurch die Auffindung
der Wohnung der Gendarmen leichter wird.

— Enttäuschte Hossnnngen seitens der Gläubiger.
Für Gläubiger, ' die von ihren Schuldnern , weil sie nn-
piänöbar sind, selbst mit gerichtlichen Zwangsmatzregeln
Zahlung nicht erlangen können, ist es manchmal der ein¬
zige Trost und Hoffnung, daß diese später in Besitz einer
Erbschaft gelangen . Diese Hoffnung ist dann aber eine
trügerische, wenn der Schuldner die Erbschaft ansschlügt,
ein Trick, der häufig von den Schuldnern geübt wird,
um dem Gläubiger eine Befriedigung aus der Erbschaft
zu vereiteln . In einer am 31. Dezember v. I . gefällten
Entscheidung des 7. Zivilsenats des Eöltter Obe.rlandes-
gerichts hat sich dies nämlich ablehnend an die Recht-
sorechung des Reichsgerichts zu folgender grundsätzlichen
Rcchtsaussassung bekannt: Eine Anfechtung der Erb¬
schafts-Ausschlagung auf Grund des Ansechtnngsgcsetzes
ist uicht zulässig, weil die Ausschlagung einer Erbschaft
sich nicht als Verzicht auf ein bereits erworbenes Recht,
sondern als Nichtannahme eines angetragenen Rechts
barstellt, demnach die Ausschlagung nicht eine .Verwen¬
dung des Aktivvermögens des Ansschlagenden im Sinne
deö 8 1 des angeführten Gesetzes zur Folge hat. Die
Voraussetzungen der Anfechtungsklage sind deshalb nicht
gegeibe«. In dem abgeurteilten Falle sucht der Gläuvi-
flCr eines Schuldners , der eine ihm zugcfallcne Erbschaft
ansgeschlagen hatte, im Wege der Anfechtung dieser Aus¬
schlagung den Schuldner zu dem Antritt der Erbschaft zu
zwingest, um sich dann Befriedigung für seine Forde¬
rung aus derselben zu verschaffen.

o. Eine Schwindlerin treibt seit einigen Tagen hier
ihr Unwesen und hat einer ganzen Reihe Geschäftsleuten,
vorzugsweise Bäckern, Konditoren und Weinhändlern,
viel Verdruß bereitet und auch Schaden zugefügt. Es
ist eine noch ziemlich junge Frauensperson , die einmal
in Hut und Jackett, das anderemal als Dienstmädchen in
dunklem Kleid und weißer Schürze auftritt , und große
Bestellungen, meist von Torten , Kuchen usw., sowie
Portwein macht. Sic nimmt dann Kuchen, Schokolade,
ein öder zwei Flaschen Portwein gleich mit und ver¬
anlaßt die Geschäftsleute, das übrige bei bestimmten
Herrschaften abzugeben, die, wie sich dann regelmäßig
herausstellte , entweder nichts bestellt haben oder gar
nicht existieren. Die Schwindlerin , vor der hiermit
gewarnt sei, wird wie folgt beschrieben: Alter 22 bis
24 Jahre , untermittelgroß , schlank, schmales blasses Ge¬
sicht, blondes Haar , dunkle Kleidung , dunkler Hut,
Jackett mit weißem gesticktem Kragen darüber.

o. Schadenfeuer. Heute vormittag kurz nach 8 Uhr
wurde die Feuerwache nach dem Hause Riehlstraße 25
gerufen . wo in der in der ersten Etage belesenen Woh¬

nung des Fräuleins v. Boden  st edt  Feuer ansge¬
brochen war , das mehrere Möbelstücke, einige Gemälde,
einen Spiegel , sowie einen Flügel mehr oder weniger
beschädigte. Durch das rasche und entschiedene Eingreifen
der Feuerwache, das übrigens durch starkes Verqualmen
der Wohnung erschwert wurde , wurde ein weiteres Um¬
sichgreifen des Feuers und größerer Schaden verhütet.
Die Wache hatte eine halbe Stunde mit den Lösch- und
Aufräumungsarbeiten zu tun . Ob der Brand durch
Überheizen des Ofens , durch Herausschlagen einer
Flamme oder Herausfallen einer glühenden Kohle ent¬
stand, vermochte nicht aufgeklärt zu werden. Das Dienst¬
mädchen des Fräuleins v. Badenstedt hat bei dem Ver¬
suche, das Feuer ' zu löschen, leichte Brandwunden an
Kinn und Mund öavongetragen.

— Spurlos verschwunden. Zu der unter dieser
Spitzmarke im gestrigen Abendblatt gebrachten Notiz
wird uns mitgeteilt , daß der betreffende Junge sich zu
seinem Onkel nach Heimbach bei Langenschwalbach be¬
geben hat. Bon dort holte sein Vater ihn bereits wieder
heim.

— Kleine Notizen. Die V a ka n z e n l i st e Nr . 11 für
Militäranwärter liegt in unserer Expedition zu jedermanns
Einsicht unentgeltlich auf.

Theater , Kunst. Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In Abänderung des veröffent¬

lichten Wochenrepertoircs wird mitgeteilt , daß am kommen¬
den Sonntag anstatt der cmgekünoicsten Vorstellung „Don
Juan " die erste Wiederholung des neuen Lustspiels „Husarcn-
fieber" im Abonnement D stattfindet . Die nächste Aus¬
führung der „Salome " findet am Dienstag , den 19. d. M.,
im Abonnement B statt.

* Residenz -Theater . Wegen Erkrankung des Herrn
Bartak wird morgen Freitag statt des beliebten Lustspiels
„Der Tanzhusar ", das bestimmt in nächster Woche auf dem
Spielplan erscheint, „Die schöne Marseillaiserin " gegeben.
„Komödianten" von Robert Misch und Roda-Roda , das hier
am Samstag seine Uraufführung erlebt , führt im zwecken
Akt in eine Berliner Thecckeragentur, während der dritte Akt
die Bühne des Musen -Theaters nt Berlin und das
triebe einer Probe darstellt . Der vierte Akt zeigt eine sächsische
Schmiere in einem Wirtshaussaal . Das interessante Stück
wird Sonntagabend wiederholt. Sonntagnachmittag _gelangt
Scbönherrs literarisch wertvolles Schauspiel „Familie " zu
halben Preisen zur Aufführung.

* Kurhaus . Morgen Freitag , 4 Uhr, wird die Kapelle
des Regiments Omnien unter Leitung des Herrn Kapell¬
meisters H e n r i ch das Nachmittags - Konzert  im
Kurhause ausführen ._— Es empfiehlt sich, zu dem morgen
abend 8 Uhr im Kurhause stattsindenüen Kammer¬
musik - Abende  der Vereinigung für Blasinstrumente des
Kurorchesters rechtzeitig zu erscheinen, da die Eingangstüren
nur in den Zwischenpausen geöffnet werden. Der Eintritt
ist für Inhaber von Kurhaus -Dauerkarten zwar frei , doch ist
eine Anzahl numerierter Plätze zu 1 M. in den vorderen
Stuhlreihen eingerichtet. Sämtliche Karten sind beim Ein¬
tritt vorzuzeigen, Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zu¬
tritt . Bezüglich des Programms dürfte es interessieren , daß
das in London preisgekrönte Quintett von Fritz Kaufsmann,
welches dahier zum ersten Male bei dieser Gelegenheit ge¬
spielt wird, bereits in Magdeburg , Berlin , London, Stuttgart,
Kopenhagen usw. mit vielem Erfolge zur Aufführung ge¬
kommen ist. Der Komponist lebt als Königlicher Musik¬
direktor tn Magdeburg . — Der berühmte Rezitator Professor
Alexander Strato  sch wird nächsten Mittwoch, den
20. Mürz , einen dramatischen Bortrag im Kurhause mit
einem außerordentlich interessanten Programm halten.

* Verlosung des Nassauischen Kunstvercins . In den
Räumen der städtischen Gemäldegalerie sind die Gewinne der
diesjährigen Verlosung des Nassauischen Kunstvercins ausge¬
stellt, weiche am 10. d . M., 8 Uhr nachmittags , daselbst statt-
frndet . Unter den Hauptgewinnen — wie gewöhnlich größere
und kleinere Ölbilder , Aquarelle und dergleichen — seien Ar¬
beiten von Hoenow, Drcydorf , Meyer-Basel, Danbner,
Lüdeckc, Geher und , Schirm , sowie von den einheimischen
Künstlern G. Brenner , Kogler, Völcker und Watzclhan ge¬
nannt . Hieran reihen sich farbige französische Radierungen,
die deutsche Schwarzweißkunst ist durch Mappen der Radierer-
Vereine zu Weimar , Berlin und München und durch einige
Blätter von H. Reifcrscheid vertreten . Der Beifall , mit dem
im vergangenen Jahre die Neuerung , ausgewählte und be¬
sonders geeignete Werke aus der kunstwissenschaftlichen
Literatur zu verteilen , begrüßt worden ist, hat den Vorstand
veranlaßt , diesmal wiederholt auch solche Gewinne darzu-
bictcn. Genannt seien das Rembrandtwerk von Bode und
Valentinen , der Hcrdcrschc Bilderatlas zur Kunstgeschichte,
H. v. Tschudis Veröffentlichung über die Jahrhundert -Aus¬
stellung Steinhaufens Ausgabe der Chronik eines fahrenden
Schülers , Paul Kühns Werk über Max Klinger , sowie einige

-Exemplare der - Thodeschen Thoma -Mappen und des Adolf
Menzelschen Werkes „Aus König Friedrichs Zeit ". Wie
früher finden sich auch diesmal einige Lithographien unter
den' kleineren Gewinnen ; hervorgehoben seien die Blätter von
H. Otto , F . Liebermann , Volkmann und anderen . Dazu
tritt endlich eine Reihe von Photogravüren nach alten und
neuen Meistern -- in der geschmackvollen Ausführung der
Bruckmannschen photographischen Union zu München und der
photagraphifchen Gesellschaft zu Berlin . Der steigenden Zähl
der Mitglieder entsprechend i;t die Zähl der Gewinne auf
86 heraufgesetzt worden ; als Prämie kommt für die bei der
Verlosung ausfallenden Mitglieder eine Photogravüre nach
Lugos schönent Gemälde „Auf dem Heimweg" zur Verteilung.

* Salome - Vortrags Herr Direktor Gerhard  wird
seinen Vortrag über „iLalome" am -Lamstagabcnd 844 Uhr
in der Aula der höheren Mädchenschule wiederholen und
dabci in gleicher Weise wie das erstemal Charakter und
Bedeutung dös Werkes und seiner Musik mit zahlreichen
Beispieleti und mit der Wiedergabe größerer Szenen aut.
Flügel erläutern . Der Besuch des von Publikum und Presse
in gleicher Weise als vorzügliche Einführung in das Werk
anerkannten Vortrags kann lebhaft empfohlen werden. Ein¬
trittskarten zu 1 und 2 M. (mm .) sind in den Buch- und
Musikalienhandlungen , beim Schulpedellen und abends an
der Kasse zu' haben.

N. Biebrich, 13. März . Der „13. Bezirksvereir»
kt ti a s s. Land- und  F o r st rv i r t e" hielt am letz¬
ten Samstag im „Saalbau Insel " eine landwirtschaftliche
Versammlung äb, zu welcher sich etwa 60 Personen ein-
gefunöen Hatten. Herr Domänenpächter Weder vom
Hofgut „MechtildsHausen" eröffncte um SVi Uhr die Ver-t
sammlung und erteilte nach Begrüßung der An¬
wesenden dem Herrn Tierzucht-Inspektor Müller-
Köglcr das 'Wort zu einem Vortrag  über:
„Rationelle Fütterung ^ des Milchviehs, ins¬
besondere: Ist cs möglich, durch die Fütterung öett
Fettgehalt der Milch wesentlich zu beeinflussen, und ist
cs richttg, die Güte der Milch einseitig und allein nach
dem Fettgehalt derseliben zu beurteilen ?" Redner be¬
handelte in eingehender Weise den Nährwert und die
Verabreichung der einzelnen Futterartikel für Milch¬
vieh, und ging dann zu der Frage über, ob durch die

.Fütterung die Zusaminensetzung der Milch -wesentlich be-
cinfluht werden könne, und,ob die Milch nur nach
dem Fettgehalt zu beurteilen sei . Zu dem
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Fettgehalt der Milch bemerkte der Redner , daß derselbe
bei den verschiedenen Kühen, selbst bei gleicher Fütterung
sehr voneinander abweichc, ja es käinc sogar vor, daß
dieselbe Kuh unter den gleichen Fütteruugsverhältnifsen
den einen Tag eine fetthaltigere Milch liefere als den
anderen Dag) es sei dieses ein Vorkommnis , welches bis
jetzt von der Wissenschaft noch nicht aufgeklärt sei. Auch
die an verschiedenen Tageszeiten gemolkene Milch
weise untereinander oft große Verschiedenheit des Fett¬
gehalts auf. So sei die Milch von Kühen, die des Tages
dreimal gemolken werden, auch dreimal verschieden.
Weiter betonte Redner , es sei eine irrige Annahme, daß
durch eine Mehrverabreichung von Kraftfuttermitteln
absolut der Fettgehalt der Milch gehoben werden müsse;
in erster Linie hinge der Fettgehalt der Milch von den
einzelnen Rassetieren ab, in zweiter Linie komme erst
die Fütterung . Es sei wohl möglich, durch verbesserre
Futtergaben die Milchcrgiebigkeit zu erhöhen, nicht aber
wesentlich auf die Zusammensetzung der Milch einzuwir-

-ken, also etwa auf den Fettgehalt . Die Ansicht, es müsse
durch Zusatz von Kraftfuttcrmittel absolut fettere Milch
erzeugt werden, sei langst durch die 18 Jahre dauernden
Untersuchungen bei einer Versuchsstation widerlegt Es
wurden bei diesen Versuchen sehr hohe Zusätze von Krast-

' suttermittcln gereicht, trotzdem aber sank der Fettgehalt
der Milch sehr oft auf 2,8, 2,6, 2,5, ja sogar öfters noch
tiefer . Zu den M i l chu n t c r s u chn n g e n i n
Biebrich  übcrgühend , bemerkte Redner , daß die Pro¬
duzenten mit den Ergebnissen äußerst zufrieden sein
könnten, und daß die sämtlichen Proben bewiesen hätten,
daß hier eine gute Vollmilch geliefert würde, die einzel¬
nen Schwaittnngcn des Fettgehalts rührten eben daher,
daß die Proben teilweise bei Morgen - und teilweise bei

' Abendmilch gemacht seien. Redner fand mit seinen Aus-
■führungen großen Beifall.

+ Walkau, 12. März . Bei den Grundarbeitcn zum
Neubau des Herrn Wilhelm Rübsamen  hier wurden
6—7 Skelette von Menschen,  noch ziemlich gut
erhalten , aufgefunden . Nachweisbar hat sich an dieser
Stelle nie ein Friedhof befunden und man kann sich
hier nicht denken, wie die Leichname hier hingekommen
sind. Ein Anhalt , wie lange dieselben hier schon liegen,
hat sich auch nicht gesunden. Dabei fand man bis jetzt
noch ein leeres Krügelchen, auch ohne Jahreszahl oder
Inschrift . — In voriger Woche hielt Herr Krcisobst-
baulchrcr Bickel -Wiesbaden hier einen Obstbau-
kursus  ab . Die Beteiligung seitens der Landwirte
war nnbegreiflicherweise eine sehr geringe. Wegen
Krankheit des Kursusleiters mußte leider die Ûnter¬
weisung vorzeitig abgebrochen werden. Pom Ansang
Januar bis 9. März wurde hier von Frl . Stötzer-
Weltervd ein H a n d a r b c i t s ku r f u s . abgehalten.
Siebzehn junge Mädchen nahmen daran teil . Der Be¬
such war ein sehr regelmäßiger . Am Sonntag , den
10. d. M , wurden die Arbeiten der Mädchen im Saale
des „Deutschen Hauses" ausgestellt und fanden allge¬
meinen Beifall und gereichten nicht nur den Teil-
nehmerinnen , sondern auch vor allen Dingen der
Leiterin zu besonderer Ehre . Zu wünschen wäre nur,
daß solche Kurse öfter, nicht nach vielen Jahren
Zwischenraum, abgehalten und die jungen Töchter aller
hiesigen Eltern zum Besuch angehalten würden.

k. Aus dem Kreise Biedenkopf, 13. Mürz . Der
Winter  will und will in diesem Jahre nicht weichen.
Schien es zu Anfang dieses Monats , als der Schnee so
sachte hinwegschmolz, als sei es mit seiner Herrschaft zu
Ende, io hat er nun mit Frost und Schnee aufs neue
eingesetzt. Und dabei hängt der Himmel so grau voll
Wolken und die Sonne kann nur dann und wann einmal
einen kurzen, schüchternen Blick hindurch auf die winter¬
liche Erde werfen ! Noch fühlt sich der nordische Herr,cher
hier sebr wohl und denkt anscheinend noch lange nicht
daran , "vor den warmen Strahlen der Sonne Reißaus
zu nehmen. Die letzten Jahre haben uns stark verwohnt.
Man kannte den Winter fast nur noch dem Namen nach.
Und wenn Schnee fiel, so war es auch nicht mehr als
eine kurze Anftandsvisitc ; er drückte sich sehr bald wieder
und die Schlitten blieben hinten im Schuppen ^unter
allerhand Gerümpel vergraben . Nun hat er unv dies
Jahr "aber sicher mal zeigen wollen, daß er auch noch da
sei und das Regieren noch gar gut verstehe. Der
wirtschaftliche S ch aden,  den dieser lange Win¬
ker über das Hinterland bringt , ist nicht leicht zu hoch an-
znschlagen. In früheren Jahren konnten die Maurer
den Winter über durcharbeiten, abgesehen von der kur¬

zen Pause , die um die Jahreswende eintrat . Jetzt
sitzen sie schon seit Anfang Dezember zu Hause und noch
ist nicht abzusehen, wann sic die Arbeit wieder in vollem
Unrsang aufnehmen können. Was zu Hause an gelesent-
lichem Verdienst absällt, ist nicht weit her, und haltnicht
lange vor . Dabei geht der Haushalt weiter . Was da an
ausgefallenem Verdienst und t lau¬
se rr de n Ausgaben  zusammenkommt , belauft sich
ür ei! einzelnes Dorf schon in die Tausende.

Einen solchen Winter spüren die Leute noch lang„
nachher.

* Mainz , 13. März . Der verheiratete Droschken¬
kutscher Fahr  stürzte gestern abend durch Scheiiwerden
seiner Pferde am Bismarckplatz mit Wagen und Pserden
die steile Böschung der noch unausgesüllten Straße
hinab . Fahr blieb a u f d e r S t e l l e t o t. Die Pferde
kamen mit geringen Verletzungen davon. Fahr hinter-
lätzt eine Witwe und sechs Kinder.

rs. Gießen, 13. März . Wie sehr feit dem Bestehen des
neuen Volksschulgesetzes die S i m u l t a n i s i e t u n g
der Schulen  in unserem Großhcrzogtum Fortschritte
gemacht hat, lassen die neuesten amtlichen Nachweise er¬
kennen Hiernach stiid von den 987 Volksschulen des
Landes' bereits 906 simultan , und nur 41 evangelisch und
40 katholisch. Auch diese wenigen noch bestehenden Kon¬
fessionsschulen dürften bald verschwinden. So steht be¬
reits fest, daß mit Beginn des neuen Schuljahres eine
ganze Anzahl seither vom „Gustav-Adolf-Bercin " und
' Bonifatius -Berein " unterhaltener Schulen eingchcn,
weil' diese Vereine die Mittel für die Besoldung der
Lehrer nicht mehr ansbringen können. Die Staatsregie¬
rung stellt den Bereinsschulen zwar Lehrkräfte zur Ver¬

fügung, verweigert aber entschieden jede finanzielle Un¬
terstützung. Auf Antrag der genarttrten Vereine selbst
werden zu Ostern die von ihnen unterhaltenen Kon-
fcfftvnsschulcnaufgelöst, und die seitherigen Schüler den
bestehenden Simultanschulen überwiesen. Auch sämtliche
Fortbildungsschulen und Lehrüildungsanstaltcn des Lan¬
des tragen simultanen Charakter.

Gerichtsfaal.
Totschlagsprozeß Clauter.

Mainz , j3 . März.
Zu der Verhandlung gegen C l a u i e r ist der Znürang

des Publikums ein ganz gewaltiger . Der Zuhörerraum ist
überfüllt , auch in den Logen befinden sich Zuhörer . Clauter
erklärte , er wisse nicht, wie er zu der Tat gekommen sei.
Er wisse nur , daß er einen Schutz in der Seite gehabt und ins
Rochushospitai gekommen sei. Aas Verhältnis mit der Hoff¬
man« sei ein reines , ideales gedlicben. — Die Mutter der
Erschossenen, Frau Hofs mann,  schilderte zunächst das
BetanntwerLen ihrer Tochter mit dem Angeklagten und der
dann folgenden Korrespondenz. Sie und ihr Mann seien
gegen das Verhältnis gewesen und hätten zu ihrer Tochter
gepagt, aus der Heirat wird nichts, der hat zu hochfliegendc
Plane , aus denen nie etwas würde . Sie Halle ihre Tochter,
ein äußerst braves Mädchen, zu ihrer Lstützc erzogen, da sie
trank sei. Nun habe der Angeklagte ihre einzige Tochter, auf
die sie alle Hoffnungen gesetzt, am 29. Juli nachmittags er¬
schossen. (Der Angeklagte sitzt mit vorgebeugtem Kopse auf
der tlnklagellank und schluchzt leise bei den Erzählungen der
rirau auf .) Frau Hofsinann erklärte , daß der Clauter direkt
auf ihre Tochter zugcstürzt, sie an der Hand gefaßt und bei
den Worten : „Marie,^bin ich dir noch was !" direkt auf sie ge-
schriicn habe. D :e Sache habe kaum eine Minute gedauert.
Tue Frau trat hierauf , überwältigt von ihrem Schmerze, in
den Saal zurück. Es wurde hieraus der Militärarresthaus-
verwatter Hossmann,  ver Vater der Erschossenen, ver-
nommen. Der Zeuge schilderte nun die Bekanntschaft des
Angeklagten mit seiner Tochter. Später habe ihm der Clauter
geichricben, er habe mit seiner Tochler ein Verhältnis angc-
knupft, er werde unter keinen Umständen von ihr lassen. Er
ivvue ihr, der Erschossenen,- sein Vermögen in Höhe von
1000(1 M. verschreiben, damit er, Clauter , von ihr abhängig
sei, sie wurde als seine Frau ein gutes Leben führen , brauche
nicht zu arbeiten , sondern nur hinter dem Büfett zu stehen.
Er habe dem Clauter geschrieben, daß er nie zu der Heirat
seine Zustimmung geben werde, weil seine Tochter nicht in
seine Kreise passe, er möge sich eine für ihn geeignetere Frau
suchen. Er habe dann nichts mehr von Clauter gehört, bis
zu der blutigen Tat . Sterbend sei ihm seine Tochter ins
Hans gebracht worden. Rechtsanwalt Dr . Wolf-  Homburg
ü. d. H. hat den Angeklagten in den 90er Jahren im „Straß¬
burger Hof dort kennen gelernt . Ihm sei der Angeklagte
wtstnnig und äußerst erregt vorgckommen, er habe äußerst

schlecht ausgesehen, er müsse nervenleidend gewesen sein. Der
Ana et tagte  erklärte auf die Aussagen des Rechtsanwalts
Wolf, daß er damals maaen - und darmleidend gewesen sei.
Zahnarzt Nachtleben -Homburg kennt ' den An¬
geklagten von dort her. Aus ihn habe er immer den Eindruck
gemacht, daß. er nicht recht klar im .Kopse sei. Der Revolver,
den ^ der Clauter benützte, ist eine automatische . Repetier-
pistolc, die bei der Tat sieben Schüsse enthielt . — Clauter
hatte am 25. Juli 1906 sein Testament  niedergcschricben
und darin Verwandte und .Kinder von seinen Geschwistern
zu Erben seines Vermögens eingesetzt. Auch drückte er ini
„rcstamcntc den Wunsch aus , daß er im Mainzer Krcma-
wrrum verbrannt werde. Der Bürgermeister C l a i b e r -
Monzernheim deponierte , daß der Clauter einmal sich in
einer Versammlung der Alldeutschen, in welcher Rechtsan¬
walt Claß gesprochen, ums Wort gemeldet und über merk¬
würdige Dmge gesprochen habe, besonders von kleinen Tier-
Zen, dabei habe er sich beständig auf den Kopf gelaunt . Die
Versammliiiigsbesucher seien alle der Mcinuna gewesen,
Clauter ,ei verrück:. Eine Schwester des Angeklagten habe
jich IN Darmstadt aus Liebeskummer erhängt , auch ein Bruder
seines Vaters habe durch Selbstmord geendet. Der Vater
des Angetlagten sei ein Trinker gewesen. Geisteskrankheit
sei in der Familie nicht vorgekommen. Die verheiratete
L-chwester des Angeklagten, in deren Familie er sich in den
letzten Jahren aufgehalten , erklärte , daß ihr Bruder drei
Wochen vor der Tat äußerst niedergeschlagen war . Davon
Wiste sie nichts, daß er kurz vor der Tat mit dem Revolver
Schießübungen gemacht. Eine Zeugin deponierte, daß der
Angeklagte ihr noch 8 Tage vor der Tat sein Ehrenwort ge¬
geben. daß er der Hofsmann nichts zu Leide tue, andere
Zeugen dagegen haben von dem Angeklagten gehört, daß er
die Hosfmann erwürgen werde. Im allgemeinen wissen die
Zeugen nichts von Belang auszusagen . Der Angeklagte ver¬
zinstet bei allen vernommenen Zeugen auf eine Erwiderung.
In der Nachmittagssitzung wurde von drei als Zeugen ge¬
ladenen Gefängnisaufsehern mitgcteilt , daß der Angeklagte
in einer Nacht tm Untersuchungsgefängnis heftig getobt habe
und nur mit größter Muhe zu beruhigen gewesen sei. Er
wurde in eine Einzelzelle verbracht, dort habe er das Fenster
einaescklanen, geschimpft und Lieder gesungen. Später seien
diese Anfalle nicht mehr vorgekommen. Es wurden hierauf,
da die Zeugenvernehmung beendet, nnzäbliae Postkarten der
erschossenen Hofsinann und , ebenso viele Briefe derselben an
den Angeklagten zur Verlesung gebracht. Die Priese waren
bis zum Juni 1906 hinein sgßr feurigen Inhalts , die Hoff-
mann nannte den Angeklagten ihren Herzenskönig, dem sie
für immer angehorc. Plötzlich traten Differenzen zwischen
den beiden ein. Der Angeklagte sandte unter dem 10. Juli
1906 einen Einschreibebrief an die Hosfmann, in welchem er
sic anflehtc , ihm zu verzeihen und ihm wieder gut zu sein
Die Hofsmann schrieb, sie habe das ewige Gerede satt und
trete zurück. Sie , betrachte das Verhältnis für gelöst. Es
wurden nun Briefe verlesen die der Angeklagte aus der
Untersuchungshaft an seine Verwandten nach Monzernheim
gerichtet. Er spricht in einem Atemzuge von einer Predigt,
die. im Gefängnis gehalten und die ihn tief ergriffen . Dann
zitierte er Goethe, die „Vernunft werde zu Uusinn", cs solle
ihm kein Trost gespendet werden, denn er glaube ja doch
nicht an ein Freudcnzelt über den Sternen usw. — Der Sach¬
verständige Herr Medizinalrat Or . Baiser hat den Clauter
etwa % Stunden nach der Tat im Rochushospital ver¬
nommen und derielve habe dabei die größte Ruhe an den
Tag gelegt, von Reue oder seelischer Ersckiütterung habe er
keine Spur gezeigt, das sei geradezu auffällig gewesen. Nur
vcn dem Schießen habe er nichts wissen wollen. Die Ver¬
handlung wurde abends 7 Uhr aus morgen vormittag vertagt.

* Der Atheist mtö der Eid. In einer Strafsache gegen
zwei Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs und Bcamten-
beleidignng sollte der sozialdemokratischeFührer Robert
Große aus Holkhausen in Hattingen (Ruhr ) als Zeuge
veruounnen werden. Bor der Eidesleistung erklärte
Große, daß er als Atheist den Eid in der vorgc-
schriebenen Form nicht zu leisten vermöge, wohk aber
sei er bereit, den Eid auf Ehre und Gewissen zu leisten.
Als der Staatsanwalt darauf 59 Mark Geldstrafe und
Verhängung der Zeugniszwangshaft gegen Große be¬
antragte , legte er den Eid wie vorgeschriebe« ab.

* Woermann -Prozeß . Die „Voss. Ztg ." meldet aus
Hamburg : In dem Prozesse Woermann
gegen den „S i m p l i z i s s i m u s", der am 21. März
zur Verhandlung kommt, ist der Verteidiger des ange-
klagten Zeichners Gulbransen der Abgeordnete Konrad
Hausmann . Gulbransen ist entschlossen, die ganzen
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Verträge Woermanns mit dem Reiche, die Frachtfragen
nsw. zur Sprache zu bringen , die dem unter Anklage
gestellten Bilde zugrunde lagen.

* Neuwied, 14. März . In der bekannten Angelegen¬
heit der Seminartstin Danve, die wegen Versendung
anonymer Briefe zu einem Jahr Gefängnis verurteilt
wurde , hatte der Landgerichtssckrctür Hosfmann eidlich
ansgesagt, daß er keine Beziehungen zu der Danve ge¬
habt hätte. Hofsmann wurde gestern vom Schwurgericht
wegen Meineids zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.

* Breslau , 14. März . Das Oberkriegsgericht vernr-
keilte den Leutnant Kania wegen Dnellvcrgehens zu vier
Monaten Festung.

Vermischtes.
* Jubiläum der Universität Gießen . Die Universität

Gießen begeht im Laufe des kommenden Sonnner-
semesters ihr dreihundert (ihriges  B e st e h e n.
Die Vorbereitungen dazu sind im vollen Gang . Das
Fest findet vom 31. Juli bis 3. August statt. Vorgesehen
sind: Empfang in der zu einer Festhalle umgewandellen
Aktrenbrauerei am Vorabend ; Festessen und Festtwr-
stellnng, Festakt in der Aula mit Ehrenpromottonen,
ein großer Kommers und ein allgemeines Volksfest.
Während der Festtage erscheint täglich eine Festzettung
mit geschichtlichen Aufsätzen. Ferner ist eine große
wissenschaftlicheFestschrift in Arbeit , für deren Her¬
stellung erhebliche Mittel bcreitgestellt sind.

* Der Revolvcrkampf in der Kirche. Man berichtet
ans New Aork: Die Geistlichen der Jmmaculake
Conceptton-Kirchc in New Jork haben sich in der Nacht
zum letzten Sonntag als Revolverschützen erproben
können. Gegen V-ß  Uhr nachts erwachte der Rev . Otter-
bcin plötzlich ans dem Schlafe; es war ihm, als hörte
er im Innern der Kirche Geräusche. Er weckte seine
beiden Hilfsgeistlichcn, und mit Revolvern und einer
Alarmpfeise gerüstet, schlichen die drei Kirchenmänner
in das Gotteshaus . Am Altar fanden sie drei Ein¬
brecher, die bereits die goldenen Altargeräte in Besitz
genommen hatten und vergeblich sich bemühten, die
Tabcrnakeltür zu erbrechen. Die Gauner feuerten auf
die Geistlichen, diese blieben die Antwort nicht schuldig
und die Gewölbe des friedlichen Gotteshauses hallten
wider von den Schüssen. Der laute Widerhall rief bald
drei Wachmänner herbei, die nun auch ihrerseits mit
Revolvern in das Gefecht eingriffen . Die Gauner er¬
griffen vor der Übermacht schließlich die Flucht und ent¬
kamen durch ein Kirchenfenster. Dank der Dunkelheit
war niemand verletzt morden ; nur in den Glasfenstern
und am Altar hatten die Kugeln ihre Spuren hinter¬
lassen.

Kleine Chronik.
Die Königin von Italien trifft Ende Mai zur Ein¬

weihung des italienischen Hospizes in Essen (Ruhr -) ein
und besucht sodann die italienische Ausstellung in
Bochum. ^ ’ 1

Der Gegner des im Duell gefallene« Hanptmauns
von Percken war , wie die „Nat .-Zt>g." aus sicherer Quelle
erfährt , Hauptmann Pachaly vom Infanterie -Regiment
Nr . 78. Veranlassung war die Frau des Erschossenen.

Eine höchst aufregende Szene spielte sich gestern nacht
in dem Hospiz der Berliner Stäüttnission in der
Mohrenstraße 27 und vor dem Hause ab. Von Wahnvor¬
stellungen gepeinigt, wollte sich eine dort logierende Frau
aus einem Fenster des vierten Stockwerks auf die Straße
stürzen: als sie dann den Sprung wirklich wagte, war
aber bereits die Feuerwehr mit dem Sprungtuch zur-
Stelle , so daß die Frau ohne Schaden davonkam.

Aus Eifersucht. In der Havelbcrgerstratze 33 zu
Berlin erschoß der 66jährige pensionierte Lokomotiv¬
führer Wilhelm Weber aus Eifersucht seine Geliebte, die
24jährige Plätterin Jda Heine, und dann .sich selbst.

Brand eines Rcttungshanses . In Grotzburgwedel
bei Hannover brannte nachts das Rettungshaus bis aus
die Umfassungsmauern ab. Die 97 Zöglinge , die in dem
Gebäude schliefen, konnten nur mit knapper 9hii ge¬
rettet werden. Zwei Wärterinnen erlitten Verletzungen.
Die Gebäude waren Eigentum der Pestalozzi-Sttsttrirg.
Acht Feuerwehren waren von nah und fern herbeigeeitt,
konnten aber dem Feuer keinen Einhalt gebiete« , weil
Wassermangel herrschte.

Pocken. Das Hospital Bon seconrs in Metz, in dem
pockenverdächtige Personen interniert sind, ist gesperrt
worden, weil in einem Saal die Pocken ausgcbrochen sind.

Bei dem Brande des Städtchens Borsano (Ddailand),
bei welchen: etwa hundert Häuser eingeüschert wurden,
spielten sich wahrhaft groteske Szenen ab. Die Ein¬
wohner sahen dem Brande wie einem amüsanten Schau¬
spiele zu und vergnügten sich in den Weinlokalen, bis
auch diese nicderbrannlen . Die Ausfovderung, an den
Löscharbeiten mitzuwirken, beantworteten . die Bürger
mit dem Bemerken: „Mag das Städtchen abbrennen , wir
sind versichert." Der Bürgermeister erzählte, von sämt¬
lichen Einwohnern , die er znm Löschen ansforderte, folgte
nur einer und dieser bekannte, er lösche nur , well sein
Weinkeller nicht versichert sei.

Die Genickstarre in Tiflis . Wie aus Tiflis gemeldet
wird , tritt in einem Bezirk der Landschaft Kachettcm die
Genickstarre epidemisch ans.

Die Aplofion des Uün;ersGffes Jena".
Bis zum Mittwochabend wurde die Zahl der Bcr^

mißten des Schlachtschiffes„Jena " auttlich auf 110 an¬
gegeben.

Uber die Ursache der Explosion ist man sich noch
immer nicht klar , doch zirkulieren Gerüchte, daß ein ver¬
brecherischer Anschlag von revolutionärer (?) Sette vor-
liegc. Die auttmintsteriellen Blätter weisen auf die
verlotterten Zustände in der französischen Flotte hin.

Bis über den Verbleib der zeitweilig beurlaubten
Matrosen Klarheit herrschen wird, hallen die technischen

* Bureaus des Marineamts fest an der Anschauung, daß
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^Kurzschluß in der elektrischen Leitung der Pulver-
tkaumrer die Katastrophe verursacht habe.

In Anwesenheit des Warineministers wurde bei
'genauer Untersuchung des Panzerschiffes „Jena " fest-
bestellt, daß das ganze Achterschiff, darunter die Pauzer-
ltürnre, Panzerbrücken und Geschütze völlig zerstört sind.
'Das Schiff ist gänzlich  u n b r a u ehb a r geworden.

Marinennnifter Thomson besichtigte gestern nach-
^Wtttag nochmals die „Jena ". Das Bassin ist jetzt ganz
strocken, so daß das Schiss untersucht werden kann. Das
Vorderteil ist völlig unversehrt . Am Hinterteile zeigte
!fich ein enormer Riß mn Schiffsrumpfe . Dieser Riß,
cher gewissermaßen als Sicherheitsventil wirkte, d̂urch

.̂ welches die Gase entwichen, verhinderte , Latz das Lchisf
Köllig zerstört wurde . Der Panzer , das Steuerruder
totö die scheinen unversehrt zu sein. Dagegen
find die Brücken, der Speisesaal und die Kabinen trotz
!ihrer soliden Bauart völlig vernichtet. Während der
iBestchtigung dauerten die Bergungsarbeiten fort . Die
Leichen werden von Matrosen in Säcken transportiert.
Der Minister begab sich dann nach den Kasernen , wo
durch einen Appell festgeftellt wurde , daß 110 Mann
fehlen, also mit den Offizieren 118 Mann umgekommen
find. Dazu kommen wich die Verunglückten, die sich in
ärztlicher Behandlung befinden.

Minister Thomson sagte den Verwundeten sofort
änsgickbige Unterstützung ihrer Angehörigen zu. Die
Kamilie des Seefähnrichs Roux wird eine besondere
Pension erhalten : gleiches gilt von den Familien der
gemeinsam mit Roux verunglückten Matrosen.

Martuemlnister Thomson befragte am Mittwoch die
.Seeleute und Obermaschrnenmerster um ihre und die
allgemeine Ansicht und nach den besonderen Ursachen der
Katastrophe, sowie über ihr Verhalten in der kritischen
Zeit . Der Minister übergab eine Abschrift seiner Auf¬
zeichnungen dem urit der gesamtest Untersuchung be¬
trauten Admiral Germinet.

Wegen der Katastrophe ist eine Reihe von Festlich¬
keiten, die dieser Tage in Paris staitfindcn sollten, ab¬
gesagt worden , darunter der zweite große Ball im
Elyföe. Auch die Wohltätigkeitsvorstellung zugunsten
der Opfer der Katastrophe des Dampfers „Berlin " in
der „Oorneckis kraogaiss" findet erst am 23. März statt.
Die erste Nachricht von der Katastrophe gelangte an das
Ministerium um Uhr nachmittags durch einen
Journalisten . Nachrichten aus Toulon zufolge hat man
dort Zelte aufgeschlagen, unter denen man . die ver¬
brannten und versüimmelten Körper nebeneinander legt,
üm eine Rekognoszierung möglich zu machen.
' Ministerpräsident Clemence au  hat sich ent¬
schlossen, an der Beisetzung Ser Opfer des Panzerschiffes
„Jena ", welche am Samstag erfolgt , teilzunehmen.

Außer vom Kaiser Wilhelm sind dem Präsidenten
der Republik Fallisres von zahlreichen anderen Souve¬
ränen und Staatsoberhäuptern Beileiöskundgebungcn
anläßlich der Katastrophe der „Jena " zugegangen.

Die Mitteilung von der Teilnahmekundgebung
Kaiser Wilhelms in der französischen Botschaft zu Berlin
!hat in Paris und in Toulon großen Eindruck gemacht.
Sie war die erste vom Auslände.

Die „Noröd. Allg. Ztg ." schreibt zur Explosion auf
dem französischen Panzerschiff „Jena ": Ein schweres
Mißgeschick hat die französische Marine heimgesucht..
Wir glauben im Namen des deutschen Volkes zu sprechen,
wenn wir dem Präsidenten , der Regierung und dem
Volke von Frankreich wie seiner tapferen Marine yerz-
-liche Sympathie bei diesem schrecklichen Unglück aus-
idrücken. Wie uns jedes Schiss unserer Kriegsflotte teuer
bist, so verstehen und teilen wir den Schmerz unserer
französischen Nachbarn, um den Verlust des schönen
Schlachtschiffes, tüchtiger Offiziere und so vieler braver
Seeleute , in denen unsere Seeoffiziere und Mannschaften
wackere Kameraden kennen gelernt haben.
I _ __ _ _ _ __ _
f . . .. . " ■

Letzte Nachrichten. ,
Telegramm des „Wiesbadener Tagvlatts ".

rmk . Darmstadt , 14. März . Der langjährige Prä-
'stdent des hessischen Ober -Konsistoriums Dr . Büchner
.ist in den Ruhestand getreten und erhielt den Titel

Wickl  Geheimer Rat " mit dem Prädikat Exzellenz.
.Sein Nachfolger ist der bisherige Geheime Ober -Konsi-
ftorialrat Nebel  Hierselbst.

St-ont  t ne ntal - Telegrapven - Kompagnie.

Paris , 14. März . Das Te .legramm,  welches
Kaiser Wilhelm  anläßlich »der Katastrophe auf
dem Panzerschiffe „Jena"  an . den Präsidenten der
Republik gerichtet hat , hatte dem „Petit Parisien " zu¬
folge folgenden Wortlaut : „Tief bewegt durch die
Katastrophe, die sich im Hafen von Toulon ereignet und
so viele Opfer unter Ihren braven Seeleuten gefordert
hat, sende ich Ihnen , Herr Präsident , den Ausdruck des
lebhaftesten Anteils , den ich an der Trauer der sranzo-

' fischen Nation nehme."
Paris , 14. März . Der Papst  sandte an den.

Bischof von Toulon,  Msgr . Guillibert , eine Depesche,
in der er seinen Schmerz ausspricht anläßlich des Un¬
glückes, welches die französische Nation und Marine ge¬
troffen hat.
; Paris , 14. März . Die gestern von einem Blatte
chiedergegebeue Vermutung aus Marinekreisen , wonach
die Katastrophe auf der „Jena " aus einen ver¬
brecherischen Anschlag _ zurückzusühren sei,
findet bisher in der Presse keinerlei Glauben.
Dagegen gilt die Ansicht allgemein als zutreffend, daß
das Unglück durch S e l b st e n t z ü n düng des so -
genannten  S chw a r z p u l v or s entstanden sei.
Das „Echo de Paris " teilt mit , daß Artillerieoffiziers
der Kriegsmarine schon lange daraus aufmerksam ge¬
macht haben, daß die in der französischen Artillerie ein¬
geführten Pulversorten den großen Fehler haben, sich
allzu leicht zu zersetzen. Vor kurzen: habe noch ein
Artillerieoffizier des Panzerschiffes „Jena " in einem
Briefe an einen Kameraden hierüber geschrieben und
Dyzugefügt : „Eines schönen Tages werden wir in die
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Luft fliegen." Heute nacht wurden in dch: Munitions¬
kammer des Hinterschiffes ein Knäuel von furchtbar
derbramcken und verstümmelten Leichen gefunden, deren
Anzahl aus annähernd 50 geschätzt wird . Die meisten
Verwundeten leiden furchtbar . Sie haben fast durch¬
weg hohes Fieber und müssen, sorgfältig gepflegt und
überwacht werden, da sie jeden Augenblick im Fieber¬
delirium die Verbände von den Brandwunden reißen.
Einem Berichterstatter zufolge sei es möglich, daß eine
Pulverkiste offen geblieben und durch einen von einem
Kurzschluß herrührenden Funken zur Explosion gebracht
worden sei.

DepesHenbureau Herold.
Brüssel, 14. März . Ein außerordentlicher Kon¬

greß der be l g i s che n Bergarbeiter  wird am
21. April in Anvelais stattfinden . Auf der Tagesord¬
nung steht die Frage der Veranstaltung eines allge¬
meinen Ausstandes für den 1. Mai zwecks Erlangung
des Minimal -Arbeitstages.

Brüssel, 14. März . Die belgische Regierung hat den
Ingenieur  C l a e s aus Antwerpen dem Sultan
von Marokko  für den Posten eines Ober -Ingenieurs
empfohlen.

Rom, 14. März . Der Pa pst empfing gestern den
früheren Präsidenten des deutschen Reichstages,
Graf e it Balle  st r c m,  in Audienz.

Madrid , 14. März . Die RegÄnmg hat die
K a m m e r w a h l e n auf den 21. April und die
Wahlen zum Senat auf den 4. Mai angeordnet.

Tanger , 14. März . Der Sultan beauftragte den
Scheik des Andjero-Stammes , gegen den Smala-
Stamm zu Felde zu ziehen, um die von diesem besetzte
Grenze zurückzuerobern. Der Smala -Stamm trifft be¬
reits Vorkehrungen zu seiner Verteidigung . 700 Frauen
und Kinder wurden auf spanisches Gebiet gebracht,
weshalb der Gouverneur Vorkehrungen traf , um die
Neutralität des .spanischen Gebietes zu sichern.

: Zugzüsammenstoß.
wb . Finsterwalde , 14. März . (Amtliche Meldung .)

Gestern abend 10 Uhr 15 Minuten stieß auf der Strecke
Cottbus -Finsterwalde der Personenzug 505 mit dem
Güterzug 9310 in Kilometer 133 zwischen Gollmitz und
Finsterwalde aus der wegen Brückenumbaues eingeleisig
betriebenen Strecke zusammen. Die Strecke wird voraus¬
sichtlich 24 Stunden gesperrt sein. Der Verkehr wird
durch Umsteigen aufrechterhalten . Ein Lokomotiv¬
führer und ein Bremser sind schwer,  fünf
andere Bedienstete leichter verletzt. Verletzungen von
Reisenden sind bisher nicht bekannt. Der Material¬
schaden ist bedeutend.

hd. Dortmund . 14. März . Wegen Unter¬
schlagung  amtlicher Gelder wurde nach zehnstündiger
Verhandlung vor deur Schwurgericht der Staül-
1 e f x e t ä t  Franz Wendler  zu 1 Jahr 1 Monat
Zuchthaus verurteilt.

wb. St . Johann , 14. März . Der „St . JoHann -Saar-
brücker Bolksztg ." zufolge ist hier ein Kind  infolge
von Genickstarre  verstorben.

lick. Hoek «a» Holland , 14. März . Von den G e -
retteten des Dampfers „B erli n"  sind Frau
W e n b e r g aus Berlin und ihr Dienstmädchen Minna
Rippler  gestern zu vorläufigemANfenthalt nach
Elberfeld abgercist . Fräulein TH eile  gedenkt am
Samstag in ihre Heimat nach Dresden abzureisen.

llck. Paris , 14. März . Der neuerdings angeblich ge¬
plante Aü s st a n ö der E l e k t r i z i t ä t s a r b e i t e r
wird von dein Sekretär des Verbandes der El 'ektrizitäts-
arbeiter energisch in Zlbrode gestellt.

NolkSWirLschaMches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 14. März . Preise per-
100 Kilogramm : Hafer IS M. 40 Pf .. Heu 5 M. 60 Pf . bis
8 M. 80 Pf . Angefahren waren 1 Wagen mit Frucht und
6 Wagen mit Heu.

FruÄtmarkt zu Limburg vom 13. März . Preis per
Malter : Hafer S M. 50 Pf.

Kurzer Getreide -Wochenbericht der PreiSberichtsftelle des
Deutschest Landwirtschaftsrats vom 5. bis 11. März 1907.
An Übereinstimmung mit der schwächeren Haltung des AnS- -ländes nabm das Geschäft während des größten Teils der
Berichtswoche einen recht schleppenden Verlauf . Das Angebot
vom Jnlande hat zwar keineswegs zugenommen und auch die
argentinischen Forderungen lauteten nur vorübergehend
niedriger , aber auch der Exportbegehr war außerordentlich
gering , so daß sich das Angebot dem inländischen Bedarf
und damit nur sehr bescheidenen Ansprüchen gegenüber sah.
Ein unvorteilhaftes Aussehen hatte unter diesen Verhältnissen
auch das Roggengeschäft, zumal verhältnismäßig billige An¬
stellungen Rußlands für Maiabladung und auch stärkere
Angebote von geringerem Donauroggen verstimmten . Erst
zum Schluß machte sich unter dem Eindruck der außerordent¬
lich ungünstigen Witterungsberhältnisse , die eine überaus
ernste Gefahr für die Saaten bedeuten, eine freundlichere
Stimmung geltend. Auch regte die mit ähnlichen Besorg¬
nissen zusammenhängende Befestigung der amerikanischen
Börsen die Unternehmungslust von neuem an. Roggen
konnte an der neuerlichen Befestigung gleichfalls teilnehmen,
da Stettin gegen nach Finnland gemachte Mehlverkäufe
wieder einige Anschaffungen darnahm und auch die Berliner
Mühlen daraufhin wieder mehr Interesse für Ladungen be¬
kundeten. Mai - und Septemberweizen zog seit einer Woche
um 1% M. an . während Mairoggen den während der Woche
erlittenen Preisverlust bis aus % M . wieder einbringen
konnte und Septemberroggen sogar % M. über letzte Woche
schließt. Hafer unterlag dem Druck stärkeren Provinzange¬
bots, das aber zuletzt wieder bessere Aufnahme fand . Der
Abzug nach dem Anslande stockt gegenwärtig , auch bestand
Neigung, frühere Haferabschlüsse rückgängig zu machen. Brau¬
gerste fand in guten Qualitäten wieder besiere Verwendung.
Futtergerste wurde bei reichlicherem Angebot billiger erlassen,
während die auf dem Maismarkte bestehende Knappheit den
Absatz zu festen Preisen gestattete. Es stellten sich die Ge-
treidepreife am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kilo¬
gramm sc nach Qualität , wobei das Mehr (+ ) bezw. Weniger
('_ i gegenüber der Vorwoche in Klammern 0 beigefügt ist,
wie folgt : Königsberg : Weizen 195 (P 4%), Roggen 17314
(4 - 314), Hafer 171 (+ 1), Danzig : Weizen 193 (— 2),
Roggen' 171 (—) , Hafer 174 (+ 5), Stettin : Weizen 183
(_ ) , Roggen 170 (+ 14), Hafer 170 (—), Posen : Weizen
186 (+ 4), Roggen 161 (— 1), Hafer 170 (+ 2), Breslau:
Weizen 182 (—"), öioggen 165 (—) , Hafer 168 (+ 11,
Berlin : Weizen 188 (+ 1), Roggen 171 (— 14), Hafer 186
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(— 1), Magdeburg : Weizen 184 (—) , Roggen 170 (— 1),
Hafer 182 (— 1), Halle : Weizen 185 (+ 2), Roggen 174
(—), Hafer 186 (—), Leipzig : Weizen 188 (+ 2), Roggen
178 (—), Hafer 189 l—), Rostock: Weizen 184 f— 1),
Roggen 175 (+ 3), Hafer 170 (—), Hamburg : Weizen 182
l—), Roggen 174 (—), Hafer 186 (—), Hannover : Weizen
184 (st- 2). Roggen 176 (+ 2), Hafer 190 (— 5) , Braun-
schweig: Weizen 184 (-st 1) , Roggen 172 (— 2), Hafer 184
(— 3), Münster : Weizen 187 (—), Roggen 170 (—'), Hafer
17o («*-), Düsseldorf : Weizen 191 (—), Roggen 178 (—) .
Haler , 186 f+ 1), © In : Weizen 187 1s, Roggen 173
(— 2j,  Hafer 188 f-f 2), Frankfurt a. M-: Weizen 19214

2%), Roggen 177 (4- 1), Hafer 195 (4- 21/. ) , Mannheim:
Kerzen 196 (+ 14). Roggen 181 f—), Hafer 183 (+ 14).
Stuttgart : Weizen 197fl, (—•)» Roggen 192 44 (—), Hafer
195 (+ 214), Straßburg : Weizen 195 (—) , Roggen 18214
<—) , Hafer 195 i—), München : Weizen 204 (— 2 ), Roggen
•186 0—), Hafer 186 (—) . Weltmarktpreise : Weizen : Berlin.
Mar 196 s-st 1.75), Budapest April 127.45 (—) , Paris Marz
189.55 (—), Liverpool Mai 146.60 (-f- 1.70), New flork loco
182.— f-f- 5.—) . Roggen : Berlin Mai 175.— (— 0.50).
Hafer : Berlin Mai 176.25 (— 2.—) Mark.

= Hachenburg, 11. März . Infolge des ungünstigen
Wettiers war der heutige K r a m * u n d Viehma  r i t
nicht so gut besucht wie früher . Der Hmrdel war weniger,
lebhaft , trotzdern aber waren dre Preise , noch ziemlich hoch.
Es wurden verkauft : Fahrochsen das Paar zu 750—1000 M.,
frischnrrlchende Kühe das Stück 250, 300—360 M„ trächtige
Kühe und Rinder das Stück 250—300 M„ Jährlings -Rinder
das Stück 100—7-150 Df., fette .Kühe und Rinder per Ztr.
70- -75 M-, Kälber per Pfd. fSchlachtgewicht) 65—70 Pf.
Auf dem Schweinemarkt stellten sich die Preise wie folgt:
Mutterschweine (tragend ) das Stück 100—120 M -, Einlege-
fchweine das Paar 80—110 M„ große Läufer 60—70 M-.
kleine 45—55 M., Ferkel 30—40 M-, fette Schweine per Ztr.
(Schlachtgewicht) 56—58 Pf.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 14. März , mittags 1214 Uhr. Kredit»

Aktien 212.30, Diskonto -Kommandit 178.30, Dresdener
Bank 150.20, Deutsche Bank 235.50, Staatsbahn 143.30,
Lombarden 26.30, Baltimore und Ohio 101, Gclsenkrrchen 198.
Bcchmner 222.25, Harpener 206.50, Türkenlose 141.80, Rordd.
Lloyd 122, Hamburg -Amerika-Paket 140.26, 4proz. Russen
75.80. Tendenz : schwach.

Oie Ltünarunz auk 6sm beutiZso lloblsiücuxsiunLrstte n-m
malt, nLinsntlieb Lintinebt-llislbou, Lorolins, llrisr , Irsmantt^
Lllkürbonü unä OborlollsoburZ nisärixsr okksrisrt.

Lraunstodlsnünxs sebveed , nieärigsr llsgissr , Lsller«
benunsr , Rumbolckt unck 8chaHniauer.

Kalikuxe im allgemeinen behauptet ; Bei den gewichenen
Kursen traten mehrfach Käufer auf, doch blieben die Umsätze
bei den großen Spannungen gering. Stärker angeboten blieben
Wintershall , Großherzog von Sachsen, Günthershall und
Heidrungen.

Erzkuxen ohne Interesse.

Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der
ISemtscIien Effektes »- »and Wecltselbanb»

®i'jrss.iali6 'iirt a/ .VI.
Donnerstag, den 14. März 1907.

LtLiDkollls. Nach¬
frage

An¬
gebot Steinkohle. Nach¬

frage
An¬

gebot
Kits Kasse . . . . . 1940 1955 Helene, Amalie *« 17000'
Luguste Vletoris. « 13600 13800 Hermann I—III • 2900 2956
Blankenburg . . . . 2925 3100 Könia: Ludwig . . 28300 28700
Borussia . . . . . . — -- Königin Elisabeth — 23800
Constantin der Gr. 33500 — Lothringen . . . . 32000 33000
Deutschl.b.HaölgSä. 5500 5600 Mont-Cenis . . . . 20100,20250
Dorstfeld. 14000 14600 Sehtirb. CharMiSv 1810 1825
Eintracht Tiefbau . -- 7100 Trappe - . . . . . . — 3300
Ewald . . . 6 56500 —- Tremonia . . . . . 3075 3150
Fr .Vogelu.ünyerh. 3650 3760 Trier . . . . . . . . 4925 5000
Graf Schwerin . . . 9900 10100 — —
Heinrich », »« . « 5000 5250 Oespel —

BratmkoM3.
Brühl . . . . . . . . — .... Kocldergrube . . . I - 131006
Donatus • » « * 0 a 12500 12800 SehaUmeuejf. . . . [ 3650] 3700

Kai».
Alexandershall » . 7750 7825 Heldrungen . . »» 900 950
Beienrode . . . . . 6050 6200 Hohenfels . . . . . — 8100
Burbach 11800 12200 ITohenzollern . . . 4775 4856
Carlsfund. . . . . . 7625 7700 Johannashali . . . 3250 3406

4350 7550 785(3
Deutschi. J  ustenbg. 3850 3900 Neustaßfurt . . . .
Glückauf Sondersh. 16500 17500 Kothenb.,Hcdwgb. 2500 2550
Großh. v. Saohses 3450 3550 Wilhelmshall . . , 12450 12600
Günthershall . . . . 3825 3875 WintershaU . . . . 12150 12350

. Exz.
Apfelbaumerzng. . 1450 1550 Henriette . . . . . . 1900 1950
Bautenberg . . . . . 1900 1950 Klöserweide . . . . — —
Biberer Gruben . . 1625 1675 Victoria b. Littfeld 925 950
Feruie . . . . . . . . — 3800 Wildberg. . . . . . 1275 1350

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 14. Mürz bis zum nächsten Abend:

Mäßige nordwestliche Winde, veränderliche BewMung.
zeitweise Niederschläge in Schauern (meist Schnee), doch
wohl geringe , etwas kälter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhclmstraße 6,
täglich angeschlage n werden.  _

Geschäftliches.
Haarausfall, haarspalte, haarstatz

und die lästigen Schuppe » befestigt und verhindert das altbc»
währte und allein ächte Pfarrer ä&raeipps Brennefselhaar»
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf¬
nerven. Man achte genau auf Bild und Namenzug
Scb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 33?

Uneipp-hmir. mir kheinstr. 59.
Telefon 8240.

Dre Adeud-Ailsgaire imrfaßt 12 Kette«.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

lerautwortlichcr Redsktcur für Politik : W. Schulte vom Brühl iu Sovu -̂ herg;
ir das Feuilleton: I .K a i s l er ; für den übrigen redaküvaellen Te,I : C, Rviherdt;

für die Anzeigen und Rell- mcu: H. Dornauj : fümtlichm WiesStideu.
>t» e und Verlag der L. Schetlenbcrgjcheu Loj - BillLdruckereri, WieLdad» .
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts i 13. März 1907.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling — Ji  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — Ji  0.80; 1 österr . fl. i. G. = Ji  2 ; 1 fl. ö . Whrg . — Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — Ji  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl.
_ _ 1 skand , Krone = Ji  1.125; 1 alter Gold -Rubel = JJ3 .20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel — Ji  2 .16; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = Ji  12 ; 1 Mk. Bko. — Ji  1 .50.

: Ji  1.70;

et.
S»/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4 . .
Ji/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4 .
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
4.
31/2
31/2
5.
31/2
3.

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In o/».

D. R.-Schatz-Anw. Ji
D. Reichs-Anleihe »

Pr . Schatz-Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» > » 189211. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.» E.-B.-A.uk . b . 06
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 »
> v. 1899uk.b .1909»
» v. 1896 »
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente -
Hamb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
> St.-A. amrt .l887 »
» > » v.1891»
» » > » 1893»
> > » » 1899»
» » > » 1904»
» » » » 1886»
» > > » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) «
> » » (abg .) »

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente

98 .20
86 30
84 .60
98 20
96 .30
84 .70

101 .50
96 .30
95 .30
95 .30
95 .30
95 .30
05 .30
95 .30
85 .20

100 .80
101 .90

98 .40
86 .50
96 60
94 .50
94 .50
94 .60
83 .50
83 .50

101 .

84.
84.
84.

101 .25

95 .60
83 .10

85 .10
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . » —
3-/2 Württ .v.1875-80,abg . » 90 .40
3-/2 » » 1881-83 » » 96 40
3-/2 » » 1885u.87» » 96 .42
3-/2 . . 18880 . 1889 « 96 .40
3-/2 » * 1893 * 96 .40
3-/2 » » 1894 » 06 .40
3-/2 » * 1895 » 96 .40
3-/2 » * 1900 » 96 .60
1-/2 » » 1903 » 90 .40
I . . » » 1896 » 86 .60

b) Ausländische.
I . Europäische

5. . Belgische Rente Fr. 100 .S0
3. . Bern . St.-An!.v.lS95 » 38 .60
4-/2 Bosn. u . Herzeg . 98 Kr. —
4-/2 » u. Herz .02uk.1913»
4. . » u . Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Jf> 08 .40
3.. Franzos . Rente Fr. 96.
*. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
* . » Propination » » 99.
Vh Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 50 .40
13/4 » M011.-Anl . v. 87 » 51 .30

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl. v. 96 h .fl. 91 .80
4 . Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-1000 »

4. . » » stfr . i. G. »
2*lio » » i. G . »

» » 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.III,IV» 102
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»» 5000r »
3-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Aul . v 1894 Ji,
3. . » cv. » v. 8820,400»
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G. 99.
4-/5 » Silberrente ö . fl. 99 .00
4-/5 » Papierrente » 99 .60
4. . » ei»lieill . lite .,cv . Kr. 98 .40
4. . » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente 2000r» 99.
4. . » » » 20,000r»
4-/2 Portug . Tab .-Anl . Ji
3. . » unif . 19028.1410» 68 60
3. . » » » S. III » 69 .703. . . . »S.11I(S.) > 13.
5. . Rum. amort .Rte.1903 » 102.
4. . » v.81,88,92,93abg. »

» amort . Rte. 1890 »
92.

4. .
4. . » » » 1891 » 91 .904. . » inn . Rte. (Vr>89) Lei
4. . » äuss . Rte. (V889) »
4. . » amort . » v. 1894 JJ 92 .10
4. . » » » » 1896 » 92 10
4. . » » » » 1898 » 91 .804. . » » » » 1905 » 91 .90
4. . Russ . Cons . von 1880 » 74 .70
4. . . Gold -A. . 1889 »
4. . » C.E.B. S.IU.IIS9 .
4. . » » S. III stf.91 »
4. . . Ooldanl .Em.il 90 .
4. . » » » III90»
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . . St .-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . . . . 1902 stfr . ./fi 76 .90
3»/, » Conv . A. v. 98 stfr . » 69 .30
3-/2 »Goldanl . » 94 » » 66.
3. . » » » 96 » »
4-/2 . St.-A. v. 1905 stfr . » 90 .80
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) » 97 .50
3-/2 » » 1886 » 90 .30
3-/2 » » 1890 ' »
3-/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895 Ji 81 .50
4. .
3-/2

Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

95.
96 .50

4. . » priv .stfr . v.90 Ji
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » (Administr .) 1903» 87 .50
4. . » con . unif .v.1903 Fr. 94 75
4. . » Anl . von 1905 J6 87 .80
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.

94 .90
95 .40

4. . 94 .50» » lO.OOOr»
3-/2 > St.-R.v.lS97stf . .
3. . » Eis- Tor Gold » Ji 77 .80
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl. 95 .70y » 50Ür » -

5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
4V2
6. .
5. .
4»/2
5. .
4
W/a

II . AussereuropSische.

Arg .i.G.-A.v .l887 Pes . I —
> » » 500 » -
> » » abgest . * 99 .80
» äuss . E.-B. i. G. 90£ 99 .50
» innere von 1388 Jb\  95 .40
» äuss .O.-Anl .1888 £ i —
» » » v. 1897.4 85 40

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . » 50 .60

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ —
» X. » 1896 » 101 .30
, > » 1898 » 97 .50

CubaSt .-A. 04 stf.i.G. Ji !102.
Egypt . unificirte br . —

» privilegirte » J —

3. . Egypt . garantirte £ —
41/2 Japan . Anl . S. II » 92.
4. . do . von 1905 » 84.
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 99 .50
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . .4i 94 .20
3. . » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. . TamauI .(25j.mex .Z.) » 99 .20
4. . V.St.Amer .Cs .77r Doli. — .

Provinzial - u . Communal-
7A. Obligationen. fit "
4. . 1Rheinpr .Ausg .20,21 Ji 101 .10
33/4 do . » 22U. 23 » 99 .30
36/10 do . » 30 » 97 80
3-/2 do . 10,12-16,24-27,20» 94 .10
3-/2 do . Ausg . 19uk . Ö9* 94 .50
3-/2 do . » 28uk.b .l916» 95 .10
3-/3 do . » 18 » 91 .10
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 85 .50
3-/2 Frkf . a . M. Lit . Nu . Q«
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 95.
3-/2 do . » Sv . 1886 » 95.
3-/2 do . » T » 1891 »
3-/2 do . » U »93, 99 » 95.
3-/2 do . » V » 1896 »
3-/2 do . » W » 1898 »
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 95.
3-/2 do . v. 1901 Abt . I »
3-/2 do . » » A.II,III »
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v. Bockenheim » 94 .10
4. . Augsb . v.l901uk .b.08» 101.
3-/2 Bad.-i5.v.«Skb . ab03» 94 .70
3-/2 Bamberg , von 1904 » 95 .10
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Ol uk. b .06»
3-/2 do . » 1898 » 92 20
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910-> 93 .20
3. . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 » 93 .80
3-/2 do . v. 1888U. 1S94 »
3-/2 do . conv .v.91L.H . »
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02 am.ab 07 »
3-/2 do . v . 05 »ab!910»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
3-/2 do . v. 81u .84abg . » 94.
3-/2 do . von 1888 » 94.
3-/2 do. v. 98 kb . ab 02 » 94.
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 » 94.
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
3-/2 do . von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 *
3-/3 do . . 1893 »
3-/2 do . v.lS96kb .ab01 »
3-/2 do . »1897 » » 02 »
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 » 93 .10
4. . Heidelberg von 1901 » 100.
3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 »
3-/2 do . v.05uk.b .l911»
3. . Kaisers !, v.97uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b.07* 93 .80
3-/2 do . v. 1903 » »03. 93 .80
3. . do » 1886 » 90,
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 » 86 .50
3. . do . » 1897 * 86.
3-/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 *
4. . Landau (Pf .) 1899 *
4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 18S6U. 87 »
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 » 93.
3-/2 do . » 1903 uk . b . 08» 93.
4 . . Magdeburg von 1891» 100 .50
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904» 100 .20
4. . do . v. 1900uk.b .l910 »
3-/3 do . (abg .) 1878u. 83»
31/2 do . » L.J. v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88*
3>/2 do . (abg .) L.M. v.91*
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05 uk.b .1915»
4. . Mannheim von 1901 » IOO.
3'/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895»
ZI/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1904»
4. . München v. 1900/01» 101.
3-/2 do . » 1903 » 95 .10
3-/2 do . » . 1904 » 95 .10
3-/2 Nauheim v. 1902 » 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 99 .75
4. . do . von 1902 » 101.
4. . do . » 1904 » 103.
3-/2 do . » 93 .50
3. . do . » 1903 » 87 .80
4-/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do . v. 1891/92abg.»
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b .06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 »
3-/2 do . » 1902 » 95 .40
3-/2 do . » 1904 » 95 .40
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 »
3-/2 do . » 1899 « 83 .70
3-/2 Ulm, abgest . » 95.
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .60
4. . do . v.1903 uk.1916» 101 .50
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . voll 1887 » 94 .90
3-/2 do . » 1891(abg .)«
3-/2 do . » 1896 » 94 .90
3-/2 do . » 1898 » 94 .90
3-/2 do . » 1902 S . 1I » 94 .90
3-/2 do . » 19038.1,11- 04 .90
4. . Worms von 1901 » 100 .50
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 * 94.
3-/2 do . » 1903 *
4. . Würzburg von 1899 »
3-/2 do . » 1903 »
4. . Zweibrück , uk.b .1910»

3»/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3*|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6.
41/a

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) Ji
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jl
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . A11I Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1838 £ 1

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
VorJ. Ltzt . In -
6. . A. Elsäss . Bankges* 132 .50
5-/2 6-/2 Badische Bank R. 136.
41/2 41/2B.f. ind . U .S. A-D.JS 87.
3. . 0. . Bayr . Bk., M., abg . »

» f. Handel u.Ind .» 106.
8. . » Bod .-C.-A., W. » 148.
805. » Handelsbanks .fi. 157 .30

1295 12« » Hyp . u.Wechs . »
Berg-u. Metall-Bk. Ji

283 .25
136 .50

9. . Berl. Handelsg . »
41/2 5-/2 » Hyp .-B. L. A. » 130
4-/2 5-/2 . . Lit . B . 178 .50
7. . Breslauer D.-Bk. » 112 .76
6-/2 Comm. u . Disc.-B. *
8. . Darmstädter Bk. s.fl. 134 .20
8. . » » Ji 134 .70

12. . Deutsche B. S.I-VII» 238 .80
11. . » Asiat . B.TaelS !l69 IC
5. . » Eff. u. W. Thl. 108 .50
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 146 .40
6. . 6. . » Ver .-Bank ^ 126 .20
9. . Diskonto -Ges . * 180 .30
8-/2 Dresdener Bank » 152 .30
6. . » Bankver . » 109.
6-/2 7. . Eisenbahn -R.-Bk. * 120 .80
8-/2 Frankfurter Bank » 199.
9. . do . « .-Bk. » 203.
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 158 .80
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 158.
4-/2 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji 93 .50
6-/2 do . Cr .-Bank * 122.
7. . Natlbk . f. Dtschl . » 132.
5-/2 Nürnberger Bank * 116 .50

10. . 10. . do . Vereinst ». » 209 .70
5-/70 632170Oest .-Ungar . Bk. Kr. 126 .90
6. . Oest . Ländert ». »
83/4 do . Cred .-A. ö. fl.
4-/2 Pfalz . Bank j# 100 .70
9. . do . Hypot .-Bk. » 189 .70
7-/2 7-/, Preuss . B.-C.-B. Thl. 154 .30
5. . 5i/a do . Hyp .-A.-B. Jl 115 30
6-5 822 Reichsbank »
7. . Rhein . Credit .-B. » 141.
9. . do . Hypot .-Bk. » 190.
8-/4 Schaaffh . Bankver . * 161 .70
6. . Südd . Bk., Mannh . » 110 .30
8. . do . Bodenkr .-ß . » 180.
5. . Schwärzt ». Hyp .-B. » 120 .50
5. . Schwarzw . Bk.-V. * 09 .50
7. . Württbg .ßankanst . » 144.
5. . do . Landesbank » 103 .80
5-/4 do . Notenb . s. fl. 115
7. . do . Vereinsbk . » 145.
6. . 6. . Wiirzb . Volksb . M 122 .70

Div.m  Nicht vollbezahlte
Vorixtzt . Bank -Aktien . ln «/».
8. . | |Banq«e Ottom. Fr. | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
,P ‘vid. Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt . In % .

| lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Anth . gar . «4 I 95 .90

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In "/-

101 .
94.
83 .50
85 .50
77 .50

100 .60

18. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9.
9.
6.
8.
4.

13.
8.
8.
6.
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9.

18.
10.
12.
24.
4.

19.
19. .
7. .

12-/2
9.

10.
3-/2
5. .
7. .
9. .
4. .
9. .
5-/2
6-/2
9. .
0. .
9. .
7.

35. .
10
10. .
20. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15.
7. .

10. .
14. . 23. .
4-/2 4-/2

12. .
7. . , 7. .

12.
12V2 12-/2
7.

22. .

7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5.

13. .
6. .

10. .
6. .

9. .
22. .

8. .

II . .

7. .
7. .

5.
10. .
5-/2

5.
9. .

10. .

25. .

6. .

10. .

6. .
11. .

90 .30
99 .50
97 .30

101 .40

15. .
8. .

11. .
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20. -

7. .

7-/2

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .BuntDap.JJ

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Ji
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum >
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . *
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
> Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
> Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . >
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad . A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
*D.Gold -,SI.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg., Berl .»
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Beri . »
» Schlickert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel.-G . Dtsch .A. »

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst.
Holzverk .-Ind .(K.) *
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . *
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

> » neue »
» Badcr.ia, Wh . »
» Bielefeld D., *
» Faber u. Schl . *
» Gasm . Deutz *
> Gritzn ., Durl . 1
» Karlsruher »
> Moenus »
» Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .*
> Witten . St. »

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing.N. »
Ölfab. Ver . D. »
Photogr . G . Stgl . n. *
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf., St.I. »
Schuht . Vr. Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff -F. Waidh . *

189 .60
170.
116 .80
103 .50
277 20
230.
232.
145 .50
193.
163.
147.
154,
110 .
134 .80

85.

140 .50
173.
106 .40
109.
120 .

91 .20
225 .50
IOO.
149 .70
101 .50
137.
162 .50
133.
132.
160.
114.
469 .60
146 .60
455.
185.
244 .50
424 .80

93.

390.
155.
205.
150 .90
198 .50
112 .
135 .50
121 .50

113 .50
168 .20
107 .90
125.
164.
115.
142 .60
151 .60
360.
177.
172.

205.
378 .10
170.

215 .50
210 .
255 .50

! 97 .75
188.
310.

88.
211.
133 .30
153.
231 .50
109.
216.
142.
175 .60
126.
146 .50
249.
128 .50
108.
323.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt . Io •'«

289 .25
121 .50
370.
183.
223 .50
162 .50
203 .60
212 .30

12. .
6. .

12. .
8. .

14. .
0. .

11. .
9. .

11. .
10. .
15. .
4 -/2
5 -/2

11-/2
10.
10.

15.

II.

Boch. Bb. u . O . J!
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichs !, . Brgb . »
Gelsenkirchen » s>
Harpener Bergt». »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis.-In . »
Riebeck . Montan *
V.Kön.-u.L.-H .Thlr.
Östr . Alp . M. ö. fl.

144 .10
207.
105.
112 .90
188 .80
228 .50
309.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben | 10 .00 0

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In 0/0
10. .
e«/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

226.
144 .70
136 .20

3. . Allg. D. Kleinb . Ji 94 .50
73/4 do. Lok .-u.Str .-B.» 151.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. »4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. »6. . Danzig El . Str .-B. » 131
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . *
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 125.
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 144.
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 124 .60

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 118.
6. . 6 . . do . St.-A. * 115.
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . *

123/21125/7 Buschtehr . Lit . A. *
12. . 12-/2 do . Lit. B. »
1!3|» 113'20 Czäkath -Agrani »5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 106 .50
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 144.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 27 .90
4-/4 5-/4 do. Nordw . ö .fl. 110 .2C
4. . 5-/4 do . Lit . B.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .50
4-/7 4-/2 dö . St.-Act. » 111 .30
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 30 .60
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6-/5 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll .1106 .20
6 . . 6. . |Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . |Anatol . E .-B. Ji -
5. . 6. jPrince Henri Fr. -
9. . 9. .IOrazerTramway5 . fi. |181,

Pr.-Obiigat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche. In o/o.

4. . Pfälzische Ji 100 .40
3i/j do . » 84 .50
3-/2 do. (convert .) * 94 .50
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji —
4. . Alle .Loc .-u .Str .-B.v.98» 100 .40
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifft . » 101.
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. \ « 97 .50
4. . D. Eisenb .-G . S. Iu . III » IOI.
4-/2 do . Ser . II » 103.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » —

« Bohm . Nord stf. i. G . Ji —
do . do . stf . i. G. »

«. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. »

4. . do . do . » in G.
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . Jf ©8 .80
4. . do . do . 86 » i.G. » 98 .70
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. » ©8,50
4. . do . stfr . in Gold *
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl. 98 .10
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » 98 .80
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 88 .80
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . fl.
4. . do . v. 39 » i. G. Ji 98 .20
4. . do . v. 91 » i. G . » 93 .20
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl. 90 .80
4. . do . do . stfr . i. S. » 98 .25
4 . Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Centr . *
4. . Öst . Lolcb. stf . i. G . Ji 98 .30
4. . do . do . stfr . i. G . » 98 .30
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 » 104 .60
3-/2 do . do. conv . v. 74 »
3-/2 do . do . v. 1903Lit.C. » 90 .30
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö.fl. 104 .90
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 90 .50
3-/2 do . do. v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 104 .60
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 89 .50
3-/2 do . do . v.1903L.B. » 90 .70
s.. do . Süd (Lomb.) sf. i.G. Ji 105 *60
4. . do . do . »

2*/io do . do . Fr. 64 .80
£6/10 do . E. v. 1871 i. O. »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . M
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83 stf . i.G. Ji 99 .10
3. . do . l .-VIII .Ein.stf.G . Fr. 87 .10
3. . do . IX. En,. stf . i. G. » 84
3. . do . v. 1885 stf. i. G. » 84.
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Ji 79 .10
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 98 .80
5. . Prag -Dux . stf . i. G . M 80 .203. . do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G.3. . 77 IO
3. . do . v. 91 stf. i. G . » 75 .20
3. . do . v. 97 stf . i. G . » 74 .90
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.

08 .804. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. Ji 99 .90
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. —
4. . Vorarlberg stf. i. S. » —

2</io Ital .stg . E.B. S. A-E. Le —
4. do . Mitteln, . stf . i.G . » 72.2VlO Livorno Lit. C, Du . D/2 »
4. Sardin .Sec. stf. g. I u. II * 101 .80
4. Sicilian . v. 89 stf. i. G. »
4. do . v. 91 » i. G. » 102 .20

24/10 Süd .-Ital . S. A.-H . » 69 .80
4. Toscanische Central » 112 .00
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 101 .90
5. do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr. 98 .50
3-/2 jura -Bern-Luzern gar . » 101 .20
3-/2 Jura -Simplon v. 98 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
4. .
4. .

Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » » 73 .75

4. . Mosk .-lar .-A. 97 stf. g. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . » 75.
4. . do . Wor . v. 95 stf . g. » 78 .80
3. . Or . Russ . E.-B.-G. stf. »

Zf.
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf. g . Ji4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
577
41/2
3. .
4. .
5. .

do . Südwest stfr . g. »
Ryäsan -Uralsk stf . g . »

do . do . v. 97 stfr . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1893uk. 09»
Anatolische i. G. Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. 8. I »
Tehuantepec rckz .1914»

74 .90
74 .90
73 .40
74 .70

103.

65 .40
87 .60

102 .60

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. In 0/0.
3-/2 Allg. R.-A., Stuttg . Ji 07 .50
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.17» 100 .80
3-/2 do. do. * 96 .40
4. . do. B.-C. V. Nürnb .» 100 .30
4. . do. do. 8.21 uk .1910» 100,50
3-/2 do. do . Ser . 16u. 19 » 96 .50
4. . do . H .-B. S.6uk,1912» 102 .10
31/2 do. do . Ser . 1 u . 15 » 96 .60
4. . do. Hyp .- u.W.-Bk. » IOI.
4. . do. do . (unverl .) » 101 .30
3-/2 do. do . » 96 .40
3-/2 do. do . (unverl .)» 96 .30
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 100 .50
4. . do. do . S. 9u . 10 » 100 .10
4. . do. do . S. 11,12,14» 100 .10
3-/2 do. do . Ser . 1,3 -6 » 96 .30
3-/2 do. do . » 2 » 96 .30
4. . Berl. Hypt ». abg . 80% » 99.
3-/2 do . » 80% » 93.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100.
4. . do. Ser . 7 100.
4. . do. » 9 u . 9a » 100 .10
4. . do. S.10,10auk .l913» 100 .50
4. . do. » 12,12a » 1914» 100 .50
4. . do. » 13 unk . 1915 » 100 .80
3-/2 do. Ser . 3 u. 4 » 100 .70
3-/2 do. »5 » 95.
4. . D. H pp.-B. Berl . S.10 » 99 .80
3-/2 do. do . do . » 94 .50
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4,
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
Z-/L
3-/2
4.
3-/2
4. .
8-/2
4.
4.
4.
4.
4. .
33/4
33/4
5-/2
3-/2
3-/2
S-/2
4.
4.
4.
5-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»
do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do. C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . cfo. S. 31 u . 34 »
do . do . 8er . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913>
do . do . Ser . 46 *
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-4O0uk.l91O»
do . 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do. do . 8.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b . 1907 »
do. Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . > 21 »
do . 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C .-G. v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. Ol uk . b .1910»
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 *
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80%
do . auf 80% abg.
do . v. 04 uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18

101.
98.

100.
101.
100 .4:0
100 .10

94 .50
85 .70
93 .80

100.
100.
100 .40
100 .80
100 .40
IOI.

98 .50
96 .20
96 .50
99 .70

IOO.
IOO.

93 .50
93 .50
94 .50

100.
100.
IOO 30
100 .60

94.
94.
95 .50

IOO.
100 .50
100 .70

95.

Zf . Amerik . Eisenb .- Bond ©»
4' . Centr . Pacif . IRef . M. 97 .10
31/2* do.
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D. 104.
5* . do . do . do.
4* . do . do.
4*. North .Pac . Prior Lien
3*. do . do . Gen . Lien 70 .80
5*. San Fr . u. Nrth .P . I M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge.
5' . WesternN .-Y.u.Pens.
4' . do . Gen .M.-B.u.C.

do Incotue -Bonsd 30.

Diverse Obligationen.
Zf.
4. .
4 . .
4 . .
4.
4.
4.
4 . .
4 . .
4 -/2
4-/2
4-/2
4 . .
4 . .
4 . .
5. .
4. .
4 . .
4 -/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4 . .
4 . .
5. .
4
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
2V<
2. .
4-/2
4-/2
4,
4-/2
4-/2
4-/2
4
4-/2
4. .
4 . .
4-/2
4. .
4-/2
4 -/2
4. .
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4
4-/2
41/2
4-/2
4-/2

Am,at . u . Masch ., H . Ji
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. onent . Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103»
do . Storch Speyer *
do Werger »
do . Oertge Worms *

Schröder -Sandfort -H . »
BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cenientw . Heidelbg . »
Ch . B A.- u. Sodaf . *
Blei- u. Silb.-H. t Brb . »
Fabr Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chen, . Ind . Mannh . »
do Kalle &Co . H . *

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union *
Esb .-B Frankf a . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El Accumulat ., Boese »
do Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV *
El.Dtsch . UeLerseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a. M. *
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Hoinb .v.d.H . »
do . Ges . Lahmeyer »
-do. do . do . »
do . Liclitu . Kr.Berlin »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. *
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Am,weder »
do . u . Stau zw. Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagert, .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .ZiegeIwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

In 0/0.
97 .50

95.
100 .20
100 .20

99 .50

100 .30
102 69
103.
105 .10

97 20
99 .50

101 .70

99 .20
102 .20
103 .50
103 .70
102 .50

100 .10

IOO.
96.

102 .20
IOO.

95.

98 .70
104 .20
102.

103.
101 .80

98 .20

104 .80
101 .10

99.
102

99 .70
95 .70

99 .20
100.
101.
100 .90

100 .70
102 .30
100 . 10

102 .50
102.
100.

» 22
* 25 *
» 27 »
» 23 »
* 26 »
» 17 »
» 24 »

Com. » 3 »
Kleinb . S. 1 »

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b. 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u . 7a »

8u . 8a >
10
2 u. 4 »

6uk .b .08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H .jCölnS . 8 *

do . do . S. 4 »
Württ . H .-B.Ern.b .92 »
do . do . »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

93 .19
98 .60
93 .40
95 .40
©7.
96.

100.
100.
IOI.

94 .25
95 .25

100.
100.
100 .20
100 .80

93.
94 .50

100 .30
98 .50

100 .80
94 .80

100 .50
96 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld.-H .-B. S.12-13

uk . 1913 .E
do . S.14-15 uk.1514*
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 3—5
» 6—8 verl . »
»9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8»
do . » 1u. 2 »

do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . J »
do . » F,G,H , K,L»
do. » M, N, P »

S »
T *
O

do.
do.
do.

102 .30
102 .60

96 .30
96 .30
98 .30

102 .30
102 .60

96 .30
96 .30
96 .30

93 .20
98 .20
98 .20
98 .30
98 .50
90.

100 .70
96 .30 Zf Verzinsl . Lose In o/a.

100. 4. . Badische Prämien Thlr. 155 .40
100. 4. . Bayerische » »

93 .50 3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
IOO. 5. . Donau -Regulierung ö. fl.
100. 31/2 Gotli . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
100 .20 31/2 do . do . II . » 117 .40
100 .90 3. . Hamburger von 1866 »

93 .70 3. . Holl . Korn. v. 187( li .fl. 106 .00
93 .70 3-/2 Köln -Minden er Thlr. 134 .60

101 80 3-/2 Lübecker von 1863 »
96 .50 2-/2 Lütticher von 1853 Fr.

IOO. 3. . Madrider , abgest . »
92 .50 4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 138 .30

100 .20 4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 153.
09 .70 Z. . Oldenburger Thlr. 135 .70

IOO. 5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
IOC. 5. . do . v. 1866a. Kr. *
100 .80 2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl. 112.

Unverzinsliche Lose.
zt.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Oräfl .s. fl. 7
Saim-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer _ Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7

34 .80

77 .10
21 .40
32 .50

452.
374 .50

144.
339 .80

30 .70

Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al inarco p . Ko.
Ganz f. Scheid eg . »
Hoch !, . Silber »

«menkan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. ICOFr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le
Öest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (1u .3R.) p .lOOR,

Schweiz . N. p. 100 Fr.
" Kapital u . Zinsen i . Gold.

Brief. Geld.
20 .48 20 .44
16 .29 16 .25

16 .20
17. 16 .90

4 .18 -/2
215.

2800 2790
2804
97. 95.

4 .221/4 4 .213/4

4 .221/4 4 .213/4
81 .05
20 .50

81 .20 81 10
169 .10

81 .20
85 .05 84 .95

81 .25 31 .15

Reichsbank -Diskonto 6 % Wechsel , a  Mark.
Kurze Sicht . L-/r—3 Monate,

Amsterdam . . . * • • • fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage 8.) . . . D. 100
Paris . . . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S -R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien • • • • • • . , . Kr . 100

. . .

169 .10
81.
80 .65
20 .50 0

4 .227/a
81 .05
81 .05

84 .85

— 5 0/o
— 4 0/a
— 50/0

20 .465 50/a
— 50/0

— 30/a
— 50/0
— 80/0

H 4Vr°/»
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^SS 'sir beilenieeder Vergrosserung meiner Verkaufsräume bleibf mein

Strnmpfwaren- ud Trikotagen-Geschäft
vom Montag, den 10. März, ab auf einige Tage geschlossen.

Die in dieser Zeit beabsichtigten Einkäufe bitte ich vorher machen zu wollen.

La S ©§Äf ©n ©fks Mühlgasse 11—13.

Wiesbadener
Gesellschaft

:BTreitag, den 15. Mäjras,
abends 8 Cisr,

CiGO

bildende
Kunst. GO*5

in. der .Sn2« der
SBöääcrem1'öcliterscliaale!

Letzter öffentlicher Vertrag
Merr Meiea- ClräXe, Merlin -

Her SVert des franzö 'sisclten Impressionismus für die
moderne Hnnsientwichlun ^.

Eintrittskarten für JüicbtmitgSieder ä 3 ülk . sind ander
Kasse , sowie in den Kunst - und Buchhandlungen von M « ISa&ELg-ea *«,
J ’ Aciuaryns , Peiler & Creeks , Obberi Woerterslaänser und
, *e *5*r zu ,l |a t)en- Eine Anzahl reservierter Plätze ä 3 Mk. (für Mitglieder
a 1 31k.) bei Herrn ® . Moertersiiäuser und an der Kasse , F 391

Oeffentticher Vortrag
Freitag , den 15 . März , abends 8 1/* Uhr , im Probssaal der

„Wartburg " :
Thema: Das Geheimnis der Bosheit , ob. „Wer ist der Antichrist?"

(Dan. 7: 25 ; 2 Tessal. 2: 3—7; Off-nb. 13: 1—10.)
Zutritt frei für Jedermann. ff . Fenn er.

zur Konfirmation
schwarze , weisse u. farbige Kleiderstofe in bekannt

guten Qualitäten zu  äusserst billigen Preisen.

Wilhelm fteifz» 22  Marfetstrasse 22.
Telephon 8N6.

KartoMhmldtrrttg KM Kirchner,
vormals Cltr . Miels,

Teteptfon 419 n . 2ißo , 91 li?i11on»ierft rnflr o
empfiehlt alle Sorten Speise - sowie Saatkartoffeln , ' '

in frischer Sendung eingetroffen.
HL. Bestellungenwerden bei Möbe , Metzgergasse 35, angenommen.

Abschriften und
Vervielfältigungen

aller Art
fertigt zu billig¬

sten Preisen das
SchreibmasctL inenhaus

HERMANN BEIN.
Rheinstr . 103 .
Telephon 3080.

Lieferant erstklas¬
siger Systeme,Farb¬
bänder , Kohlenpapie¬
re etc.  Unterricht

zu j  oder Zeit.
Reeller Kiserfen-Ausverkauf
wegen Creseliäftsveränderäang -.
Junge Erbsen , mittelf ., 4 Pfd . 1.20 Mk.

Junge Erbsen , extraf .,

Ia Stangei

0.65
1.40
0.75
1.70

1.90
1.—
1.50
0.85

za . üö St.
Schnittspargel m. Köpf ., 4

Mirabellen , Metzer , 4
2

Alle anderen Konserven billigst.P.Zimmennann,SSSE . 1%' ang -asse 15.

Tapeten-
lllid

Ssielittm-
Reste

sehr billige

Julius Serisfei,
Kli ’dagasse 54 . 253

Lcharr'fcher Mannerchor.
Sonntag , den 17. März » abends 8 Uhr, im Kaisersaai , Dotzheimerstr.

Kum . Liedertafef
mit darauffolgendem

-- l =̂=  Tanz . -
Hierzu ladet die Mitglieder und Freunde des Vereins ergebenst ein

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. F362

Konfirmanden!
Handschuhe, Hüte » Krawatten , Hemden , Hosenträger»

Kragen u. Manschetten ec. kauft man am besten und billigsten bei

IriH Strensch, Handschuhmacher,
Kirchgafle 36» gegenüber

Ningäpsel, beste Qualität,
Pfd. 41 Pf.

Vflauinen . Pfd. 18 Pf.
Franzos. Pflaumen, 80/90er „ 24

„ „ 70/80-r „ 27
„ „ 60/70er „ 30
„ „ 59/60cr 34
„ „ 40/50er .. 38R0/4flpr 46

Mischobst . " Pfd. 40, 35 ’it. 30

Gemnse-Nndeln . . .
f,gm

Griesband . . 1 Pfd
Hausmacher Eicrware.
Bruch-Makkaroni III

do. II ■
do. I ,

Stangcn -Makkaroni i. Pak

Pfd. 22 Pf.
„ 25

35 u. 30
Pfd. 40 ..

.. 25 ..
„ 28 „

30 „
40 u. 30 „

Die Mode
(

engl . JMimte!
und

Heu ! Neu!

Wiesbadener Weinstube,
Webergasse 23.

Weine erster Finnen. H Kulante Bedienung.
Inhaber : Ernst Sack 's.

SschMG-Seiseil.
Salmiak -Derpentin -Schmier -Seise,
Weiße 7 chmier-Scise,
Getve Schmier -Serse

in Kistchen von 4 und 5 Pfund,
in Eimern von 12st-, 25 u. 50 Pfund.

Gäsiav Eitel,GIPöitsMf,

Jackenkleider
Aparte Mäntel

Spezialformell von»4 Mk., ss mk,« im.
hervorragend preiswert . e*e*

Flschhans ^
Johann Wolter

EilsnbogengasseS,

6786

SO
SS

►iS*.

CO

lEmpfehle große ScheKsische Z5 - 4G, i. Ausfchn . 5O Pf.
Ka ^ ekMN im Ausfchn . 4G Pf, , kleine Schellfische 25 Pf.
grüne Heringe 25 , Backfisch ohne Gräten 25 Pf .»Merl am
4 © 50 Pf ., Stint ( Eperlans ) 56 Pf ., Heilbutt , Ostende,
Seezungen , Limandes , pa . Seehecht i. Ausfchn . KO—70Pf.
ff* Amrder per Pfd. vonm Pf. «||, lebendfr. Hecht,
y. 1 Mk . an , Rheinsastn 3 .5O, rotfi . Salm im Schnitt v. 1.8<
an , leb . Karpfen , Schleie , Brcscm , Bachforellen , Hummers
billigst , allerfemfte AZzgelschellfische « in Qual -ta
Unübertroffen, so bis «o Pf ., NOrdsee - Kabeljau,

hochfein im Ausschnitt , 66 Pf.
Bratbücklinge St . 8 n. 40 Pf ., Dtzd. Kt» Pf . «. 1,1© Mk

Bestell, rngen erbitte frühzeitig!

gcgr. IUI! ,
Fabrik chemisch-reiner Kern-Seifen und

feiner Toitetten-Seifen,
Tel . 91 — Langgasse 19 - Tel . 91

(einzige Seifenfabrik am Platze). 2428
Enorm billig kaufen

Sie Nähmaschinen»
Waschmaschinen u.
Fahrräder , sowie Zu¬
behör bei S^riedrs ! ta
Mayer , Rheinstr . 48
(fein Laden).

Brimtkrimze
in gr. Auswahl in allen Preislagen,
auch einzelne Mynheublätter u. Blüten.

Kunstbluniengcfchnft llH. v. Santen,
Maüritlnsstraste 8.

Für's Parkett.
Beste Wohncrinaffe , nur Wachs

und reines Terpentinöl, 1-Pfd.°
Dofe 85 Pf.

Cirme , naßwischbare Bodcn-
wichse. . 176

Parkettrose , Parkettfee re rc.

'S » ' Wz Röttcta,
Kaiser-Fr .-Ring 52, Tel. 2993.
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Weitest verbreitetes und gelesenes Familienblatt
ReküMlt , frisch
redigiert unabh.
Tages »Zeitung.

Wocheo »Beiiage:
Frankfurter

immer . Blätter. Frankfurter

Erfolgreicfestes
Insertions-Organj

benutzt von
zahlreich. staatiJ
und kontmunal. !

Behörden.

RmcksMer BUsen- M
Abonnemenipreis

vierteljährlich
IBk . , . 50

MitFrankEHtan.
Biätt . iKk . 1. 3©
ohne Zustellgeb . ;

mit der Gratis - Wochenbeilagt,

Am häuslichen Herd.

Mamverlcrnge kostenfreie ZusendttŴvov
ProbeirnmnrcrA.

Anzeigenpreis
1>n »ZeiIe25I ^ g.
L Keklamezeile
' 85 Ffg.
j Bei Wieder»

holungen Rabatt |

I Wirksames Insertionsorgan.
Da ist noch nicht

zu spät t
Bestellungen zu altem Preisen ohne Aufschlag auf die beliebten
reellem Weine der Weinhandlung Kh. A . Dienstbacli . ESismarch-
risig - K0 , zu machen. Dieselbe liefert noch kurze Zeit zu den bekannt
billigen Preisen und bringt von jetzt ab ihre seibstgekelterten Weine
des vorzüglichen Jahrgangs 1904 zum Verkauf.

Versand in jedem Quantum nach allen Plätzen des In- und Auslandes.
A « IMeiastfoacli , Weinbau u. Weinhandel.

Kellereien : Wiesbaden und Stierstem a . 91h . 331

tofter MOMmKaiis.
Prima Schellfische, allergrößte , 5—7-Pfiinder , pro

Pfd . 30 —40 Pf ., Kabeljau , ganze fische , 30 —4 © Pf .,
Kabeljau im Ausfchnitt 40 —50 Pf ., Backfische ohne
Gräten 30 Pf ., srrsche grüne Heringe pro
Pfd . 2 © Pf ., 5 Pfd . 1 Mk ., Epcrlans 50 Pf ., Ulunzander
pro Pfd . , Mk -, lebend fr. Rheinhechtc 1.20 Mk ., lebend-
frische Rheinzander 1.20 —1.5 © Mk ., Bratzander pro Pfd.
1. O Mk ., Rougets 80 Pf ., lebendfr . Karpfen pro Pfd.
s« Pf., rotfteischiger Salm pro Pfd.
1 . 3b Mk . , Lachsforcllen2 Marl, frischer echter
Winterrheinfalm pro Pfd . 4 Mk ., HeiTÜNiE i >Aus¬
schnitt , .5O Mk ., Tarbutt pro Pfd . 1.2 © Mk ., allerfeinste
Angel -Schellfische OO Pf., Angel-Kabeljan im
Ausschnitt 60 Pf ., echte holländische Bratbückliuge 8 Pf .,
Dtzd. 80 Pf .,fste . Monikendamer Bratbücklinge,5Pf . Km

Wer landwirtschaftliche Erzeugnisse schnell und
mit gutem Xutzen

- ■ absetzen will , ..
der bedient sich am besten der seit Sä Jahren

bestehenden Wochen sehr ! ft

'Tadelloses K195
Getrocknetes Tafelobst
Grosse süsse Pflaumen

(Sultan.) V»Ko. 25 u. 30. Pf.
(Grosse Pflaumen ohne Steine

V> Ko. 50 Pf.
Grosse Bordeaux -Pflaum.

l/ü Ko. 40, 50 u. 60 Pf.
Extra -prima Klingäpfel

V* Ko. 50, 60 u. 70 Pf.
Extra -prima Bohräpfel

'/ - Ko. 75 Pf.
la Etui . Brüneilen

'/- Ko. 85 u. 90 Pf.
la Grosse Aprikosen

V» Ko. ICOu. 120 Pf.
la Californ . Stirnen

'/- Ko. 80 Pf.
Obst -Konserven.

Fertiges Apfel -HAompot
2-Pfd.-Dose 80 Pf.

Kaiser -Pflaumen ohne Steine
2-Pfd.-Dose 65vPf.

Heidelbeeren
2-Pfd,-Doso 65 Pf.

Reineclauden
2-Pld.-Dose 85 Pf.

la Preiselbeeren , belesen,
lO-Pfd.-Dose 4 Mk.

WiSla. Heins*. Birck,
Ecke Adelheid- u. Orauienslr.

38 Pf.
pro Psd . im Stein.

Ta Lnnddntter df»
pro Pfd » bei 5 Pfd .-Abnahme.

8ebw °Ank6
48 Schwalbach' rstr. 43. —• Tel. ? 14.

„Tierbörse “,
Berlin S . IS , ijuckauerstrasse KO,

DremP!!. . Ul Ul. 1.B0
InpöellOlfit,,, „ 2.20

liefert frei Haus
Heimidi Riemer. »S.

Dotzheimerstr. 96. Telephon 766.
Best. w. mich Neugaffel -. , im Lad .,
bei M. Ofloiistadt , Xaclif. cntgegengen.

eines für den Landwirt und Tierzüchter

sehr wertvollen Blattes,
das in ganz HeutsehSarad hervorragend eingeführt

und deshalb von g rösster Wirksamkeit  ist.
(Jescliiiflsanzeigen pro Zeiie 30 ?tg.
Tieranzeigcn . . pro Zeile 20 Pitz.

Abonneiuentspreis hei dem Postamt he-lell ! frei ins ilnus
pro ({uiirtal 90 Pfennig.

Bei dem Postamt abgeholt pro Quartal nur 78 Pfennig.
ProsäCBinsnBicrn gratis.

Lon Freitag, , den 15. ab:
Koscher geschachtetes Fleisch,

das Pfd. 60 Pi . August Seel,
Bleichfiraße 27. T elephon 1817.

! Kartoffeln,
la MüsiMMi bonum, empfiehlt billigst
Karloffelhnndlmig Will, . »Inders.
Göbenstraße 7.

Mainzer Bkr| efk,
4 A!aue -gaffe 4.

Heute Donnerstag:

N
Es ladet frcundl. ein

llugust Leide!.

I

Stadttheater in Mainz.
Tel. 268. Dir. : MaxBehrend. Tel. 268.

Sonntag, 17. März 1907, nachm. 3 Uhr
(ermäss. Preise), in neuer, glänz, dekor.
u. kostüml. Ausstatt. : loill Stacht,
Operett -Keuheitv .Joh. Strauß. Abends
7 Uhr (gewöhnl. Preise) : Her Ver¬
schwender . Hierauf : Cartouche,
Operettev. Lauffsn. Nohascheck. Musik
von Lion. Billettbestell, bei D. Frenz,
Ann.-Exped., Wilhelmstr., u. den Reise¬
bur.: Engel , Wilhelmstr., u. Schotten¬
iels & Cie., Kolonn., sowie direkt an
die Theaterkasse erbeten. F 36

Großer PreWWgg in norööeutfdjEit lüurjt-n.Aeisüjnraren.
Leberimirst, Westfälische a Pfd. 60 Pf.
Leberwurst, Frankfurter „ „ 80 „
Leberw., Thür ., ä Pfd. 90,1.10u. 1.30 Mk.
Leberwurst, Oberhesfischek Pfd . 1.00 „
Lebcrwurst, Göttinger „ „ 1.10 „
Leberwurst, Braunschw., „ „ 1.20 „
Leberw., da. m. Sardell . „ „ I .4O „
Leberw.,Thür .m.Sardell. „ „ 1.2O „
Leberw., Gött. Charlolt. „ „ 1.4O „
Leberw., Hildesh. Hausschl. „ 1.4O „
Leberw., Braunschw. m. Trüff. 1.5O „

Rotwurst, Westfälische k Psd . 60 Pf ..
Rotwurst, Braunschw. „ „ 80 „ (
Rotw., Thür . I Hausschl.

v. bervorr. feilt. Qual . „ „ 1.20 Mk.
Preßkopf, Thüringer Psd. 1.—u. 1.20 „ /
Preßkopf, Braunschw. I ä Psd. 1.30 „ '
Preßkopf, Fuldaer „ „ 1.2O. „
Münch. Bierw. Pfd. 1.8O, i. Ausschn. 2.—
Thüringer Knackwürstchen2 St . 35 Pf.
Schweizer Landjäger 2 „ 30 „
Stuttgarter Seidewürstchen2 „ 18 „

Echte Frankfurter Würstchen Paar 28 und 32 Pf., Poftkolli 11.50 Mk.
Mettwurst, Westfälische1, zum Kochen in tzülsenfrüchten, a Pfd. 1.30 und 1 Mk.
Mettwurst, Braunschw., weich, ü Pfd. 1.20 u. 1.30, Thür . Knackwurstk Pfd . 1.30,
Thüringer Knoblauchwurstä Pfd. 1.20 Mk., Berliner Mettwurst ä Pfd. 1.10 Mk.
Westfälische Nußsckiinken, 1—3 Pfd. schw., Pfd. 1.40, Westfälischer Lachsschinken

a Pfd. i. Ganzen 1.4O Mk., Brannfchwciger Lachsschinken im Ganzvcrkauf
ä Pfd. 1.60 Mk., Pariser Lachsschinken im Ganzverkauf ä Pfd. 2.00 Mk.,
Westfälische Schinken mit Bein im Ganzverk. ä Pfd . 1.25 M., Holsteiner
Landschiliken mit Bein im Ganzvcrk. ü Pfd. 1.30 Mk., Westfäl. ischinken
ohne Bein, 5—8 Pfd. schwer, ä Psd. 1.35 Mk., Braunschw. Schinkenspeck
k Psd . 1.20 n. 1.40 Mk. im Ganzvcrkaus, Plockwurstä Psd. 1.20.

Zervelatwurst, Westfälische, Braunschw., Thiir. u. Ruggenwalderä Psd. 1.30, 1.60,
1.—, 1.20, 1.80, 2.00 Mk. Salami k Psd . 1.40, 1.60, 1.80 u. 2.00 Mk.

Fernspr. 2902. Norddeutsche Wursthalle (Inh . Hullda » ><i°ofl . Marktstr. 8.

I»vorzüglichster(Joalität eintreffend:
Prima holl . Schellfische SO —« O Pf . , IioSl . Italieljau im
Aussclinitt ÖO Pf . , Mordseeschelliische -SO —» O Pf ., halieljau

85 Pf ., im Ausschnitt KO Pf , mehr . Seeaal -SO Pt.

Bratschellfische Pfd. 18 Pf., 5 Pfd. 80 Pf.
Zander von X—1 . 40 Mk . , Klotzungen ( lümandcs ) ■ Mk .,
Heilbutt 1 .50 Mk ., Merlans 40 Pf . , Hnnrrlialm 35 Pf . , ferner

rotfl. Salm, im Schnitt wie Bheinsalm,
per Pfd. 1.50 SVSk.

Kjehende Karpfen 3 .30 Mk ., Schleie K. SO Mk . . B5eclat,a
1 . 40 Mk . , lebendfr . Kiarpfen GO Pf . Ferner empfehle feinste
holl . Salzheringe litzd . OO Pf ., BSohesstaücklinge , eeiste-
Monikend . BSratbücklinge , gerüueh , Elicinlachs . geräuds.
Kllieinaale , Bismarckheringe , Senfheringe , eclite ilrahantcr
Sardellen , Aal in Gelee , Oelsardinera , sowie alle anderen

Marinaden und Pischltonserven billigst.
Lieferung sämtlicher Pische frei ins Hans.

FischhalleK . Klotz Aerkajsfs-
lokal

ä© in » Hofe,

Adolfstrassc 3 . — Telephon 680.

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.
MlahMg

zum
AboulikUenI

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.

auf die

Kasseler tlgeidfte Zeitung.
Durchaus patriotische, aber allen, Partcigctriebefernstehende Haltung.

Der Bezugspreis in Cassel, sowie durch die Post betragt
PH 5*- nur 2 Mark . -*HP1

Schnellste drahtliche Berichterstattung ans dem In - und
Ausland » politische Betrachtungen , ausgiebigste Korrespondenz»
artikel ans Stadt und Land, ausführlich- Reichs- und Landtags-
derichte.

Slusgewählte Romane und Novelle » , interessante
Feuilleton - Llrlikcl, Sonutags - Plaudcreic « , Thcatcrde-
sprechungen , Witterungsverichte <dirckt von der Deutschen
Seewartc ), Börseunachrichten (Geld- und Produkten -Börse ) re.

Die Sonntagsbeilage der ,,Casseler Slllgcmeiuen Zeitung " :
Haus-Freurrd

enthält kleinere Erzählungen namhaftcr Autoren, populär-wissenschaftliche
Aussätze von allen Gebieten, Historische? aus unserer enacren Heimat,
Kiiiistangelegenbeiten, poetisch wertvolle Gedichte, Humoristisches, Rätsel re.

Außerdem erhalte» die Abviiiienteii unentgeltlich geliefert: je
einen Sommer - und Winter -Fahrplan in Plakatsormat, ferner ein
vollständiges Eiscnvahn -Kttrsvuch in Taschenformat am 1. Mai
und 1. Oktober und die Leser aus dem Laude eine pon den besten Fach-
schriftstcllern bediente

Landwirtschaftliche Beilage.
Die „Caffeler Älllgemcinc Zeitung " erscheint' täglich früh-

iiiorgcns und wird mit deu ersten Eiseiibahuzügen versandt.
Die „Caffeler Llllgemeinc Zeitung " ist Hauptpttblikations-

Organ säst sämtlicher Behörden des Regierinigsbezirls.
Anzeigen, die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum mit 15 Pf.

berechnet, finden bei der starken Auflage der „Caffeler Llllgemeinen
Zeitung " Iveiteite Verbreitung.

Zum Abouuemeutauf das folgende Vierteljahr laden ergebenst ein
Verlag und Schriftleitung

der „Casseler Allgemeinen Zeitung ".

UeUsMlesd . ßMserNüiM ^ .
Manritinssir . 1, 3 St.

Freitag , 18. Mär ;, abends 6 Uhr:
2. Bortrag

des Direktors Franz bchreiber über:
Kulme m Mt  Ktrauß.
„ Fü r Fnte effentsn frei.

Für Pserdebcsitzer!
Futterrüben so l. n. Vorrat billigst.
Willi. Lohmann Nacht-, Sedanstr . 8.

Reitpferd
und Offiziersattel zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Lt

Piano , fair neu, la Fabrikat, für
55Q Mark zu vcrkanscn  F -riedrichstr. 13.

Antike Zinnsachen,
Oclgemälde, antike Kommode u . dal.
b. a. Bert . Rriedrickistrake 45 . .1 ffe

HoLzverkauf
in der Oberförsterei Hofhcim

(Schutzbczirk Eppstein). '
Förster : Körner , Cppftcrn.

Donnerstag , den 21 . März,
10 Uhr beginnend » tu der Gast¬
wirtschaft „ Zur Rose " , bei Plöckcr
in Eppstein , aus den Distrikten
25 Judenkopf, 26 Räbenstcin und
33 Burgsricben:
Eichen : 22 >m Brcnnscheit.
Buchen : 208 rm Brennscheit, 269 rm

Brcnnknüppel, 7890 Wellen IE
und III . Kl.

Anderes Lanbholz : 1460 Wellen
_ III . RE_ F2 75

Sofa und vier Sessel
weg ilmzua billig zu Verkäufer
Stijil -caße 30, Schule.



Schutzmarke,

biesricmcr
Schloss

eier-müdelm

__
Eier ! Eier ! Eier!

Ein großer Vorteil für jeden Käufer!
Damit kein Zweifel, ob der Qualität und Größe, entstehen kann erhält iedcr

Kauter bte Eier direkt aus dem Schaufenster! *
^ AKerschwerste, garantiert frische, reinschmeckende ff *.

(reinschmeckendcr und größer als Italiener) nur 7 Pf .,
drr .^ grom-, garanüert frische, reinschmeckende Sied -Kier nur

8 Pf . u. 6»/2  Ps ., 2o Stuck1.4» Mk. «. 1.60 Mk., mittelgr. 51/a Pf., kleine5 Pf.
Ick) führe nur garantiert reine» Veste ^MpCühW ^ ^ UittV '

in Md Vom Block(' PU “' keine holländische Butter -°WZ ) Pfd. 1.3V Mk^L Qualität reine Sntzra«,m-Bntter nur 1. 15  Mk. '
' Saalgasse 5 , K . Jeckel , Saalgasse 5»

nächst der Webergasse, neben dem Palast-Hotel. Telephon 8464.
Gn gras.  Für Wiederverkänfer viAiger. En detail.

/Ph  EM EM Sler <rMakkaroni
öÜlllOS ^ falte K̂ideln

sind einzig !̂
Ueberall in guten Geschäften erhältlich.

Tertreter : W . Inaeker , Bismarck-Ring 17. Fernsprecher lo . 6Ö3.

Blinden -Anstalt.

Opernensemblestucfiurai bei Kg!. Opernsängern!.
t » U- Opern studierenden Gelegenheit zu geben , im Ensemble ihre
iJuette, lerzette etc. sicher zu lernen und dieselben beim Antritt ihres
Jtngag ebenso gut zu können >vie die Arien, habe ich Ensemblestudium
unter .Leitung eines tücht. Kapellmeisters eingerichtet. Schul., gleichviel
welcher Lehrer , können daran teilnehmen . Erbitte sehriftl. Meid, mit
Fartieenangabe unter Bfi. SW an T.agbl .-Hauptag ., Wilhelmstr . 6. 6807

in Charakter und Handlung des Werks
mit zahlreichen Erläuter . u. Wieder¬

gaben am Flügel von

Hans Geoig Gerhard
Samstage AG» lärz , aüjeads

8 ^4 $('laa“5 in der
ilula der liölieren Mädcliensclmle.
Eintrittskarten zu 1 u. 2 Mk. (num.Platz)
beim Schulpedellen, in den Buch- und
Musikal.-Hdlg. von Staadt . Moritz
" SSiätizel , Moemer , BP. h . e.
Sclielleafeerg -u. Sf £»tnpler , sowie
abends an der Kasse. 354

Pr. fsLe. Preiselbeere;!,
10 Pfund 4.50 Mk.»

ffle. Fruchtmarmel » u. Pfiaumen-
rnus per 10 Pfd. 3 Mk.. sowie alle
and. Sorten sste. Geleesu. Marmeladen
empf. W . Mayer . Delaspeestraße8.

Zu der am Freitag , de« 22 . März ISf©?1, nachmittags5 Uhr,
in der Blinden-Anstalt staitfindenden

Gerreral-BersaMMlmNg
der Mitglieder des „Vereins zur Gründung und Unterhaltung eiuer
Blindenschule zu Wiesbaden" wird hiermit ergebenst eingeladen.

Taaesordnuna:
1. Rechenschaftsbericht pro 1906.
2. Vorlage der Rechnung pro 1906.
3. Voranschlag pro 1907.
4. Ersatzwahl für zwei Vorstandsmitglieder.
5.  Wahl der Rechnungsprüfungs-Kommisston. F205
6. Beschluß über Erwerb und Veräußerung von Grundeigentum.

Der Vorstand.
stets in allen Grössen, Breiten und Preis¬
lagen vorrätig. Meine Spezialität : Fugen¬
lose Kugelfasson-Ringe (aus einem Stiiok
gegossen) Marke „ Oferagros “ berechne

©Sasse SPreiserliölmjng -, Gravieren umsonst, worauf gewartetwerden kann.

Ott « SS©a*nsteIsi , Juwelier,
iWar S © S&irclig -asse S ®, Ecke Kl. Schwalbaoherstrasse.

Seite 10. Donnerstag , 14 . März 1907.

Dmrtscher KsichStag»
Berlin , 13. März.

Fortsetzung : Strafprozetzvrdnnng.
(Ausführlicher Schlutzbericht.)

. Mg . Müller -Meiningen (frers. Bp.): Wir sind nach
wre vor der Ansicht, Laß Her Verdacht besteht, baß die
grogen Schwierigkeiten für die Strafprozeßresorm im
Kastanienwäldchen (Finanzininisterinm ) bestehen,
sreußen hat öen BerHacht auf sich geladen durch sein
vrlfsri chl er - U nwese  n . Der Abg. Heinze hat
gestern gesagt, daß an die Ausdehnung des süddeutschen
Reservatrechts für die BehanWung der Preßvergehen
durch die Schwurgerichte nicht zu denken sei. Ich weiß
nicht, woher der Abgeordnete seine Kenntnis hat . Ich
DsÄtmere uux,  Msz man sich IjiMjet: noch nicht entschlossert
oat , die Preßdeli -kte vor den Schwurge¬
richten  zu behandeln . Es ist .doch ein eigentümliches
Zeichen, daß Preußen in dieser Beziehung wieder
hinter  den süddeutschen Staaten zurnckbleibt. In
Suödeulschlaniü Hat sich die Maßnahme , die Preßprozesse
vor dem Schwurgerichte zu verhandeln , durchaus bewahrt
? . denkt nicht daran , diese Maßnahmen hier zu
vchertrgen. Leider hat sich der Staatssekretär vollkommen
über die Frage der D i ä t e n e n t s ch äd i g u n g an
die Schossen  ausgeschwiegen . Ich meine, die . Ge¬
währung von Diäten an die Schöffen ist unerläßlich,
weil cs dadurch möglich wird , alle Volksschichten zu be¬
rufen . Kein Wort hat der Staatssekretär auch über das
Prozeßverfahren gesagt. Das jetzt bestehende Vorver¬
fahren ftt nicht mehr haltbar . Der Untersuchungsrichter
ist meistenteils ein verkappter Staatsanwalt und dazu
auch noch ein schlechter. Was soll man auch dazu sagen,
daß ein Mann , wie es der Prozeß Zander bewiesen hat,
M Jahre in  U n t e rsu  ch« n g sh  a f t s i tze n muß?
Bwanert habe ich, daß der Staatssekretär kein Wort ge¬
sprochen hat von der Beseitigung des Zeugnis¬
zwanges gegen die Redakteure.  Es ist
schlimm, daß das Gesetz die Unmoral und den Verstoß
gegen die guten Sitten den Redakteuren zur Pflicht
macht. Er, ist geradezu ein nobile officium für öcit
Reichskanzler, die Presse auch in dieser Hinsicht so ein-
zUschätzen, wie er es in anderer Beziehung tut D -r
Zengnrszwang für Redakteure muß beseitigt werden.
Werter muß die Eidesvernehmung  neu geregelt
werden. Dinge , wie sie im letzten „SiMPlizissimus"-
Prozetz gegen öen Professor Forel  vorgekonnnen
surd, dürfen sich nicht wieder ereignen : es mutz öen
Dissidenten ein größerer Schutz gewährt werden. Auch
die Beschlagnahme von Akten wie-die Inhaftierung von !
Angeklagten muß einer gründlichen Reform unterzogen !
werden . Hierher gehört auch die I m m u n i t ä t de r
Abgeordneten.  Es darf nach meiner Überzeugung
itidyi meljr voLEommen, Emh eilt einzelner Aögeoröneier
paS Parlament in derartiger Weise blotzstellen kann, wie
-das leider in der letzten Zeit geschehen ist. (Lebhaftes:
Schr rrchtrg! links .) Bei der Zusammensetzung der
Straskammer scheint mir die Fünszahl das Rech'te zu
sein. Daun hätten wir zwei Juristen und zwei Schöffen
-und man sollte sich auch nicht von dieser Fünfzahl ab-
bringen lassen durch das geflügelte Wort : Wo zwei
Juristen sind, sind auch zwei verschiedene Meinungen.
(Zurufe links : Drei verschiedene! Heiterkeit.) Auch die
Aöickesschen Noformvorschläge haben in letzter Zeit viel
zu Erörterungen Anlaß gegeben. Ich kann diesen Vor¬
schlägen nicht in jeder Beziehung zustimmen. In zwei
Punkten hat Herr Aöickcs aber recht, daß nämlich der
deutsche Richter stand von nichtrichierlichen Geschäften be¬
freit und aus der Beamtenhierarchie hevausgehoben wer¬
den muß . Im übrigen baut Herr Aöickcs seine Vor¬
schläge zum Teil aus falschen Voraussetzungen aus. Wir
sind natürlich ebenfalls für eine Berufung gegen Straf¬
kammerurteile und wir meinen , daß das Hindernis Hier-
Mr bisher die Fiskal : tat der preußischen

Regierung  gewesen ist. (Lebhaftes: Sehr richtig!)
Erfreulich war mir in den gestrigen Ausführungen des
StaatssekreLärs , daß es den süddeutschen Staaten ermög-
Ucht werden soll, die Berusungskammeru an das Ober¬
landesgericht anzuschlreßen. Das ist ein kleiner Lichtblick
für uns . ^ (Sehr richtig!) Ich bin der Überzeugüug, daß
ore Berufung an dasselbe Gericht unheilvoll wäre . Mir
hat einmal ein Richter gesagt: Eine Krähe hackt der an¬
dern nicht die Augen aus ! (Sehr richtig! links .) Das
ist ein scharfer Ausdruck und ich will ihn mir nicht zu
ergen machen. Es läßt sich nicht leugnen , daß eine Ver¬
handlung oder Berufuug an demselben Gericht nicht das
gleiche Vertrau eil hat, wie bei einem übergeordneten Ge-
richt. Alle Parteien siniö sich ja darüber einig, 'daß die
Änderung des papiernen Gesetzes es nicht allein ans¬
macht. (Lebhaftes: Sehr richtig! links .) Die Hauptsache
bleibt der Geist, die Anwendung des Gesetzes durch öen
deutschen Richter. Dazu brauchen wir vor allem gut-
letzte Gerichte. (Schr richtig! links .) Ein abge¬
spannter nervöser Richter  kann die Anforde¬
rungen nicht erfüllen, die an ihn gestellt werden und kann
mcot genügend mit dem praktischen Leben in Fühlung
bleiben. Deswegen müssen wir daraus bestehen, daß
das abhängige H i I f g r t c§ i e x t at ra, wie e s
Preußen noch besitzt , beseitigt wird.  Wir
brairchen die ^ genügende Anzahl von ordentlichen
Richtern, um das Vertrauen  wieder zu gewinnen,
das leider in der lctzterc Zeit in manchen Kreisen gefehlt
hat. (Schr richtig! links .) Die gleiche Bchandlung der
Angeklagten und Zeugen vor Gericht läßt chenfalls viel
zu wünschen übrig . Das macht viel böses Blm und es
muß anders werden. Der Reichskanzler hat unzweisel-
Haft in t>ev Reform unseres ReHtswösens eine reiche,
fruchtbare Tätigkeit vor sich. Vor allem muß namentlich
auch unsere Jugend vor krimineller Ansteckung bewahrt
werden, und deswegen müssen wir öenRuf nachb eö i n g-
ter Verurteilung  immer und immer wieder er¬
heben. DerStrasvollzug ist öieMutter öesübels . Statt den
sittlichen Kern in dem Verbrecher zu schützen, erstickt der
jetzige Strafvollzug diesen im Keime. Es muß an Stelle
der Repressivpolitik eine vernünftige Präventivpolitik
treten , denn es Handelt sich nicht bloß um Maßnahmen
einzelnen Angeklagten gegenüber, sondern um Maß¬
nahmen zum Schutze unserer gesamten Gssellschastsorö-
nung . Die Ausgaben, die der Reichskanzler zu lösen hat
sind schwierig, aber wir dürfen nicht vom kleinlichen
Fiskßalismus aVhängig gemacht werden. Ich hoffe, daß
es dem Reichskanzler gelingen wird , wenigstens einen
Teil dieser großen Arbeit in einen: Sinne zu lösen, daß
auch die bürgerliche Linke freudig ihre Zustimmung dazu
geben kann. (Lebhafter Beifall links .)

Staatssekretär Nieberding : Wenn der Vorredner es
vermißt , daß er sich zu dem Stand der Strasprozeßord-
nung nicht geäußert habe, so habe er gestern ausdrücklich
erklärt , daß das Reichsjustizamt die Zwischenzeit benutzt,
um die Strafprozeßordnung auf ihre Einzelheiten zu
prüfen und um den Aufbau dieser neuen Strasprozetz-
orönung fertig zu bringen und alsbald eine Grundlage
für die Gerichtsverfassung zu schaffen, über die Diäten-
svage für die Geschworenenund Schössen habe er deshalb
nicht gesprochen, weil die Frage erst im Rahmen der
neuen Strafprozeßordnung zur Entscheidung kommen
soll. Wenn aber der Beschluß des Reichstags dahiugehe,
daß solche Entscheidungen jetzt schon, vor der Fertig¬
stellung der neuen Strafprozeßordnung , bezüglich der
Geschworenen und Schüssen, die auf Grund der jetzigen
deutschen Gerichts- und Prozeßordnung fungieren , er¬
folgen, so könne er sagen, daß dieser Beschluß derzeit
dem Bundesrat vorliege, der Bundesrat aber einen Be¬
schluß noch nicht gefaßt habe. - .

Rbg. Hr . Barenhorst (Reichsp.) 'erklärt : die gestrigen
Vorwürfe Stadthagens gegen die Rechtspflege seien
ohne den Schatten eines Beweises von ihm erhoben wor¬
den. Unrichtig sei es, daß zwischen Rechtsprechung und

Recht ein großer Riß bestehe und daß die werktätige Be¬
völkerung von öen Goschworenenbänkerr ausgeschlossen
sei. Seine Partei wünsche die Erhaltung der kleinen
Landgerichte, und zwar aus historischen, wirtschastlichen
und politischen Gründen . Daß die Schwurgerichte in
ihrer bisherigen Form ücibeh alten werden sollen,
freue ihn.

Abg. Dr . Mieczkowski (Pole ) hofft, daß durch die
Reform der Strafprozeßordnung die schlimmsten
Mängel beseitigt werden. Das HanptPostnlat seiner
Partei sei die Wiedereinführung der Berufung gegen die
Strafkammerurteile . Seine Partei Hoffe, daß Mittel und
Wege gesunden werden, die die vollständige politische
Unabhängigkeit des Richters in öen politffchen Prozeßen
den Polen gegenüber gewährleisten.

Mg . Roth (wirtsch. Vgg.) wünscht in erster Linie die
Heranziehung des LaienÄementes zn öen Strafkammern.
Die genügende Anzahl Laienrichter werde man schon
finden, wenn Diäten bervilligt würden . Das Bernsnngs-
versahren habe sich im Mrlitärstrasprozeß sehr wohl br-
währt . Die Massenvereidigungen bei den geringsten
Anlässen seien zu verwerfen . Die Untersuchungshaft
müsse möglichst beschränkt werden.

Wg . Dr. Dove (freist Vgg.) spricht ebenfalls den
Wunsch nach baldiger Vorlegung der Strafprozeßreform
aus und ist dem Staatssekretär dankbar dafür , daß die
Schwurgerichte nach seinen Ausführungen erhalten
bleiben sollen. Auf den: Gebiete der Justizpflege sei vor
allem notwendig die Beiseitigung der Reste des alten
überlebten Jnguisiiionsverfcchrens und deren Ersetzung
durch Bestimnrungen, welche modernen Gesichtspunkten
Rechnung tragen . (Beifall links .) '

Abg. Werner (Reformpt .) wünscht, daß das Reichs-
justizamt ein schnelleres Teurpo anschlage. Bezüglich der
bisihertgen Handhabung und Gestaltung der Polizeiauf¬
sicht sei eine gesetzliche Änderung nötig. Das beweise der
Fall des Hauptmanns von Köpenick.

Mg . Storz (Dtsch. Vp.): Einstimmigkeit besteht in
der Heranziehnng des Laienelements zu öen Straf¬
kammern und zu den neu zu schaffenden Berufungsge¬
richten gegen Urteile der Strafkammern . Ob das starre
Legalitätsprinzip des § 152 ansrecht erhalten werden
soll, ist strittig . Zweckmäßig erscheint, dem Staatsan¬
walt bei Bagatellsachen, z. B . Diebstahl einer Rose, an-
heiMzustellen, ob er Anklage erheben will oder nicht.
Nötig erscheint eine Einschränkung des Anklage¬
monopols der Staatsanwaltschaft und eine entsprechende
Erweiterung des Privatklageversahrens auf Haus-
frioöensbruch, Bedrohung , Sachbeschädigung und gefähr¬
liche Körperverletzung . Denn bei dem jetzigen Rechis-
zustanö kommt es vor, daß ein körperlich Mißhandelter
zu öen Kosten des PrivaMlageverfahrens verurteilt wird
und der Angreifer frei ausgcht , weil in der Hauptver¬
handlung sich herausstellt , daß nicht eine einfache, sondern
eine gefährliche Körperverletzung vorliegt . Auch wenn
die Staatsanwaltschaft die Erhebung der öffentlichen
Anklage avlchnt , sollte dem durch das Delikt Verletzten
der Privatklageweg offen stchen. (Schr richtig! links .)
Gegenüber Einreichung schikanöser Privatklagen wäre
zweckmäßig die Bestimmung, daß derartige Kläger zur
Tragung der Löswilligerweise verursachten Kosten ver¬
urteilt würden . Der Vergleich in Privatklagesachen
sollte als vollstrecklurer Titel gelten. Die Bestimmun¬
gen über Haussuchungen bedürfen einer Einschränkung
der in 8 106 Abs. 2 statuierten Polizeigewalt . Die Rechts¬
stellung des Verteidigers im Vorverfahren ist eine ganz
ungenügende , so daß er gewissermaßen ans eine seel-
sorgerische tröstende Tätigkeit beschränkt ist. Geradezu
unwürdig ist die Bestimmung, daß der Verteidiger mit
dem in Untersnchungshast befindlichen nirr unter Aui-
sicht einer Gerichtsperson sich besprechen darf . Vielfach ist
diese Gerichtsperson die Frau oder die Tochter des Ge-
richtsöieners . (Große Heiterkeit.) Angesichts der garrz
allgemeinen gesetzlichen Bestimmungen wird ein viel zu
ausgiebiger Gebrauch von der VerHüngunq der s^ te r-
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juchungshaft gemacht. Eine Versuchung, die Unter¬
suchungshaft zu verhängen, bestcht namentlich darin , daß
die Richter vielfach überangestrcngt sind und Lurch Fest-
Haltung des Beschuldigten eine Vereinfachung des Ver¬
fahrens anftrebcn . Das ist um fv bedauerlicher, a l s ö i e
me isten Untersuchungsgefängnisse in
sanitärer Beziehung geradesu gefährlich
sind.  Für den Strafgefangenen ist viel besser gesorgt
als für den Untersuchungsgefangenen . Den Freigc-
sprochenen sollte das Recht eingeräumt werden, auf
Staatskosten an ihre früheren Arbeitsstätten zurückzu-
köhren. Die Übernahme der Kosten der Verteidigung
durch die Staatskasse sollte nicht die Ausnahme , sondern
die Regel fein . Die bisher unvermeidliche Massenvcr-
eidigung entspricht weder der Würde des Gerichts, noch
der Heiligkeit des Eides . In fchöffengerichtlichen Fällen
sollte die Beeidigung die Ausnahme bilden . Die Frage,
ob der Eid nicht überhaupt abzuschaffen ist, ob an Stelle
dessen unwahre Aussagen vor Gericht mit Strafe zu be¬
drohen sind, ist eine ossene. Jedenfalls sollte die Eides¬
formel von konfessionellen Zutaten freibleiben . Hoffen
wir , daß die ausgiebige Besprechung der Materie zur
Beschleunigung der dringend notwendigen Reform bei¬
tragen wird . (Lebhafter Beifall .)

Darauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte
gestellt. Das Bureau bleibt bei der Probe und Gegen¬
probe zweifelhaft. Deshalb findet Hammelsprung statt.
121 Abgeordnete stimmen für , 133 gegen den Schluß.
Die Debatte geht also weiter . Die Ankündigung dieses
Ergebnisses wird vom Hause mit stürmischer Heiterkeit
begrüßt , die noch anhält , als Staöthagen das Wort er¬
hält und die Tribüne besteigt.

Abg. Stadthagen (Soz .) sunt schallender Heiterkeit
(ttttö minutenlanger Unruhe begrüßt ) kritisiert nochmals
die Erklärungen des Staatssekretärs.

Abg. Heckscher(freis. Vgg.) glaubt , es wäre die Auf¬
gabe des Reichsjustizamtes und der Einzelstaaten , von
jetzt ab dafür zu sorgen, daß den Bestimmungen des Ge¬
richtsverfassungsgesetzes genügt werde. In dem Gerichts¬
verfassungsgesetzund den Motiven dazu wird kein Wort
gesagt, daß Arbeiter und Minderbemittelte
von den Schöffen- und Geschworenenämtern a u s z u -
schließen  seien . Daß die Arbeiter die Kosten des
Amtes nicht tragen könnten, sei durchaus richtig.

Abg. Heine (Soz .): Nur in wenigen Orten werden
Arbeiter zum Schöffen- und Geschworenenamt zugelassen.
Es ist auch schon vorgekommeu, daß in einer Kleinstadt
ein Schöffe, der dem Amtsrichter Schwierigkeiten ge¬
macht hat, später nicht mehr als Schöffe zugelassen wor¬
den ist. Gegen solche Vorkommnisse muß Vorsorge ge¬
troffen werden.

Staatssekretär Dr . Nieberding erklärt : In dem
Gesetz werde die Heranziehung von Arbeitern zu Schöffen
und Geschworenen nicht gefordert, sondern „nur zu¬
gelassen". Die Zurücksetzung des Arbeiierstandes hinter
die anderen Bcvölkcrungskreise sei nicht beabsichtigt,
die Frage der Vorbildung spreche auch in dieser An¬
gelegenheit mit.

Abg. Heckscher(freis. Ver .) glaubt , unter den Mil¬
lionen von Arbeitern würden sich genügend Personen
finden , die dieses Amtannehmen könnten. Es handelt sich
nicht um die Frage der Justizreform , sondern um die
Anwendung der Gesetze. Redner fragt sodann, wie es
koprme, daß Bayern ein Reskript erließ, wonach die Ar¬
beiter herangezogen werden sollen, wenn eine derartige
Bestimmung schon existierte.

Abg. Wagner (kons.): Die Zulassung zum Schösfen-
amt ist der gewissenhaften richterlichen Entschließung
Vorbehalten. Wenn Sie auf der Linken auf eine Ä̂nde¬
rung hindräugen , so begehen Sie damit einen Eingriff
in die richterliche Unabhängigkeit . Gewiß sollen Arbeiter
auch zum Schöffen- und Geschworenenamt berufen wer¬
den, aber das wird erschwert durch die Verhetzung, die
auf sozialdemokratischer Seite getrieben wird . Wie
sollen Arbeiter , die von der sozialdemokratischen Frage

beherrscht werden, unbefangen urteilen . Man mutz doch
annehmen, daß die zum sozialdemokratischen Parteitag
gewählten Delegierten die besten Obergenossen sind, die
also auch zum Schöffenamt vorzüglich qualifiziert sind.
Wie aber diese Edelsten der Nation beschaffen sind, das
hat der „Vorwärts " nach dem Dresdener Parteitag aus¬
gesprochen, als er hervorhob, wie die Mehrheit von einem
Redner zum andern wechselte, bald zu Bebel , bald zu
Vollmar neigte, wie die Neigung widerstandslos den
Einflüssen des Augenblicks preisgegeben war . Das sind
die Leute, die Sie (zu den Sozialdemokraten ) uns als
Geschworene und Schöffen empfehlen. (Lärm links .)

Abg. Günther (freis. Volksp.): Wenn der Vorredner
behauptet, daß es seit Jahren Übung sei, im Königreich
Sachsen Arbeiter als Schöffen zu berufen , so möchte ich
nicht bestreiten, daß einzelne  Arbeiter berufen wor¬
den sind, aber von einer allgemeinen Übung kann man
nicht sprechen. In der Öffentlichkeit ist nichts davon be¬
kannt, daß es allgemein Übung ist, Arbeiter als Schöffen
zu berufen . (Beifall .)

Abg. Singer (Soz .) : Es ist charakteristisch, daß der
Abg. Wagner königlich sächsischer Landrichter ist. Und
gerade in Sachsen werden die Sozialdemokraten nicht
besonders glimpflich von den Gerichten behandelt . Wenn
die Arbeiter wegen ihrer sozialdemokratischenGesinnung
nicht zum Schöffenamt geeignet sein sollen, so sind cs
wohl die Mitglieder des Reichslügenverbandes ? (Heiter¬
keit.) Demgegenüber muß ich darauf verweisen, daß
die Gewerberichter oft genug erklärt haben, daß die Ar¬
beiter an Objektivität vielfach die Arbeitgeber überragen.
Wenn man in Sachsen keine Arbeiter zu Schöffen berufen
will, so ist es nur , weil man ihre objektiven Urteile
scheut und dadurch die Klassenurteile unmöglich gemacht
würden . Die neue Mehrheit hat durch ihr Auftreten
die ganze deutsche Arbeiterschaft aufs schwerste beleidigt,
und ich muß die Ausführungen des Abgeordneten
Wagner aufs schärfste znrückweisen. (Lebhaftes Bravo!
bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Müller -Meiningen (freis. Volksp.) protestiert
heftig gegen die Ausführungen Singers , daß die neue
Mehrheit die deutsche Arbeiterschaft beleidigt habe.
Seine Partei vertrete mindestens ebenso gut oder besser
die Interessen der Arbeiter als er, Singer . Seine Partei
besitze doch wenigstens die Gerechtigkeit, auch die Sozial¬
demokraten zu der deutschen Arbeiterschaft zu zählen,
während Singer glaubt , daß die Sozialdemokratie alle

. deutschen Arbeiter vertrete . Eine solche Zusammen-
schweißung von Sozialdemokratie und Arbeiterschaft
weise er namens Hunderttausenden von Arbeitern zu¬
rück. (Lebhafter Beifall rechts und links .) Wenn die
Sozialdemokratie in dieser Weise, wie Singer , und voll¬
kommen unmotiviert angrcift , so weise er dies einfach
als Verleumdung zurück. (Lebhafter Beifall .)

Abg. Stadthagen erwidert dem Vorredner , daß die
Sozialdemokratie schon im Jahre 1868 durch Anträge die
Zuziehung der Arbeiter zum Schöffen- und Ge¬
schworenenamt verlangt habe, daß ihre Anträge aber
abgelehnt wurden . Wie die sächsischen Richter urteilen,
das hat Ihnen ja ein Berliner Gericht bestätigt, denn
das Berliner Gericht hat entschieden, daß die sächsischen
Richter die Arbeiter und Sozialdemokraten als Leute
minderen Rechts betrachten. Der Abg. Wagner hat
bewiesen, daß die sächsische Justiz als politisches Macht¬
mittel gegenüber den Arbeitern und gegenüber den
Sozialdemokraten benutzt wird . Jedenfalls sind die
sächsischen Richter nicht geeignet, was uns Herr Wagner
bewiesen hat , das Vertrauen zu unserem Richterstande
zu retten . (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Singer (Soz .): Der Abg. Wagner beweist
immer mehr, wie wenig er sich zum Richter eignet. Wenn
ich von der neuen Mehrheit gesprochen habe, so mutz ich
mich rektifizieren . Ich habe von der Mehrheit gesprochen,
die sich heute Hier gezeigt hat, aber ich bitte doch Herrn
Müller -Meiningen , uns .die Hnnderttausende von Ar-

beitern zu zeigen, die zur Fahne L«s Liberalismus
schwören. ^ ^ ,

Abg. Heine : Die Herren auf der Rechten haben es
glücklich dahin gebracht, die Debatte auf das Niveau
einer persönlichen Zänkerei zu bringen , (lebhafter
Widerspruch rechts.) Wenn soviel sozialdemokratciche
Abgeordnete jetzt Schriftsteller sind, so ist der Grund der,
daß sic als Sozialdemokraten keine Arbeit bekommen.
Im übrigen habe ich keine Veranlassung , die Gewerk-
schaftsbeaulten im Zentrum und auf der Rechten gegen
den Vorwurf zu verteidigen , daß sic keine Arbecterver-
treter seien. Der Abg. Wagner ist das typische Abbild
der jetzigen Justiz . Ich möchte nur wißen , ob die Äuße¬
rungen , die er heute hier getan hat, einem Arbeiter dao
Recht geben, ihn als Richter wegen Befangenheit abzu-
lchnen.

Abg. Junck (nat .-lib .) : Wenn man der Ansicht ,crn
sollte, daß in Sachsen die Arbeiter als Schöffen nicht ge¬
eignet seien, so muß ich das zurückweisen. Die Arbeiter¬
schaft hat sich in dieser Hinsicht vollkommen bewahrt.
(Sehr richtig! links .)

Donnerstag 1 Uhr : Reichsinvaliöenfonds , Inter¬
pellation der Nationalliberalen , betreffend die Versiche¬
rung der Privatbeamten . —̂ Schluß 5% Uhr.

Die Budgetkommifsion des Reichstags setzte heute
die Verhandlungen über das Notgesetz fort . Bei der
Debatte über die Frage der Gewährung einmaliger
außerordentlicher Beihilfen an die am geringsten besol¬
deten Reichs - Unterveamten  werden gegenüber
den Anträgen deS Zentrums , für Unterbeamte 100 M„
für Beamte mit einem Gehalt bis 3000 M . 150 M . Bei¬
hilfe im Notgesetz auszuwerfen , zahlreiche Bedenken
staatsrechtlicher und finanzpolitischer Natur vorgebracht.

Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

Berlin , 13. März.
(Schluß aus der Morgen -Ausgabe .)

Es folgt die Beratung über den Antrag des Grafen
Stolberg , betreffend die Entschädigungen für Betriebs¬
störungen durch veterinürpolizeiliche Maßnahmen in den
Grenzkreiscn.

Berichterstatter Graf Finkenftein erklärt : Die Kom¬
mission habe an dem Anträge einige Änderungen vor-
gcnommen. Anstatt Entschädigungen solle gesetzt werden
Unterstützungen,  damit das Prinzip nicht durch¬
brochen werde, daß für Maßnahmen der Polizeibehörden
Entschädigungen nicht gezahlt werden. Ferner sollen
Unterstützungen nur an diejenigen erfolgen, die in ihrer
Existenz bedroht seien, und nicht nur auf die Grenz¬
bezirke beschränkt bleiben.

Graf Wedel-Goedeus schließt sich den Ausführungen
des Vorredners namens der Landwirtschaft Westdeutsch¬
lands an.

Der Antrag wird in der Kommissionsfasiung an¬
genommen. Hierauf wird eine Reihe kleinerer Vorlagen
debattelos angenommen.

Schluß 2(4 Uhr . — Nächste Sitzung morgen 12 Uhr.
Kleinere Vorlagen , Novelle zum Zivilpensionsgesetz.*

Die Bndgetkommission des Abgeordnetenhauses setzte
gestern mittag die Verhandlungen über den Kultnsetat
beim Kapitel „Universitäten " fort . In der allgemeinen
Besprechung kam die Ausländersrage zur Sprache. Es
wurde von einer Seite verlangt , daß angesichts der Teil¬
nahme der Studenten an den Wahlen in Leipzig die¬
jenigen Ausländer , die Sozialdemokraten seien, entfernt
würden . Die Negierung stehe grundsätzlich auf dem¬
selben Standpunkt . Eine Auslänbergebühr zu erheben,
sei aus manchen Gründen bedenklich. In bezug auf die
Roosevelt-Profefforen wird mitgeteilt , daß die Kosten
dafür aus Stiftungen gedeckt würden , daß aber die Aus¬
wahl lediglich durch den Minister erfolge.

14 - Kuv 10 ffetmtg e?
Man verlange aber ausdrücklich MA <wt3Is 1O -Pfp .-Fläschchen.

kostet das neue, von der Maggi - Gesellschaft
in den Handel gebrachte kleine Probestäschcken.
Jede Hausfrau , die tYvn -:«
noch nicht kennt, sollte einen Versuch damit
machen.

Heutes. morgen:Grosser Fisch verkauf.

M WM M

# Weitere
Verkaufsstellen:

Herderstr. 28,
Wellritzstr.BO

(Frankfurter
Konsumhaus).

Sfriscla vom empfehle:
^  kleine , zum Braten , Pfd . 18 Pf ., 5 Pfd . 85 Pf .,

Portionsfische 30 , grösste 30 , im Ausschnitt 40 Pf.,
allerfeinste holl. Angelschellfische Pfd. 40 — 60 Pf.

la fetten Kabeljau 25 —35 , i. Ausschn. 35 —50 , Seehecht ohne Kopf u. Gräten 50 Pf.
Hoizonicen « 0 - 0 ®, Merlans 1« ** ». , Backlisclie ol . ne *»^ ^ ten S « C Stinte ( Kperlans)

40 Schollen SO SM’., ecliter SteinBiutt MHk. 1 .20 , ff * Heilbutt im Ausscliu . MU . 1 . 20.
lebendfrisei «e Hechte MU . d — , Karpfen 80 Pf . , Zander MU . 0 . 80 - 1 .80.

Rolli. Salmm Ausschnitt Mk. 1.20, ecliter Rlieiiisalm Mk. 3.50.
Frische grrtlise Heringe I*fcf. 18  UPf.. S X*fd . S§«S l *f.
Lebende Karpfen , Hechte , Selileie , Ureaein , Mnnimern KUlUfsl.
Echte süsse JKrathückliflflge Stück H I t -? © tzd . OO J®f.
Feinste grosse Sprotten Pfd. 50 Pf., 4 -Pfd.-Kiste Mk. 1.20.

0|
Bügeleisen

von HUK. 2 .50 an.
PSIT * IMätteisen , 8$

Bügelstähle (geschmiedet)
billiget . 338

Franz Flössner, Wellritz-
strasse 6.

Rheinstr . 43. Rheinstr . 43.

Melier Oft®.
Für Konfirmanden ermässigte Preise

!»ei Uiinstlerisrlier Ansfiihrnn ^ .

Meme Dampf - Waschmaschine
zumEinsttzen in jeden vorhandenen
gemauerten oder transportablen
Waschkessel, zum Aufsetzen auf den
Küchenherd oder mit separ . Heiz¬
ofen sollte in keinem Hause fehlen.
Es ist die beste uns billigste
Waschmaschine der Gegenwart.

Probeweise Abgabe.
Beste Referenzen.

P . J. Fliegen,
Kupferschmiederei — Verzinnerei,
Ecke Gold - m.  Metzgergaffe 37.

Tcleph . 2889 . m
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Probermmmer« toste«frei durch Die Expedition
»amburg,  Alterwall 76.

Geldschrent « in allen Größen zu
verkaufen Fricdrichstr aßc 13._EpherrMcke,
kräftigu. viel teilbar, werden im Aus¬
tausch gegen Gartenerde abgegeben
Adelheidstraße 11, 2. ' 6823

Mark 3000
geg. Smonoll . Akzept v. Geschäftsinh.
m. Haus u. gr. Lag., LOfache Sicherst,
g. h. Zinsen sof. zu leihen gesucht.
Off , u. K. 387 an den T agbl.-Verlag.

Welcher Herr oder Dame leiht sofort
tüchtigem Geschäftsmann Mk. 40 0 bei
guter Sicherheitu. hoh. Zinsen? Angeb.
u. I». L» LS hanp tpostlagernd. 6801

Eine geb. Persönlichkeit
w. in diskr. Weise bei qegenw. Ver-
legenh. e. Darl . v. 150 Mk. Rücka. n.
Uebereink. Off . C.  3 87 Tagbl.-Verl.
«MidNe klärt

straße 9, 2 r. Herr od. D. k. n . Unt. h.

8r»tzes BermMkl
«och rnshrereTage in d. Woche frei.
Bayrische Biertzatte , Adotsstr . 8»

1 od 2 elegant möbl.
Zimmer f. Darne od.

Herrn zu verm. Uorkstratze9, 2 r.
Zwei Bureauräume,

ev. auch Laden mit Zimmer , in bess.
Lage, per 1. April zu mieten gesucht.
Sofortige Offerten unter H. 387 an
den Tagbl .-Verlag.

Mm sofortigen Antritt
d 'esiittsl für kurze Zeit ein

lreffercs WWs Mädchen
zur Beaufsichtigung eines 3h- - jährigen
Kindes während des Tages . Persönliche
Anmeld, früh 9—11, nachm. 1—3 Uhr
deufton Priuzessnr Luise , Sonncn-
bergerstraße 15, Zimmer No. 43-

Jüngeres Fräulein
m. g. Kenntn . i. d. Buchs., Korresp.
usw., s. St . a. Buchh. od. Kontoristin.
Gefl . Anfr . erb. an W. Sauerborn,
Bücherrev. u. Handels l., Wörthstr . 4.

50 Mark Belohnung.
Dunkelgr . Portem . mit Visitenkarte
d. Eigentümerin Rheinstr . verl. Inh.
155 Mk. Abzug. Adelheidstraße 61, 2,
Berk, rotes Portemonnaie m. Jnb.

v. Metzger Fuchs bis Albrechtstr. Ab-
zugeb.  g . Belohn. Albrechtstr. 23, P.

Entlaufen Platterstraße
kl. weißes Kätzchen (Kater ), auf dem
Rücken grau , Füße gelb,-gegen 1 Mk.
Bel , abzug. Körnerstr . 8, Weisgerber.

Entlaufe » kl. schwarzer Pinscher
mit schwarzer Decke. Abzugeben geg.
Belohn.  Rauenthalerstratze 3, 3.

Entlaufen Rehpinscher
mit rotem Halsband . Gegen gute
Belohn, abzug. Michelsberg 8, 1.

Ein junger Krrenshund
entlaufen . Vor Ank. w. gewarnt.
Gegen Bel, abzugeben. Adl erstr. 6, 1.

1 Dobermannpinscher zugelaufen.
Näh. Gu-stav -Adolfstraße 5, Parterre.

SKUriera«.
Neise -Mrschlttst gesucht. Offert, unter
V- » 82 an den Tagbl.-Verlag.

F . S.
Brief wurde irrtümlich von anderer
L-eitc erhoben u. liegt noch a. d: Post.
E . A. KE Bitte Brief

abholen.(].38ßAdoWjlch MM;.
Leider versvätct. Bitte nochmals unt.

gl. Chiffre schreiben.

Geburts-Anzeigen I in einfacher
Vsrlobuncs-Anreigen ( vis ksinsr
dleirsts-Anrelgen l Ausfülu-ung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Schelienberg’sche Hof-Buclidrückerei

Langgasse 27.

eine Heine Werkstatt zu vermieten.
'im Nähmaschinen-Laden.

Schotter Laden,
ifür jedes Geschäft passend, sofort oder
auf später billig zu vermieten. Näheres
Bl umenladen Rheinstraße 43.
Gobenstraße 20, 3, frdl. möbl. eins.
_Zim . an anst. Fräul . bill. zu vm.
Meißenburgstraße 1, P . l., gut möbl.

Zimmer , 1 ob. 2 Betten , zu verm. s |

§ritz Jung,
GrZMem -GeschStmrr - u . Srldhmrererz

direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eichen".
Telephon 629.

Größte Auswahl in Grabdenkmälern
jeder Form und Steinart.

FigNre« aus Marmor und Drouzs.
Aschenurnen, Menovationeu etc. 325

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 6. März : dem
Friedhofausfeher Heinrich Blum e.
S ., Heinrich Maria Hugo. Am 10.
März : dem Gärtnergehilfen Eugen
Maier e. S ., Karl Wilhelm . Am 6.
März : den: Kausm. Ludwig Schmidt
e. T ., Johanna Margarete . Am 3.
März : dem Handlungsgehilfen Emil
Laschet e. Ottilie Leonie. Am
11. März : dem Milchhändler Valen¬
tin Dittmar e. ©., Emil.

Aufgeboten:  Straßenbahn¬
schaffner Georg Oppelt hier mit
Karoline Hoffmann hier . Kaufmann
Albert Grell in Kastel mit Emilie
Heuß hier . Schlosser Franz Jakob
Zock in Sonnenberg mit Johannette
Henriette Schaus in Esch. Maurer
Heinrich Wilhelm Fink in Rambach
mit Dorothea Frisch hier . Monteur
Eduard Ludwig Reff in Offenbach

mit Heleue Deibert in Fränkfurt
a. M. Zimmermann Gottlob Pflcmz-
ler in Frankfurt a. M. mit Auguste
Anna Veronika Meuer hier. Juwelier
Friedrich Karl Struck hier mit Ger-
trude Hemmer in Höchst. Maurer
Heinrich Retzel hier mit Sophie Dick
hier . Stabshoboist Karl Gern in
Celle mit der Witwe Elisabeth Dor-
mann , geb. Westenberger, hier.
Schuhmacher Georg Anton Duhm in
Lindschied mit Rosine Katharine Heß
in Langenschwalbach. Schriftsetzer
Franz Rosenhahn hier mit Helene
Kühn hier . Kaufmann Josef Prinz
in Schierstein mit Amalie Schellen¬
berg hier.

Gestorben :- Am 12. März:
Katharine , geb. Caspari , Ehefrau des
Taglöhners Kaspar Wissert, 47 I.
Am 13. März : Kgl. Eisenbahnsekretär
a. D. Friedrich Herman.n, 68 I . Am
13. März : Alfred, Sl des Maurer¬
gehilfen Johann Hartmann , 4 M.
Am 12. März : Johannette , geb.
Kuhn, Ehefrau des Ofensetzers
Philipp August Ott - Am 12. März:
Bertha , geb. Hein, Witwe des Kauf-
mcmns Julius Graeve , 77 I.

Tsde -s - AmLrge.
Bekannten und Fr unden hiermit die traurige Nachricht, daß

mein lieber Mann, unser guter Sohn, Schwiegersohn und Bruder,

Herr Anton HklSS,
Te!egr«icheW-AMKe«t,

nach langen Leiden verschieden ist.
Frau Witwe, geb. HchMsSNSr'.

Missbadv « , 14. März 1907.
Die Beerdigung findet Samstag , den 16. März, «achmttdizS

3 Uhr, von der Leichenhalle aus statt.

Hiermit die traurige Nachricht, daß nufere liebe Mutter , Groß¬
mutter, Schwägerin und Tante, Frau

Margarethe Reimnger, wwe.,
geb. Wei »rr»

gestern nachmittag im 71. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Dir tr -rWerrrderr

Missbadvrr , den 14. März 1907.
Die Beerdigung findet Samstag , den 16. März, nachmittags

l 3/i  Uhr , vom Stcrbehause, Hellmundstraße 35, aus statt.

i

Fpemden - Vepzeichnis«
Bellevue.

Nussbaum , Rechtsanwalt Dr ., Hanau.
— Ackermann , Stud ., Köln.

Schwarzer Bock.
Hegley , Fr . Rent ., London . —

Müller , Direktor , Krefeld . — Vogel¬
sang, Dr ., Berlin . — Watze , Rent .,
jRiga. — Schmidt , Architekt m . Frau,
'Kiel.

Hotel BakHheim.
> Weissenborn , Frl ., Mühlhausen i. T.
— Stüber , Kfm ., Edenkoben . —
Josephs , Frl ., Mühlhausen.Darmstädter Hof.

Metzler , Kfm ., Frankfurt . — Gross,
Maurermeister , Geismar.

Kuranstalt Dietenmiihle.
Döhle , Fr ., Eschwege . — v. Waldow,

Fr . Baronin m. Bed ., Merenthin.
Hotel Einhorn.

Lattermann , Kfm ., Lahr . —■ Claus,
Kfm ., Dresden . — Barlet , Kfm ., Bam¬
berg . — Eisinger , Kfm ., Mannheim.

Eisenbahn - Hotel.
Schwarze , Stud ., Tübingen . —

'Holzer , Ing ., Strassburg . — Mautheim,
Kfm ., Mainz.

Englischer Hof.
Schwabe , Kfm ., Leipzig.

Hotel Erbprinz.
Werner , Stud ., Frankfurt . — Klut-

tig, Kfm ., Kirn . — Hofmann , Karlsbad.
— Schieber , Frl ., Harzburg.

Europäischer Hof.
Kunsemüller , Kfm ., Bramsche . —

Diehl, Kfm ., Marburg . — Betz , Kfm .,
Marburg . — Brauburger , Kfm.., Leib¬
nitz . '■— Ergo , Kfm ., Berlin.

Dr . Friedlaenders
Sanatorium Friedrichshöhe.

Ampach , Amtsgerichtsrat a. D. Dr.
Jur ., Berlin.

Hotel Fürstenhof.
Faige , Fr . Rittergutsbes ., Zoppot . —

Miehe , Rent . m . Fr ., Unna.
Grüner Wald.

Dering , Ing ., Sinn . — Strehle , Kfm .,
Freiburg . — Kiessling , Direktor m. Fr .,
Berlin . — Loewenstein , Kfm, , Danzig.
— Schorn , Kfm ., München . —
Künzer , Kfm ., Stuttgart . — Nellen,
Kfm . m . Fr ., Köln . — Schindler , Kfm .,
Mannheim . — Müller , Kfm ., Oeyn¬
hausen . — Bernhardt , Kfm ., Stuttgart.
— Hees , Kfm ., Frankfurt . — Frank,
Kfm ., Halle . — Kahn , Kfm ., Aachen.
— Arnold , Kfm ., Köln . — Meyer,
Kfm ., Köln , r-  Franke , Kfm ., Han¬
nover . — Baumgärtner , Kfm ., Mün¬
chen . — Gundehvein , Kfm ., Biligheim.
— Geritzer , Kfm ., Frankfurt . — Heu¬
berger , Kfm ., Mannheim . — Siegel,

IKfm ., Karlsruhe.Hotel Prinz Heinrich.
Sghmit ?, Intendantur -Sekret ., Berlin.

Hotel Happel.
Keller , Kfm ., Stuttgart . — Schmidt,

Fr . Rent ., Genf . — Schütz , Kfm .,
Saarbrücken . — Weil , Kfm ., Brom¬
berg . — Stein , Kfm ., Aachen.

Hotel Impörial.
Bühnaeds , Fabrikbes ., Sao Paulo . —

v. Heintze , Fr ., .Bordesholm . — Kruse,
Kfm ., Barmen . — Kruse , Frl ., Barmen.
— Kruse , Fabrikbes . m . Fr ., Barmen.
— Hausen , Fi* Pastor , Norwegen . —
Flinsch , Stud ., Darmstadt . — Lödrap,
Stud . Jur ., Norwegen.

Kaiserbad.
Sonnenfeld , Gr .-Lichterfelde.

Kaiserhoi “.
Loeb , Dr ., Berlin . — Snyman , Fr .,

Süd -Afrika . — Walter , Fr ., Marien¬
bad . — Rosenberg , Karlsruhe . —
Zoppi , Hotelbes ., Cherbourg.

Kölnischer Hof.
Ilemmerich , Fr . Geh . Rat , Eisenach.

Hotel Kronprinz.
Meyer , Kfm . m. Fr ., Iserlohn . —

Lorrant , Frl ., Iserlohn.
Weisse Eilien.

Müller , Amtsrichter , Dirschau . —
Kalkbrenner , Kgl . Oberbahnhofsvörst.
m . Fr ., Monsheim.

Metropole n . Monopol.
Lohmann , in . Mutter u. Schwester,

Hagen i. W . — Vogel , San .-Rat Dr .,
Ems . — Vollbehr , Direktor Dr . m . Fr .,
Berlin . — König , Oberleut . m . Frau,
Lüneburg . -— Ast , Bremen . — Hörner,
Fabrikbes . m . Fr ., Barmen . — Eben,
Hauptm ., St . Avold . — Sehink , Kfm .,
Hamburg.

Hotel Nassau n . Motel Cecilie.
vom Ben da, Rittergutsbes ., Rubkor.

— Soest , Fr ., Koblenz . — van der Eist,
Ing ., Haag . — Steckner , Kommerz .-
Rat m. Farn ., Sachsen . — Spanjard,
m . Fr ., Arnheim . — Fontaine de Smeth,
Fr ., Brüssel . — Deus, in . Fr ., Düssel¬
dorf . — Hertzer , Oberregisseur m. Fr .,
Kassel . — von Sclieffer , Exzell ., Frhr.
m . Fr -, Berlin . — Rose , Frl ., Berlin . —
v. Bylandt -Rheydt , Graf m. Bed .,
Kassel . — Beier , Kgl . Kapellmeister
Dr ., Kassel . — Marjornm , Frl ., Nor;
wich . —• Reinhardt , Oberhausen . —
Bender , m. Fr ., Hamburg . — von
Dzierzanowski , Gutsbes ., Warschau . —
Meurin , Paris . — Vollmer , Offizier,
Köln . — Kienitz , Wilmersdorf.

Hotel National.
Hussen , Kfm ., Köln . — Mendelsohn,

Kfm ., Stettin . — Ruthe , Frl ., Schöne-

Hotel Nizza.
Jahns , Bergrat , von der Hayde . —

Böhm, Frl ., Bonn . — v. Benesse , Frl .,
Bonn . — Schramm , Frl ., Erfurt

Nounenliof.
Wüllms , Kfm . m. Fr ., Giessen . —

Schiller , Frl ., Frankfurt . — Mann,
Kfm ., Stuttgart . — Ullmann , Kfm .,
Schweinfurt , — von Eckenstein , Frl .,
Karlsruhe . — Sturm , Kfm ., Stuttgart.

Palast - Hotel.
! Friling , Rechtsanwalt Dr . m . Frau,
Köln . — Gaertner , Fabrikant , Mül¬
heim . — Heilbrun , Bankier mit Frau,
Erfurt . — Pihlgren , Kfm ., Helsingfors.
— Crusius , Fr . Pastor , Dresden . —
Wassermann , Fr ., Berlin . — Schündler,
Architekt und Baumeister m. Farn .,
Zwickau . — Mendel , Assessor Dr .,
Düsseldorf . — Lippmann , Kfm . m . Fr .,
Frankfurt . — Schachtel , Rechtsanwalt
Df . m. Fr ., Berlin . — Schubert , Frau
Rechtsanwalt Dr ., Berlin . — Lulky,
Ing ., Odessa . — Dux, Fr . Bankier in.
Locht ., Hildesheim . — Seligmann,
Kfm . m . Fr ., Hamburg . — Liebes,
Fabrikant m . Farn ., Berlin . — Rothen¬
stein , Handelsrichter m. Farn ., Berlin.
— Meyer , Rent . m . Fr ., Metz.

Pariser Hoi '.
Rödel , Kfm ., Nürnberg . — Böhmig,.

Frl ., Radeburg . — Levgren , Kfm . m.
Fr ., Gothenburg . — Böhmig , Dr . rned .,
Braunschweig . — Rothschild , Fr ., Bad
Kreuznach.

Pfälzer Hof.
Gorski , Ivfm ., Dresden . — Rudloff,

Kfm ., Köln.
Zur guten Quells.

Hoehne , Chemiker Dr ., Darmstadt.
— Ibelhäuer , Referendar , Marburg . —
Laak , Fr ., Bonn . •— Maxheimer,
Lehrer , Eschback.

Hotel Quisisaua.
Volkelt , Stud . phil ., Leipzig . —

Feist , Rent ., London.
Hotel Keichsihof.

Gottlieb , Dr . med ., Köln . — Pfeil,
Kfm ., Marburg . — Weinert , Kfm . m.
Fr ., Halle . — Braun , Frl ., Halle . —
Bausch , Kfm ., Düsseldorf.

Hotel Reielispost.
Plitz , Kfm ., Giessen . — Cahn,

Kfm ., Frankfurt . — Röhr , Kfm .,
Frankfurt '. — Kunze , Ing ., Köln . —
Wirth , Apotheker , Kolmar .— Schnöd,
Ing ., Braunschweig . — Pilimeyer,
Oberpostpraktikant m. Fr ., Strass¬
burg . — Pilimann , Kfm ., Berlin . —•
Currs , Kfm ., Kassel.

Hotel Hose.
zu Dohna , Graf , Stettin . — Lipp¬

mann , Fr ., Berlin . — Chan , Rechts¬
anwalt Dr ., Nürnberg . — Prevost,
Frl ., Hawkhurst . — Prevost , Fr . m.
Bed ., Hawkhurst . — v. d. Schulen¬
berg , Fr . Gräfin m. Bed ., Hannover.
— Riechelmapn , Fr ., Homburg v. H.
— Kalfe , Dr ., Odessa.

Kheim - Hotel.
Siegfried , Oberbetriebsinsp ., Luzern.

— Müller , Dr . med ., Leipzig . —
Günter , Kfm ., Wien . — Schmitz,
Fabrikant , Hamburg.

Höznerbud.
Strekl , Kgl . Oekonomierat Dr . mit

Farn ., Breslau . — Neugebauer , Haupt-
inann , Brieg . — Isaacs , Fr . Rent . mit
Bed ., Berlin . — Fontheim , Frl .,
Berlin.

Hotel Sächsischer Hof.
Bender , Kfm ., Kirberg . — Hänt-

sehel , Kfm ., Düsseldorf . Jakst,
Frl ., Frankfurt.

Savoy - Hotel.
Willard , Kfm ., Ingweiler.

Scliweimsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Hauk , Kfm ., Eschwege . — Harms,
Kfm . m. Fr ., Strassburg . — Mangold,
Kfm ., Kassel.

Tannhäuser.
Griessei , Kfm ., Pforzheim . — Krä¬

mer , Koblenz . — Iloerning , Kfm .,
Kreuznach . — Fischer , Kfm ., Gunzel-
hausen . — Heusinger v. Waldegge,
Kfm ., Herford .— Kurz , Kfm ., Kassel.
— Spetz , Kfm ., Aachen . — Wietfeldt,
Dr ., Osnabrück.

Taunus - Hotel.
Beck, Kfm ., Strassburg . — Krafft,

Kfm ., Strassburg . — Schweitzer,
Kfm ., Stuttgart . — Stroski , Kfm .,
Limburg . — Goldschmidt , Referendar,
Frankfurt . — Kleimel , Kfm ., Köln.
— Ruttlof , Kfm ., Köln . — Neres-
heimer , Fabrikant, 1 Hanau . — von
Maltitz , Freiherr , Genf . — Giraud,
Fabrikant , Schweinfurt . — Walzer,
Dr . med , m. Fr ., Völklingen . — van
Linder , Rent ., Haag . — Schultz , Reg .-
Assessor , Eltville . — Frhr . v . Meysen-
burg , Kammerherr , Detmold . —
Weber , Ing ., Köln . — Muschblatt,
Ing ., Köln . ■— Meeheln , Rent ., Asen¬
dorf.

Viktoria - Hotel u . Badhaus.
Kühl , Frl ., Berlin . — Funcke , Köln.

— Busch , Dr . m . Fr ., Yüchen . —
Spinn , Rittergutsbes . m . Fr ., Görlitz.

Hotel Weins.
Lindenbein , Cand . theol, , Herbem.

— Eichhof , Cand . theol ., Ilerborn . —
Burmeister , Cand . theol ., Herborn . —
Fuchs , Fr . Gutsbes ., Ransbach . —
Cahn , Kfm ., Köln . — Neumann , Kfm .,
Darmstadt . — Neumann , Frl ., Darm¬
stadt . — Müller -Kögler , Limburg . —
Hümrich , Generalarzt Dr ., Steglitz . —
Rauch , Kfm ., Berlin . — Oppenheimer,
Kfm ., Abteiode . — Schuster , Lehrer
m. Fr ., Schöneberg . — Wyler , Kfm .,
Basel.

Hotel Union.
Hutten , m . Fr ., Frankfurt.

Eilers , Kfm ., Bremen.
Westfälischer Hof.

Koerwer , Kfm ., Düsseldorf . —
Drissen , Fr . Bergwerksdirektor , Reck
lmghausen.

Hotel Wittelma.
Brinck , Fabrikbes . m . Fr ., M .-Glad¬

bach.
In Privatliäuserns

Adelheidstrasse 31:
Zaun , Regierungsrat , Arnsberg.

Pension Albion:
Rintelen , Frl ., Boppärd.

Bierstadterstrasse 3a:
Granat , Kfm ., Moskau.

Grosse Burgstrasse 5:
Rönitz , Frl ., Bremerhafen . — Jacobs,

m . Farn ., Bremerhafen.
Grosse Burgstrasse 14:

Partz , Rent . m . Fr ., Hamburg.
Villa Carmen:

Kopp , Fr ., Cleve. — Tillmans , Kfm .,
Remscheid.

Pension Fortuna:
Dreher , Fr, , Düsseldorf . — Giesecke,

Fr . m . locht ., Los Angeles , — Thomp¬
son, Fr . m. Sohn , Los Angeles.

Villa Frank:
Dieterich , Fr . Prof ., Heidelberg . —

IJsener , Oberleut ., Coblenz . — Usener,
Dr . med ., Leipzig.

Friedrichstrasse 5:
Scheele , Leut ., Dieuze.

Geisbergstrasse 20, 1:
Engert , Baumeister m . Fr ., Warne¬

münde.
Pension Grandpair:

Haubach , Frl ., Dillenburg . —
Nägele , m . Fr ., Neumühle . — v. d.
Recke , Fr . Baron , Kurland . — Martin,
m . Fr ., Stondenbihl.

Ivirchgasse 21, 1:
Rühm , Frl ., Emmingen.

Nerobergstrasse 7:
Grabert , Frl ., Cincinnatti.

Pension Primavera:
van Kretschmar , Baronesse m. Be¬

gleit ., Holland . — Hagemann , Frau
Leut . m . Kind u. Begl., Metz.

Pension Prin .ce of Wales:
Döring , Architekt , Kassel.

Pension Simson:
Leib , Frl ., Speicher.

Villa Stefanie:
Robinson , Frl ., England.

Taunusstrasse 49, 2:
Schäfer , Eschborn . — Grass, Bona¬

heuer.
Pension Wilda und Dembek:

Hertz , Kgl . Notar m. Fr ., Erna.
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